
Fernsprecher:
Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgen- bis 7 Uhr abends.

Verlag Langgasse 27.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr worgenkbis 8 Uhr abends.

Arrzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m einheitlicherSatzform: 20 Pfg . in davon abweichenderSatzau- führung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasie27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Vfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; tu Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und Ln den
benachbarten Landorren und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Für die Aufnahme später eingereichrer Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird kerne Gewähr übernommen.Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

lii

Hh PSmUM

Nr . 457.

Morgen -Ausgabe.
_ i.  Wlatt.

§otr ücrs 4 . ^puarfal * 1908
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
1OT~ Bezugspreis 1 Mk. 50 Pf. vierteljährlich "Ml

zu abonnieren, fitibet sich Gelegenheit
im Drvtng „Tagbtatthsns " Langgösse 27,
in den ZmeigstrUen dev Stadt,
in den Ausgavefteiirn der Stadt nnd Nachbarorte,

und z«m Bezugspreis  reu 2 Mk. 50 Pf, vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Keichspostansiatten.

- -- -^ =g = ü= ag-=

pas AükltyrM«« des Utîsiap.
Später , als man allgemein erwartet hatte, wird der

Deutsche Reichstag in diesem Herbst zusammentreten:
Erst am 4. November werden sich die Pforten des
Wallothauses den Volksvertretern wieder öffnen. Nur
diesenigen Mitglieder des Hauses, die der sozialpoliti¬
schen Kommission anachören, werden sich bereits in der
zweiten Oktoberhälfte in die parlamentarische Arbeit
stürzen: da der Reichstag im Frühjahr nicht geschlossen,
sondern vertagt worden ist, so kann die Kommission die
von ihr begonnenen Beratungen über verschiedene Ge¬
setzentwürfe sozialpolitischen Charakters ohne weiteres
fortsetzen. Ob freilich die Beratung sozialpolitischer
Fragen durch die Kommission sonderlich dringlich ist,
bleibe dahingestellt. Wie die Dinge liegen, ist kaum an¬
zunehmen, daß der Reichstag bis zur nächsten Sommer¬
pause sozialpolitische Vorlagen von besonderer Bedeu¬
tung wird erledigen können. Aller Voraussicht nach
wird die Verabschiedung der N e i chs f i n a n z -
r e f o r m und die Bewilligung des Etats last die ge¬
samte Arbeitszeit der Volksvertretung in Anspruch
nehmen: was dein Reichstag daneben noch an Zeit zur
Verfügung steht, dürfte so gering bemessen sein, daß es
zur Erledigung der nun nicht länger aufschieübaren
Beamtenaufbesserung  nur gerade noch hin¬
reicht.

Die Finanzreformvorlage wird dem Reichstag so¬
fort bei seineni Zusammentritt unterbreitet werden
und dürfte eine außerordentlich umfangreiche erste Le¬
sung im Gefolge haben. Unmittelbar nach der ersten
Lesung der Finanzreform und noch vor der Weihnachts¬
pause wird das Haus die Beamtenvorlagen in Angriff
nehmen müssen. Auch hier dürste sich die erste Lesung
sehr ausgedehnt gestalten, und es ist kaum damit zu
rechnen, daß außer diesen beiden großen Vorlagen und
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dem vor Weihnachten ebenfalls noch in erster Lesung zu
erledigenden Etat irgend eine andere Vorlage über¬
haupt noch zur Erörterung kommt. Aber auch nach der
Weihnachtspause wird für andere als diese drei Vor¬
lagen keine Erörterungsmöglichkeit bestehen. Höchstens
wird der Reichstag die noch aus der Frühjahrstagung
restierenden kleinen Gesetzentwürfe, wie den Entwurf,
betreffend die Herstellung von Zigarren in der Haus¬
arbeit. und allenfalls noch den Entwurf, betreffend
Maßnahmen gegen den Rückgang des Ertrages der
Maischbottichsteuer, verabschieden können. Aber auch
nur dann, wenn er sich einer längeren Erörterung dieser
Vorlagen enthält.

Von den beiden großen sozialpolitischen Entwürfen,
der großen G e w e r b e o r d n u n g s - N o v e l l e,
die neben der Regelung der Frauen- und Kinderarbeit
in Fabriken auch eine einschneidende Änderung des
Schankkonzessionswesens bringen soll, und von. der
I u st i z r e f o r m , die wir auch zu den sozialpolitischen
Entwürfen rechnen, wird in dieser Tagung des hohen
Hauses nicht mehr die Rede sein können. Dasselbe gilt
von dem Gesetzentwurf, betreffend die Sicherung der
Bauforder un ge n , von der Wechsel st empel-
st e u e r n o v e I l e und der Novelle zum Hilfs-
ka f s e n g e s e tz. Selbst wenn die Regierung den
Reichstag im künftigen Frühjahr außergewöhnlich
lange tagen lasten wollte, wäre es doch unmöglich, diese
Vorlagen auch nur in Angriff zu nehmen. Bis zum
April wird die Volksvertretung alle Hände voll zu tun
haben, um die zweite und dritte Lesung der drei großen,
untrennbar mit einander zusammenhängenden Finanz¬
vorlagen.. Etat, Reichsfinanzreform und Beamtenbesol¬
dung, zu bewältigen. Nach dem l . April große Vorlagen
überhaupt noch zur Debatte zu stellen, ist in jedem Falle
zwecklos, ob man nun den Reichstag im Frühjahr wieder
nur vertagt oder die Session schließt. Man wird sich
deshalb ini Volke mit dem Gedanken abzufinden haben,
daß sowohl die große Gewerbeordnungsnovelle wie die
Strafprozetzreform erst in der nächsten Herbsttagung
zur Erörterung und, wenn überhaupt, io erst in der
nächsten Frühjahrstagung zur Verabschiedung kommen
werden. Auch die Zivilprozeßnovelle wird kaum früher
Gesetz werden.

Diese ganze Wahrscheinlichkeitsrechnung kann sich
natürlich nur dann bestätigen, wenn die Reichsfinanz-
reform in einer für die Regierung annehmbaren Ge-
statt zustande kommt. Geschieht das nicht, so gibt es nur
zwei Möglichkeiten: entweder das Ministerium Büloiv
tritt zurück oder der Reichstag wird aufgelöst. Sollte
es in der Tat zu keiner Verständigung zwischen der Ne¬
gierung und dem Reichstag im Punkt der Neichsfinanz-
reform kommen, so dürste die zweite hier erwähnte
Möglichkeit, die Auflösung des Reichstages, vom Kaiser
der Verabschiedung Biilows ohne weiteres vorgezogen
werden. Das Wort : „B e rn h a r d , d u b l e i b st ,

86 . Jahrgang.

ob mit oder ohne  Block !", ist tatsächlich von
den Lippen des Kaisers gefallen, und eingeweihte
Kreise wollen wissen, daß der Herrscher unerschütterlich
entschlossen sei, nach diesem Worte zu handeln . In
Regierungskreisen rechnet man vor der Hand ganz und
gar nicht mit der Eventualität einer Reichstags -Auf¬
lösung. Sollte sie aber wider Erwarten doch notwendig
werden, so ist man an den leitenden Stellen überzeugt,
daß bei den Neuwahlen die Reichsfinanzreform eine
nationale Wahlparole abgeben würde , die der Negie¬
rung eine verläßliche Mehrheit im neuen Reichstag ver¬
bürgt . Jndeß all das sind Möglichkeiten, die kaum zur
Tatsache werden dürsten . Die Regierung hat zweifel¬
los schon heute eine starke Berechtigung, . eine Ver¬
ständigung mit dem Reichstag in der Finanzresorm -'
frage als so gut wie gewiß anzusehen. Und so wird
denn die parlamentarische Winter - und Frühjahrs-
Kampagne wohl hitzige Redeschlachten, aber keine großen
Konflikte oder gefährlichere innere Krisen bringen.

Der preußische Landtag
tritt am 20. Oktober wieder zusammen. Die bevor¬
stehende Tagung dürfte sich außerordentlich lebhaft ge¬
stalten. Wenn man bisher als das Hauptstück der
parlamentarischen Winterarbeit der preußischen Volks¬
vertretung die Beamtenbesoldungsvorlagen ansehen
mußte, so hat sich die Sache wesentlich geändert, nach¬
dem der Finanzminister auch für Preußen eine Finanz¬
reform als nächste Aufgabe der Gesetzgebung ange¬
kündigt hat. Die Beamtenbesoldungsvorlagen werden
im Zusammenhang mit einer durchgreifenden Reform
des Einkommensteuergesetzes zur Debatte gestellt wer¬
den. Die preußische Regierung macht das Zustande¬
kommen der Besoldungsgesetze von einer wesentlichen
Erhöhung des Einkommensieuertarifs abhängig. Es
bestätigt sich, daß Herr v. Rheinbaben aus der Ein¬
kommensteuer jährlich 130 bis 160 Millionen — das
heißt den Betrag, mit dem die Beamtenbesoldungs¬
reform den preußischen Etat dauernd belastet —
hcrausholon will . Und zwar so. daß̂ die Progression
der Steuersätze für die geringeren Einkommen die¬
selbe bleibt wie bisher, während die Steuersätze für
höhere Einkommen teilweise erheblich — um 40 bis
50 Prozent — erhöht werden sollen. Es liegt auf der
Hand, daß dieser Plan des Finanzministers aus leb¬
hafte Gegnerschaft stoßen wird. Da aber von dem Zu¬
standekommen der preußischen Beamtengehaltsreform
auch das Zustandekommen der Reichsbeamtenaufbesse-
rung abhängig ist, und da in weiten Volkskreisen seit
Jahren eine stärkere Heranziehung der großen Ein¬
kommen zur Einkommensteuerdringend gefordert wird,
so glaubt Herr v. Rheinbaben und mit ihm das ge-

> samte preußische Staatsministerium , daß die geplante

FemÄrtmL.
(Nachdruck verboten.)

Rüm tierische VesuchLkarterL«
Das Abgebcu von Visitenkarten bei Besuchen, die

einen gewissen Anstand erfordern , ist heute noch immer
ein weitverbreiteter Brauch , der im Geschäfts- wie im
Privatverkehr gleich stark geübt wird . Dieser Brauch
mag nun schon oder unschön, passend oder unpassend
sein, etwas Nüchternes erhält er jedenfalls schon dadurch,
daß die Karten selbst nichts weiter erfüllen als die Ver¬
mittelung der Namen hin und her in mehr oder weniger
schöner Druckschrift, auf mehr oder weniger schönem
Karton . Der Gedanke nun , daß es wohl an der Zeit
und allgemein wünschenswert sei, die Besuchskarten durch
künstlerisch bildnerische Ausschmückung zu schönerer Be¬
deutung zu erheben, gab Anregung zu einem bedeut¬
samen Preisausschreiben , das im Frühjahr 1908 von der
Kgl. Akademie für graphische Künste und Buchgewerbe
in Gemeinschaft mit dem deutschen Buchgewerbeverein
in Leipzig erlassen wurde . Die Kronprinzessin Cecilie
und die Prinzessin Johann Georg von Sachsen prote¬
gierten dies Unternehmen , indem sic erlaubten , daß die
an dem Preisausschreiben teilnehmenden Künstler für
sie besondere, dem Rang ihrer Person entsprechende Ent¬
würfe in künstlerischen Besuchskarten ausführen durften.
Das Preisausschreiben hatte den besten Erfolg . Reich¬
lich 2000 Entwürfe gingen ein, davon wurden 464 ans¬
gewählt und zu einer Ausstellung vereinigt , die jetzt im
Buchgewerbehaus zu Leipzig zum erstenmale das Er¬
gebnis in einem kleinen Raume bequem übersehen läßt.

Der Hauptzweck des Preisausschreibens war , wie
schon gesagt, dieser: die Besuchskarte, die heute nichts
mehr als ein nichtiges Blatt darstellt, das gegeben, ge¬
nommen und wcggeworfen wird , zu einer künstlerischen
Ausstellung heranzuziehen und sie dadurch, wie das Ex¬
libris , zu höherem Wert zu erheben Im 18. Jahr¬
hundert wurde bekanntlich dieser Besuchskarte künst¬

lerisch sowohl wie drucktechnisch der grüßte Fleiß gegönnt,
und wie man ans der Ausstellung verfolgen kann, sind
damals viele solcher Karten verfertigt worden , die ver¬
dienten, als Blätter von Kunstwert aufbewahrt zu wer¬
den. Dieses bedeutende Gebiet der künstlerischen Be¬
tätigung für die graphischen Künste und Techniken znrück-
zugewinncn , mußte natürlich vor allem wünschenswert
erscheinen und es wäre nur erfreulich, wenn diese erste
Anregung einen großen Aufschwung in der Verbesserung
der heutigen Besuchskarten nach sich zöge. Die Aus¬
stellung deutet immerhin das Beste an, wenn sie im
ganzen auch nicht verkennen läßt , daß es sich hier um
einen ersten Versuch handelt , denn überall an den Ent¬
würfen spürte man eine gewisse Unsicherheit heraus und
viele zeigen eben darin die größte Unvollkommenheit,
daß sie in der Vereinigung von Schrift und Verzierung
die harmonische Ausgleichung entbehren lassen; zumal
mit dem Feld , das den Namen trägt , ist hier und dort
unglücklich genug verfahren worden. Einteilen lassen
sich die Entwürfe wohl in solche mit rein ornamentaler,
figürlicher und landschaftlicher Ausschmückung; einige
tragen indessen auch nur 1Ec Schrift , andere auch ver¬
binden das Figürliche mit dem Landschaftlichen. Tech¬
niken sind alle möglichen verwendet worden , vorwiegend
aber Radierung und Lithographie . Die Arbeiten durften
auf Charakter , Berits , Herkunft oder Neigung einer
Person bezug nehmen. Auf eine gute Schrift war Wert
zu legen. Im ganzen ist viel stilisiert, symbolisiert und
allegorisiert worden . Es tritt da unter den Entwürfen
als auffallend hervor , daß Namen von Personen in
irgend einer Weise gleichsam versinnbildlicht werden, so
etwa der Name Hatzler durch eine Hirschhatz, der Name
Vogel durch einen Vogel, Gärtner durch Gärten usw.
Diese Art des BczugneHmenS auf eine Person ist, sofern
die Versinnbildlichung des Namens ernst genommen
werden soll, kaum glücklich zn nennen , denn auf einer
Besuchskarte, im Bilde dargestellt, kann so etwas leicht
komisch wirken , und zwar unfreiwillig komisch. Anders
freilich steht es ln diesem Fall , wenn man die Versinn¬
bildlichung humoristisch anvackt und in die Sem Namen

entsprechende bildliche Darstellung gleich das Komische
in bedeutender künstlerischer Form hineinlegte . Das
humoristische Genre tritt in den Entwürfen auch ver¬
einzelt hervor , doch in wenig bedeutender Ausführung.
Indessen wäre die humoristische Besuchskarte, sofern sie
in der bildlichen Ausgestaltung so vornehm als nur mög¬
lich gehalten ist, wohl zu empfehlen, denn wo sie abge¬
geben würde , brächte sie sogleich Fröhlichkeit in ein Haus
und veranlaßte vielleicht, daß sich Personen mit weniger
Steifheit , unbefangener , herzlicher kennen lernten.

In den Entwürfen mit reiner Ornamentik , Um¬
rahmungen (tu Kränzen , Girlanden , Ranken und dergl
meist stilisiert), dekorativen Verzierungen , ist man
wenig über das Allgemeine hinansgekommen , höchstens
daß in Schriften Neues , auch Hübsches geliefert worden
ist. Mehrfach hat man sich hier auch verleiten lassen, die
Vereinfachung zu übertreiben , indem man den Namens-
zng auf einen denkbar engsten Raum derart dicht zu¬
sammendrängte und mit einer steifen Verzierung um¬
kleidete, daß es Mühe braucht, die einzelnen Buchstaben
zu bestimmen; wer mag sich die Zeit nehmen, auch noch
den Namen zusammen zu buchstabieren! Das allzu
strenge geometrische Abzirkeln bei dekorativen , stilisierten
Verzierungen auf kleinen Karten ist in mancher Hinsicht
zu verwerfen , denn hierbei ist man immer leicht geneigt-
ins Bizarre , Gesuchte, allzu Verschnörkelte zu verfallen^
was dem Zweck einer Besuchskarte, in schöner, leicht les¬
barer Schrift einen Namen zu vermitteln , durchaus nicht
günstig ist. Bei anderen Entwürfen mit landschaftlichem
Schmuck erscheint hier und da wieder verfehlt , daß daS
Feld mit dem Namen in Form eines länglichen
Streifens mit hellem Grunde , ohne jede Motivierung,
einfach quer über die Landschaft gelegt wurde , wodurch
denn natürlich das Bild seine Wirkung völlig cinbüßte.
Wie ein Hans von reinem Stil durch ein Reklameschild
entstellt wird , wie es entwürdigend ist, in einer schönen
Landschaft eine Reklamewand anfzustellen, so muß auch
hier das Bild einer Karte durch die unglückliche An¬
bringung eines Feldes seinen Wert verlieren . Indessen
— eS läßt sich ein Name doch auch als Runenschrift in
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Steuererhöhung auf wirklich ernste Schwierigkeiten
nicht stoßen wird . Als Gegenleistung für die Bewilli¬
gung dieser Steuererhöhung gedenkt die Regierung
dem Landtag einen Gesetzentwurf zu unterbreiten , der
das . Kommunalsteuerprivileg der Beamten , wenn nicht
beseitigt , so doch erheblich kürzt. Die Einzelheiten
dieses Gesetzentwurfes werden noch geheimgehalten,
zumal da das Staatsministerium sich über die vom
Finanzminister in dieser Hinsicht gemachten Vorschläge
noch nicht schlüssig geworden ist.

VoiMsche Aderstcht.
Zum Zwrschrnfall irr Casavlmrr-r.

Der neueste Zwischenfall in Casablanca dürfte an
lind für sich für einige Zeit Staub aufwirbeln , gleich¬
wohl aber kann erwartet werden, daß er binnen kurzer
Frist beigelegt ist, weil man Wohl auf beiden Seiten
das Bestreben hat , durch einen derartigen Vorfall von
tatsächlich minderer Bedeutung nicht neue Komplika¬
tionen oder gar einen neuen scharfen Konflikt herauf-
zubeschwören. Ist doch auch anzuerkennen , daß man
beiderseits in gutem Rechte zu sein glaubt , indem der
deutsche Konsul den Flüchtlingen Hilfe gewährte , wäh¬
rend man französischerseits dies nicht zulassen will , weil
es sich um ein Gebiet handelt , das augenblicklich, wenn
auch nur vorübergehend , durch französisches Militär
besetzt ist. Es handelt sich dabei um eine prinzipielle
Rechtsfrage , die sich so ohne weiteres nicht entscheiden
läßt , so daß nichts anderes übrig bleiben wird , als in
Ruhe die weitere Entwickelung der Dinge abzuwarten.
Gleichwohl aber gibt die ganze Angelegenheit doch
etwas zu denken, die lokalen Vorgänge haben wiedev
einmal gezeigt, wie tief doch an Ort und Stelle die Ab-
neigung der Franzosen gegenüber den Deutschen ist,
und selbstverständlich finden sich auch sofort gewisse fran¬
zösische Blätter , welche im Interesse ihrer Hinter¬
männer das Feuer so schüren, wie irgend angängig ist.
Es ist das alte Lied, daß, sosehr sich auch die offiziellen
Stellen bemühen mögen, mit Deutschland zu einem
Modus vivendi zu kommen, cs jenseits der Vogesen
immer noch zahlreiche Elemente gibt , welche nichts sehn¬
licher. ' wünschen, als fortdauernd Mißstimmung mit

-Deutschland herbeizuführen.
Gin „Psol " der große « englische«

BahngeseRschasLen.
n'. London,  28 . September.

England hat bekanntlich keine Staatsbahnen und
der Verkehr über Land wird von Privaten Gesellschaften
vermittelt , die sich, wie das in der Natur der Sache
liegt , bisher die schärfste Konkurrenz machten. So gibt
es z. B. - - respektive gab es -— auf der Strecke London-
Jnverneß bisher drei von verschiedenen Kompagnien
gefahrene, ganz gleich gut eingerichtete Abend-Expretz-
züge, die noch dazu alle drei London fast zur gleichen
Stunde verließen . Nun ist ja der Eisenbahnverkehr in
den Vereinigten Königreichen ziemlich stark, aber doch
nicht dicht genug , um solche Teilungen ohne Schaden
für die Rentabilitiät der betreffenden Linien vertragen
!zu können. Dazu kam noch, daß die Eisenbahnange-
stelltcn sich gewöhnt hatten , bei ihren Forderungen eine
Gesellschaft gegen die andere auszuivielen . So haben
denn zunächst drei der größten Kompagnien — die
North Western Midland , Great Western und Great
Northern — Vereinbarungen mit einander getroffen,
um wenigstens der schlimmsten Konkurrenz ein Ende
zu machen. Einer der höchsten Beamten einer Gesell¬
schaft hat sich öffentlich zu diesemPlone geäußert und ihn
vor allen Dingen mit finanziellen Motiven begründet.
Er wies dabei auf den vorjährigen Streik mit den An¬
gestellten hin . bei dem die Geschäftsleitnngen sich so
Energisch haben weigern müssen, die Gehälter weiter zu

einem Felsen, einem Stein anbringen — und das Bild
würde in seiner Wirkung keine Einbuße erleiden . Die
Schwarz-Weiß-Technik und der Buntdruck zeigen auf der
Ausstellung noch das wenigst Erfreuliche , auch nichts
Originelles im künstlerischen Sinne . Landschaften sind
durchweg mit mehr Glück als Figuren verwendet worden.
Die landschaftlichen Entwürfe (und manche der deko¬
rativen ) bieten auch bei weitem das Vornehmste.

Aus der Gesamtheit der Entwürfe nun -die geeigneten
Arbeiten für die Prämiierung herauszulesen , mag für
die Preisrichter nicht leicht gewesen sein und es bleibt
denn auch immer zu bedenken, ob ihre Wähl die richtige
war . Es sind dreimal vier Preise verteilt worden . Ein¬
mal für Entwürfe von Besuchskarten, die der deutschen
Kronprinzessin gewidmet waren , ein zweites Mal für
solche, welche auf den Namen der Prinzessin Johann
Georg von Sachsen lauteten , ein drittes Mal ferner für
Privatpersonen bestimmte Karten . Zweimal hat Hein¬
rich Vogeler den ersten Preis (»00 M.) erhalten , der
dritte 1. Preis fiel an den Münchener Maler -Dans
Volkert . Bei Prämiierung und Anerkennung der Ent¬
würfe für fürstliche Personen ist jedenfalls besonders
auf die Verwendung von Krone und Wappen gesehen
worden . Die meisten bevorzugten Arbeiten tragen diese
beiden Snmbolc des Fürstlichen . Was die Ausstellung
(sie soll längere Zeit in verschiedenen Teilen .Deutsch¬
lands gezeigt werden ) in der Folge Gutes wirken und
ergeben wird , bleibt geduldig abzuwarten . Doch ist cS
nicht unmöglich, daß über kurz oder lang der Brauch
der wirklich wertvollen künstlerischen Besuchskarte, die
man nicht wegwirst, sondern als schönes Andenken
gerne aufhebt, wieder wie einst allgemein wird.

Heinrich G r e t e r.

Ihermg der Bismarck.
Der berühmte Rechtslehrer Rudolf v. Jhering

brachte Bismarck eine tiefe Verehrung entgegen und
kannte keinen größeren Wunsch, als den großen Reichs¬
kanzler wenigstens einmal im Leben zu sehen und zu
sprechen. Als daher die Göttinger  juristische Fakul-

Riesdadrner Tagblat ?»
erhöhen ; ihre Einnahmen feien eben nicht unbegrenzt
steigerungsfähig und da habe man sich gezwungen ge¬
sehen, an eine Verminderung der anderen Betriebsaus¬
gaben zu denken. Das iei der erste Anstoß zu der jetzt
ins Leben getretenen Vereinbarung gewesen, von der
man sich ziemlich viel verspreche. Es werde z. B. von
jetzt an aus der obenerwähnten Strecke London-Jnver«
neß allabendlich nur mehr je ein Expreßzug gefahren
werden, der abwechselnd von je einer der Gesellschaften
gestellt würde . Ganz ähnlich habe matt auch die Diffe¬
renzen zwischen der Great Western und der Midland
über die Frachtentransparte von und nach Birmingham
geregelt und sich auch über die Konkurrenz auf derc
Routen nach Irland gütlich verständigt.

Es ist selbstverständlich, daß sich die Gesellschaften
ganz energisch dagegen verwahren , etioa einen Trust der
Bahnen zu planen , dem es dann wohl leicht möglich sein
würde , die Spesen stark zu vermindern und mit Erfolg
gegen die wachsenden Ansprüche der Trade Union auf-
zutreten — vielleicht auch die Frachten und Personen¬
tarife in die Höhe zu setzen. Ob aber die natürliche
Entwickelung nicht schließlich doch von der blaßen Ver¬
einbarung über bestimmte Linien usw. zu einer Tarif-
und Betriebsmittelgenieinschaft und zu nach engeren
Verbindungen führen wird , muh erst abgewartet wer¬
den. Unmöglich ist es jedenfalls nicht, trotzdem das er¬
wähnte Direktionsmitglied den „Trust " als „den eng¬
lischen Gewohnheiten zuwiderlaufend " bezeichnet und
erklärt , daß man nicht den Wunsch hege, dieses exotische
Gewächs nach Großbritannien zu verpflanzen.

Das Mngtnrkische Urogramm.
!. Kon st an t i n op e l , 28. September.

Trotz der vielen Äußerungen jungtürkifcher Führer
über die Absichten und Ziele , fehlte es bisher an einem
zusammenfassenden Programm , das genauen Aufschluß
über die von ihnen vertretenen Forderungen gegeben
hätte ; nunmehr hat das Komitee für Einheit und Fort¬
schritt ein solches ausgearbeitet , das folgende Punkte
enthält:

1. Die Rechte, welche auf der Konstitution von 1876
und dem Hatti -Humajun von 1908 beruhen , sind un¬
widerruflich und unterliegen nur den Veränderungen,
welche das Parlament etwa beschließen sollte. Die
Entscheidungen, welche das Volk in seinen Wahlen
trifft , sollen in erster Reihe maßgebend sein. 2. Ein
Dritten ! der Mitglieder des Oberhauses wird vom Sul¬
tan gewählt ; die Mandate sind zeitlich zu begrenzen.
8. Alle ottomanischen Staatsbürger männlichen Ge¬
schlechtes, die über 21 Jahre alt jind, gelten als Wähler
ersten Grades . 4. Die Vereinsfreiheit , wie sie im
Artikel 1 der Konstitution von 1876 ausgesprochen war,
ist auch durch die neue Verfassung zu gewährleisten.
6. Es sind Gesetze über -ne Ausdehnung der prin¬
zipiellen Selbstverwaltung auszuarbeiten . 6. Verwaft
tungsentscheidungen sind enventuell nach dein Beschlüsse
der Kammern abzuändern . 7. Das Türkische ist offi¬
zielle Staatssprache . 8. Gesetzesvorschläge, welche von
10 Abgeordneten ausgehen , müssen zur Beratung ge¬
stellt werden. 9. Alle Bürger des osmanischen Reiches
— ganz gleich, welcher Rasse oder Nationalität sie an¬
gehören — haben gleiche Pflichten und Rechte. Die
Ämter sollen allen Befähigten im selben Maße zugäng¬
lich sein. Die Nicht-Muselmanen sind ebenfalls zum
Heeresdienst heranzuziehen . 10. Die Privilegien der
religiösen Gemeinschaften bleiben in Kraft . 11. Heer
und Marine jind entsprechend der politischen und geo¬
graphischen Lage swo bleibt die finanzielle Seite?
D . Red.) des Landes zu reoganisieren und zu ver¬
stärken. 12. Als der persönlichen Freiheit zuwider-
laufend ist Artikel 113 der Verfassung van 1876 abzu¬
schaffen. 13. Das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
-nebmer ist gesetzlich zu regeln . 14. Das -ffeiche gilt
von der Agrarfrage ; es soll den Bauern erleichtert wer¬
den, Landbesitz zu erwerben und sich zu diesem Zwecke

tiit  den Fürsten zur Feier seines siebzigsten Geburts¬
tages zum Ehrendoktor machte, ließ er es sich nicht
nehmen, das Diplom als Dekan persönlich in Berlin zu
überreichen; er wurde zu einem intimen Familiendiner
eingeladen und verbrachte „d r e< S t n n d e n i m H a u s e
des Fürsten Bismarck ", die er zu den schönsten
seines Lebens rechnete und üb r̂ die er einen ausführ¬
lichen Bericht hinterlajsen hat? Im neuesten Heft der
„Deutschen Rundschau" veröffentlicht nun H e i n r i ch
v. Poschinger  diese denkwürdigen , von rührender
Liebe und tiefem Verständnis getragenen Aufzeichnungen.

Jhring hatte als Vertreter der Göttinger Universität
alle Aussicht, freundlich ausgenommen zu werden, denn
Bismarck bewahrte seinen Göttinger Studienjahren
und Studienfreunden unveränderte Anhänglichkeit. Als
ihn einer seiner früheren KorpSbrüdcr , der Botaniker
Grifebach, besuchte und mit „Durchlaucht" anredete, brach
der Reichskanzler in Lachen aus : „Was fällt dir denn
ein, du närrischer Kerl, glaubst du denn, daß ich je ver¬
gessen könnte, wie wir beide gestanden haben? Bei nnS
bleibt es ganz beim alten , solange du in Berlin bist,
bist du mein Gast, und wir wollen dann bei einem GlaS
Wein der alten Zeit gedenken." Mit Stolz gedachte er
noch derjenigen , die er einst*ouf der Mensur „abgeführt"
hatte . Beim ersten Empfang aber kam der Fürst Jhering
nicht mit solcher Jovialität entgegen; er war streng ge¬
messen, kühl wortkarg.

Erst nach Aufhebung der Tafel , als Bismarck tm
bequemen Lehnsessel seine Pfeife rauchte, hob sich die
Spannung . „Da sah ich ihn denn, diesen Mann von
weltgeschichtlicherBedeutung , den Größten unter den
Größten der ganzen Zeit , ganz wie einen gewöhnlichen
Bürger seine Pfeife rauchen. — Jupiter im Schlafrock!
Und mit welchem Behagen ! Er blies den Dampf und sah
in denselben hinein , wie er sich ringelte , als ob er nichts
weiter zu tun hätte , als schöne Rauchringe zu bilden.
Hier zum erstenmal fühlte ich zwischen ihm und mir , der
ich mich mit der Zigarre neben ihn gesetzt hatte, ein
Band persönlicher Beziehung sich anknüpsen, es war nicht
mehr die hehre Vorstellung der Geschichte, die ich bisher
nicht hatte loswerden können, es war der reale leibhaftige
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Gelb zu mäßigem Zinssätze zu beschaffen. 16. Der
Zehnten ist durch ein Steuersystem zu ersetzen, das auf
den Durchschnitts-Erträgen der letzten 3 Jahre beruht.
16. Die Unterrichtsfreiheit und das Recht zur Grüu-
dung von Privatschulen sind gesetzlich zu gewährleisten.
17. Die Schulaufsicht steht dem Staate zu. Es sind ge¬
meinsame Schulen simultanen Charakters von Staats
wegen zu eröffnen . Der Unterricht in türkischer Sprache
ist für alle Volksschulen obligatorisch. Der Unterricht
in den Volksschulen ist frei ; er hat in den Staatsschuleu
die türkische Sprache zur Grundlage und diese dienen
als Unterbau für die höheren Schulen und Universi¬
täten . Die Religionsschulcn unterliegen den hier ge¬
nannten Regeln nicht. ^

Man wird den meisten der hier genannten Forde¬
rungen seinen Beifall nicht versagen können und kon¬
statieren müssen, daß auch dieses Programm von der
häufig betonten Mäßigung der Jungtürken zeugt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Heinrich

von Preußen hak die Ehre-nm itgkiedsch-aft beim Nord¬
deutschen Automobilklub angenommen.

-r. Die bevorstehenden Wahlen in Iserlohn -Lüben^
scheib. Im westfälischen Landt-agswahlkreise Iserlohn-
Lüdenscheid ist eine Nachwahl für den verstorbenen
nationa -llöbevalen Abgeordneten Hrlbek vorzunehmen.
Während zuerst -Rechtsanwalt Cremer in Hagen als
Kandidat genannt wurde und wohl auch wirklich in Aus¬
sicht genommen war , kommt jetzt die Mitteilung , daß
Syndikus Hirsch aufgestellt sei. Von anderer Seite wird
dies wieder bestritten . Die Sache scheint so zu liegen,
daß auswärtige Parteiführer sich für die Kandidatur
Hirsch lebhaft interessieren . Die Zusammenkunft , bei
der man sich für diese Kandidatur -aussprach, fand außer¬
halb des Wahlkreises , in Hagen , statt und war in ihrer
Zusammensetzung -zur Nominierung des Kandidaten nicht
zuständig. Ihr Vorschlag wird -aber wohl Annahme fin¬
den. Herr Hirsch ist Anhänger der öffentlichen Abstim¬
mung bei Landtags - und NeichStagswahlen und ist des¬
halb in seinem früheren Wahlkreise Essen bei der letzten
Wahl Lurchgefallen. Er öissentiert in der Frage der ge¬
heimen öder öffentlichen Wahl von seiner Partei , die sich
ja auf dem Magdeburger Prcußcntage für die geheime
Wahl engagiert hat . Es ist sonderbar , daß er trotzdem
wieder als offizieller Parteikandidat auftreten soll.
Seine Wahl wäre äußerst zweifelhaft, bedarf er doch vor
allem der Unterstützung der Freisinnigen . Daß diese
ihn -wählen sollten, nachdem ihm in Essen National-
liberale den Durchfall bereitet haben, darf als ausge¬
schlossen gelten.

* Kaiser Wilhelm und die Cnmberländer . Man
meldet den „L. N. N." aus Gmunden : Auf die kürzlich
erörterte Frage , ob der seit einer Woche in Gmunden
sich ausha'lteirde bayerische Offizier Prinz Ernst August
von CumLerlanÄ bei den Kaiisermanöveru in Lothringen
sich dem dcutlchen Kaiser vorgestellt hübe, wird jetzt
welfischerseitS eine Antwort gegeben. Sie lautet , daß
Prinz Ernst August -bei -der Beerdigung des Königs
Christian IX . von Dänemark seinerzeit in Kopenhagen
Kaiser Wilhelm -bereits vovgestellt worden sei. Deshalb
habe man eine neuerliche Vorstellung nicht für nötig
gehalten.

* Die Einbringung der finanztechnische» Gesetze.
Nach der Mitteilung einer Berliner parlamentarischen
Korrespondenz beabsichtigt das Reichsschatzamt, sämtliche
finanztechnischen Gesetze gleichzeitig dem Reichstag vor-
zulegcn. Es sollen demgemäß zu Beginn des Novembers
bereits Finanzreformgesetze mit den Beamtengesetzen
und Lern Etat für 1909 dom Reichstag zugehen. Im
Reichsschatzamte hofft man zuversichtlich, diesen Plan
verwirklichen zu können, der Schwerpunkt liegt aller¬
dings beim Bundesrat . Man nimmt an, daß der Bundes-

Mensch, den ich vor mir hatte , mit seinen menschlichen
Bedürfnissen, Neigungen , Gewohnheiten , — cs war der
Gott , der sich mit einem gewöhnlichen Sterblichen an dke
Tafel gesetzt, seine Beine unter den Tisch gestreckt hatte
und es sich wohlschmecken ließ. Im Rauchen fanden
wir uns !"

Der Kanzler war bei Tisch sehr mäßig gewesen; er
trank nur Moselwein, obgleich unausgesetzt Champagner
serviert wurde ; eine strenge Diät war ihm auferlegt
worden ; sie zu beobachten, fiel ihm nicht schwer, nur der
Verzicht auf sein Glas Kognak beim Kaffee war ihm
empfindlich. Was er früher in diesen Dingen hatte leisten
können, ging aus einer gelegentlichen Äußerung hervor.
„Mehr als 100 000 Zigarren und 10 008 Flaschen Cham¬
pagner ", sagte er, „kann der Mensch in seinem Leben
nicht gut vertragen ." Auf Jhcrings ' Bemerkung , daß
doch wohl kaum jemand in die Lage kommen weroe, so
viel Champagner zu sich zu nehmen, äußerte er : „O
doch, in meiner diplomatischen Periode habe ich nicht
selten des Mittags zwei Flaschen Champagner zu mir
genommen, rechnen Sie einmal zusammen, was das tm
Laufe eines Lebens ausmacht."

Wie in körperlicher, so konnte er auch in geistiger
Beziehung seiner eisernen Natur das Unglaublichste zu-
muten . Biele Jahre hindurch arbeitete er bis tief in die
Nacht hinein und selbst im Bett wachte er, wie er
Jhering mitteilte , nicht selten auf, arbeitete an den
Staatsschriften fort , die er am Abend vorder entworfen,
besserte und feilte. Was er abends geschrieben, meinte er,
erschiene ihm oft des Morgens in völlig anderem Licht:
er erprobe an allem, was er schreibe, erst -den Einfluß
der Stimmung und der wechselnden Disposition . Auf
Befehl des Arztes hatte er sich nun freilich eine andere
Lebensführung angewöhnen müssen. „Um halb sechs
Uhr", erzählte der Fürst , „schließe ich mit der Arbeit und
den Gedanken an dieselbe gänzlich ab. Dann gehe ich
in meinem Park eine halbe Stunde bis zum Essen
spazieren und, um mich gegen die Gefahr , in meinen Ge¬
danken darauf zurückzukommen, vollständig zu schützen,
nehme ich nichts vor , als die Schritte zu zählen. Nach¬
dem ich mit der Tägesarbeit abgeschlossen habe, wirb
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rat £>re Beamtengesetze bereits Anfang Oktober beraten
wirb unö baß die Ausschüsse zur iseWen Zeit an Las
Plenum die FinanKgesetzeab-geb-en können. Von Mitte
Oktober an sollen alsdann einzelne Etats dem Bunöcs-
rat überwiesen werden , um zu ermöglichen, baß die
Etatsberatnwg beim Zusammentritt des Reichstags im
Bundesrate im großen und ganzen abgeschlossen ist.

» Zur Frage der Feuerbestattung . Ans Neuwied
wind berichtet: Nach der Verhandlung über Anträge
für und gegen die kirchliche Mitwirkung bei
der Feuerbestattung  richtete die General¬
synode  einen Antrag an die Kirchenbehörde, die
Bestattung sar t solle keinen Unterschied
Hervorrufen , die Kirchenbehörde solle Bonschriften und
Formulare für die Feier bei der Feuerbestattung er¬
lassen. Man sieht, wie sich die gleichberechtigteZulassung
der Feuerbestattung Schritt für Schritt Terrain erkämpft.

* Zur Neugestaltung der Rcichsgewerbcorduung
haben im Reich samt des Innern die Vorarbeiten be¬
gonnen . Auf mehreren Gebieten sind Abänderungen
der bestehenden Bestimmungen zu erwarten . Auch über
eine Umgestaltung des Schankkonzessionswesens zur
wirksameren Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs schwe¬
ben Erwägungen . Ferner dürfte die Frage einer Sonn¬
tagsruhe eine anderweitige Regelung finden.

* Ein Denkmal für den verstorbenen Hamburger
Bürgermeister De. Mönckcberg. In Hamburg hat sich
ein Komitee gebildet, welches dem verstorbenen Vürgcr-
meijster Di-. Mönckeberg ein Denkmal errichten will.

* Als Antwort aus die deutschfeindlichen Laibachcr
Vorgänge hat die Mehrzahl der süddeutschen Reise-
burcaus sämtliche für Oktober geplanten Herbstgefell¬
schaftsfahrten nach Krain , Triest und dem österreichischen
Küstenlande a b sa g e n lassen.

* Verabschiedet. Dem Amisgerichtsrat Laue in
Leobffchütz, welcher unlängst die Eintragung einer Ge¬
noss ervschäst zur Herausgabe der Leobschützer Zen¬
trum  s z e i t u n g wegen „StaatAgefährlichkeit des
Zentrums " durch Gerichtsbeschluß abgelöhnt hatte , wurde
nach der „Schief. Volksztg ." der Abschied mit Pension
erteilt . Als der so ausführlich seltsam begründete Ge¬
richtsboschlus; bekannt wurde , wurde sogleich darauf hin-
gewiesen, daß der von f&cm Amtsgerichtsrat eingenom¬
mene Standpunkt unhaltbar war.

* Vom Lnftslottenverein . Ein württemiberigrscher
Landesveriband des deutschen LNftslottenvereins in
Stuttgart ist in Gründung begriffen.

^ Achte General -Versammlung des Bundes deutscher
Frauenvereinc . Die endgültige Tagesordnung der 8. Gene¬
ral -Versammlung des Bundes deutscher Frauenvereine in
Breslau enthalt neben verschiedenen Anträgen auf Stellung¬
nahme des Bundes zu aktuellen Fragen der Frauenbewegung
(Gemeindeiwahlrecht, Gemeindeverbotsrecht , preußische -Mäd¬
chenschulreform, Kasernierung der Prostitution ) und den An¬
trägen auf Satzungsänldevung . als Hauptpunkt die Verhand¬
lungen über die Strafaesetzreform , für die zwei volle Tage
vorgesehen sind. Außerdem soll in einer geschlossenen Sitzung
über die Stellung des Bundes zu den §§ 217, 218, 219
(Kindesmorb und Verbrechen gegen das keimende Leben) be¬
raten werden . An der Sitzung der Kommission für Arbeite-
rinnenschutz am Nachmittag des 6. Oktober wird die Dienst-
botenfrage (Referentin : Frl . Dr . Conrad ) zur Erörterung
gelangen . — Das Breslauer Lokalkomitee hat umfassende
Vorbereitungen für eine gastliche Aufnahme der Delegierten
getrosten . Die Stadt Breslau veranstaltet zu Ehren des
Bundes am Abend des 6. Oktober im Rathaus eine offizielle
Empfangsfeier . Die Beteiligung der Delegierten aus allen
Teilen des Reiches dürfte nach den bisherigen Anmeldungen
sehr zahlreich werden.

NarlameMüpiMies.
Der Entwurf einer Witwen - und Waiscnversichcrnug

soll dem Reichstag noch in her neuen Session zugehen.
An seine Verabschiedung bis zum Sommer ist jedoch
nicht zu denken, denn der Reichstag hat so viele
andere wichtige Aufgaben zu erledigen , daß er
schwerlich die Zeit finden wirb , ein so wichtiges sozial¬
politisches Gesetz in einer Session zu verabschieden, über
die erste Lesung wird er zunächst nicht hinauskommen.
Es ist also jetzt schon, wie der „Franks . Ztg ." auS Berlin

alles, was jetzt noch einläuft : Aktenstücke, Briefe,
Depeschen, ohne mir vorgezeigt zu werden , auf meinen
Arbeitstisch gelegt, wo cs bis zum folgenden Morgen
unangerührt liegen bleibt . . . . Schon seit Jahren be¬
suche ich keine Gesellschaften mehr ."

Den größten Eindruck auf den Gelehrten macht in
Bismarcks Erscheinung sein Auge. „Das Auge, mit
dem ich ihn auf Grund der Abbildungen und der persön¬
lichen Berichte ausgestattet hatte, war das des allge¬
waltigen Mannes , das wie der verkörperte geschichtliche
Imperativ Blitze schleudert, das Auge des Jupiter tonans.
Aber das Auge, das ich in Wirklichkeit sah, war ein gänz¬
lich anderes , es war das eines Mannes von tiefem Ge¬
müt , ein seelenvolles Auge, aus dem Frieden , Wohl¬
wollen, Liebe sprach. Wenn ich auch nichts an dem Mittag
weiter gesehen, gehört, erlebt hätte, den bloßen Blick ln
dieses Auge würde ich als reichsten, unvergeßlichen Ge¬
winn mit hinweggenommen haben. Ich habe meinen
Blick von demselben nicht abzuwenden vermocht, ich habe
mich in dasselbe außerordentlich versenkt, geschwelgt in
demselben. Es war mir , als schaute ich in einen tief¬
blauen , bis auf Sen Grund hinab klaren See ."

Das Gespräch berührte auch Steuerfragen . Bismarck
sprach sich für Einführung des Tabakmonopols aus und
wünschte auch Monopolisierung des Branntweins . Er
meinte, daß die Zwischenhändler dabei zu viel verdienten.
„In Varzin löst der dortige Krugwirt aus dem Liter
Branntwein , das er bei mir zu 20 Pfennig bezieht, im
Detailverkauf 80 Pfennig , in Berlin wird es mit 1 Mark
60 Pfennig , und wenn noch ein paar Tropfen irgend
einer höchst billigen Essenz hinzugetan werden, mit
3 Mark 20 Pfennig verwertet ." C. K.

Aus Kunst unö Leben.
* Ungedrnckte Briefe von Johannes Brahms . 17 un-

gedruckte eigenhändige und ein diktierter Brief des Kom¬
ponisten Johannes Brahms  an den Verleger
Barth o lf Senfs in Leipzig  aus den Jahren
1853—1878 befinden sich im Besitze des Antiquariats Karl
Ernst Henrici in Berlin W. 85. Ja einem der Briefe

gemeldet wird , mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen,
daß auch die kommende Session nicht geschlossen, sondern
v e r ta g t werden wird.

fjm ' irnd FloMe.
D. Die Neubewaffmrug der deutschen Kavallerie . Bei

einigen Kavallerie -Regimentern haben im verflosse¬
nen Sommer Versuche mit einem kurzen auf den
Karabiner «rufzupflanzenden Seitengewchr stattgefunden,
das gegebenenfalls den Säbel ganz verdrängen sollte.
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , haben
diese Versuche zu einem derartig durchgreifenden Er¬
gebnis nicht aeführt . DerSäbel,die ureigenste
Waffe des Reiters , soll beibchalten
werden.  Diese Maßnahme erscheint durchaus vem
ständlich, da mit der Abschaffung des Säbels jeder
Kavallerist , dem seine Lanze zerbrochen oder verloren
gegangen ist, zu Pferde wehrlos wäre . Der Gedanke,
mit dem auf den Karabiner aufgepflanzten Seitengewehr
wie mit einer Lanze zu stechen, hat sich zudem als un-
durchsührbar erwiesen. Der Säbel aber ist sowohl zum
Hauen wie zum Stechen vom Pferde herab geeignet.
Man wird aber , aller Voraussicht nach, damit zu rechnen
haben, daß der Kavallerist in Zukunft außer
mit Lanze und Säbel auch noch mit einem
kurzen Seitengewehr ausgerüstet  werden
wird , das auf den Karabiner ausgepslanzt werden kann
und die Kavallerie befähigt, im Gefecht zu Fuß einen
Sturmlauf zu unternehmen . Bisher , wo ihre einzige
Nahwaffe für das Fußgefccht in dem Karabinerkolben
bestand, war sie hierzu kaum befähigt. Bei der immer
mehr zunehmenden Bedeutung des Futzgefechtes bei der
Kavallerie mutz mit einem das Gefecht abschließenden und
entscheidendenSturmlauf immer mehr gerechnet werden.
Ihrem Zweck entsprechend wird die Waffe für das Fuß-
gefecht das Seitengewchr , am Koppel getragen werden,
während die Waffe für den Kampf zu Pferde der Säbel,
wie bisher am Sattel , bleibt.

UsttirjJfj Kolonien.
Amerikanischer Schisfsbesuch in Apia. Wie aus

Apia gemeldet wird , sind dort mehrere amerikanische
Kriegsschiffe eingetroffcn und von den Einwohnern herz¬
lich begrüßt worden . Nach Austausch der offiziellen
Besuche veranstalteten die Offiziere abends einen
Kommers.

Die MMißtzW im DeiiWn Me» « »-.
S. u. H. Berlin , 28. September.

Die bekannten Vorgänge im Deutschen Flottenvcr-
ein, die in den letzten Wochen zu der immer stärker her¬
vortretenden Forderung auf Beseitigung des Präsi¬
diums des bayerischen Landesverbandes des Deutschen
-Flottenvereins geführt hatten , boten den Anlaß zu einer

außerordentlichen Präsidialsitznug des Deutschen
Flottenvcreins,

die am Samstag und Sonntag unter Ausschluß  der
Öffentlichkeit in der Berliner Geschäftsstelledes Deut-
schen Flottenvereins tagte. Den Vorsitz führte der
jetzige Präsident des Deutschen Flottenvereins Groß¬
admiral v. K o e ste r , der damit wohl vor die schwierigste
Aufgabe in seinem soeben erst übernommenen Amte ge¬
stellt war . Wir erfahren über die mehr als siebenstün-
digen Verhandlungen das folgende: Anwesend waren
neben dem Präsidenten Großadmiral v. Koester sämtliche
Mitglieder des Prüdiums.

Die Streitfrage zwischen den Anhängern des
Generals Keim und dem bayerischen Landesverband
wurde in der Versammlung als eine Angelegenheit be¬
handelt , die im Interesse des Flottenvereins zu bedauern
sei, in die das Präsidium als solches aber nicht ein-
greifen  könne.

Von den Vorstandsmitgliedern des bayerischen Lan¬
desverbandes v. Spieß und v. Braun  wurde zu Be¬
ginn der Verhandlungen eine umfängliche Erklärung

bittet der junge Komponist um baldige Sendung des
Honorars . . . „ich weiß nicht, wie ich das Geld so länge
entbehren soll . . „Leider muß ich Ihnen dringend ans „
Herz legen, daß ich nicht lange auf das Geld warten
könnte , ich habe es wirklich dringend nötig . . ." Nach
einer langen Pause von 13 Jahren bietet Brahms , um
„einstweilen feine« guten Willen" zu beweisen, Senfs
(im Januar 1869) von Wien aus einige Manuskripte an,
zwar keine Originälkompofitionen , sondern nur einige
„Klavier -Witze". Es sind die beiden ersten Nummern
der geistvollen „Studien für das Pianoforte ": die
F -Moll-Etude nach Chopin, die „zu einer Sexten - und
Tcrzen -Etude geworden" ist, und das Rondo (aus der
C-Dur -Sona -te op. 24) nach Weber, für -die linke Hand
obligat arrangiert und eine „treffliche Etüde". Daß er
auf seiner Houorarforderuwg von 20 Friedrichdors be¬
stehen müsse, motiviert er mit den Worten : „Ich bin
wirklich so verschuldet (werter Verleger ), daß ich's nicht
absch-c . . ." In einem im Oktober des denkwürdigen
Jahres 1870 geschriebenen Briefe offenbart Brahms
feinen Patriotismus und seine Begeisterung für die Er¬
folge des deutschen Heeres . Das „eigene Hurra ", das
Brahms den Soldaten und dem ganzen deutschen Volke
Hier in einem Briefe -zurief , ist das großartige sstimmige
Triumphlied (op. 55), das dem Kaiser Wilhelm I . gewid¬
met ist. Auf ein Abonnement auf i5ie Scnffschen
„Signale f. d. ntu-sik. Welt" spielt Brahms in dem
Schreiben an , das die Sammlung der Senfs -Briefe be¬
schließt: . . ich danke bestens, daß Sie die Menschen
nicht einteilen in solche, die cö sind, und solche, die eS nicht
sind — nämlich Abonnenten . Ich aber werde  es , so¬
bald die Abonnements ans Bach, Händel usw. zu Ende
sind und ich einen Ersatz brauche!"

* Sarasates Geige . Anläßlich des Todes von Pablo
de Sara säte  wird in Künstlevkreisen die Frage er¬
örtert , wer als Nachfolger des großen Künstlers dessen
Geige  erhalten wird . Sarasate spielte bei feinen
Konzerten auf einer Herrlichen alten Stradivari-
Geige,  deren Wert von Kennern mit 100  000 Kronen
als nicht -zu hoch gegriffen bezeichnet wird . Die Geige

vorgelegt , in der nachgewiesen wird , daß in der Mün¬
chener Delegiertenversammlung der Danziger Friede
nicht gebrochen sei.

Diese Erklärung wurde ohne besondere Debatte zur
Kenntnis genommen . — Es folgte dann als Haupt¬
gegenstand der -Beratungen die

Feststellung eines Arbeitsprogrammes
für die nächste Zeit . Es wurden folgende Gesichtspunkte
in einem Anschreiben aufgestellt, das heute an die Ver¬
bände zur Versendung gelangen soll: Nachdem durch die
Flottengesetznovelle von 1908 der Bau des Linienschisf-
ersatzes für die nächsten vier Jahre in rascheren Fluß
gekommen ist, muß unser Streben der Beseitigung einer
bei der Aufstellung der Novelle von 1906 vielleicht nicht
vermeidbaren , folgenschweren Maßnahme , nämlich der
Anrechnung schwacher geschützter Kreuzer  auf
die Zahl der vom Gesetz gewollten Panzerkreuzer sowie
der inneren Ausgestaltung der vorhandenen Flotte
gelten. Unsere Gegner und vielleicht auch manche unserer
Vereinsmitglieder werden wohl den Einwand erheben,
eine Zeit , in der die Volksvertretung sich mit der so
schwierigen Regelung der Reichsfinanzen  zu be¬
fassen habe, sei schlecht gewählt  für die Aufstellung
neuer Marineforderungen . Wir sind aber der
Meinung , daß cs gerade fetzt, wo durch eine eingreifende
Finanzreform Mittel für die Zukunft bereitgeftellt wer¬
den sollen, die richtige Zeit ist, darauf hinzuwersen, daß
noch wichtige Bestimmungen des Flottengesetzes ihrer
Ausführung harren . -Weiter heißt es in dem Entwurf
u . a.: Für die Veranstaltung von Vortragsabenden kann
nicht eindringlich genug auf die von Jahr zu Jahr sich
mehrende Zahl von Lehrern  hingewiesen werden, die
eine Fahrt nach der Wasserkante mitgemacht haben.
Von der Präsidialstelle allein sind schon 900 Lehrer an
die Sec geführt worden ) daneben hat der Leiter der Orts¬
gruppe Eisenach gleichfalls etwa 900 Lehrern und Lehre¬
rinnen Gelegenheit geboten, ihre Marinekcnntnisse durch
eigene Anschauung zu erweitern und zu vertiefen.

In einem besonderen Anschreiben an die Verbände
werden folgende Gesichtspunkte für den anzustrebenden

Ausbau der Flotte
zusammen aufgestellt: Nachdem die Flottenuovelle von
1908 hauptsächlich den Ersatz und den Neubau der
Linienschiffe auf neuer Basis geregelt hat, sind es zwei
Bestimmungen des Gesetzes, denen unsere nächste Arbeit
gewidmet werden muß ) sie betreffen den Bau der Großen
Kreuzer und der Referveflottc . Bezüglich der Großen
Kreuzer  bestimmte die Novelle von 1906, daß deren
acht für die Schlachtflotte, acht für die Auslandsflotte und
vier als Materialreserven gebaut werden sollten. — Die
Denkschrift bezeichnet hierzu , da ein Teil unserer soge¬
nannten Großen Kreuzer durchaus als minderwertig
anzusehen ist, die Streichung der sechs geschütz¬
ten Kreuzer  aus der Liste der Großen Kreuzer und
ihren tunlichst baldigen Ersatz durch moderne Panzer¬
kreuzer als das nächste Ziel , auf das der Flottenverein
hinwirken müsse. Fast noch wichtiger als die Kreuzer-
frage sei die Durchführung der Bestimmungen über die
Reserveflotte.  Das Flottengesetz schreibt vor , daß
die aktive Schlachtflotte ganz, die Referveflottc einschließ¬
lich der Großen Kreuzer zur Hülste  in Dienst ge¬
halten werden soll. Es werden jetzt nur ein Schiff der
„Brauöenburg "-Klasse und zwei der „Siegfrleö "-K!asse
zu diesem Zweck in Dienst gehalten . Dies gibt aber erst
sechs im Kriegsfall zu verwendende Stämme , während
wir deren 17 haben sollen. Dazu kommt noch, daß auch
die aktive Schlachtflotte heute, zehn Jahre nach dem
ersten Flottengesetz, noch nicht voll im Dienst sich befindet,
sondern aus Mangel an Mitteln statt 17 nur 16 Schiffe
zählt . Ein solcher Zustand bedürfe dringend der Ände¬
rung . Es sei eine einfache Frage der Ökonomie, daß
wir Vorkehrungen treffen, um das Flottenmaterial , das
wir besitzen, gleichgültig, ob es in allen Teilen modernen
Ansprüchen genügt oder nicht, so vollkommen wie nur
möglich auszunutzen , und das kann nur geschehen, wenn

war jedochn i cht Sara sa t e s E igen  t nm,  sondern
war ihm nur auf Lebensz -eiit zur Verfügung
ö eiste I l t. Königin Jsabella von Spanien war von
seinem Spiele so entzückt, daß sie ihm -eine Herrliche
Stradivari — eben jene, -auf der Sarasate bis an sein-
Lebensende spielte — aus Lebenszeit zur Verfügung
stellte. Nach seinem Tode , so bestimmte Königin Jsabella
weiter , solle die Geige in den Besitz desjenigen Künstlers
übergehen , der würdig sei, nach Sarasate diese Stradi¬
vari zu spielen ) auf jeden Fall müsse aber der Künstler
ein Spanier  sein . Das Recht, die Geige Sarasates
einem anderen Künstler nach dessen Tode zu verleihen,
steht der jeweiligen Königin von Spanien , also Heute
der Königin Victoria , zu. Man glaubt , daß Saräfates
Geige dem bekannten spanischen Violinvirtuosen Manen
verliehen werden wird.

X. Der Begründer des Louvre-Museums . Mqn
pflegte bisher anzunehmen , daß der Gedanke, die Kunst¬
schätze des französischen Königshauses im Louvre zu
einem Museum großen Stils zu vereinigen , erst in den
Tagen der Revolution , unmittelbar vor der Ausführung
des Gedankens , aufgotaucht sei. Aus einer interessanten
Studie über den Grafen d'-Angtviller , die P . Fromageot
in der „Revue des Questions hrstoriques " veröffentlicht,
geht hervor , daß der Plan , im Louvre ein Mnsemn zu
schaffen, das sich auf alle Schulen der Malerei und der
Plastik erstrecken sollte, bereits dreißig Jahre früher von
dem Generaldirektor der Bauten und Gärten des Königs,
dam Grafen Charles dÄng -iviller , entworfen , und soweit
es in seiner Macht lag , mit allen Kräften der Verwirk¬
lichung entgegengeiführt wurde . In dem, Leben dieses
Mannes , der in einflußreicher Stellung um die Kunst
seiner Zeit sich große Verdienste erworben hat , gewinnt
der Geist des sterbenden Rokoko eine seltsam disso¬
nierende Ausprägung , indem sich die energische Tatkraft
eines vielseitig gebildeten Geistes reizvoll vermählt mit
der schüchternen, sehnsüchtig sentimentalen Erotik der
letzten Köni-gstage von Versailles . Als ein kleiner Page
hatte Charles de la Billaröerie , der spätere Graf d'Angi-
viller , seine Laufbahn am Hofe begonnen , eine anmutige
zarte Jün -glingsgesta-lt, deren versonnene Schwermut
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wir die Mittel zur Aufstellung der gesetzlich v o r ge¬
schriebenen  und für die Ausnutzung unserer Reserve-
flotte unbedingt erforderlichen Reserveverbände bereit¬
stellen. Das sei eine so selbstverständliche Forderung,
daß auch Flottengegner und auch das Ausland ihre Be¬
rechtigung nicht zu leugnen imstande sein würden.

Damit schloß die Versammlung.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . September.

Der Besuch des Internationalen Prcssekongreffcs.
Bei dem Gabelfrühstück, das die Stadt Wiesbaden

den unsere Stadt besuchenden Teilnehmern des 12. Ju¬
te r n a t i o ua l c n P r e ff e ko ng r ess c s gestern in
der Wandelhalle des Kurhauses bot, herrschte, wie schon
ermähnt , die animiertcste Stimmung , die keinen Zwei¬
fel darüber ließ, daß die Gäste von der hiesigen Aufnahme
sehr befriedigt waren . Jede Äußerung des Dankes für
die Gastfreundschaft und des So-öeS' auf Wiesbaden er¬
weckte Zustimmung , die um so lauter sich äußerte , als die
Tafelrunde meist aus lebhafter empfindenden Südlän¬
dern, Franzosen , Italienern , Portugiesen und Spaniern,
bestand, darunter manch markanter Typus mit dunklem
'Teint und noch dunkleren sprechenden Tugen . Beson¬
ders bemerkenswert war die äußerst lebhafte Zustim¬
mung der Ausländer zu den Ausführungen der Frau
Di-. Roscnthal über den hohen Beruf der Presse, Miß¬
verständnisse zwischen den Nationen zu mildern und zu
beseitigen . Darob laute anhaltende Bravorufe , Hände¬
klatschen, einzelne schwenkten sogar ihre Taschentücher
wie Friedensbanner in der Luft. Wenn die Herren die¬
ser Stimmung auch in ihrer heimischen Presse Ausdruck
geben — und daran braucht man nicht zu zweifeln —
dann hat es um, die internationalen Beziehungen keine
Not. An der Ehrentafel saß auch, wie noch nachzutragen
ist, unser Ehrenbürger , Geh. Regierungsrat Professor
Fritz Kalle. In der bereits erwähnten Rede des Ober¬
bürgermeisters Dr . v. Ibelt  wurde darauf hingewiesen,
daß über die Bedeutung der Presse, über die Wucht der
Waffe, die in ihre Hand gegeben, in den letzten Tagen
so viel geschrieben und geredet worden, daß es sich er¬
übrige , dies nochmals vor dieser Versammlung heroor-
zuheben. Eines aber , so führte der Redner weiter aus,
wolle er betonen : wer Augen habe, zu scheu, und Ohren,
zu hören , dem könne es nicht entgehen, daß das Bedürf¬
nis , sich mit der Presse bekannt zu machen, so in die All¬
gemeinheit eingedrungen sei, daß cs dem Bedürfnis nach
dem täglichen Brot gleichgestellt werden könne. Gerade
deswegen nehme die Allgemeinheit auch großes Interesse
an dem Pressekongreß, da doch dieser nicht nur dem
Wohle der Vertreter der Presse gelte , sondern seine Be¬
strebungen auch der Presse selbst zugute kämen. D:e
Presse bezeichnete Redner als ein in weiten Kreisen un¬
entbehrliches Nahrungsmittel , und an ihren Vertretern
liege es, dieses gesund und zuträglich zu liefern . Es
habe ein gewisser Mut dazu gehört , die Kongreßteilneh¬
mer, nachdem diese Gäste der Neichshanptstaöt und der
stolzen, an Erinnerungen reichen NachbarstadtFrankfurt
gewesen, hierher einzuladen . (Leb'hafterWröerspruch.)Doch
Wiesbaden habe es gewagt, weil es hoffen dürfe, daß in
der Stadt und ihrer Umgebung der eine oder andere
einige Schönheiten entdecken werde. (Lebhafte Zustim¬
mung.) In der gesamten Einwohnerschaft Wies¬
badens lebe der Wunsch, Hinter keiner Stadt darin zn-
rückzustchen, cS ihren Gästen so angenehm und behaglich
zu machen, wie nur möglich. (Lebhafte Bravorufe .) Sie
bitte darum , ihre alte und doch auch neue Bäderstadt in
Augenschein zu nehmen, alt in dem altbewährten Rufe
ihrer Heilquellen , neu , weil die Einwohnerschaft sich be¬
mühe, Einrichtungen zu schaffen, die man von einem
der Neuzeit entsprechenden Gemeinwesen erwarte.
Oberbürgermeister Dr. p. J 'bell gab noch der Hoffnung
Ausdruck, daß die Gäste von ihrem hiesigen Aufenthalt
angenehme Eindrücke empfangen und mit angenehmen

Kran verstehend belächelte, denn ein jeder am Hofe wußte
bs : der junge Page , den man den „Engel Gabriel " ge¬
tauft hatte , glühte in schüchterner Leidenschaft für eine
der reizendsten Frauen , die der mißtrauische Sinn der
Pompadour je neben sich geduldet hat , für die Baronin
von Marchais . Durch sein ganzes arbeitsames Leben be¬
gleitete ihn diese Liebe, die nicht ohne Erhörung blieb,
nnld der Geliebten gegenüber bleibt auch der reife Mann
noch immer der schüchterne Page von ehedem, der errötet
sind keine Worte findet . Der Baron von Marchais ist
'zu sehr Kind -seiner Zeit , um bas , was alle wissen und
billigen, nicht lächelnd zu übersehen . Während hier auf
der einen Seite die Vergötterung der geliebten Frau
die -Seele -des „Engel Gabriel " ausfüllt , gewinnt er auf
der anderen die Kraft zu tätiger Arbeit , steigt von Stufe
zu -Stufe , wird Graf , dann Generaldirektor der Bauten
und -große Ideen beschäftigen seinen Geist. Als erster
entwickelt er den Gedanken , den Louvre zum Museum
nmzu'gostalten, und überall läßt er nach alten und
modernen Meisterwerken forschen, die den Grundstock
des künftigen fränz-östschen Nationalmnseums bilden
sollen. Er bewogt den Prior der Kalthäuser , den be¬
rühmten Zyklus vom Leben des heiligen Bruno , das
Meisterwerk von Lesuenr, ihm zu überlassen : er sendet
einen Bevollmächtigten nach Österreich, um unter den
22 000 konfiszierten Gemälden eine Auswahl zu treffen,
die durch die Josephinische Aufhebung vieler Klöster ver¬
käuflich geworden waren . Im Louvre selbst beginnen die
Arbeiten , die auf den künftigen Museümszmeck abziclcn:
freilich fehlt das Geld, aber einstweilen richtet man das
alte -Schloß her , so gut cs geht, und beginnt mit dem
Ban einer Treppe, die durch eine Ironie des Zufalls
erst dreißig Jahre später st etig wird , in den Tagen , da
die Revolution den Grafen längst aus Frankreich nach
Rußland und Deutschland vertrieben hat . In einem
Kloster in Altona im Jahre 1810 als ein verbitterter
Einsamer starb dann der „Engel Gabriel ", der geistige
Urheber des. Loupre-Mnseums,

WiesdadeneN TaMalt»
Erinnerungen in ihre Heimat znrückkchrcn möchten.
(Lebhafte Zustimmung .) Er schloß mit einem von den
anwesenden Wiesbadenern freudig ausgenommenen Hoch
ans die Gäste. Chefredakteur Schweitzer -Berlin , einer
der Leiter des Kongresses, dessen äußerst lebhafte Be¬
grüßung bewies, welch lebhafte Sympathien er sich auch
bei den -Ausländern erworben , meinte in seiner Dank¬
rede, die Kongreßteilnehmer hätten nun wohl .so recht
di-e Wahrheit des Wortes erfahren , daß nichts schwerer
zu ertragen als eine Reihe guter Tage , wenn aber
so Schönes und Gutes geboten werde wie -gestern und
heute, so erwache vielleicht doch in vielen der Wunsch:
Gut , gehen wir noch weiter . (Heiterkeit.) Der Kongreß
habe vom ersten Tage an so viel Gutes und Liebes er¬
fahren , daß er aus vollem Herzen danke, und er bitte
auch die Stadt Wiesbaden , diesen Herzlichen Dank -anzu¬
nehmen. (Lebhafte Zustimmung .) Wiesbaden danke er
besonders aus vollem Herzen für die schönen Tage , un-ü
draußen in der Welt würden es die Journalisten ver¬
künden, wie schön es in Wiesbaden und -was aus dem
alten Wiesbaden geworden sei. (Lebhafter Beifall und
zustimmen-d-e Zuruse .) Mit Staunen sehe man, was aus
Wiesbaden geworden. Der liebenswürdige Redner
schloß mit einem kräftigen Hoch auf Wiesbaden , seinen
Oberbürgermeister und die Leiter der Kurverwaltung.

Nach Aufhebung der Tafel kurz nach %2 Uhr machte
Hofphotograph -Schiffer vor dem Portal des Kurhauses
von der ganzen Festgesellschaft (über 800 Herren
und Damen ) eine Ausnahme, die ein maleri¬
sches Gruppenbild und ein schönes Andenken an
die Wiesbadener Tage des Pressekongresses verspricht. —
Dann ging es in etwa sechs Extrazügen der „Elektri¬
schen" nach Biebrich, wo das reich beflaggte Festschiff
„Rheingold " die Ausflügler aufnahm . Unter den frischen
Klängen der Mainzer Kupferbergkapelle ging es rhein-
abwärts bis Aßmannshansen und, ohne anzulegen,
wieder zurück nach Biebrich, eine herrliche Fahrt , schwan¬
den doch die Nebel, die bis dahin die Reize unserer Um¬
gebung neidisch verhüllten , immer mehr und im Hellen
Sonnenglanz eröfsncten sich die lieblichen Gefilde des
rheinischen Gaus mit seinen Rebcnhängen und bewalde¬
ten Hügeln , ein entzückendes Bild , das seine bezaubernde
Wirkung auch auf die vielen Ausländer nicht verfehlte, o.

Kongreß ehemaliger Geisenheimer.
Zn -dem am 20., 27. und 28. September d. I . abgehal-

tcnen -Kongreß „ehemaliger Geisenheimer" trafen sich in
G c i s c n h e i m die Teilnehmer aus allen Gauen
Deutschlands . Am -Samstag , den 26., abends 8 Uhr , war
die Begrüßung  im „Hotel Germania ". Herr Ober¬
lehrer Löckermann eröffnete -den Kommers mit einem
kräftigen Salamander . Alsdann sang der Schülerchor
der Anstalt ein Eröffnungslied . Hierauf entbot der
Direktor Herr Geh. Negierungsrat Professor Dr .. Mort¬
mann den Willkommcngruß . Die Musik wurde durch -die
21er Pioniere gestellt. Die offizielle Feier dauerte bis
12 Uhr nachts, woran sich nachher noch ein gemütliches
Zusammensein anschloß.

Am S -onntagvormittag um 10 Uhr fand im Audito¬
rium die Eröffnung  des Kongresses durch Herrn
Geh. Rat Wortmann statt. Als Ehrengäste waren unter
anderen erschienen Herr Oberregicrungsrat Pfeffer von
Sal -om-on-Wiesbaden als Vorsitzender, Herr Reg. und
Landesökonomierat Dr. Oldenburg -Berlin als stellver¬
tretender Vorsitzender, Landesökonomierat R. Gocthc-
Darmstaöt , ehemaliger Direktor der Anstalt , Weinguts-
besttzer I . Burgefs -Geisenheim, Hauptmann a. D. U. von
Stosch-Oestrich, Generalmajor v. Kloeden-Wiesbaden und
andere . Der stellvertretende Vorsitzende Bnhl -Unna
i. W. überreichte der Anstalt im Namen der ehemaligen
Schüler ein lebenswahres Bild des früheren Direktors
Goethe, welches im Auditorium Aufstellung fand. Nach
diesem würdevollen Akt wurde von sämtlichen Kongreß¬
teilnehmern mehrere photographische Aufnahmen ge¬
macht. Dann entbot die Königl . Lehranstalt ihre
Gäste zu einem Imbiß in die geräumige Aula . Daß
hier ein vorzüglicher 1008er Geisenheimer kredenzt

I wurde , bedarf keiner weiteren Erklärung . Hieraus wurde

Theater nud Literatur.
W e d e ki n d s „F r ü h l i n« s E r w a che n", das in

Deutschland und in Rußland so große Erfolge gehabt hat,
wirb demnächst auch auf einer .pariser Bühne erscheinen.
Wie Pierre Beber dem „New 'Jork Herald " schreibt, be¬
absichtigt der Direktor des Theater des Arts M.
d'HumiöreS als eine der ersten Premieren der Saison
„Xu Souffle du Printemps" (Im Frühlingshauch), wie
die etwas lyrisch sentimentale Übersetzung des Titels
lautet , aufzuführen . Das Stück wird „als die gewagteste
Sache, Sic man noch bisher in Paris gesehen hat", ange¬
kündigt.

Der T h c a t e r v e rlag  E d n a r f> Bloch,  über
dessen bevorstehende Verschmelzung mit der bekannten
BerlagAfirma A. Ent sch wir bereits kurz meldeten,
hat nunmehr das mit Oskar Blumcpthal , Max Drcycr,
Otto Ernst , Max Halbe , Wilhelm Meyer -Förster und
Hermann Sudermann als Gläubigerausschuß vorberei¬
tete Abkommen definitiv angenommen.

Aus Wien  wird berichtet: Die ehemalige berühmte
Wiener Soubrette Anna Grobecker  ist in Klagenfurt
im Alter von 70 Jahren gestorben.  Die Zeit ihrer
Haupttriumphe waren die Jahre von 1880 bis 1860.

Am Vorabend des 2. Dezember, dem Tage des
60jährigen Re-gierungsjubiläums Kaiser Franz Josephs,
-sollte angeblich im Wiener Burgtheater Grill¬
parzers „König Ottokars Glück und Ende"
anfgeführt -werden , wogegen tschechische Blätter schon in
den Höchsten Tönen einer komischen Entrüstung pro¬
testiert hatten . Nun erklärt Burgtbcaterdircktor Dr.
Schlent -her,  dem man in Wien überhaupt vorwirft,
daß Vorsicht seiner Tapferkeit allzu größerer Teil sei,
daß er nie an eine Aufführung von „Ottokars Glück
und Ende" gedacht habe.

Bildende Kunst und Musik.
Der 21. Deutsche evangelische Kirchen-

g -efan go  e r -c t n s tag  wird in Verbindung mit dem

Morgen-Ausgabe , 1 . Matt . Nr . 48V.

die Anstalt in allen ihren Teilen besichtigt. Unter
liebenswürdiger Führung von fachkundiger Seite wur¬
den die ausgedehnten Gartenan -lagen , Laboratorien,
Sammlungen usw. besichtigt. Es wäre für den Rahmen
einer Tageszeitung zu viel , auch nur eine einzige
Station zu beschreiben, was hier für wissenschaftliches
Material im Laufe der Jahre gesammelt wurde . Nur
soviel ist zu betonen , und dies war die allgemeine An¬
sicht, daß die Geisenheimer Anstalt in wissenschaftlicher
und praktischer Hinsicht einzig in der Welt d-astcht.

Nachmittags 4 Uhr fand im „Deutschen Hause" das
offizielle F c st e s se n statt, -an welchem ca. 300 Personen
teilnahmcn . Begrüßungsreden und Toaste wurden ge¬
halten von Herrn Geh. -Regierungsrat Wortmann,
Pfeffer v. Salomon , Dr . Lüstner, Dr. Kroemer auf die
Presse, Weinbauinspektor Stcmmler usw- Abends ver¬
einigte ein Ball die jüngeren Teilnehmer im „Deutschen
Hause". — Zahlreiche Begr -üßungstclegramme . und
Glückwünsche trafen vom ganzen europäischen Kontinent
ein und wurden teilweise stürmisch begrüßt . Am
Montag um y20 Uhr fand die Generalversammlung
statt und eine Dampferfahrt nach St . Goar schloß die er¬
hebende Feier der „ehemaligen Geisenheimer ".

— Eisenbahnverkehr . Ab 1. Oktober wird ans den
Strecken Mainz -Ludwigshafcn , Bingerbrück-Saarbrücken,
Worms -Darmstadt , Frankfurt -Mannheim (Riedbahn ).
Wiesbaden - Niedernhausen , Wiesbaden-
Langens chw albach  und aus anderen Strecken in
den Personenzügen die ersteWagenklasse in Weg¬
fall  kommen. Wegen zeitweiligen Mangels an Wagen
2. Klasse sind die seitherigen Wagen 1./2 . Klasse in den
Zügen zu belassen. Falls nur ein ehemaliges 1. Klasse-
Abteil im Zuge sich befindet, ist cs als Frauenabteil
2. Klasse zu verwenden . Sind weitere Abteile 1. Klasse
vorhanden , gelten sie als Nichtraucherabteile 2. Klasse.
Die Abteile 1. Klasse der Personenzüge erhalten ehestens
drehbare Schilder mit 1., bezw. 2. Klasse bezeichnet, damit
die mit 1. Klasse-Fahrkarte versehenen Auschlußreisenbcn
tunlichst 1. Klasse weitersahren können.

— St . Bnreaukratius treibt schon in den kleinsten
Dörfern sein Wesen. Der Gemeinderechner eines
rheinganer OrteS hatte als pflichtgetreuer Beamter her-
ansgefunden , daß seine Kasse durch den Additionsfehter
eines Bürgers „bedeutendes" Manko zum Nachteil der
Gemeinde aufwies . Nämlich: Ein Kolonialwarcnhändler
hatte die Steuer für zwei Liter Bier zu wenig entrichtet. .
Um das „bedeutende" Manko der Gemeinückassc durch
diese Hinterziehung auszugleichen, erhielt der Mann
eine Rechnung zngesandt wie folgt : Für zu wenig be¬
zahlte Steuer 1 Pf ., für entstandene Kosten 20 Pf . Damit
war -die Gemeinde gerettet.

— Alle Studenten , die im kommenden Wintersemester
auf einer Berliner Hochschule  studieren wollen,
werden Hierdurch auf das von Studierenden eingerichtete
und verwaltete Studentenheim in Charlottenb -urg,
Schillerstrabe 5, aufmerksam gemacht. Die Aufgabe, die
sich dieses Unternehmen gestellt hat , ist die, den in Ber¬
lin fremden Studenten einen Ersatz für das Elternhaus
zn bieten, eine Stätte zu schassen, wo sie wohnlichen
Aufenthalt , gute Verpflegung und anregende Unterhal¬
tung finden . Für das leibliche Wohl ist ein reichlicher
und wohlschmeckender Mittagstisch zum Preise von 70 Pf.
bis 1 M. eingerichtet; neben verschiedenen Bieren wer¬
den eine Reihe alkoholfreier Getränke ausgeschenkt,
jedoch besteht keinerlei Trinkzwang . Der Unterhaltung
und Bildung dient ein Lesezimmer, in dem ca. ö0
Tagesseitungen aus allen Gauen unseres Vaterlandes,
unter anderen auch diese Zeitung , sowie eine große Zahl
wertvoller Zeitschriften ausliegt , in dem ferner eine
reichhaltige mit modernen literarischen und wissenschaft¬
lichen Schriften ausgestattete Bibliothek aufgestellt ist.
Die Benutzung des Lesezimmers steht jedem -Studieren¬
den einer Berliner Hochschule ohne weiteres frei, wie
überhaupt der Aufenthalt in der: Räumen des Studen¬
tenheims zu nichts verpflichtet. Sein Hauptzweck ist der,
dem einzelnen einen vollkommen zwang-losen und unge¬
störten Aufenthalt sowohl beim Essen als auch bei der

25jährigen Jubiläum des Evangelisch-kirchlichen Chor-
gesangverbanöes für die Provinz Brandenburg in den
Tagen vom ö. bis 7. Oktober in Berlin abgehalten
werben.

Der 4. internationale Musikerkongreß  findet
vom 14. bis 16. Oktober d. I . in B e r l i n starr.

Einer der Angestellten des Dhorwalösen-Musenms
in Kopenhagen entdeckte bei einer Reise in Norwegen
eine Marmorstatue Nelsons  von Thorwaldscn . Die
Statue wird als ein Meisterstück ersten Ranges geschil¬
dert . Man glaubt , daß Nelson dem Künstler in Italien
saß, während er Admiral der englischen Mittclmecrflotte
war . Das Museum wird versuchen, die Statue zu er¬
werben.

Wissenschaft und Technik.
Bon der Akademie zu Frankfurt  a . M . wird

uns geschrieben: Die beiden neu gegründeten ordent¬
lichen Lehrstühle für Experimentalphysik, resp. Elektro¬
technik und andere Gebiete der angewandten Physik, sind
durch Berufung der beiden Dozenten am Physikalischen
Verein , Herrn Professor Dr . Wachs m n t h und Herrn
Professor Dr . Dsguisne,  besetzt worden , so daß sich
die Zahl der hauptamtlichen Dozenten an der Akademie
auf 16 erhöht hat . — Der Privatdozent an der Akademie,
Herr Dr . phil . et jur . Richard Passow,  erhielt einen
Ruf als Professor der Privat - und Volkswirtschaftslehre
an die Technische Hochschule in Aachen.

In London  tagt derzeit der Internationale
Kongreß für Moralpädagogik  in Anwesenheit
von 1100 Teilnehmern ans allen Staaten . Besonders
stark vertreten sind England , Deutschland und Frankreich.

Der Vorsitzende des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke , Wirkt . Geh. Ober-
regiernngsrat Senatspräsident Dr . jur . von Strauß
u n >ö Sollte  y, ist anläßlich der 25jährigen Jubiläums¬
versammlung in Cassel von der medizinischen Fakultät
zu Tübingen zum ß ^ rendottor  ernannt
wurden.
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Lektüre zu gewährleisten , andererseits aber auch dem,
der sie sucht, Gelegenheit zur Bekanntschaft ruit Gl eich-
strebenden und Gleichgesinnten zu geben und edle Ge¬
selligkeit im Freundeskreis anzuregen.

— Auch ein Jugendschutz. Wir lösen im „Tag " :
„Schlechter Umgang ist nicht nur Zeitverlust , er ist auch
eine Berufsstörung , erklärte ein Berliner Prinzipal
einem seiner Angestellten, mit dessen Leistungen er sehr
zufrieden gewesen mar , bis der junge Mann sich so aus¬
fällig zu seinem Nachteil änderte , daß er ihn privatim
beobachtete und ihn dann davor warnte , durch den Um¬
gang mit einem liederlichen Kollegen immer mehr zu
versumpfen. Jener Kollege wollte aber seine ansteckend
schmutzigen Neigungen nicht zugeben, er fühlte sich noch
reinlich genug, über seine Kennzeichnung beleidigt zu
sein ; noch vor dem Entlassungstermin verlietz er seine
Stellung , so daß es kürzlich zu einer Klage vor dem
Berliner Kaufmannsgericht kam. Das Gericht erkannte
an , daß der Prinzipal im Recht war , weil er nicht aus
Eigennutz, sondern ans guter Absicht warnte ; hatte er
doch dem Verwarnten Geld zur Bezahlung seiner Schul¬
den zugesagt, falls er den schlechten Umgang ausgebe.
Freunde des sozialen Friedens werden meinen , daß ein
so humanes Rechtsverhältnis zwischen Chef und Ange¬
stellten erfreulich ist, aber viele kaufmännische Ange¬
stellten denken darüber anders , sie wollen von einem
ethischen Warnungsrecht des Arbeitgebers nichts wissen,
weil es nicht zum Vertragsinhalt zwischen Chef und An¬
gestellten gehört und der Chef für die Privatmoral seiner
Angestellten auch nicht verantwortlich ist. Gewiß ist eine
Warnung , welche in die Privatverhältnisse eindringt,
auch kein rein geschäftlicher DienstbeseHl, sie kann aber
schr wühl ein berechtigter Jugendschutz sein, schon die
motivierte Drohung der Entlassung kann ein Stachel
in dem Bedrohten werden , sich aufzuraffen : die Willens¬
schwäche der Jugend , der die Bcrüfsöhre gleichgültig
wurde , schreckt doch oft noch davor zurück, um den Bc-
russ 'loihn zu kommen. Die Sucht nach schlechtem Um¬
gang , nach geselligem Leichtsinn wird die tragische
Leidenschaft, die EntwickcluwgMrifis zahlloser junger
Menschen, nicht wenige solche gefährdete Existenzen
hätten den sicheren Lebensweg zurückgefunden, würde
derjenige , dem sie beruflich untergeordnet waren , sich zur
rechten Zeit um sie gekümmert , sic mit Rat und Tat an
ihr Ehr - und Pflichtgefühl erinnert halben. Besonders
für das weibliche Geschlecht bedarf eine solche selbstlose
Aufsicht keiner näheren Begründung , denn gemeint ist
ja damit kein neugieriges Ausspionieron des Privat¬
löbens junger Leute, die private . Einmischung eines Chefs
bedarf des beruflichen Anlasses. Etwas Kameradschaft¬
liches hat das Beischützerrecht eines Chefs über einen
jungen Untergebenen , der noch nicht verlogen genug ist,
um die Wahrheit vertragen zu können , das Gute hat hier
nicht nur eine moralische Bedeutung , sondern auch einen
Nntzlichkeitssiun. Viele Htlssarbeit von Schutzvereincn,
die meist zu spät kommt, viele kriminelle Verhandlungen
vor Gericht könnten überflüssig werden , würde an der
kaufmännisch beschäftigten Jugend der Giftherd schlechten
Umgangs rechtzeitig unschädlich gemacht."

— Schwurgericht. Zur Verhandlung am Donners¬
tag sind noch zwei Sachen auf die Rolle gebracht worden,
und zwar 1. wider den Taglöhner Heinrich Künstler
von hier , 2. den Fuhrmann Heinrich Stendler  von
hier , wegen Urkundenfälschung. Verteidiger ist in dem
einen Falle Rechtsanwalt Becker, in dem anderen Rechts¬
anwalt I >r. Roscnthal.

— Auf eine Schwindclanzcige hrnemgesallen . Ein
Mann las anfangs Februar ü. I . in einem Blatt , daß
eine Firma in Budapest Darlehen ohne jede Bürgschaft,
vezw. Sicherheit vermittle . In seiner Geldverlegen¬
heit wandte er sich an das Geschäft und erhielt sofort die
Antwort , daß ihm das Darlehen s400 M.) gegen monat¬
liche Zurückzahlung von 10 M. und 8 Proz . Zinsen ge¬
geben werde, wenn vorher 8 M. Jnformationsgebührcu
eingesandt würden . Der Schlaue ging auch in diese ge¬
lungene Falle und schickte8 M. ein. Bis jetzt (nach 7
Monaten ) ist von der Schwindelfirma trotz wiederholter
Aufforderung noch keine Antwort eingelaufcn . Bor
»llen vom Auslande angebotenen Geldgeschäften, insbe¬
sondere solchen ohne Sicherheitsleistung , ist dringend
ju warnen . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Den gesanglichen

Teil des ersten Konzertes hatte Herr Dr . Wilhelm Piv ' aus
Darmstadt übernommen , der Lieder von Mendelssohn,
Schubert und Dvorak vortrng , bei denen ihm sein außer¬
ordentlich edel klingender Tenor sehr zustatten kam. Auch
der künstlerische Vortrag des trefflich geschulten Sängers
trat besonders bei den Liedern von Dvorak zutage , die große
Ansprüche an das Feingefühl des Vortragenden stellen. Die
jugendliche Geigerin Frl . Gcrstcnberg trug das Adagio von
Bruch und die Cavatine von Raff vor, bei denen sie ihr aus¬
gesprochenes Geigentalent ins beste Licht zu sehen wußte.
Herr Petersen brachte Bo- llmanns gotische Suite auf der
Orgel zum erstenmal zu Gehör . Trotz der Bezeichnung
„gotisch" war der äußerst wirkungsvolle französische Stil nicht
zu ,verkennen. — Im heutigen Konzert werden Frau Strein-
Winckler und F̂rl . Nicota Wagner Duette von Mendelssohn
und Ruibmsiem mit Orgelbcgleitung singen und damit be¬
sonderem Interesse der Konzcrtbcsucher begegnen. Für ge¬
diegene Violinvortrüge wird uns der rühmlichst bekannte
Violinist Herr Ludwig Schotte , Mitglied unseres städtischen
Kurorchesters , bürgen . Herr Friedrich Petersen ivird u. a.
eine Choralphantasie eigener Komposition über „Nun danket
alle . fc>0:?i?'a'£Lel3: Das Konzert findet wie stets um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Walhalla - Theater . Nach einer kurzen Varieie-
zwischensalson wird morgen Donnerstag , den 1. Oktober, die
heitere Muse, die Operette,  wieder ihren Einzug in das
schmucke Theater m oet Mauritiusstraßc halten . Ms Er¬
öffnungsvorstellung hat Direktor Norbert die in den letzten
Tagen des August hur mit so sensationellem Erfolge aus-
gefuhrte Operette „Die  D o I l a r p r i n z e s s i n " von Leo
Fall gewählt . Dreie Operette hat seit ihrem Erscheinen im
verflossenen Fruhiahr ihren Siegcszug über die deutschen
und österreichischen Buhnen angetreten uiid der Erfolg , den
das liöbenswurdig -'graziose Stuck überall findet , übertrifft
noch den der immer gern gehörten Lustigen Witwe " und des
„Walzertraum , welche Operetten übrigens ebenfalls im
Laufe der Saison wieder im Walhalla -Theater in neuer
glanzender Aufmachung herausgebracht werden. Welch
koloßale Anziehungskraft „Die DollarvrinneMn " ausubt,
illustriert wohl am besten die Tatsache daß in Berlin , nach¬
dem die Operette 3 Monate hintereinander im »Neuen

Schauspielhause " täglich ausverkauste Häuser , erzielte , die¬
selbe jetzt im „Neuen Operetten -Theater " mit derartigem
Erfolg gegeben wird , daß das Theater 8 Tage im voraus
ausverkäuft ist, also Tagesbillette überhaupt nicht zu halben
sind. — Herr Direktor Norbert hat diesen Operettenschlager
nun aufs neue glänzend ausgestattct und wird ihn mit einer
erstklassigen Besetzung herausüringen . Denn auch hierin hat
die Direktion keine Anstrengungen gescheut; ein hervor¬
ragendes Solistenpersonal , unter dem sich wieder „Wiesbadens
Liebling ", Eduard Rosen,  befindet , ein ausgezeichneter
Chor, ein reorganisiertes und vergrößertes Orchester unter
energischer Leitung werden auch hier Leo Falls populäres
Werk zu größstem Erfolge verhelfen.

* Beeil,oven-Koüscrvatorium (Friedrichstraße 48, Direk¬
tor H. G. Gerhard ). Donnerstag , den 1. Oktober, findet
abends y*6 Uhr im Übungssaale eine Vortragsubung statt,
deren Programm Schülern und Schülerinnen der Ensemole-
und Klavierklassen des Direktors , der Frau A. Gerhard und
des Fräuleins M. Schneider , sowie der Orchester- und Violm-
klasse des Herrn Könial . Kammermusikers Fr Selzle Gelegen¬
heit zum Auftreten gibt . Der Eintritt ist frei.

Vereins -Nachrichten,
* „Stenographische Bestrebungen der Neuzeit " heißt das

Thema , über welches Herr Redakteur W. E tz am kommen¬
den Donnerstag , abends 6 Uhr, im Vereinslokal des
„S t e n o t a chh g r a p h c n - V er e i n §" hier , Restaurant
„Rodcnsteiner ", Bertramstraße 6, sprechen wird . Gälte , sowie
alle Stenotachygraphen sind eingelaüen . Der Eintritt ist frei.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu Lo Zeilen.»

* Das von dem „Radfahrer - Verein 1004"  am
27. d. M. im Saale des Turnvereins veranstaltete Saalsport-
fest verlief in allen seinen Teilen auf das angenehmste.
Außer den sportlichen Leistungen des Vereins , welche bei dem
äußerst zahlreich erschienenen Publikum größten Beifall
fanden , seien besonders noch die Bariton -Soli des Herrn
Franz Ney, Zithervorträge , von jugendlichen Damen unter¬
stützt, und ferner die turnerischen Vorführungen , von Mit¬
gliedern des Turnvereins in wahrhaft vollendeter Weise üar-
göbracht, bestens erwähnt . Der große Saal des Turnvereins
erwies sich als zu klein, was besonders bei dem Reigenfahrcn
der Achter-Mannschaft sich bemerkbar machte. Der Rad¬
fahrer -Verein von 1904 kann auf seine Veranstaltung mit
Stolz zurückblicken, wie derselbe sich überhaupt um den Rad-
sahrsport in unserer schönen Stadt besondere Verdiensteerwirbt.

* Das bekannte Männer -Ouartett „Sang er  Inst"
feierte Sonntag sein 1. Stiftungsfest in der Turnhalle der
Turn -Gesellschaft. . Der gebotene Genuß gipfelte besonders
in schön vorgetragcncn Volksliedern , denen rauschende Bei¬
fallskundgebungen folgten . Ebenso erregten die korrekt zum
Vortrag gebrachten Soli des Herrn Mar und die Duette der
Herren Ärctzcr und Weiß allgemeine Zustimmung . Es war
schon „sehr früh ", als man fröhlich und wohlgemut nach
Hause steuerte.

Nassanische Nachrichten.
Die Stadt Biebrich als Bauspckulant

-> Biebrich, 28. September . Die Stadtgemeinde Biebrich
hat vor etlichen Jahren an der Wiesbadener Allee ein großes
Terrain , eine ehemalige Sandgrube,  kür 300 000 M-
gekauft, um darauf einen Villenstadtteil und großen städti¬
schen Festplatz anzulcgen . Um Bebauungspläne für dieses
Gebiet zu erlangen , wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben
und der Entwurf des Mannheimer städtischen Garten-
inspektors Lippelt mit dem ersten Preise ausgezeichnet und
zur Ausführung angekauft . Die Umwandlung der Sandgrube
in bebauungsfähiges Gelände und seine Erschließung durch
Straßen beanspruchte einen Aufwand von über 70 000 M. Bei
der ganzen Operation war außer acht gelassen worden, daß
unser Wirtschaftsleben ungünstigen Zeiten entgegenging, und
daß die in Amerika damals schon bemerkbare Krise auch
lähmend auf den deutschen Geldmarkt einwirken mußte . Es
fanden sich für die Villcnbauplätze keine Käufer , obgleich die
Stadtverwaltung die Hilfe eines der bekanntesten Wies¬
badener Spekulations -Architekten in Anspruch nahm . Bei
dem großen Geldbedarf in Biebrich wurde dieser Mißstand
peinlich empfunden . Um ihn zu bekämpfen und die üblen
Folgen für den Stadtsäckel abzuwenden , hat die städtische
Verwaltung jetzt den Plan gefaßt , die Grundstücke selber
zu  b eb a u e n. Allerdings will der Magistrat nicht als
Spekulant auftreten und auf gut Glück los bauen , sondern cs
sollen für alle Plätze detaillierte Entwürfe für Landhäuser
und Villen angefcrtigt werden . Man hofft, eher Kaufliöb-
haber für die Bauplätze zu finden , wenn man den Kauf¬
lustigen fertige Pläne vorlcgt, nach des Käufers Wahl das
Grundstück auf städtischeRechnungbebaut und es demAbnchmer
gegen Anzahlung und Amortisation des Kaufpreises über¬
läßt . Die nächste Stadtveroroneten -Versammlung wird sich
schon mit diesem Magistratsantrage befassen. Die Vorlage
erscheint überaus bedenklich, denn wie man sich zu dem Plane
auch stellt, der spekulative Charakter kann ihm weder ge¬
nommen werden , noch kann man sich verhehlen, daß es sich
bei seiner Durchführung um eine überaus gewagte
Finanzoperation  handelt . Wenn die städtische Ver¬
waltung noch so vorsichtig in der Abfassung des Kaufvertrags
ist ■— oder sollte nur ein Miet - oder Leihvertrag in Frage
kommen? —, so kann doch nicht verhindert werden , daß durch
eine nachlässige Behandlung die Villen erheblich in ihrem
Werte herabgemindert werden und große Herstellungskosten
beanspruchen könnten, was sehr in das Gewicht fiele, wenn
aus irgend einem Grunde das Anwesen von der Stadt wieder
zurückgenommcn werden müßte . Es ist kaum anzunehmen»
daß die Stadtverordneten -Versammlung für eine so unsichere
und fragwürdige Verwendung der städtischen Gelder zu
haben sei» wird , oder daß die Regierung gegen ein derartiges
Komiilunaluntcrnehmcn nicht Einspruch erheben sollte.

ch. Biebrich, 28. September . Da in hiesiger Stadt auch
die Einführung des 8 - Uhr - Ladenschlusses  beabsich¬
tigt ist, so werden die beteiligten Geschäftsinhaber durch Leu
Herrn Regierungspräsidenten nufgefordert , sich in der Zeit
vom 12. bis einschließlich 24. Oktover d. I . im Rathausc für
oder gegen, diesen Antrag zu erklären . Bei dieser Abstim¬
mung werden nur die Stimmen derjenigen Geschäftsleute ge¬
zählt , welche während dieser Zeit ihre Erklärung für oder
gegen den Antrag abgeben. — .Herr Direktor Dr . Müller
wird am Mittwoch, den 30. September , abends 8 Uhr, wieder
eine Vorlesung mit dem Thema „N a p o l e o n und
Deutschland"  im „Hotel Kaiserhof" veranstalten , deren
Reinertrag zum Besten der städtischen höheren Mädchenschule
bestimmt ist. — Gestern abend verunglückte  der Renten¬
empfänger Hollmann,  Rheinstraße .18 wohnhaft , dadurch,
daß er auf der von seiner Wohnung in den Hof führenden
Treppe fehltrat und hinabstürzte . Er zog sich dabei so er¬
hebliche Verletzungen zu, daß er in das Krankenhaus gebracht
werden mußte.

( !) Dotzheim, 28. September . Gestern fand das A b -
turnen  des hiesigen „Turnvereins " statt . Leider konnte
dasselbe des ungünstigenWetters wegen nicht, wie geplant , ans
dem Turnplätze an ' der oberen Neugasse stattfindcn , sondcru
mußte in die Turnhalle verlegt werden. Es wurden turne¬
rische Übungen der verschiedensten Art vorgeführt . Die
Schüler -, Zöglings - und Turnerricgen legten am Barren,
Pferd und Reck Proben ihres Könnens ab . Großen Beifall
erntete ein von sechs Turnern und Turnerinnen vorgcführtcr
Rergen. Zur Unterhaltung trug auch der Gesangverein
Z'lrion durch den Portraq mehrerer Lieder bei. Zum
Schluffe hielt Herr Bescher eine Ansprache und überreichte
eine prächtige °FahnenschIcife,  zu deren Herstellung
die Überreste der Fahncnschleifc aus dem Jahre 1803 mit-
bcnutzt worden waren . Der Vorsitzende Herr Rittgen dankte

für das sinnige Geschenk. Abends fand in der Turnhalle
Ball statt.

M. Schlangenbad , 28. September . Der Kurort wurde in
dieser Kurzeit von insgesamt 2420 Kurgästen besucht. Um die
Überflutung durch den Automobilverkehr, der sehr belästigend
aus den sanften ncrvcnberühigenden Charakter unseres
schönen Bades einwirkt , zu dämpfen , soll darauf hiugcwirkt
werden, diesen Verkehr möglichst abzulenken.

nc>. Laufenselden , 28. September . Auf unerklärliche
Weise entstand heute morgen gegen 6 Uhr in der Scheune
des Landwirts Helmer Feuer,  welches trotz raschen Ein¬
greifens der freiwilligen Feuerwehr die reichgefüllte Scheune
bis aus den Grund e i n ä s che r t e. Ein großes Glück war
cs, daß Windstille herrschte, sonst wäre sicherlich ein größeres
Unglück entstanden . Der Schaden des Landwirts ist sehr
bedeutend, da nur wenig durch Versicherung gedeckt sein soll.

d. Idstein i . T ., 28. September . Der „Verkehrsverein
Idstein " befaßte sich in seiner vorgestrigen Sitzung im
„Löwen" mit dem Winterfahrplan.  Derselbe enthält
für Idstein eine unangenehme Neuerung , nämlich der Eilzug
133, der abends 8.41 Uhr ab Frankfurt geht und hier 9.39
Uhr hielt , soll in Zukunft von Niedernhausen direkt bis Lim¬
burg durchgehen. Die Strecke Frankfurt -Limburg dient vor¬
wiegend dem Lokalverkchr, für den Fernverkehr kommen ab
Frankfurt andere Strecken in Frage , und das Borbeifahren
an der bedeutendsten Station Idstein ist unverständlich ; dabei
ist zu beachten, daß gerade dieser Eilzug vorwiegend von
Jdsteiner Reisenden frequentiert wird . Der Verkehrsverein
faßte den einstimmigen Beschluß, eine Eingabe  an die
Eisenbahndirektion Frankfurt zu machen, damit der Eil¬
zug  nach wie vor wieder in Idstein hält . Der zweite Punkt
betraf die Schwimmbadangelegenheit  Zur Er¬
richtung eines Schwimmbades hat die Brauerei Merz sich
bereit erklärt , ihren Eisweiher in der Schlehbach nebst etwa
erforderlichem Gelände gratis zur Verfügung zu stellen. Es
soll nun ein Bauunternehmer , gewonnen werden , der die
Badeanstalt herrichtet und dem Verkehrsverein verpachtet.
Man hofft, im kommenden Jahre die Badeanstalt dem Be¬
trieb übergeben zu können.

ch. Höchst a. M., 28. September Ein Chemiker, der seit¬
her in der Jahnstraße wohnte, ließ bei seinem Auszüge ver¬
schiedene Gläser und Chemikalien zurück. Gestern versuchte
nun ein junger Mann aus dem Hause allerlei Experimente
damit zu machen. Doch plötzlich erfolgte eine starke Ex¬
plosion,  wodurch der junge Mann ganz erheblich ver¬
letzt wurde. — Am Samstagnachmittag gab,es in der
Königsteiner Straße einen starken Auflauf.  Ein Polizei-
sergeant , der einen von drei Radaubrüdern verhaften wollte,
wurde von allen drei angegriffen , so daß er bald mit den
Dreien aus der Straße lag. Nachdem sich der Polizeisergeant
aufgcrafft hatte , zog er blank und gelang es ihm nun , einen
der drei Übeltäter zur Wache zu bringen . Drei weiteren Be¬
amten gelang es, die noch zu dem schönen Kleeblatt gehörigen
beiden änderen Zechbrüder im „Landsberg " auszufinden und
ebenfalls in Gewahrsam zu bringen . — Die Bauleitung der
katholischen Kirche hat dein Kirchenvorstand mitgeteilt , daß
er die vier Glocken in Guß stahl  bei dem Bochnm'er
Werk bestellt hat . Hoffentlich kommt nun der Glocken-
streit  hier bald zu Ende.

n*. Canb, 28. September . Wie wir hören, gedenkt man
schon im Laufe der nächsten Woche mit der Traubenlese
zu beginnen . — Im Lause des Nachmittags kamen auch
französische Kan als  chi ffc  mit der Trikolore hier
vorüber . Wogen starken Nabels am Oberrhetn kamen die
Schiffe, die heute morgen 8 Uhr Caub passieren sollten, erst
gegen 12 Uhr zu Tal.

Ul. Münster bei Runkel , 28. September . In einer
anßervböcntlich stark besuchten Versammlung in der
Lauxschen Wirtschaft hier wurde Heute eingehend die
Bah »frage Labuse .schwach - Z o l l haus  bc-
sprochen. Nach eingehestden Referaten der Herren
Höhl er und Weil  von hier wurde beschlossen, Peti¬
tionen ausabberteir zu lassen und diese an das Eiscn-
SaHnministerium und das Abgeordnetenhaus zu richten,
sowie sie den Abgeordneten Cahensly -Liinburg und Ge¬
heimrat Dr . Beckmann zuzuserrden. Diesen Heiden
Herren soll durch gewählte Mitglieder des Komitees
der Dank aller Interessenten persönlich ausgesprochen
und sie um weitere Förderung dieser Angelegenheit ge¬
beten werden . Eine andere Kommission soll die Bcchn-
srage bei der Eiscrvbahndirektion in Frankfurt a . M.
zu fövdern suchen. Von der Entsendung einer Kom¬
mission an das Eiscnbahnministcrium soll einstweilen
noch abgesehen werden.

w. Grenzhanse », 28. September . Vorgestern fand in dem
benachbarten Höhr  die Einweihung des neuen Reichs-
bankgcbäudes  statt . Nach der Feier fanden sich die
Teilnehmer zu einem gemeinsamen Festessen im „Hotel
Müllerwach" (I . Prcin ) in Höhr zusammen , dessen Verlauf
infolge guter Beteiligung ein recht angenehmer war . — Der
H opfen  ist hier zum größten Teil verkauft . Der Preis
schwankt zwischen 55 bis 70 M. Infolge der jüdischen Feier¬
tage, wodiirch viele der Händler abreisten , war die K^ flnst
gering . Die Hovfenzüchter sind im allgemeinen unzufrieden
und wie man allenthalben hört , wird auch in diesem Jahre
wieder eine Anzahl Felder ausgerodet werden.

i—.  . « ■»Mi. ri ' .  ■ —■■■■.■ ,, *

GerichlssrmZ.
Wiesbadener Schwurgericht.

Meineid.
Gestern war Vertreter der Anklagebehörde Assessor

v. Gelkmann,  Verteidiger Rechtsanwalt Lieb -?
mann.  Ans der Anklagebank säst zwischen zwei Ge-
sängnisbeamten der Müllcrgeselle Emil Ernst Leh¬
mann  aus Freiburg an der Unstrut , welcher bis zur
gestrigen Stunde steif und fest behauptet hatte , nicht Leh¬
mann , sondern K u h n zn heißen, gestern aber endlich
zugab, daß Lehmann sein richtiger Name sei. Er ist im
Mai 1884 in Freiburg geboren , ledig und vorbestraft,
u. a. im Februar 1907 vom hiesigen Schwurgericht wegen
räuberischer Erpressung mit 5 Jahren Zuchihaus . Leh¬
mann verbüßt zurzeit diese Zuchthausstrafe . Er soll
neuerdings am 8. Januar vor dem hiesigen Amtsgericht
einen vor seiner Vernehmung als Zeuge geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt haben. Es
sind zur Erhärtung der Anklage 6 Zeugen , darunter der
Vater von L., ein Prodnktenhänöler , geladen. Ferner
ein Dolmetscher und zwei Arzte als Sachverständige.
Der Angeklagte behauptet , g e i st e s 1r a n k zu sein. Er
ist zu seiner Beobachtung seinerzeit nach Halle überge-
führt worden , und neben dem König!. Kreisarzt Geh.
Rat Dr. Gleitsmann soll der Chefarzt der Irrenanstalt
in Halle sich über seinen Geisteszustand äußern . Wäh¬
rend L. übrigens den letzteren als Sachverständigen gel¬
ten läßt , protestiert er mit aller Entschiedenheit gegen die
Vernehmung des Arztes aus Halle. Dieser — erklärt er
— müsse gegen ihn voreingenommen sein, denn er habe
gelegentlich seines Aufenthalts in Halle einnial eine
Attacke auf ihn gemacht und ihm eine Backpfeife verab¬
folgt. Dem Protest wirb keine Folge gegeben. Zu An«
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fang des vorigen Jahres befand sich Lehmann wegen der
räuberischen Erpressung , wegen der später seine Ver¬
urteilung erfolgt ist. hier in Untersuchungshaft . Er be¬
hauptete damals noch, Karl Kuhn zu heißen , und ge¬
legentlich einer Vernehmung als Zeuge in einem Straf¬
verfahren wider einen Italiener wegen Sittlichkeits-
Verbrechens erklärte er unter Eid , tatsächlich den Namen
Kuh« zu Recht zu fuhren . Darin ist die Anklage des
Meineids begründet . Der Angeklagte behauptete im
Verlauf seiner Vernehmung zur Sache zunächst , nicht
gewußt zu haben , daß der Eid sich auch auf die Augabcn
bezüglich seiner Persönlichkeit beziehe , und dann , Latz er
sich ein Bild darüber , was ein Meineid sei, nicht machen
könne . Bei der Zeugenvernehmung handelt es sich
hauptsächlich um Feststellungen bezüglich seines Geistes¬
zustandes . Der Angeklagte selbst behauptet bekanntlich,
geisteskrank zu sein , ü. h. nicht so recht zu wissen, was er
tue . Durch die Behauptung , zweimal schwere Unfälle
erlitten zu haben , das eine Mal , indem er mit den
Kleidern in eine Walze geraten und mehrfach umher-
gefchlenbert , das zweite Mal , indem sein Kopf in einem
Fahrstuhl schwer wider eine Decke gepreßt worden sei,
sucht er diese Behauptung mehr glaubhaft zu machen.
Bei Gelegenheit der früheren Verhandlung hat sein
Vater als Zeuge tränenden Auges versichert , sein Sohn
sei unter die Anarchisten gegangen , er sei ein böser
Mensch geworden , während er gestern seinem Sohn darin
beipflichtet , daß er nicht normal , wenn vielleicht auch
nicht eigentlich geisteskrank sei. Lehmann verbüßt zur¬
zeit die beiden letzten Zuchthausstrafen in Wehlheiden.
Der Gerichtshof lehnte einen Antrag der Verteidigung
auf Einholung eines Obergutachtens und vorläufige

,Unterbringung des Angeklagten in einer Irrenanstalt
ab . Der Vertreter der Anklagebehörde plädierte für Be¬
jahung der Meineidssrage , zugleich mit der Nebenfrage,
daß er sich durch die Angabe der Wahrheit der Gefahr
ausgesetzt habe , selbst strafrechtlich verfolgt zu werden,-
der Verteidiger für Freisprechung . In Gemäßheit des
Spruches der Geschworenen wurde Lehmann wegen fahr¬

lässigen Meineids (Falscheid ) zu 3 Monaten Znchthans
als Zusatzstrase verurteilt.

ö. Mainz , 28. September . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Schutzmann  Gustav Adolf Reumann
von hier wegen Vergehens im Amte  zu einer
Geldstrafe von 100 M ., evtl , zu 10 Tagen Gefängnis.
Der Angeklagte hatte am 29. Mai einen Arrestanten beim
Einliefern in die Arrestzelle ohne jede Veranlassung
mißhandelt , und zwar mittels eines Gummischlauchs.

ZPoer.
* Für Automobilisten . Neugedeckt werden die BezirkS-

straste zwischen Nieder -Wallus und Eltville bei Kilometer 6,4
«om ' 2, bis 8. Oktober und die Bezirksstraße Mischen Schier¬
stem und Neudorf bei Kilometer 0,7 vom 9. brs 20 . Oktober.

* Die Jagd auf Hochwild in den ausgedehnten Taunus-
Wakdungen der Umgebung hat begonnen . „ Am S -onntaa-
abettd erlegte Herr Krause,  2 . Vizeprandent des ,Ab-
geovdnctenhauses , im Hauser Walde bei Eiscnbach einen
Zwölfender im Gewichte von 104 Kilogramm.

Letzte Nachrichten.
Die japanischen Garnisonen in Nvrdchina.

■wb. London , 29. September . „Daily Telegraph"
meldet aus Tokio vom 28. d. M .: Die japanische
Regierung  halte es nicht länger für notwendig,
eine größere Garnison in  N o r d cht n a zu
unterhalten . Sie beschloß deshalb , die Hauptmasse der
dort befindlichen japanischen Truppen zurückzuzieihcn
und nur ein kleines Kontingent in P e f i n g , Trent-
s t n und Schanhaikwan  stehen zu lassen.

Die Strafexpcdition gegen Täbris.
wb. Tiibris , 29. September . (Petersb . Telegr .-

Agentur .s Die dreitägige Beschießung der Stadt
ist ergebnislos  verlaufen und erwies die Schwäche
und Untauglichkeit der Strafexpedition , die sich aus
Mannschaften wilder , nicht geschulter Stämme zusammen¬
setzte. Beide Parteien wandten sich mit der Bitte um
Vermittelung an den russischen Konsul . In der Stadt
herrscht großer Brotmangel,  da die Zufuhr aus
1.-»' Umgebung auf Befehl Ain cd Danlehs eingestellt ist.

Das spanische Königspaar in München.
München , 29. September . (Eigener Drahtbericht .) Der

Honig von Spanien  unternahm heute vormittag einen
Spaziergang im Hosgarten und in der Stadt , wo er mehrere
Einkäufe machte . Um 11 Uhr führ der König mit Prinz
Ludwig Ferdinand zur Jagd im Forstenricdcr Park . Die
Königin von Spanien  besuchte am Vormittag die
Ausstellung im Glaspalast und nahm hieraus das Frühstück
bei Prinz und Prinzessin Ludwig ein ; später wurde eine
Rundfahrt durch die Stadt unternommen . König Alfons hat
üne Reihe von Auszeichnungen verliehen.

wb . Minsk , 29 . September . Zu Ehren des heim-
kehrenden deutschen o st a s i a t i s ch c n ,D c t a ch c -
inents  fand hier ein Festessen  für die Offiziere unk
eine Bewirtung der Unteroffiziere und Mannschaften statt

wb . Konstantinopel , 29 . September . Wie türkische Blätter
melden, ist der Knroenches Ibrahim  nach dreistün-

, digem Gefecht während der Nacht aus Wiranschchir in bei
Richtung gegen Siüdjar geflüchtet.  Seine Verfolgung
wurde eingcleitct.

Kölner Ballonwcttsahri.
wb. Cöln , 29. September . Von den gestern au  f-

g e >st i e g e n e n B a l l o n s sind drei  im Lause des
Nachmittags ans der rechtsrheinischen Seite
nahe der w cstls ä l us che n Grenze gelandet;
der Ballon „B u s l e y", der das Gordon -Bennctt-
Fliegen mitmacht , ist abends 6 Uhr in Oberäden bei
Hamm in Westfalen gelandet.

- Großer Fabrikbrand.
wb. Erfurt . 29. September . Der „Erfurter Allgem.

Anzeiger " meldet aus O h r d ruf:  Gestern •nachmittag
ge seit 4% 11hr brach in der bekannten S p i e l w a r e n-

, f ab r i >k Karl Beck,  Aktiengesellschaft , der größten
am hiesigen Orte , Feuer  aus , dem das alte
Fabrikgebäude mit vielen Warenbestän¬

den zum Opfer fiel.  Das neue Fabrikgebäude
konnte durch bas energische Eingreifen der Feuerwehren
gerettet werden.
Kongreß der Internationalen Vereinigung für Literatur

und Kunst in Mainz.
wb. Mainz , 29. September . Der Kongreß der

Association litteraire et artistique internationale beschloß
heute , die Regierungen um Aufnahme des N ach d r u cks-
Verbots  für Zeitungen und Zeitschriften in die
Berner Konvention,  sowie um das Nachörucks¬
verbot für Telegramme und telephonische Nachrichten -m
ersuchen.

Selbstmord eines Schulpflichtigen.
Berlin , 29. September . (Eigener Drahtbericht .)

Gestern nachmittag erhängte  sich in der elterlichen
Wohnung der noch schulpflichtige Sohn  eines
Arbeiters . Der Knabe hatte seiner Mutter vor einigen
Tagen S M . entwendet und sich dann umhergetrieSen,
bis Hausbewohner ihn ausgriffen . Er beging die Tat,
weil er Strafe fürchtete.

' Thorn , 29. September . (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Presse " aus Schirpitz  meldet , wurde in der ver¬
gangenen Nacht ein Fuhrwerk  aus Jarkon ans freier
Strecke von einem Eisenbahnzug überfahren.
Zwei Personen  wurden hierbei getötet.

wb . Sagan , 29. September . Gestern abend ist der
Schuhmacher Dunkel  aus Sorau , welcher , sich, von
einem Besuch der landwirtschaftlichen Ausstellung in Halbau
kommend , in einem Automobil  aus der Heimfahrt be¬
fand , infolge eines Zusammenpralles desselben mit einem
Kohlenwagen auf das Straßenpflaster geschleudert
worben ; er st a r b infolge eines « chä d e lb r u ch e s . Der
Chauffeur wurde lercht verletzt . Das Automobil ist stark
beschädigt.

wb . Ulm , 29 . September . Bei Erdarbeiten in der Kelter-
stratzc Wurden 80 Zentimeter tief vier Wohlerhaltene
Skelette in den alemannischen Reihengräbern aufge¬
funden.  _

Letzte Sandeisnachrichte » .
Berliner Börse.

Berlin , 29. September . (Eigener DrahtberichtZ
Im heutigen Börsenverkehr trat die gleiche Zurückhal¬
tung der Spekulation zutage . Einigermaßen lebhaftes
Geschäft fand in Lombarden statt , auch Kanada -Aktien be¬
vorzugt . Letztere wurden weiter von der Spekulation
gekauft auf Grund New Aorkcr Kursbesserungen sowie
auch ans günstigere Gestaltung der Reineinnahmen im
August bei dieser Bahn . Baltimore aus New Aork
schwächer. Bon Montanaktien  Rheinisch -Westfälische
Werte fortgesetzt angeboten , weil der nach den Zeitungs-
melöungen bei ' der Gelsenkirchener Bergwerksgescllschaft
vorliegende Kapitalsbedarf verstimmte . Auch über
Phönix -Gesellschaft waren wieder Gerüchte über Kapital¬
vermehrung in Umlauf . Zudem lagen Meldungen aus
dem Rheinland und Westfalen vor , wonach die erhoffte
Belebung des Eckenmarktes sich immer noch nicht ein-
stellen will . Gelsenkirchener verloren 2 Prozent . In
Schiffahrtsaktien  dauerten die Realisierungen
bei weiter nachgebenden Kursen an . Kreditaktien
waren auf Wiener und Bndapester Deckungen ansehnlich
gebessert . Renten  bei unveränderten Kursen ganz
vernachlässigt . Türkcnlosc gewannen Vz  Prozent . Am
Schlich der Börse war die Tendenz träge , die Kurse wenig
verändert . Der Kassamarkt für Jndustrie-
w e r t e vorwiegend schwächer. Lebhaftes Geschäft bei
fester Tendenz zeigte sich in E l e k t r i z i t ä t s a k t i e n.
Privat disko nt  Prozent.

Anatolische Bahn.
wb . Konstantinopcl , 29. September . Die Gesamt¬

einnahmen der Anatolischen Bahnen  be¬
trugen in der Zeit vom 10. bis 16. September 110 689
Frank , das sind weniger 142 616 Frank als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Seit dem 1. Januar betrugen
die Einnahmen 9 029 079 Frank oder weniger 1883 034
Frank als im gleichen Zeitraum des Vorjahre - .
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wb . Frankfurt a . M ., 29 . September . Der E i n-
lösungskurs  der am 1. Oktober d. I . fälligen Kupons
und verlosten Stücke der 3proz . amort . mexikanischen
Staatsanleihen  und der am 30. September d. I.
fälligen Kupons und verlosten Stücke der öproz . Anleihe der
mexikanischen Stadt Tamaulipas  erste Emission ist von
der mexikanischen Regierung auf 12.08 M . für den mexika¬
nischen Dollar festgesetzt Warden . Zn diesem Kurs findet im
Auftrag der mexikanischen Regierung die Einlösung bei der
Deutschen Effekten - und Wechsellbänk in Frankfurt a . M . statt
für die elfteren vorn ■1. bis 15. Oktober , für die letzteren
vom 30. «L-eptember bis zum 14. Oltober d. I.

LLuseudlmgeu aus dem Leserkreise.
iluf Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diele Rubrik , narbenden, »ick»

nerivendeien Einienduuaen kann fick die Redaktion nickt: eilikanen.i
* Von der Bestattung der Toten.  Der in der

Morgen -Ausgabe vom Samstag angeführte Artikel schildert
in vortrefflicher Weise die Unsitten bei der Beerdigung der
Verstorbenen . Wenn es aber heißt : Schon verschwinden sie,
die blanken , granitncn Kreuze usw ., so mag das vielleicht für
einzelne größere Städte zutreffen . Das Gegenteil davon ist
aber leider auf dem Platten Lande  zu beobachten,
denn hier ist diese Sitte noch im Zunehmen begriffen . Jedes
kleine Dörfchen , wenn es auch keine Kirche und Schule hat,
besitzt doch seinen Kirchhof . Kürzlich haben wir bei einem
Ausfluge in eine ganz entlegene Gegend staunend vor solch
einem ganz kleinen Kirchhope gestanden . Die Umzäunung
ein hölzerner Lattenzaun , an dem sich grüne Schlingpflanzen
hinaufziehen , das einfache Tor aus rohen , unbehauenen
Stämmchen zusammen gezimmert ; über dem Eingang auf
einem Querbalken ein ebensolches einfaches Kreuz aus zwei
runden Hölzern zusammengenagelt . Alles so einfach und
natürlich und deshalb gerade so stimmungsvoll . Predigt uns
nicht diese Nüchternheit , daß hinter diesem Tore und Zaune
alle irdische Eitelkeit und Hoffart ein Ende hat , daß alle
Unterschiede aufgehoben sind und der Tod wieder alles gleich
macht ? In solcher Stimmung treten wir in de» Kirchhof
ein und sehen uns trotzdem wieder in die eben erst verlassene
Welt des Scheins zurückversetzt . Denn , man sollte es nicht
glauben , auch aus dom allerkleinsten Kirchhofe grinsen uns
götzcnhast die kostbaren , mitunter mehrere hundert Mark
kostenden Grabsteine und Umfassungen entgegen . Und das
sollen die „Lrebesz eichen"  für die lieben Verstorbenen
sein ! Es ist gleichsam , als wollte man das Grab ja seit
zuschließen , daß niemand mehr herauskann . Deshalb macht
man ja wohl auch , eine einzige große steinerne Platte über
das Grab , wenn,drcS auch nur zu dem. Zwecke geschieht , um
sich die Arbeit , die das Bepflanzen des Grabes macht , zu er¬

sparen . Alle „Stimmung " ist,verflogen . Wie schon, wurde
sich doch auf einem solchen einfachen Friedhofe ein einfaches
Kreuz und einige schöne Blumen ausnehmen . Es ist eigent¬
lich sonderbar , daß die Bauern , die doch sonst , aller Neuerung
so schwer zugänglich sind , diese „Mode " mitmachen . Aber
— der Nachbar kann das nicht und so kann man doch auch
hier noch sehen , daß derVerstorbene kein armer Schlucker war.

Fmuilleu- Nach richten
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , « immer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis v-i Uh, ; kür Sh»
fchlieffungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
20. September : dem Tagl . Karl Weidemann e. T ., Mmna.
22 .

23.

dem Kutscher Wilhelm Wagner e. SC., Auguste
Amalie Henriette Elisabeth . •

dem Lokomotivheizer Friedrich Stieb e.
Frida Philippine . _ _ „

23. /dem Fabrikant August Horn e. S „ Johann.
23 . dem Pflasterer Wilh . Werner c. S ., Georg.
24. „ dem Schlosser Wilhelm Hahn e. S ., Karl

August Wilhelm ., .. . .
24. „ dem Friseur Heinrich Gratendors e. T .,

©mrrta vlnttd.
25. „ dem Bergmann Ludwig Bott e. T ., Katha.

rine Philippine . , , m . T
25. „ dem Herrnschncider Robert Wuckelmann c.

S ., Robert Hermann.
26. „ dem Tagt . Joh . Schwibinger e. S ., Johann.
26 . „ dem Kutscher Heinrich Nikodemus e.

Heinrich Christian.
27. .. dem Tuchhändler August Herrmann e. T .,

Agnes Renata Si -billa Theodora.
27. „ dem Augenarzt vr . med . Heinrich Goering

e. S ., Friedrich Karl.
27 . „ dem Tag ! Wilh . Klös e. T ., Erika Johanna.
27. „ dem Herrschaftsdiener Karl Schnepf e. <?>

-Mfre -d.
Aufgebote:

Zahnarzt Georg Rasche mit Jakobine Poulet hiew
Geschäftsreisender Friedrich Schumann mit Franziska Hof¬

mann , geb . Schaffner , hier . , .
Bureauaehi 'lfe Wilh . Deubert hier mit Anna Hanne Friede¬

rike Luise Grothe in Herkcndorf.
Schreinermeister Jakob Lang mit Wilhelnnne Guckes hier.
Maschinist Karl Wasser mit der Witwe Charlotte Homierster,

geb . Ruffart , hier . . , „ .
Bankbeamter Willy Hild in Franksurt a . M . mit Marr^

Freusberq hier . , .
Schlosser Karl Barth mit Katharine Falk hier.
Kal . Garderobcsekretär Max Hoßfeld hier mit Margarete

Hoff in Mainz . , , .
Postbote Wilhelm Kratzheller in Eppstein mit Wilhelmirü

Caspari hier.
Taglöhner Emil Ebenig mit Maria Kaiser hier.
Fuhrmann Johannes Holl mit der Witwe Ellsübetha Stark,

geb. Muth , hier.
Invalide Jakob Kamminger mit Elise Rnwödel hier.
Küfer Max Hindorf hier mit Elisabeth Haübert in Runkel.
Tagt . Emil Wilhelm mit Johannette Himmighofen hier.
Schneider Ludw . Gebert in Marburg mit Dorette StepsenLai^
Kellner Her -m, Hcinel mit Aiwuste Fest hier.
Diplom -Ingenieur Wilhelm Ruppert in Berlin mit Sophi,

Kimmei hier.
Sterbekälle:

23. September : Fabrikarbeiterin Anna Schipper , 21 I.
26. „ Charlotte , T . d. Kelln . Hugo ArmlSder , 1 I.
26. „ Privatier Dr . phil . Heinrich Künkler , 77 I.
26. „ Kgl . Katastcrsekretär Steuerinspektor Otto

Längs , 52 I.
26. Karl Goltzsche, 2 M.

StanDrsamt Sonne,rverg - Ramtzach.
Geburten:

4. September : dem Maurer August Will Ir in Ranibach
e., S ., Alfred Ernst,

„ dem Maurer Heinrich Schmidt in Sonnen¬
berg e. S -, Moritz Rudolf.

„ dem Tapezierer Johann Philipp Auer in
Sonnenberg e. S -, Jakob Philipp.

„ dem Schneidermeister , Emil - Scheib in
Sonneüberg e. S ., Emil.

„ dem Landmann Wilhelm Schmidt in Ram-
bach e. S ., August Jakob.

„ dom Hilfsbauaufscher August Brust in
Sonnenberg e. T.

„ ' dem Schühmachermeistcr Karl Dörr in
Sonneüberg e. S -, Richard.

„ dem Taglöhner Angela Sante Cipriani in
Rambach e. S „ Emil Engelhardt.

„ dem Tüncher Karl Schneider in Sonnenberg
e. T -, Lina Anna Rosa.

Aufgebote:
Küfer Karl Theodor Frankenbach in Sonnenberg mit Karo-

line Christiane Elisabethe Emilie Jekel daselbst.
Tünchermeister Christian Cramer in Wiesbaden mit Ella

Andreß in Sonnenberg.
Steinhaucr Christine Ludwig Schwein in Rambach mit Luise

Karoline Zerbe daselbst.
Eheschließungen:

Landmann Philipp Zerbe in Rambach mit Christiane Pauline.
Eckhardt daselbst.

Stcrbefiille:
11. September : Wilhe 'lmine Marie , T . d. Schreiners Leon¬

hard Kaiser in Sonneüberg , 3 I.

4.

10.

10.

16.

17.

21.

23.

Geschäftliches.

-Kindermahi
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc .^

Nehmen Sie
täglich ein Likvrgläschen Du. Komnrrl 'o Haematogen un¬
mittelbar vor der Hnnpimohlzettl Ihr Appetit wird reger,
Ihr Nervenspstem erstarkt, die Mattigkeit verschwilPet und
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdrücklich das echte „ Dv. Kon »mek's"
Haematogen und weisen Sic Nachahmungenzurück! FööO

!)r. SSommds Hämatogen erhältlichm der Taunus-Apotheke.

Die Morgerr -Ausgatzr « mfop 20 Seiierr
fuwie öic VertagsbeUageii „ Der Roman " und „Amttlche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 77.
Artung : L6. Schulte vom Brühl.

Berautwortlicker Nedottrur für Politik und Handel: A. Heqerborst - für
Feuilleton: J . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:

C Not Herdt : für Nassaiiische Nachrichten. Aus der Ukiigebung, Bermischres
GerrchtSfaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Nellamen: H. Dorn,
^ c. v 'amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gschen Hos-Bilchdruckerei in Wiesbaden.

und
auf;
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Meine Kleltesloff -teiirtiifiiiie
«laneria hm  emsclilleisslicb SaH ^teg 1, den 3 . # ktotoer.

G -. TL  Lugrenbühl,
IS Marktstrasse IS« Ecke CrrabenstFasse 1 «

1199

Damen- und Kinder-

OttOtrumpfe

Herren-Socken

Trikot-Unterwäsche
für jede Jahreszeit.

Wollwaren- Handschuhe
Grösste Auswahl besserer Qualitäten

zu billigen Preisen.

Hoflieferant

Franz Schiri
Spezialhaus

Webergasse 1, im Hotel Nassau
Fernsprecher 549.

I
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_ Zn Ul Umzug «°WW
empfehle mein reichafforticrtcs Lager in sämtl.

Möbeln , Bette » und Polfterware «.
Bürgerliches Möbelhaus,

Helenonstratze2. Ali». Eing. Bleichstratze.
Bitte «enan auf «r. Kirma zu achten» B 14593

«iss beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft Ras höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen heruornift. Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, tQrcbtBO

manche Hausfrauen, dag Parsll der

Wäsche
schädlich sei , aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
«ton der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die
Wäsche schont, überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel§ Cu., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

c. ; y * Z- •* * goM  f*-»
18fi © neu wiB *£l JßdcPB * mit Bechtcl's Salmiak - GaU>

, .. seifegewasch. Stoffjed.Gewebcs,vorrätig
in Pak.zu45u.25 Pfg. bei TV»Maciienlieimer , E .Hoebiu , 3E. Brecher»
K . Seyt », W . BB. StircU , F . W . Müller . A . Cratz .Veit }. . C . Braiti
Hiclif . ,Fr . RSttcher , EH. Schilts , $ tOg. Mimor,DlOg . <iF}to *ff. me . F.81

E3

Istd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus
leicht emzubauen. Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt Spiecier& Co. Macht., G. w. b. H., Frankfurta M
iahre
Haarwasser (München) ,
ftciatl. geprüftu. begutachtet

bewährt sich nun¬
mehr Retter '«

Z.h. um 40 Pf. u.Mk. 1.10 bei
Adler-Drogerie, Bismarckring1. F81

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Watserdiclite

Betteinlagen
per Meter von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtrag -binden von 80 Pf. an.
Augen -, Vasen - u . Öhren-
Bouchen u . Spritzen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen

und Bindew.
Badesalze,  wie:

Kreuznachar Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
achtes Seesalz,

äehte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextraot und Tabletten
Bade -n.Toiletteschwäiniue

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettp fanuen

(TTnterschieber, Stechbeoken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mk.2.— an.

BrachTte Sinder
von Mk. 1.80 an.

Brustbütohen mit Sauger.
Brus «Umschläge , 1
Hahumschiäge , 1 ,, nach
Iieibwmschiäge , j Priassnitz,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Baste Ifaapel

Clysiierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weich gummi.

Desinfektionsmittel,
wie: Lysol, Lysoform, Carboiwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnehmegliiser u . löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
lEistoewtel.

IKieher - (Maximal)
iffhermopietcr

von Mk.A.— an, mit amtlichem
Frttfungsschcin von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Ans wähl.

CSe s aamdhe 54s l'si s»«!e na

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.von 80 Pf. an.
ESefestigrangsgrärtel hierzu in

allen Preislagen von SO Pf. an.
Gramm ihiaadera.

GnnuuistrUnipfe in allen
Grössen.

HolzwoU -Knterlagen
für das Wochenbett.

Hnsienpastillen med
Bonbons.

rnhalatlo ws- App arate
von Mk. 1.50 an.

InlectioBisspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Irrigatore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. A.— an.
{Leibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Woche nbetttoiwden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I-u f«hissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - Apparate

and Artihel.
Medici wische Seifern.

Milehpiunpen von 75 Pf. an-
Sämtliclie Mineralwässer.
Mw wdserv letten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

V ahel bmc Iiltänder.
Kabelpfiaster und Flecken.'

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
E*tilver «»lü *er.

Hyg -iewi sehe
Ba nd - Spnchnüpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Taschen -Spuekiluschen.
ÜStaspewBorien,

gewöhnt , sowie Sportsuspensorieu
in grösster Auswahl von AS Pf. an
H’aschem - und

BSeiseapot Stehen,
furnapparate.
ElrinäiascSien,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Aerlia ndiratte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
ürerhairad «to gfe und Bin den
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchatafft , j zu Verbänden
Biliroth Battist , } u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

¥erhamlliästeH,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärnitachen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
JLeib wärmer.

Wnndpaöer , asoptisch.
Kimmer -Tliermemetex.

Zungensohaber.
BiSSägsfe Preise?

Telephon 717. Chi *. Tauber.

Leiterin araerit Selmlien.
Aufträge nach Mass. 12 '1

Henn . StickUorn , Gr. Burgstr. •* ,

Ziehung ö.Oktober
Berliner Kunsfaus - Kft
steliungs - Lose ä tiJUPf.
11 Lose 5 M. Portou .Liste 20Pf . extra

1012 Gewinne im Werte von

IJS
MJb iBeBss

Hauptgewinne:

X

Z000
isoo
1®0Ö

mm  m.  imm,mm.
etc. etc.

Lose zu haben bei den KSnigl.
j Lotterie -Einnehmern und sonstigen

Lose - Verkaufsstellen oder bei der]
Lose -Vertriebs - Ges. Kgl. Preuss . !

| Lotterie - Einnehmer G. m. b. H., j
Berlin N., Monbijouplatz 2.

(B.Z.32310)F8
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WGLMM'GÂ GSLG MZLĜ LOt^ 9 Breite 95/110 , schwere Qualit., in marine , grün und scliwarz,
Meter H »GO 9 1 . IS# 9 1 .—-

26ll©lle 9 helle und halbhelle Sportmuster , Wert 1.50 . Meter 1 .10
JMta ^ «e 2aflaM @Il® 9 moderne dunkle Streifen u. Karos , Ia reine Wolle , Wert 2.25, Meter 1 . 75I
ISreitrippfge ] Msi | gOiials 9 Breite 100/110 , farbig und schwarz,

Meter 3 .—9 !̂ «FO 9 T «—
Ko $tÜmcstolfe 9 moderne Karos und Streifen , in grosser Muster-Auswahl,

Meter ^ . TG 9 LH. ZG 9 L . BS
WZLMSOMMZGIZG in schwarz und farbig , 130 breit . Meter Z «IO 9 4 «—
ISeiie M ©l*g @Ill ’©cl £© in Tuch, Lammfell , Veloutine

9 LO .—9 18 .—9 ZO .—9 W . GO
Mcsie Matilie ©^ in Lammfell, Tuch und Velours . . . 13 .—9 IO .—9 8 «—9 S .—
Mett © Sinsen in Wolle, Spitzen und Velours . . 14t .— 9 IO .—9 — 9 S .—9 M -.ZO
Mene K ©stiiiMF ©el £©9 schw . u. modern gemust . Stoffe, SO . —9 — 9 LZ «—9 3 «̂ ®
Hauskleider (Rock und Bluse) . Stück. 8 »—9 G »—9 4 .—■

Zier- und Hausschürzen in grösster Auswahl enorm billig

DCTHOMPSON 'S erzielt man mit

Dl  Thompson
SEIFELNPULVER

Vs U  Paket 65  Pfg.SEIFENPULVER

Fir die
Oameii-
Wetter-
Pelerinen

am Lager.

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kircligaass42.

gegenüberSchulgasse

Special - Abteilung
für

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

ß Peilerinen.

|Flir die Ferien
Rucksäcke

Sport-Gürte!
Gamaschen.

Saison-Ausverkauf.
; 1©°/« Rabatt

werden auf alle

Sommer ^ Wasch . h Artikel
an der Kasse in Atoaug gebracht.

Lüstre -, Leinene , Rohseidene Sakkos und Joppen,
Wasch -, Tennis -, Flanell -Anzüge , Waschhosen , Pikeewesten

in allen Herren -Grössen.
-Wasch -Anzüge , Waschhosen , Wasch -Blnsen

für jedes Alter.Hu
Große Mietersparnis

erzielt man durch Kauf des ver¬
blüffend praktischen

Bettsofa„Unikum".
Zu Haben bei

Y !i .. LSw , Tapezierer,
19 Helenenstraße 19.

Was ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, reine neue Schafwolle,

unzerreißbar. 140 am breit, 3 Meter kosten 13 Mark franko. Direkter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Auzügen, Paletots , Hofen bei billigen Preisen.
Jeder genaue Vergleich überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen Nachbe¬
stellungen und Empfehlungen vor. Verlangen Sie Muster portofrei ohne Kauf¬
zwangs Willielm Boetzkes in Büren ffl . 58 , bei Aachen . F133

Beingeschwüre, Plattfuss- etc.
Leiden, Behänd!, ohne Bette.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Betbmannstr. 54.

Spreohst : 912u . 3-6, Mittw. u.Sonnt-
9-12ll . U. Stand,ärztl. Leit. Prosp. gr.

Blendend weisse Wäsche
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welcheWert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen, wollen von der
seit 1S09 hier bestehenden
L. Schellenberg !f£]i£2
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen.
Langgasse27,Fernruf 2266.

Cermm-Nalender
für Weilt-VersLeigerungen WO8.

Mitgeteilt von der Annoncen-ExpeditionD . Frenz,
Mainz, Groze Bleiche 12. Wiesbaden, Mlhelmstras;e 6.

Haupt-Agentur des Wiesbadener Tagbtatts.
Okt. 2. Mainz, Conrad Werner.
< 6. Eltville, Landw. Zentral - Darlehenskasse für

Deutschland, Weinabteilung, Eltville.
Dez. 4. Bingen, Rotwein-Zentrale Ahrweiler.
„ 7. Mainz, Peter Kerz 111.
„ 11. Mainz, Gustav Senfier.
„ 14. Mainz, Conrad Jungkenn.

15. Mainz, C. Lauteren-Fritzdorffs Erben.
„ 17. Mainz, Reirchold Senfier.
„ 22. Mainz, B. Hertz Wwe.
„ 23. Mainz, Georg Schmitt.
„ 28. Mainz, Franz Jos. Sander.

OOOOA Wiesbadener 1 Fremden «Liste
'jpr | 9 * _ _ _ _ _

— 1 ' !' .
.Hotel Adler Badbau »,
Langgasse 42, 44. und 48.

v . Stein , Offizier , Zwickau . — Ra-
tänski , Rent ., m. Fr ., Petersburg.

•Hotel zum neuen Adler,
Goethestrasse 16.

Livingstone , Kfm ., London.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5.
Gersoni , Fr . Dr ., m . Kind ., Peters¬

burg . — WohlriU , Ass . Dr ., Hamburg.
.— Konowitzer , Fr ., m . Tocht ., Moskau.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Komynsky , Dr . med ., Hezard . —
Epstein , Kfm ., m. Fr ., Warschau.Bellevue.

Wilhelm strasse 26.
XJmbyrove-Bouricius , Fr . Rent v mit

Tochter , Velp . — Leemann , Dr ., Stutt>
gart. Hotel Bender

Häfnergasse 10.
Köck , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Hessmer , Düsseldorf . — Hinsbgrg,
Pfarrer , Berleburg . — Ludwig , Kim .,
München . — Korneli , Offizier a . D .,
Köln . — Herberg , Ivfm ., Köln.

Hotel Hieuser
Sonnen bergerstrasse 11.

Kanaow , Hofopernsänger , Stuttgart.
.— Vriesendorf , Kfm ., m . Fr ., Dord-
recht . — Schultz von Hägen , Frau,
Pordrecht.

Hotel Blngel
Nerostrasse 7.

Dörr , Heiligenwald . — Hemberg,
Heidelberg.

Schwarzer Hoch.
Brod , Kfm ., Zwickau . — Schmidt , m.

Fr ., Philadelphia . — Whigler , Fried¬
richshafen . — Forch , Kfm -, m . Frau,
Südende . — Weil , Kfm ., Merzig . —
Hand , Fabrildeiter , m . Fr ., Russland,
i— Philipp , Kfm ., Moskau.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 n . Metzgergasse 30/32.

Binder , Rent ., m . Fr ., Stuttgart . —
v . Bertholdi , Rittergutsbes ., m . Farn,,
Posen . — v . Pinsach , Dir ., mit Frau,
Pommern . — v . Rittershaus , Ritter¬
gutsbes ., m . Fr ., Pommern . — Frens¬
dorf/Dir ., Portmund . — Duyn , Kfm .,
m . Fr ., Brüssel .— Blume , Fr ., Münden.

Central - Hotcl.
Nikola .sstrasse 43.

Mahr , Kfm ., Remscheid . — Giepen,
Kfm ., Essen . — Srebrug , Dr . med .,
Warschau . — Glöss , Ivfm ., mit Frau,
Dresden . — Hofes , Kfm ., Kerlohn . —
Gosse, Bankdir ., München . — Küfer,
Pr . med ., m . Fr ., Rotthausen . — Klein,
Ingen ., Kassel.
Hotel ii . Badhans Continental.

Langgasse 36.
Herold , Fr ., Kirn . — Simon , Frau,

Kim . — Roclofsz van Hengel , Frau,
Haag . — Weber , Bergwerksdir ., m . Fr .,
Siegen . — Tsaac, Kfm ., Koblenz.

Hotel Cord an.
Nikolasstrasse 19.

Vogts , Kfm ., B .-Baden . — Petersen,
Fr ., Java . — Elmenhorst , Erl ., Berlin.
— Vogts , Fr u . Frl ., B .-Baden.

Hotel Dahlheim,
v. Zedlitz , Kfm ., Krefeld.

Ha rin -städtec Hof,
Adelheidstrasse 30.

Hermann , Kfm ., Gera -Reuas . —
Gander , Ingen ., Stuttgart.

Hotel Hinhom,
Marktstrasse 32.

St.atz , Ivfm ., m . Fr ., Frechen . _
Keller , Ingen ., Stuttgart . — Mendel
Arch ., Stuttgart . — Schulz , Kaufmann'
Leipzig . — Smolian . Dr ., Autzenbachl
— Goldhan, Kfm., Chemnitz. — Berch-
told , Kfm .̂ Holzkxrchea

.Englischer Hör.
Kranzplatz 11.

Felbnann , Lahtis . — Holm , Lahtis.
— Simson , Fr ., Köln . — Simson , Frau
Dr ., Köln . — Winter , Kfm .,. Brzezyn.
— Kohan , Dr . med ., Wilna . — Schind¬
ler , Ivfm ., Berlin . — Reingewürz,
Tomaszow . -— Welss , Kfm ., Tomaszow.
— v. Kruse , Exzell ., Fr ., m. Fam . und
Bedien ., Petersburg.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Günther , Kfm ., Essen . — Klein,
Kfm ., Wien . — Jung , Ivfm ., Essen . —
Oraldosky , Kfm ., Magdeburg .— Suehel,
Kfm ., Hanau.

Buropäischer Hof,
Langgasse 32.

Klein , Ivfm ., Ilmenau . — Dönski,
Kfm . , Lodz . — Poertner , Bückeburg.
— Hüting , Bückeburg . — Amandi,
Kfm ., Berlin .— Wölfl , Ref ., Dortmund.
— Lissner , Kfm ., Berlin . — Vogel¬
mann , Kfm ., m . Er ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Trake , Fr ., Welsden . — Stell , Pforz¬
heim . — Ullmann , m . Fr ., Ems.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Steinerner , Rent ., Kreuznach . —
Brachler , Fabrikbes ., Wittenberg . —
Wcnzer , Strassburg.

Br . Friedlaeuders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Mazaraki , 2 Frl ., Zelazna .— Lämmer,

Frl ., Zelazna.
Hotel Fiirstenhor.

Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.
Maisehhofer , m . Fr ., Pforzheim . —

Michel , Mainz.
Grüner "Wald.
Marktstrasse 10.

Reinold , Kfm ., Heidelberg .— Zöllner,
Kfm ., Kusel . — Loewen , Kfm ., Köln.
— a. d. Mauer , Köln . — Friesen , Kfm .,
München . — Obermeyer , Ingen ., Köln.
— Länderer , San .-Rat Dr ., Andernach.
— Wilschers , Kfm ., Köln . — Mann¬
heim , Kfm ., Hannover . — Honig , Inkp .,
Kassel . — Wörth , Kfm ., Elberfeld . —
Möhler , Kfm ., Strassburg . — Holsch-
egge, Kfm ., Düsseldorf . — Wahlmann,
Landrat , Beckum . — Voss , Kaufmann,
Solingen . — Buhl , Ivfm ., Bremen . . —
Waekwitz , Kfm ., Berlin . — Joachim,
Kfm ., Bensheim . — Müller , Fr ., Ham¬
burg . — Wolters , Ivfm ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Paller , Kfm ., Berlin . — Cas-
pary , Kfm ., m . Fr ., Koblenz , — Schu¬
mann , Oberförster , m . Fr ., Grünhain.
— Hot !mann , Fr ., Trier . — Keller , Fr .,
Köln . — Rehl , Frl ., Köln . — Lehmann,
m. Fam ., Köln . — Hanf , Fahr ., Siegen.
— Gethmann , Siegen . — Menke , Kfm .,
Siegen.

Hamlrarger Hof.
Taunusstrasse 11.

Strauss , Kfm ., Frankfurt.
Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 18.

Wolff . Leut ., Allenstein . — Detter¬
mann , Fr ., m . Tochter , Barmen . —
Leutzer , Ingen ., m . Fr ., Hannover . —
Straus «, Ivfm ... Frankfurt . — Strauss,
Fr ., Frankfurt . — Schmitz , Kaufmann,
Düsseldorf . — Frankel , Kfm ., Frank¬
furt — Wagner , Prof ., m . N ., Darm¬
stadt . — Stauning , Trier.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Reichert , Ivfm ., Prag . — Kremer.
Kfm Breslau . - Schmitt , Kfm ., mit
Fr ., Nürnberg . — Frohhng , Ivfm ., mit
Fr ., Essen . _

Hotel Koben .zollern.
Paulinen strasse 10

Lindenberg , Frl ., Dortmund .- Hoch-
tut , Fahr ., m- Fr ., Köln.

Hotel MoliüsidiscJier
Rheinbahnstrasse 5.

Schräder , Kfm ., m. Fr ., Köln—
Kisto , Rent ., Berge . — Kessler , Kfm .,
m . Fr ., Elberfeld.

Ho ce l Imperial.
Sonnenbergerstrasse IS.

Akekurst , London.
Xntrns Hotel j;arai*

Taunusstrasse 51/53.
Brophy , Konsul , England.

HaiserTUad.
Wilhelmstr/isse 42.

Weidenfeld , m . Fam ., Warschau . —
Hopfenblum , Ingen ., m . Fr ., Warschau.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6,

Ivoch , Major , Lüneburg . — Sejer-
stedt , .Fr . Oberst , Norwegen . — Seyd-
litz , Major , Dresden . — Danieknvski,
Fr ., Born . — Simon , Kfm ., Frankfurt.
— v. Gapoll , Obei-stleut ., mit Frau,
München . — Blankenburg , Frl ., Darmr
stadt . — Mühlenkamp , Baumeister,
Düsseldorf.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Eiders , Kfm ., Stuttgart . — Otte,
Ivfm ., m . Fr ., Köln . — Stahn , Hotel¬
besitzer , m . Fr ., Cuxhaven . — Cloetter,
Kfm ., Brüssel . — Bohnert , Kaufmann,
Frankfurt . — Stein , Kfm ., Elsenz . —
Zucker , Dr . med ., Düsseldorf . — Chry-
sandt , Ludwigshafen . — Verhulst,
Haag . — Gundlach , Ivfm ., Hagen . —
Steinhaus , Elberfeld . — Hoaskeussen,
m . Fam ., London . — Krimme , ICaufm .,
Dorstfeld . — Schneider , m. Fr ., Borken.
— Dierichs , Schwelm.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Ax , Offizier , m . Schw ., Rendsburg . —
Arles , Kfm ., Würzburg . — Ä*ppell,
Jena . — Teuzer , Braunschweig . —
Mosel , Kfm . u. Fabrikbes ., mit Frau,
Bonn . — Wegele , Köln . — Frank , Dr.
med ., m . Fr ., Obermosel . — Livee,
Paris . — Rosenbaum , Fabr ., Hamburg.
— Arns , Kfm ., Remscheid . — Freund,
Kfm ., m. Fr ., Hamburg.

Hotel Minerva.
R hein strasse 9.

Müller , Leut ., Bitterfeld '.
Hotel Hassan u . Hotel Geeilt »,
v . Pulyowski , Exzell ., Iv . Iv . General,

m. Fr ., "Wien . — West , Rent ., mit
Fam . u. Red ., Parkstone . — Roman,
m. Fr ., Hamburg . — Koeppe , m. Frau,
Stettin . — de Penka , Graf , m . Auto-
mobilf ., Paris . — Suzuki , Dr . med .,
China . — Klugmann , Fr ., Lille . —
Bauer , Rechtsanwalt Dr ., München . —
Scheuer , m. Fr ., Cleveland . — Cum¬
mins , m . Fr ., Cleveland . — Müller,
Justizrat Dr ., m . Fr .. Metz . — Lakaye
Ohkuho , Dr . med ., China . — van Sasse
van Ysselt , Haag . — Manthner , mit
Antomobilf . u . Bed ., Wien . — Siku
Ziba , Dr . med ., China . — Bernhold,
Hamburg . — d’Arge , Graf u . Gräfin,
mit Autornobilf . u . Bed .. Paris . —
Aghirre , m . Fr ., Lille . — Sneyer , Frau,
m . Bed ., Brüssel . — Jagenberg , Fabr .-
Besitzer . m . Fr ., Altenkirchen . —
Carrie , Fr, , m . Fam . u . Bed ., Nashville ;
— Lefövre , Hamburg . — Coury , zwei
Herren , Alexandrien.

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Pankoke . Kfm ., Bielefeld . — Eickler,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Baltzer , Kfm .,
Strassburg . — Allmacher , Kfm ., Köln.
— Hagem Fahr ., Düsseldorf . — Gerde »,
Kfm ., Berlin . — Strobel , Kfm ., Statt-
gart . — Schneider , Kfm ., mit Tran,
Vollmarstein . — Schepper , Kaufmann,
Emmerich . — Bachstein , Kfm ., Leip¬
zig. — Peppier , Kfm ., Strassburg . *
Köster , Frl ., Düsseldorf.

Hotel Prinz Nicolas
Nikolasstrasse 29/31.

Prietsch , Ingen ., Berlin.
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
Lob , Kfm ., Düsseldorf.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Gaben , Fr ., Köln . — Brosang , Fabr .-
Dir ., Wlunsdorf . — Neuhäuser , m . Fr .,
Mannheim . — Richter , Rent ., m. Fm .,
Hamburg . — Jahn , Fahr ., mit Frau,
Schmölln.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Lafone , Major , London . — La.fone,
Iväpitän , m . Fr ., London . — Blaubach,
Bremen . — Foering , Ingen ., mit Frau,
Dortmund . — Moewius , Leut ., Berlin.
— Reichenbach , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Privat - Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Wendel , Kfm ., m. Fam ., Bialystock.
— Beloch , Ivfm ., m . Fr ., Lodz.

Zur gnten Quellö.
Kirchgasse 3.

Adam,, Lehrer , Ivirschberg . — Thuri,
Apotheker , Frankfurt.

Quelleuhoff.
Nerostrasse 11.

Weil , Kfm ., m . Fr ., Mainz.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Eratbistrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Herzfeld , Kgl . Baurat , mit Familie,

Schloss Tignomont . — Kiepert , Ritter¬
gutsbes ., m . Fr . u . Autoniojbilführer,
Marienfelde . — Eyken , Fräul ., Haag . —
Okulitsch de Kosarine , Frau Hauptm .,
Petersburg . — Jonkheer van Heems-
kerck van Beest , Hauptmann , mit
Familie , Haag.

Hotel Reiclisliof.
Bahnhofstraose 18.

Burmester , Rent ., m . Neffe , Triberg.
— Kreutzfeld , Fabrikbes ., mit Frau,
Ploen . — Schädel , Kfm ., m . Fr ., Osna¬
brück . — Schlebusch , Architekt , mit
Frau , Bonn . — Laux , Kfm ., Pforz¬
heim . — Burkart , Kfm ., Augsburg . —
Grünewald . Ivfm ., Edenkoben . —
Dobro witsch , Kfm ., Frankfurt . —
Dauser , Kfm ., Würzburg.

Hotel B -oichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Sandrock , Pastor , Gr .-Brick . —
Klingel , Dr . med ., Dresden . — Frid-
richsen , Geh . Baurat , Münster . —
Wiclrmann , Frau , mit Sohn . Münster.
— Scheid , Geheimrat , Strassburg.
Fehr , Prof ., Genf.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Doniger , Ivfm ., Manchester . — Kop¬
pen , I)r ., Aachen . — Bunge , Ing ., mit
Fr . u . Bed ., Petersburg.

RJzeingaaer Hof.
Rheinstrasse 46.

Degen er , Kfm ., Leipzig . — Dietrich,
Kfm ., Pfaffendorf . — Nieck , Ivaufm .,
Pfaffendorf . — Wermerskirch , mit
Schwester , Montabaur.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

v. Bül-ow, Frau . in . T ., Berlin . —
v. d . Tarn , Frau Baronin , München . —
Goemans , Dr ., Holland . — Köpp , Dr .,
Hamburg . — Winckelmann , Hamburg.
— Sennermann , Prof ., Berlin . —
Tmmendorff , Univ .-Prof . Dr ., Jena . —
Rodari , Univ .-Dozent Dr ., Zürich.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Dittmer , Offizier , Marburg.
Römerbad.

Kochbrunnenplatz 3.
Rabinowitz , m . Fr ., Riga . — Staven-

hagen . Frau , Hamburg . — Burko,
Fabrikdirektor , m . Fr ., Charlottenburg.

Hotel Rose.
v. Brandenstein , m . Fr ., Berlin . —

v . Stockhausen , Frl ., Kummersdorf . —
Cars taugen , Duisburg . — v. Sehmeling,
Oberst , m . Fr ., Charlottenburg.

Hotel Royal.
Oppenheimer , Stad ., Strassburg . —

Lutowak , Advokat Dr . jur ., m . Frau,
Stanislau.

In Privathänserm
Villa Beaulieu , Nerotal 16:

Gurewitsch , Frau , Russland . —
Wendt , Baumeister , Sagan.
V ;lla Bertha , Elisabethenatrasse 17:

Wj 'drin , Dr . med ., mit Fam . und
Gouv ., Moskau.

Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Masel , Frl ., Wilna . — Spiro , Kfm .,

m . Frau , Libau.
Gr . Burgstrasse 14.

von Rappard , Offizier , Berlin.
Dambachtal 3:

Junckerstorff , Fr ., Düsseldorf.
Pension Favorit , Wilhelmstrasse 12:
von Kanotz -Pfaffus , Frau Sektion»

rat . Budapest.
Geisbergstrasse 10:

Meyerwisch , Frl ., Godesberg.
Geisbergstrasse 14:

Rutschmann , 2 Hrn . Kauf !., Kaisers¬
lautern . — Mirkin , Kfm ., mit Frau,
Wilna . — Reis , Kfm ., m . Fr ., Wien.
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17:

Alvin , Frl ., Luckenwalde . — Goebel,
Pfr ., Kreuznach . — Herz , Dr . med .,
m. Frau , Koblenz . — Haentzsche,
Pfr ., m . Fr ., Hannover . — Maixner,
Sekretär , m . Fr ., Duisburg . — Maix¬
ner , Fr . Rent ., Krefeld . — v. d.Recke,
Baron , Kurland . — Zinnor , Frau
Oberstleut ., Neuenahr . — Zinnor,
Rand ., Marburg.

Hainerweg 4:
Ficke , Fr ., Casablanca.

Evangel . Hospiz , Emsersfcraese 5:
de Vries , m . Fam . , Emden . —

Timchmann , Bochum . — Schauenburg,
Lehrer , Duisburg . — Hagelstange , Fr .,
Güttingen.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
v. Laffert , Frl ., Medingen . — Oehler,

Frl ., Halle . — Schleifer , Frau , San
Francisco.

Kapellenstrasse 10, P .:
Goldberg , Lehrer , Berlin . — IveuF

mann , Erfurt.
Kapellenstrasse 12, P .:

Zugwurst , Kgl . Reg .-Baum ., Breslau,
Pension Margareta , Thelemannstr . 9:

Eglin , Fr . Rent ., Moskau . — West,
Fr . u. Frl . Rent ., Port Huron . —
Loeb , Frau Landger .-Dir ., Düsseldorf.

Nerostrasse 14:
Rosenblatt , Kfm ., Lodz.

Nerostrasse 21:
Knaut -z, m . Fr ., Barmen.
Villa Olanda , Gartenstrasse 18/20:
EUiott . Rent ., London . — Pewdner,

Hofrat Dr . med ., mit Fam ., Smolensk.
Villa Oranienburg , Leberberg 7:

Hahn , Fr ., Berlin . — Schneider , Frl .,
Berlin . — Ringewald , Fr ., Freiburg . —
Grüderich , Frl ., Lennep.

Pension Ossent , Grünweg 4:
Ziegler , Pfr ., m . Fr ., Ilanz.

Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:
Eichhorn , Landrat , m. Fr ., Merzig,

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

Wilenkin , Fr ., m . Kind und Bedien .,
London . — Lewinsohn , Kfm ., ittU
Fam ., Odessa.

Stiftstrasse 12, 2:
Sc.hlonski , Frl ., Duisburg.

Weilstrasse 3, 1:
Brenke , m. Fam ., Zingst.

Pens . Julius Winter , Spiegelgasse 1:
Poznan ski . Kfm ., Wlocläur ». —

Rrnncrav . Kfm .. Lodz.
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Weibliche Personen.
Kausmänuischss Personal.
Tücht. sauberes Mädchen,

auch zur Beihilfe im Laden gesucht.
Krück, Michels berg 15._

Lehrmädch. ob. angeh. Verkäuferin
s. Mina Asthcchmer, Webergasse 7.

Lehrmädchen
aus nur anst. Familie sucht Schuh¬
haus Neustadt , Langgasse 9.

HewerökichesH'ersonac.

Selbständ . Taillen -, Nock-
u. erste Zuarbeiterinnen sucht noch
Ries -Uebereck, Wi lhelm straß e 2. 8738

Geübte T aillen-Arb eiter ln
u . gute Zuarbeiterin ges. I . Metz-
Ries , Kapellenstraße 8.  _! Taillenarbeitcrin,
,owie gut einaearb . Zuarbeiterinnen
ofort gesucht Fr ankenstra ße 1, 2. St.

Zuarbeiterin für ^Taillen gesucht.
Geschw. Steinhera , Rbei nstraße 43.
I ^Tncht. Zuarbeiterin sof. gesucht
Dotzhmmerstraße 15. Kaisers . 814743

Zweite Ärbeiterin
sucht Berta Koscher, Nerostraß e _3._

Für feine Damenschneihrrei
Lehrmädchen gesucht. A D -bi,sRömertor 5.

1 f. V. VV. V.
A. Debus , Am

Bessere Mädchen
i . s. ihren Privatgebr . d. Kleiderm.
erlernen . Dotzheim erstraße %1, 2 r.

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen gründlich
erler nen. Hartingstraße 8, 2.  E tage.

Tüchtige erste Putzarbeiterin
sof. gesucht. Offerten oder persönl.
Oranienstraße 45, 2 links.

Lehrmädchen für Putz
sucht Anna Kuß.

Französin gesucht
(Bonne ) rn Herrschcmshaus . Off . u.
W. 554 an den Tagbl .-Verlag

S

An der Landes ,Heil - und Pflege-
Anstalt Weilmünster,

Reg.-Bez. Wiesbaden , sind die Stell,
von mehreren Krankenpflegerinnen
zu besetzen. Anfangslohn : 300 Mk„
steigend nach % Jahr auf 340 Mk..,
und von da ab jährlich um 40 Mk.
bis 450 Mk., nebst freier Verpfleg,
und teillweiser Kleidung . Nach 6-
bezw. ILjähriger guter Dienstzeit
eine Geldprämie von 300 u. 400 Mk.
Verlangt wird : Gesundheit , Liebe
zur Krankenpflege , lediger Stand.
Alter von 20—>30 Jahren . Mel¬
dungen mit Dienstzeugnissen und
Leumunds -Attest an 8 295
____ __ _ Die Direktion.

Gesucht" von einer GeschästIinhab.
jein Fräu 'I. zur Führ , des Haushalts
johne gegenseitige Vergütuna . Event.
Taschengeld. Off . u . II . 573 an die
Taghl .-Zweigstelle II.  II 573

. Ein erfahrenes Mädchen,
w. einen Haushalt selbständ. führen
k. u. alle Hausarb. mitmacht, sofort
ges. Wo ? sagt der Ta gbl.-Verl . Dp

Ein erfahrenes Mädchen,
tv. einen Haushalt selbst, führen k.,
fü r sof. ges. Nettelbeckstraße 6, Hp.
. .. Köchin mit nuten Zeugnissen ^für kl. Haushalt ges. Hausmadawn
Vorhanden. Frau Assessor Jelkmann,
Wielandstraße  6 . 9714

Gut bürgerliche Köchin
«u jungem kinderlosem Ehevaar ge¬
sucht. Zu erfr . u. Nr . 9760 in der
Tagbl .-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr . 6. 9760

Feinbürgerl . Köchin
mit langjähr . Zeug«. gegen guten
Lobn Per 15. Okt. gef. Adolfsallee 9,
1. St ., 9—1 u.  3 —5 Uhr.

Einfaches junges Mädchen,
das die feine Küche erlernen will,
ohne geqens. Vergüt , gesucht. Kölls
Koch-Lehrinstitut für Damen , Adel-
heidstraße  69 ._

Saub . fleitz. Mädchen gesucht
Kaiser -Fri edrich-Ni ng 72, 3. 8 14438

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Hans - u. Küchen¬
arbeit  gesu cht Gr oße Bu rgstr . 13, 2.

Tüchtige» Älleinmiiöchen
gesu cht Albrechtstr aße 15, Part ._

Junges ordentl . Dienstmädchen
gesucht. Schm idt, Langgasse 54, 2.

Mädchen
gesu cht Mederwaldstraße 12, 1 rechts.

Besseres erfahr . Mädchen zu Kind.
U . für etwas Hausarbeit gesucht
Clarenthalerstr . 1,  3 lks. 814664

Mädchen vom Lande gesucht
Bertram straße 4, Bart . 814680

Tüchtiges Mädchen gesucht
Scharnborststr . 32,  Laden . 814650

Ein Hausmädchen sofort gesucht
Bahnhofstraße 22. Renker . '

Tüchtiges Ulleinmädchen,
welches selbständ. kochen kann, zum
15. Okt. gesucht Adelheidstr. 58, P.

Besseres propres Mädchen,
w. jede Hausarbeit versteht, sofort ge¬
sucht. Näh. Dotzheirnerstrccke40, bei
Frau RÄerendar Hein»

Für das Weißzeug
ein Mädchen gesucht, w. auch Putzarb-
verrichten muß . Kurhaus -Restaurant.

Saub . Hausmädchen,
gewandt im Nähen u. Bügeln , sof.
od. sp. ges. Kais.-Fr .-R. 54, 1. II564

Gesucht zum baldige» Eintritt
ordentliches Hausmädchen , das sämtl.
Hausarbeiten versteht, gut bügeln u.
etwas nähen k. Rößlerstr . 3, 2. Villa
rechts von der Sonnenbergerstraße.

Junges braves Dienstmädchen
per 15. Oktober zu kleiner Familie
gesucht. Vorzust. nachm. 2—5 Uhr.
Adolsstraße 8, Parterre.

Ein braves Dienstmädchen
zu kleiner Familie gesucht p. 15. Okt.
Näh . Arndtstraße 2, 1 links.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
Welches etwas kochen kann, gesucht
Luisenplatz 1, Part.

Tücht. Mädchen, w. bürg , kochen k.
u. jede Hausarbeit versteht, gesucht
Gr . Burgstraße 12, Eckladen.

Junges williges Mädchen gesucht
Lerderstraße 12, Bäckerei.

Ord . Dienstmädchen per sofort
gesucht Rheinstraße 24, 1 St.

Französin
als Hausmädchen in Herrschaftshaus
gesucht. Off . u. Z. 554 Tagbl .-Verl.

Tücht. Mädchen mit guten Zeug«.
für kl. Haush . ges. Nah. Schlichter-
straße 9, Part.

Fleiß , kräft . Mädchen für Alles
b. boh. Lahn gef. Luifenstraße 2, 1.

Ein kräftiges Mädchen,
mögl. v. Lande , b. z. 1. Ort . gesucht.
Georg Steinmann , Zietenring 8.

Junges braves Mädchen
sofort gesucht Karlstraße 21, Part.

Solides reinlrcheS Alleinmädchen
gesucht Oranienstraße 33, 3.

Tüchtiges Mädchen,
in allen häuslichen Arbeiten erf ., g.
hohen Lohn gesucht Nerostraße 16, 1.

Junges williges Mädchen
zu kl. Fam . gesucht Norkstraße 5, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
b. gut . Gehalt ges. Neugasse 17, 1 r.

T. anst. Allcinmädch., w. koch, k.,
f. kl. Familie sos. gesucht. Vorzustell.
Luxemburgplatz 3, 2 r., zw. 3 u. 6.

Alleinmädchen
bau einzelner Dame gesucht. Einfache
Küche, Waschen u . Bügeln verlangt.
Meld . Niederwaldstraße 1, 1 links.

Ein nicht z» ja. Alleinmädchen,
welches kinderlieb ist. zum 1. bis
15. Okt. gesucht Goethestraße 18, 1 I.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Mauergasse 14, Laden.

Ein tüchtiges Hausmädchen
allein gesucht Rbeinstraße 60.
Kräftiges , schon erf . Küchenmädchen
für 15. Okt. gesucht. Meld . zwischen
3 u . 4 nachmittags Kovellenstraße 67.

Zuvcrl . kinderliebe Person
gesetzteren Alters , die auch bürgerlich
kochen kann, wird zu sofortigem An¬
tritt gegen hohen Lohn gesucht Aar¬
straße 2«.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Geisbergstraße 28.

Jüug . zuverl . Mädch. in kl. b. H.
mit einem Kinde z. 15. Okt. gesucht
Niederwäldstraße 5, 2 I. 814754

Mädchen, w. Liebe zu Kind, hot
u . etw. Hausarb . verr ., z. 1. Okt. aas.
Hermannstraße 1, 1 St . 814762

Ein Alleinmädchen, *
am liebsten vom Lande , auf sof. oes.
Bolz, Rheinstraße 59. 9776

Einfaches Mädchen
gegen hohen Lahn zur Ausbilfe oder
ganz gesucht Karlstraße 3, Parterre.

Ordtl . Mädchen zur Aushilfe
aesucht Mainzerstraße 64. 9761

Zuverl . sauberes Mädchen gesucht,
w. selbst, gut bürgerl . kocht u. Haus¬
arbeit verst. Eintr . 1. Okt. G. Zeugn.
Bedingung . N. Biebrich, Kaiserpl . 7.

Gesucht ein Mädchen
w. kochen k. 11. die Hausarb . übern.
Biebrich a. Rh., Mainzerstraße 14.

Junges zuverlässiges Mädchen
tagsüber ges. Nerostraße 28, Laden.

Junges ehrliches Mädchen
tagsüber gesucht Aorkstraße 31, Lad.

Saubere ? tüchtiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
Haushalt tagsüber gesucht Graben-
straße 30, 1.' Etage.

Anst. Mädch. tagsüb . f. häuSl. Ärb.
gesucht Schwalhacherstraße 7, 2 St.

Sauberes Mädchen
einige Stund , d. Tages f. Hausarbeit
gesucht. Vorstell. zwischen 11 u. 1 Uhr
Wielandstraße 14, 3. bei Heim.
I . saub . Mädchen sof. tagSüb. ges.

Moritzstraße 17,' 1 Stiege rechts.
Rein !. Mädchen einige Stunden

des Tages für leichte Hausarbeit ge¬
sucht Hellmundstraße 13, 1

Junge saubere Frau für 2 Std.
vorm, gesucht Stiftstraße 3, Part ._

Tücht. Büglerin , find . d. BesÄäft.
Clarcnthalerstraße 3. 814704

Büglerin und Lehrmädchen
gesucht Nero straße 23, Hth1_ St.

Plätterin und Lehrmädchen
aesucht Jahnstraße 46.

Bügellchrmädchcn gesucht
Hcrderstra ße 27,  1 r . _II579
I . Mädchen k. b. Bügeln grdl . eri.

L, Dauer , Atzelbe rg.
Tüchtige Waschfrau für dauernd

gesucht RöderitraLe 20. Wäscherei.

Kräftiges flinkes Waschmädchen
oder Frau für dauernd gesucht.
R und, R iehlstra ße 8.

MonatSmädchen f. einige Stunden
vorm , gesucht Scerobe nstra ße 4, 1,

Monatssrau für 11h Stunde
vorm, gesucht Kirch ga ffe 11, 2 rechts.

Monatsfrau
p. 1. Okt. v. %9—10 u. 114—2% Uhr
gesucht Dorkst ra ße 27, 2 links._

Eine reinliche Monatssrau
gesucht Kaiser -Friedr .-Ring 47, P . r.

Monatsfrau
für Herrngartenstr . v. 8—12 vorm.
Anfang Oktober gesucht. Schriftliche
Meldu ngen u. E. 555 Tagbl .-Verla g.
O. Monatsmädch . f. vorm. 8—10,

nachm. 1—i2 d. ges. Moritzstr . 15, 2 r.
Junges Monatsmädchen »orm. gef.

Johannisbergerstraße 5, 2_L
Ehrliches fleitz. Monatsmäbchen

zzesucht Rhei nstroße 63, 2.  _
Putzfrau f. täglich 1 Stunde vorm.

gesucht Walkmühlstraße 21, Hp.
Laufmädchen gesucht. 814666

Neuwascherei Biel , Ber tva mstraß e 9.
Saubere Frau zum Fischforttragcn

gesucht. Wolter , Ellenbogengasse.

Männliche Personen.
Kansmännisches Ĥ ersonak.

Junger Mann , Stenograph
u. Masch.-Schreiber , mit d. Buchführ,
vertr ., per sof. ges. F . Ad. Müller
Söhne , T aunusstr aße 44. 2 St,

Junger Kaufmann
erb. sof. dauernde Beschäftigung. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Gx

GemerMches Nerloual.

Chauffeur.
tüchtiger , solider , sauberer , f. einen
Geschäftswagen gesucht. Schriftliche
Offerten unter O. 548 an den
Tagbl .-Ver la g. _ __

Selbst ändige^Monteüre
für elektr. Lichtanlagen sof. gesucht.

Ea rl Gasteier.
T. Damenschneider sofort dauernd'

gesucht Mauritiuss tra ße 3, 1 r ._
Schneidergehilfe gesucht

dauernd Röderstraße 7._
Tücht. Nockrnacher auf Woche ges.

Albrechtst raße  18 . 9753
Tüchtiger Schneider auf Woche

gesucht. Fra nk, Wö rthst raße 13.
Junger Schneider auf Wocheoder S tü ck gesucht  H ellmundstr . 8, 1.

Rvckarbeiter sofort gesucht.
Heidemann,  Michelsberg 7, 1.

Wostenarbeiter
k. n. einige St . d. Woche mitmachen.
Off , u. B. 555 an den T agbl.-Verlag.

Tücht. Westenmacher f. dauernd
gesucht._ E. Mcsserschmidt.

Sitzplatz für Schneider
Bärenstraße 7. 3.
Schuhmacher, der wöch. etw. mitm.

kann, gesucht Friedrichstraße 12.
Nachzufragen von 10—12 Uhr. 9770

Ein tücht. Ofensetzer sof. gesucht.
V. Kilb , Steingasse 32.

Lehrling
für elektr. Anlagen sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 115

Bolkstheater Wiesbaden.
Ein tücht. Theaterarbeiter , welcher
mit SÄreinerarbeiten vertraut , gest,
ebenso Frau z. Reguisiten besorgen.Zu melden 5—6 Uhr abends.

HauSbursche zum 1. Oktober
aesucht. Re st. Seiden r äupchen.

Junger kräft. ehrlicher
vom Lände als Hausbursche gesucht.
Carl Lang , Sedanplatz 3._

Ein sauberer Hausdiener
wird auf Aushilfe gesucht. Näheres
Bäckerei  Weygand t , Gcckdga sse 5.

Ordentl . Hauslmrsche,
d. m. Fuhrwerk umg. k., p. sof, ges.
Schw ei nemetza. Klenk, Moritzstr . 10.

Ein angehender Fahrbursche
zum sofort . Eintritt ges. Metzger
Herrma nn , Walramstr . 6. 814718

Ein Fnhrknecht aesucht
Kellerstraße 17, bei Roßbach.
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Mei blich» Prxssnrn.
KaufmSnnilches Personal-

Geübte Kontoristin,
welche die Handelsschule besuchte u.
in allen kaufmännischen Fächern
ausgebildet , sucht sich, gestützt ans
prima Zeugnisse, per 7. Oktober
zu verändern . Gefällige Offerten
unter A. 769 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. __

Geübte Mäschi neu schreibenn
u . angeb. Stenographin (G. _Sbsi '
sucht bis 1. Okt. irgend welche Stelle,
geht cvent. auch auf Kontor . Off
unter C. 553 an den Tagbl .-Verlag,

o’i«i -i-rHli ff:t i 1 ' erteil at.

Auf Zuschneide-Akademie ausgeb.
pcrf . Schneiderin sucht noch einige
best, KundM . Karlstraße 80, 1 j

Tücht. Schneiderin , w. 5 Jahre
in Hamburg selbst, gearb . hat , w.
noch einige Kunden in und _ außer
dem Hause. Olga Jordo , Bierstadt,
Sch'ulgasse 6. _
Erstklass. Schneiderin sucht Kunden

in u . a. d. H.  Luisen platz Io, Part.
Tücht. Schneiderin sucht Kunden

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Anfert . v. Damen -, Kinderg.
u. Umänderungen . Friedrichstr . 21, 1.

Erfahr . Näherin sucht Kunden
im Aendern u . Ausbess. v. Damcn-
Garderobe , Mänteln u. Knaben -Anz.
Näh. Frau Hardt , Grabenstraße 14.

Perfekte Friseuse nimmt noch
Damen an . Jahnftraße 19, 1.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Kirchgaffe 7, 1 r . Telephon 2363.

Junge Dame sucht Stelle
als Gesellschafterin und Stütze . Off.
unter B. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
22 I ., perf . im Schneid., a . in Haus¬
arb . erf ., sucht bis 1. Okt. Stell , als
ang. Jungt , od. z. gr . Kind., war nach
nicht ,n Stell . Zu erfragen Oranien-
ftraße 53, Mädchenheim.

Geb. Schwedin,
welche schon ein Jahr in Deutsch¬
land war , sucht in feinem Hause
Stellung als Stütze und Gesellschaft,
auch Pflege einer Dame oder Llinder,
ohne gegenseitige Vergütung . Beste
Referenzen vorhanden . Näh. Rhein¬
straße 43. Gartenhaus rechts 2. 9759

Geüild . fr . Schw.,
m. Sprachkenntn ., gew. auf Reisen u.
im Packen, s. Stelle b. e. Dame f. gl.
Off . F . C„ Marthahaus , Frankf .a.M.

Gebildetes junges Mädchen,
14 I ., w. d. Mittelschule besuchte, an-
geü. engl, spricht, sucht Stellung , am
liebst, zu Kindern . Gefl . Off . unter
S . F . 130 bauptpostl . Wiesb . erbeten.
Stell , als Haushält . s. ölt . zuv. Frl ..

perf . in f. Küche, in ruh . H. Langj.
Zeugnisse zu D . Off . u . L. 96 an
Tagvl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 9754

Einfaches Fräulein
sucht zur selbständ. Führung eines
kl. Haushalts ohne Kinder Stellung.
Off . u . T . 554 an den Tagbl .-Verlag.

Ein beff. Mädchen sucht Stelle
als Stütze , event. auch zu Kindern.
Gefl . Off . an Hermine Hold, Christ¬
liches Hospiz, Oranienstraße.

Perfekte Köchin sucht Stellung
in oess. Hause, am liebsten bei einz.
Dame oder Herrn . Selbige übern,
auch etwas Hausarb . Näh. Franken¬
straße 25, Parterre . 814740

Tüchtige Köchin
u. Hausmädchen suchen bis 15. Okt.
Stellung , letzt, auch als Alleinm ., g.
Zeugn . Off . u. Z. 550 an d. Tagbl .-B.

Perf . Köchin sucht St . od. Aush.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 8«

Perf . Herrschaftsköchin m. best. Z.
aus ersten Häusern sucht z. 15. Okt.
Stellung , geht auch als Aushilfe.
u. F . 553 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Köchin,
die der best. Küche selbst, borst, k., s.
zum 1. Oktober Stelle . Offerten u.
Z. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Vers. Köchin, Witwe,
m. langj . Z. s. Aushilfe - od. dauernde
Stelle . Blücherstraße 14, Hth. 1 St.

Perfekte Köchin, s. g. Empfebl .,
sucht Aushilfe , evtl, dauernd . Adolf-
straße 3, Gemnsegeschäft.

Ein Mädchen sucht Stellung
als Kasfeeköchkn zum 1. od. 15. Okt.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Gw

Eine junge Dame
sucht Gelegenheit oas Kochen zu er¬
lernen . Off . erb. Herrngartenstr . 8, 2.

Fräulein
aus guter Familie , im Kochen, sowie
im Haushalt erf ., f. Stelle zur selbst.
Führung eines Haushalts b. allcinst.
best. ält . Herrn oder Dame . Offerten
u. T. 550 an den Tagbl .-Verlag erb.

Besseres 17jähr !oeS Mädchen,
welches die fejne Küche u . das Nähen
gründlich erlernt hat . sucht Stelle als
Stütze oder dergl . Offerten u. B. 551
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen bei bcss. Herrschaft.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Ei

Junges Mädchen sucht Stelle
als Hausm . Oranicnstr . 21. Stb . 1.

Jung . M. s. Stell , in kl. Haussi.
Näh . Hcrderstraße 35, H. 3. II 568
Ja . Mädch. s. Stell , in kl. Hansh.

N. Mädchenh.. Oranicnstr . 53. II567
Sauberes Mädchen,

w. selbst, den Hausb . führen k., s. St.
für sofort , am liebst, bei cinz, Herrn
oder Dame.  Frankenstraße 18, 1 J ._
Mädch., i». büg. k., s. St . als Hausm.
Näh. Kellerstraße 18, 3 St . r ._

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Allein- od. 1. Hausmädchen . Näh.
Wellritzür aße 19, Seite nb. 1. Sto ck.

Besseres Mädchen,
welches einfach kocht, sucht Stelle bei
kinderlosen Eheleuten oder einzelner
Dame . Näh. Wellritzst raß e 19, S tb. 1.
I . Mädchen s. St . als Hausmädchen
in Herrschaftsb ., oeht. a. als ?lllcin-
mäd'chNäh . Kleiststraße 10, Hth. 3.

Einfaches Fräulein,
das sehr kinderl . ist, schneid, u . büg. k.
und etwas Hausarb . übern ., s. sof.
St . h. Nbe instr . 11. S . 1, 2. T . Müller.

Suche Stellung
in einem Sanatorium oder Klinik
al  Servier - oder Zimmermädchen.
Ofr . u. U. 554 an den Tagbl .-Berlag.

Ein besseres Mädchen^
welches kochen kann, sucht Stellung
in kl. Haushalt oder zu einzelnen
Dame . " Offerten unter G. 554 an
den T ag bl.-Verlag ._

Junges besseres Mädchen,
w. im Plätten u . Ausbessern, sowie,
in allen Hausarbeiten gut erfahren:
ist. sucht Stellung als besseres Ĥaus-
mädchen, geht auch gerne zu Kindern.
Selbiges war noch nicht in Stell.
Off, ü. H. 554 an den Tagbl .-Perlag.

Ein Mädchen,
w. Lew. ist im Obst- u. Käse-Anricht.,
suchst bis 1. od. 15. Oktober Stellung.
Näher es_ im Tagbl .-Verlag . Gv

Ein anstäud . Mädchen s." Aushilfe
(10 bis 14 Tage ). Näh . zu erfragen
Friedrich straße 28.__

Welt, Mädchen, in all. Arb. bew.,
s. tagsüber Stelle zum 1. od. 15. Okt.
Helenenstraße 30, 1 re chts.

Ein gesetztes Mädchen,
w. die feinbürg . Küche verst. u . etw.
Hausarb . übern ., s, für den Vorm.
Besch, od. Aush . Luisenstr . 5, G. 3 r.

Frau s. Beschäst. v. 7—9 morg.
E lwi llcr st raste 16, H th. 2. R  cich ert.
T . Wirschmäbch. e. sich f. Wäscherei

od. P riv at . Blü chcrstr. 44, 1. 814713
Ich suche noch Beschäftigung

im Waschen u. Putzen. Fr . Mäher,
Biebrich, Kastellstraße 3, 4 rechts.

Unabhängige Frau
s. Wasch- u. Putzb. Helenenstr , 15,21.
Eine j. Frau s. Wäsch- u. Putzüesch.

Moritzstraße 22, im Da chl.
Unabhängige saubere Frau

sucht Monatsst .. Sedan straße 15,_ 3.
Saub . Frau sucht Monatsstelle

fü r morg. Näh. Steingasse 21, 2 r.
Eine ehrl. reinl . Frau s. MonätsstZ

Jahnstraße 19, Serienbau 1 St.
Tücht. j. Frau sucht Monatsst.

Hellmundstraße 29, Vord erb. Maus,
Junges Mädchen sucht

Manatsstelle f. vorm. u . nachm. Nah.
h. Kubbe, Riehlstraße 13, M itte Ib. 2,

Junge Frau suchtFNonatsstslle.
Körnerstraße 8, Hth. P . l.

Mürrntichs Wrusonen.
KaufmLurrifches Uersonak.

Junger Kaufmann,
24 I ., militarfrei , mit allen vork,
Kontorarb ., Buchführ., Stenogr . u,
Maschiuenschr. best, vertr ., auch für
Reis, geeign., L, a. Ia Res. gest.. pass.
Pos. Gefl . Off , u. W. 550 Tagbl .-Vl.

Junger Kausmann
sucht Stellung auf Kontor . Offerten
unter V. 547 an den Tagbl .-Verlag.

cherverbliches Personal.

Verheir . selbst. Schreiner sucht
Stellung als Hotelschreiner oder in
einem Möbelgeschäft. Selbiger ist
vertraut mit all . Schreinerarb ., Pol.
u. Umbeiz. alt . Mob. Schreinerw . k.
gest. w. N. Neuga sse 18/20, Zig .-Lad,

Junger gebildeter Mann,
Krankenpfleger , sucht Stellung , auch
als Gesellschafter oder Reisebegleiter,
am liebsten bei älterem Herrn . Gefl.
Off , erb, u. W. 553 an d. Tagbl .-Berl.

Adressen schreiben
sucht j. Mann m. sch. Schrift . Off,
mit Preisangabe unter F . 555 an d,
Tagb l.-Verlag ._ _

Selbständiger Damenschneider
übernimmt Arbeit für Geschäft. Off.
unter L. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Berh . intell . Herr
s. Kassiererstelle 0. sonst. EVertrauenZ-
posten. Kaution k. geleistet werden.
Off , u. C. 555 an  de n Tagbl .-Verlag .

Junger Mann,
militärfrei , in Lsiassage geübt u. er¬
fahren , sucht Stelle als Bademeister
oder dergleichen per sofort oder
später , Offerten unter L. 554 an
den Tagbl .-Ve rlag ._

Heizung übern , erfahr . Mann,
Nähe Adolfshöhe u. Kais.-Fr .-Ring.
Näh. Herderstraße 4, Vdh. 2._

Zer AMsmrkl
des

TaMilLts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstveroffeutlichten bium-
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen : für die Wieoer-
Ertangung beigclegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gcwäkr . Offerten,
ioelche innerhalb 4 Wochen nicht
avgeholt worden sind, werden
uneröffnet vernichtet.

Offertbricfr von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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W - ibUche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Suche zum baldigen Eintritt
tüchtige branchekundige

innen
für 9775

Astet.

M.MeIl»er,MeM!ie».
mm

Suche per bald
tüchtige

für Abteilung

Mssnie.
Nur durchaus gewandte,branche-

kundige Bewerberinnen belieben
Offerten mit Zeugnisabschriften
Bild und Gehaltsansprüchen ein¬
zureichen. 9773

M . Schneider,
Wiesbaden.

Suche per bald oder später

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie. 9774
M . Schneider , Wiesbaden.

Oen-er öliches Personal.

Modistin , tücht., pcri. i. Garnieren
fein. Genre, i. daner. selbst. Stell , sucht
ILr«;i>>, Taunusstraßc 13,_

Moses.
Angehende erste Arbeiterin sof.

gesucht. Paula Rcnl , Scharn-
borststraße 10. _ B 14738

Gebild. Killdklstiilel«.
Nicht zu jung , für 2 kleine Mädchen
z» sofortigem Antritt gesucht
Parkstratze 43, Part.

Reisebesilelterill gesucht.
Off. u. 553 an den Tagbl.-Vcrl.

Suche Köchinnen, Haus- u. Alleinm.,
s. g. Privatstellen. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin, Moritzstr.  52, T .2363.

Gesucht
zum 1. Oktober ein besseres
evangelisches Hausmädchen, welches
perfekt nähen und bügeln kann und
m aller Hausarbeit erfahren ist.
Langjährige beste Zeugnisse erforder¬
lich. Rößler straße 1.__

Junges zuvcrl . Mädchen
für Küche u . Haus sofort gesucht
Rsteinstraste 56 , Part.

Mlädelion welches kochen kann u.
PUIÖUJUl , einen Teil,ber Haus¬

arbeit verrichtet, auf gleich gesucht
Rheinstraße 15, 2. 9772

§aM ® üeit
für ein Herrschaftshaus nach Warschau
(Polen) "wird gesucht. Gute Zeugnisse
verlangt. Hotel Hohenzollern , Zim.
Nr. 35, von 7—9 Uhr abends.

Arndtstr . 8 Mädchen für Küche
nnd Hausarbeit gesucht. B14715

MnMMe diskrete Haine,
welche Wohnungseinrichtung besitzt, als
Einhiitcrin einer Wohnung für Jung¬
gesellen gesucht, gegen freie Wohnung u.
ein nwnatl. Salair u. zwar nach ausw.
Off. unt. 8 . 55 -a an den Tagbl.-Verl.

Für sofort tüchtigesKüchenmädchen
gesucht. Hotel vier Jahreszeiten»

Imsc tlfdjt. ArdellssM
für vormittags gesucht. Lanzstr « 14,1.

iUeinüêor'oentL IMonatsfrau
sofort a«sucht.

Fri -drichstrabe 48,1 . AdolsSbad.

Mäuntich» Nrrfoneu.
KaufmännischesZ>ers«nat.

Vertreter gesucht
Leistungsfähige Zigarrcnsabrik sucht

einen tüchtigen, bei der einschlägigen
Kundschaft bekannten
Offerten mit Vrovisionsanspriicheerbitte
unter .L . S8 :r an den Tagbl.-Verlag.

eros u. Cigarr.
| | Cf* a. Wirte etc. Vergüt,

v. 250 M. man. H. Jürgensen & Co..
Hamburg 22. F87

Gemral- ii. Sanpt̂genten
anderer Branchen, welche nebenbei unter
sehr günstigen Beding, für alte deutsche
Feuer - Versicherung tätig sein wollen,
werden gebeten, Angebote mit nähere»
Angaben u. M . ff”. 3913 an Rudolf
Miosse, Cöl n , zu richten._ F139

flcifliic Pecsn, 1M
für den Alleinvertrieb eines Massen¬
bedarfsartikels sofort gesucht. Dauernd
guter Verdienst. Näheres durch Frz.
Schütz , Franks , a . M ., Cölnerstr. 80.

gewerbliches ^ erfonak.

Tüchtiger , solider, sauberer

SJjait fi i it
für einen Geschäftswagen gesucht.

Schriftliche Offerten unter O. 549
an den Tagb l.-Verlag. _

Lücht .Dämenschrreiderdauernd gef.
A . Rosaarsk >,,Bleichstr. 41, 2. B14568

Rockmacher
gegen hohen Lohn sucht
_ P . Bra un , Gr. Burgstraße.

Gewisierchafter .̂
tücht. ZeitZmgsträger,
der auch Abonnenten zu sammeln ver¬
steht, gesucht

Dotzheimerstraße 111, «rito «rkll !» .

Weibliche Personen.
Heweröltchxs Personal.

Perfekte Köchln, t. Haus - u. Alleinm.
s. Stelle. Frau Elise Lang , Stellen¬
nachweis, Moritzstr. 52. Telephon 2333.

Junge kath. Lehrerin sucht Stellg. als
(Cviiehprirt  Retsebegleiterin oder

Gesellschafterin im
Auslande. Gefl. Offerten u. r».
an D . Frenz , Mainz . (Nr.437) F47

Geb. feine Frau, .
Mitte 30, sucht ein Heim und einen
Pflichtenkreis. Selbige ist aus guter
Familie, heitere anregende Persönlichkeit,
offener fester Charakter, ang. Erscheinung,
schreibgewandt, in Haus und Küche ver-
läfstge Kraft. Bedingung: Feines Haus,
Gehalt ganz Nebensache. Gefl. Offerten
unter 12- W. '831 » an Rudolf
M-. 88Q. München . (M.5789) F139

Gin Kesseres Mädlyen,
Dänin , sucht sofort Stell , als best,
Hausmädchen od. Stütze , Wo ihm
Gelegenheit geboten ist, die deutsche
Sprache zu erlernen . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Ha

Für ein Mädchen,
16 Jahre alt, wird
Stellung in besserem

Hause mit Familienanschluß, wo sich
dasselbe in der Haushaltung , auch im
Kochen, ausbildcn kann, gesucht.

H. Schollenverger» Hadamar.

Männlich» P»»fo««N.
_ Kaufmännische» ^ erfonak.

AuslanÄexPort.
Kausm. geb, Herr, Nähe wohnend,

6 Jahre Auslandpraxis , langjähriger
fremdsprach. Korrespondent erster Häuser,
besorgt bill. in vollend. Form engl, und
frcmzös.Korrespondenh nach kurz. Dispos.
streng diskret, übernimmt auch andere
Uebersetz. Offerten unter A . « SA an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches Personal._
Invalide s. Besch, g. w. Lohn. Off.

unter 8 . 553 an den Tagbl.-Verlag.

- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichste. 2 1 Zim . u . Küche z. v. 3887
Meichstraße 19 I -Z.-Wohn. ^ 14 759
Hellmundstraße 53 Zim . u. K., 1. Okt.
Karlftr . 3, P .. 1 Küche, 1 Z., 1. Okt.
Krrchgaffe SŜ Dederhandl ., Mansarde

mit Küche zu vermieten.
R ettelbeckstr. 16, V., 1 Zim. u . Kü che)

Zim.
8573"ggS fe-fefiF  L._

Steingasse 31, P ., 1 3 . u . Küche Ml
Billa Walkmühlstraße 29 1 Zimmer,

Küche. Keller, Frtsp ., Abschl.. per
Oktober billig zu vermieten.

2 Zimmer.
Adlerstr . 49 schöne 2-Z.-Wohn. billig.
Dle ichstraßc  19 gr . 2-Z.-W.  Bl4758
Herderstr.  2 1, <&tb ~ 2 K . 280 Mk.
Landhaus Jdsteinerstratze 21 abgeschl.

Wohn., 2 Z., Küche, Keller, an nur
ruh , kl. Fami lie billig zu verm ._

Oranienstr . 4, H. 1, 2 Zim. u. Küche
p. 1. Okt. z. v. N. Kirchg. 51. 38 66

Oranienstraße 4, Hth. 2, 2 Z. . u . K.
. p. 1. Okt.  z . v. N. Kt rchg. SB_ 38a8
Rbeingauerstraße 17, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. V. 1 l. 3o72
Saalgafse 14, im Papierladen , 2 Z.

u . Küche, 1. Et ., zu vermieten.
Saalgasse 16 Frtsp .-Wohn.. 2 Zim .,

kl. Küche, sofort . Näh. Hth. 2.
Werderstratze 6 schöne 2-Zim .-Dach-

Wohn. m. Abschl. p. 1. Okt. Bl2616
Sch. Frontsp .-Wohn. im Bdh., 2 Zim.

u . Küche, an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Preis 300 Mk. Näheres
Dotzheimerstraße 51, Part , links

Wohnung von 2 Zim . u. Küche im
Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adolf
Limbarth , Ellenbogengasse 3. 3857

3 Zimmer.
Ellenbogengasse 15 3-Zimmer -Dach-

Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
A. H . Linnenkohl , 1. St . _ 3840

Hellmundstraße 12, 3, 3 "Zim ., Bad
u. reich!. Zubehör per sofort oder
später  z u verm. Näh , i . Lad.  3876

Herderstratze 21, Hochp., 8" Z., Küche,
Bad 580 Mk. sofort. Näh. 1 rech ts.

Hirschgraben Ist, 1, 3 Zim . a.. 1. Okt.
5 Dimmer.

An der Ringkirche 9, Part ., herrsch.
8-Z.-Wohn., Bad , Veranda re. mit
Nachlaß sofort zu vermieten.

WHelminenstraße 4 5 Zimmer Ut
Bad . Fremdenz, , Elektr ., Gas , ar.
Balkon sof. od. später . Nerotallage.

7 Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ning schöne 7-Zim .-
Wohnung mit Bad , Balkons , elektr.
Licht, im 2. Stock, zu vermieten.
Näher es Goethestrßae 1, 1.  8850

Fäden und Geschäftsräume.
Karl st ratze 32» 1 r ,̂ Wer kst, sof. o. sp.
Scerobenstrnße 29 ist eine Helle Werl¬

stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 3015

Wohnungen ohne Zimurer-
Angnüe.

Rheinstraße 20 große Part .-Wohn.,
zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 3865

Möbliert » Mohuungen-
Herderstr . 21 möbl. Wohn., 3 Zim .,

Bad , Küche, mtl . 70 Mk. Näh. 1 r.

Wöl-lirrto Dimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstratze 16, Part ., eteg. groß.
möbl. Zim . m. u. ohne Baiion.

Adolfsallee .18, Parterre , Salon und
Schlafzunmer, ^eleg ant möbli ert ._

Albrechtstraße 3, 2 St ., ein möbl. Z.
_uriP Perrsion^zû vermieten.
MbreMriPZ , 2,  sch.' mbl . Zitzr̂ ẑ v,
Albrecht str. 30,  1 , sch, mbl. Z.,ssZ. G.
Albrechtstraße 37, 1, sch. möbl. Zim.
. m. o. Bens, u. 1 heizo. M ans. z. v.
Bärenstraße 7, 3, schön möbl. Zim .,

auch Wobn- n . Schlafzimmer . _
Bertrnmstr . 3, 1 L, a. mbZJep . Z. fr.
Bcrtramstraß e 4. 1, gut möbl. Zim.
Bertramstraße 4, 3 I.V gr. gut möbl.

Zimme r . 1—L̂ Retten (Klavierben .).
Bertram str. 6, 3 l., moolt  Z. m. Pen s.
Bertramstrass e 12, 2 r ., hübsch m. Z.
Bertramst r. 14, 1 l .. mbl . Zim . z. v.
Bismarckring 26, P . r,  gu t uröbl. Z.
Bismarck rin g 35, H. 1, eins, m. Zim.
Bismarckring 38, 2 l ., irtTTiim. zu vm.
Bleichstraße 8, 2, h. OMermann , gr.

sch. möbl. Z. nt. fl. P ., Schreibtisch^
Bleichstr. 12, 2 r ., inbl . ZIZsep., 1. 10.
Bleichstraße 20, 3, au t mblZZim . bill.
'Bleichstraße l̂ 5, 1 r ., gut möb!. Zim.
Bleichstraße 16, 1, schön mölflZZim .,

Schreibt ., sep. E., vorzügl . Pens.
Bleichstraße 27, 2 r. , sch, möbl. Zim.
Bleichstraße 30, 2 £ , g . möbl. Zim.
Blückierstraße 5, 11 , gut mö bl. Zim.
Bl üchcrst ra tze 8, 3 L,  möbl . Zim . bill.
B lüch ersttraße 24, 3 ll, eins, möbl. Z
Gr . Burgstraße 9 aut mbl . Zim ., ev.

dau ernd , bill. äbz., mit od. o. P.
Dotzheim er str. 21, P '. r „ 2 mbl. Zun.
Z' ut i imerstr . 217 P . r„ möbl. Ma ns.
Totzücimerstraße 29, 3 Bst, gut möbl.

Zimme r mit  guter Pension z. v.
Do'stheimer str. 39, G. 1 l„ mbl. s. Z)

Nüdesheimerstraße 3 hübschê stZtm.-
Wohn., Bad , reicht. Zubeh., 2. St.
Sonnenseite , per sofort.

Totzbeimerstraß e 46, H. 3, mbl. Zim.
Dotzheimerstraße 49, 1, m. Zim . an

best. Herrn billig abzug. Bl4 7t-fl
Dötibc lmerstr , 62̂ _3,r ^ Zch7nnL . 5.

H.P .,.. ft.Ni.l > stst
Drüdcnstraße 4, neb. Ecke Emserftr .,

o änt mobl. Part .-Zim mer z. vm.

(9mi(>7ftFaftr3̂ mobl.̂ Zimmer ^ ^ m.

Frankenstraße

Friedrichstratze 14, - r -, ffch- tnSI. Z.

Friedrichstr . 14, Wäscherei, erhalten
zwei anst. Leute Kost u. Logis.

Friedrichstr . 29, Stb . 2, e. a. L. Log.
F-riedrichstraße 36, Gth . 2. Et . rechts,

, schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Frie brichstraße CTUt . Z. m. PP.
Frledrichsträßc 46, 3, möb-l. Sudzim.

mit guter Pension zu vermieten.
Friedrichstraße 47, 1, gut möbl. Zim.

billig. Rüpp.
Friedrich str. 50 mö bl. Z . mit u. m"
Gneisenaustraße 16, HpM ., eieg. mbk.

Zim . mit 1 od. 2 Betten  zu verm.
Gneisena ustra ße 19, 1 möbl . Zim.
Mbenstraße 197~3 I., zwei eien, mstst

Zim . mit Walk., Klav., Bücherschr.
u . Bad , 45 M k. mtl ., sof. zu  verm.

tstöüenstr. 19, 8 r ., m. 8 -, 20 M I
Göbenstraße 26, 3 lstchfein mbl . Zim.

an best. Herrn ^ ^ l . Okt^ zu^vm.
GoeWstr . 24, 1 !., möbl. Zim . z.  vm.
(tzoldaasse 13, 3, mbchZZim., W. 3.50.
Gral .-enstraße 2, 1, sch. moblTstZ. fr ei.
Grabenstraße 24, 2. St .,̂ ein großes

möbl. Zimmer auf gleich  z u verm .
Helenenstr . 18, 2 r ., sch, mbl. Z. z. v.
Helenenftr . 20, 2, mobl. Z., sep,~1E
Helenenstr . J6 , 2, nt. Z. m. g. P ens.
He llmünb str . 2, 1, 2̂ mbl . Z. m. Schr)
Hellmun dstr. 2, 3, b. Schm idt , m. Z.
He llmun dstraße 2, 3 !., möbl. Mans.
Hellmundstraße 29 mbl . Mans . Hilst.
Hellmundsträße 30, 2, 2 mo bl. Zinst
Hellmundstr . 35, 2 I., sch. mblstZim.

an sol. Herrn od. Dame pr . B14711
Hellmundstraß e 39, 2 r„  möbl . Zim t
He llmundstr . 44, 1, sep.  mbl . Zim . b.
Hellmu ndstr. 45, 3, b. Stangestm . Zs
Herberstr . 6, 2 L, möbl. Mans.  frei.
Herderstraße 21, Part , rechts, schon

möbl. Zimmer per sof.  billig z. v.
Herderstraße  27 , 1 r ., mblch Frtsp .-Z.
Herma nnstr aße 22> 1 r. , gut mbl. Zs
Her mann  str . 22, 2 r ., mbl. Zi m v.
Hirschgraben 4, ~2 %„ mbl . MschD WT.
Hirschgraben 5, 1 l., am Schulberg,

gut möbl. Zi mmer zu vermi eten.
Hirschgraben 12, 2 L , eins, m. Z. fr.
Jahn st raß e 10, .Hth. 1, schön m. Zinst
Jahnstraße 19, Stb ) i St ., crlst

ein Arbeiter Logis.
Jahnstraße 25, 1 links) schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer mit sep.
Eingan flj u vermieten ._

Jahnstr . 2o) 2 r , gut mbl. Zim . z. v.
Jahnstraße 44 3 sch. 2fstr. Z. o. Bisa¬

vis , ml 1—2 Bett . s. b. : desgl. kl.,
g. heizb. Z. m. Frühstück 16  Mk.

J ahnstr. ~46, i r ., schön möbk) Z. 11566
Jahnstraße 46, 3 l., schön mobl. Zim.
Kaiser -Friedrich- Rin g 12, 1, m. Zim.
Karlstr . 6, P ., erh. rei nl . Ästb. Logis.
Karlstraße 11, 1, m. Zim . m. sep. E.
Karlstr . 21. 2, mbl. Zim . m. gut . Ps.
Karlstraße 37 eleg. möbl. Wohn- u.

Schlaszim . Mit Schreibtisch, , auch
einz. Zim., 1—2 Betten mit od.
ohne Pens. , vreisw . Rah. 2 St . l.

Knrlstraße 37. 1, eleg. möül. Zmu m.
sehr aut . Pens ., 60—65 Mk. IIo75

Nstcha° fse' 4. 1. möl. Z. m. Pens , z. v,
Kirchgäffe 17, 21stgut m. Zimmer m.

1—2 Betten zu vermiet en. ^ _
Krrchgässc 21 72 , nstZstust Kassec  25M.
Krrchgaffe 36, 2, möblstZim .,z^ vcrm.
Kirchgasse 46, H. 3, mobl. Zim . z. v.

Kirchgäffe 60, 3, m. fl. nt. P . a. G .-Frl,
Le hrstraß e 4, P ., schon mö bl. Z.  z . v.
Lotbrin gerstr.  8 , H. 8, Köhler , 'Schlst.
Lutsenstr . 5, Gt tst ül r „ m. Mans . fr .
Lu isenstraße 6, St kst PststnblstZ.  m . K,
Lui senstra ße 17, S . 2 r. , g. mbl. Z.
Märktsträße 8, 2 I ., mM . Zimmer,

auch mit - 2 Betten , sof. zu verm.
Mauerg asse 14, 2~X,  m . Mans . zu w
Maueraasse 15, 2 r „ sch, mbl. Z. z,.w
ManritiuSstr . 3, 1 r ., inFt. Zim. z-,w
Maurrttüs ktr. 3, 2 I.. f7 möbi. Zim.
Michelsberg 21, 2, moölstMohn - und

Schlaszi m., sep., a. einz., sof. z. v.
Moritz str. 12, G. 3 r„ frdl Trnbl. Zim.
Moritzstraße 21, Lad., sch, m. s. P .-fl.
Moritzstraß e 21, 4 r ., eins. molZim.
Moritzstr. 33, 1, möölstsepar . Zimmer

nitt 1 oder 2 Betten  zu vermieten.
Müblaa ffe 13)stMtb . 1 l., mobl. Zim.
Neröstraß e 13, 1, möbl.  Zim . zu vm,
Rettelbeck str . 4, I r ., m. BaZst , 20 M.

Seerobenstraße 5, F rtsp ., möbl. Zinn
Steinaaffe 4T2  I ., mobl. Zim . z. vm.
Steingasse 11, P .. sch. mbl . Zim . mit

1 od. 2 Betten mit sep. Erng . z. v.
Stein naffe 15, 3, b. sch. mblZZimmer.
Steingasse 21, 2 r „ gut mbl. Z. bill.
Watrainstr . 6, 3 r ., mbl. Zstä . gl. w
Malramstr . 13, 2 r ., mH . ZsstW. LM
Wat ram str. 27, 2 r „ Bst
Walramstr . 317X1 2 r ., SchläMsr.
Weberaasse 41, 2 r ., möbl. Zim.  z . v.

Neugasse 9, 3, sch ön möbl. Zim.  zu v.
Neugasse 12, 3, sch. mblstZim . zu vm.
NiMas st raße 15, P ., mblT̂ im. z. v.
Oranienstraße 2, im ZstStock, schön

möbl . Zimmer mit P ension zu vm.
Oranienstraße 29, 1. Et ., schön möbl.

Wohn- u . S chlafzim mer  rn . Klav.
Oranienstr . 29, '1, eins, möbl. Zim.
Oranienstr . 37, Stb . 1 r ., fl . mbl . Z.
Oranienstr . 42, H. 3 r ., möbl. Z.  z . v.
Orani enstr. «2, M . 1 r .H nf. mbrstfl.
Philippsbergstraße 17/19, P . l., mstfl.

mit gut . Pens . 50 Mk. a. H. o.  FrP
Philippsbergstraße 17/19 , 1 I., schon

möbl. Zimmer  mit u . ohne Pens,
Rheinstr . 82, 3, b. Groß , g mNT/Z.

z. verm., g. Bedien . Anz. b. 2 Uhr.
Nieblstrane 2. 3 r .. mssl. Z., sep., z. v.
Niehl straße 6, Bdh. 2 r ., m . Zim. fr.
Riebl str. 12, P. , sch. mWIstZim mer.
Riehlstraße 22, P . l., m. Zrm. H55 4
Röderstr. 16, P „ eleg.  mbl . fl., 30 Mst
Mmcrberg ^ . 2 l.. mbl . Znn . z.'verm
Ro nlörborg 16 möbl. fl. a. Tage u. ""
Römerberg 23, Laden , ein gut u. zwei

einfach- möbl . Zimmer sehr bill. z,_v.
Rvonstr. 8, 2" l., fr dl. m. fl. b. .814478
Roonstri 14, 1, mobl. Zim. z. verm,
Rvon str. 17, 3, »ttÖH . hgb.  J « 4644

! Roönstraße 20, Bdh. 2 r„ mbl. Ba.k.-
flimmer mit od. ohne Kojt  zu vm.

^bcktstraße 3. P . r ., einx.  m bl.LM,
SchärnSorststr. 40. 3, nt. Z„ 18 M,
S/ .nlberg 11 1 mbl,  Zim .^billig,
Schulberg 25/H gut mö bl. Z.  zu v.
Schulgasse6, 1, erb. anst. jung Mann

seb. Htmmcr mit  Kost . 10.50 d. W-
tzpchwalbacherstr. 11, 1,2 schmstsÄ

Zimm er , sehr pass, für Ei niahrige.
Schwalbacherstr. 12, 2, gut mblstZim.

Ul. 1 u. 2 Betten  m . u . o. Pens , ẑ v.
S chwalbnckerstr. 29, 2 I., mölWManst
Swmalbachc rstr . 37, Mtb . 2 ll, m^ Z,
S chwalbachers tr . 39, H. 1 stUröbl . Z)
Schwalbackwrstraße 49 möbl. Z. mit

o. ohne Pens , prsw . gl. o. sp. N. P .
S chwalb ach erstr . 53, 1, eins , mbl .̂ S t.
Kl. Schwatbacherstraße 14, 2 t .,Tmc

mobl. Mansarde zu vermie ten.
Sedanstraße 11, 1 reck>ts , nroblierteS

Zimmer zu ve rmieten. _
Sedanstraße ii , H/ i r ., m7^ . a . Frl-
Scdansiraße 12, 2 l ., möbl/sZimmer.
Seerobenstr . 2,  1 , gr . mbl/Zim . z. v

Wellritz stratze' 1, Part ., _ mo bl^ Zim.
Wellritzstraße 14, 1 l., möbl. Zimmer.
Westend str . 6, 2 l„ m. Z. bill. ffll ü
Westendstraße 18, H. 1 l., sch, m. flT it.
Wörthstr . 8, 1, möbl. Z . m. 1—2 B.
Wör ttistraßeH !, 2 r ., möbl . Zim. z. bl
Worthstraß e 17,  2 , mbl . Z ., 1—2 B-
Uorkstraße 14, Vdh. 2/ Êt ., ern möbli

Zimmer billig zu verm . B14679
Aorkstrnße 2̂2, 1 r „ gut inMWZ im.
Z imm erman nstr . 9, 2, 2 m. Z., Pens-
Gut möbl. Zimmer ärUnständ . Herrn

zu verm. Hermannstr . 13, 2 Tr . lks.
Mö-bl. fl., a. s. L-chneiderin p., billig.

Rauen thale rstr. 11, Mtb . Bischofs.
Schön möbl. Zimmer mit ^Mavrdr^

benutzung, n . d. Kochbrunnen, z. v.
Näheres im Taabl .-Verlag.

Freundlich mobl. Zimmer , separl
Eingang , mit guter Pension , nahe
Hcmptbahnhof und Rheinstraße , ist
zu vermieten . Offerten unter
D. L. 17 hauptpostlagernd.

Kcere Zimmer und  Ma nsarde « «tc»
BleH str. 19 g. hell. Manl . B 14767
Bli-ickiitHÄic lll leere heizb/ Mans.
Kartstraße 6, Part ., Parterrezrm . m.

Kochherd an r . Person zu verm. -
Karlstraßel2 , 1 r „ leer . Z., sep. E.
Neröstraße 28 sch, heizb. Mans . z. w

Auswärtige Motzuungsn.
Bierstab" Rathausstraße 3 ist eine

Wohnung , Stallung und ein Teil
Scheune auf gleich oder spater
zu vermieten.

1 bis 2 Zimmer,
Küche sucht kinderloses Eh .
Sckeff er , Rä dersiraste 22, 4. Stock.

Gesucht von jg. Ehepaar
eine 2-Zimmer -Wohnung im Stock.
Off , u. M. 554 an den TagÄ .-Berl.

Offiziers -Witwe s. 4-Zim .-Whn .,
2. od. 3. St ., nahe Zentrum , f. Febr.
oder 1. April . Off . mit Preisangabe
unter E. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April 1909
eine Wohn. v. 6 Zim ., 2. Et ., m. Bad
u . Balkon gesucht. Kaiser -Fr .-Ring
u . Adolfsallee bevorzugt . Off . unter
R . 554 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
in der Nähe d. Wilhelms -Heilanstalt
ein Zimmer , ungeniert . Angebote u(
H. E. N. hauptpo stlaflernd Wiesbaden,

Gebild . At . Herr , Dauermieter,
s. sof. eins. mobl. Zim ., sep. Eing ..
eventl . mit Wasser. Offerten unter
P . 554 an den Tagbl .-Verlag.

Waschküche ob. Hellmundstr . o. tiittl]
Wellritzstr. ges. Hellmundstr . 68, 8,
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2 Zimmer.

Lolhrmgerstratze 2,
Ecke Westendstraße, schöne 2- und 3«

Zim . -Wohnungen sofort billig
zu vermieten, sowie2Lagerkeller. Stäb,
daselbst bei Kelmer . ß 12309

3 Zimmer.

Neubau MMM.2
schöne8- u. 4-Zimmcr-Wohnungcn
sofort billig zu verniieteu.

4 Zimmer.fiiliiriiiiici)
Wohnung von 4 Zim . u . Zub. an kl.familie zu vermieten. Näheresreseniusstratze 21 a.

6 Zimmer.

Friedrichsirasre 31 ist di'
1. Etage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh
(passend für Arzt), sofort zu verm.
Näh. bei Kor»« »!»'. Mnurlüniei-.
Ncugassc1. 812608

Rftmjlrche 72. marterte,
schöne 0 - Zimmer «Wohnung re.

sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3 Treppen . 3885

Köder» und Geschäftsräume.

SflMofHt. 5 HKS-
1. April zu verm. Näb. 1. St . 9771

Schöner , Heller Laden,
Goetstestr. 7, nahe Nikolasstraße, mit
Nebenräumen evtl. Wohnung, auch für
Bu reau  geeig net, zu verm. Näh, da s.

Grabeustraste 6 zu
«L'lfMvlt vermieten . Näheres

Drogerie Metzgergaffe 8. _ ,
Großer Rhem-

Iiellcr strafie 73,
seith. Inh . Gcbr. Hattcmer, sofort, ev.
m. kl. Wohn .,z. v. Näh, nebenan. 3872

Ecklaben mit 3-Zim .-Woi,n . sofort
zu vm . Wcstcndstr. 1, 2. 814708

KlhßMSAtkllkl
in bester Lage

mit oder ohne Wohnung per
bald oder später zu vermieten.
Anfragen unter 13. SS9 an hb
den Tägbl.-Vcrlag erb. 3817 « 8

In erster Geschäftslage von
Mainz

ist ein erstklassiger großer
Laden,

in dem seither ein elegantes Herren«
Mastgeschäft mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde, zu vermieten . Off.
u. Jl . FilOOS tef .Mn «sl!»e & 4'o .,
Mainz a. Rh . (LÎ . a.3) F14

Villen und Säufer.

Dambachtal.
Frcseuiusstraße 21a Billa , 6—7 Zim.

u . Zub ., sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näh. dortsclbst.

Möblierte Wohnungen.

möbl. Wohnung, 4—5 Zim. m. Küche.
Möblierte Zimmer,eie.

Mansarden

ftmwtat .i5.8t , müs
JnSn|lrnlc2,2, SSfeiS

zu vermieten.
itiftoMrage 15, 2. AM.

möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
GiMWr. 10. %“'Äig®

sehr gut möbl. Wohn- u. Schlnfzimm.
auch ein ze ln zu ve rinicten._

Weftendftr . 1, 3, gut möbl. Eckbaliouz

RmilMße 21, VsgsäÜSSi
zimmer, iueinandergeh., preiswert sof.

_ober später zu vermieten. 8 14706
Für Einjährige!

Schön möbl . Zimmer mit guter
Pen sion Llrndtstr. 8 . _ 8 44716
Frdl . möbl. Zimmer an ruh. Herrn zu

vm. N. Eckernfördestr. 6, 2 l. 8 14528
Schön möbl . sep. Pt .-Zim . , ev. mit

Wohnz . , an best. Herrn sof . zn
vm . Adr . Tgbl .-Ber ». 814675 8g

Die vcrehrlichen Haltsbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April freiwcrdende Wohnungen
baldigst anzumeldcn.
Woynungsnachweiö -Bureau

ßiion ^ € ie .«
Wriedrichstratze11.

Kaufmann sucht zum 1. 10. 08
möbl . Zimmer in der Nähe der Lang¬
gasse. Offerten mit Angabe des Preises
unter « l. 55 :5 an den Tag bl.-Verl. *

Beamter sucht möbl. Zimmer
mit Pension . Offerten mit Preisang.
unter C. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Wcüergassc 39, 1 r ., Ecke Saalgnffe,
sch. Zim . frei , mit od. o. Pens ., bill.

Vor-rüg!. W!nt6i'- ?6H8io^
k6N8M L06U ),

l ' innielnrtee-
8tru88v 12.

Mi MuterMjmi.:g
Elegant möblierte sonnige Zimmer.

Mäß. Preis . Nikolnsftt. 39, Hochpart

PeMsN Carola,
Rheinstratze 88 , 2.

Neu elegant eingerichtete Frcmdenpenston,
Inh .: Frau Lvr . j&naäffl Büenäg -.
Möbl . Z. it. Kab., paff. f. 2 s. Leute,

auch Eins ., cv. Pens . Riehlstr . 17, 2.
Gute Pension g. Winter.

Villa m. ei. L. u. Zentr .-H., Kurh .-
Nähe, mtl . 150 M. N. Tagbl .-VI. Gz

Ipfajt.best. Kreise finden
gute Aufnahme in
Arzthaus . An¬
fragen befördert

unter T. «osa F 45
W. Bore« *, Mainz.

Für einen auswärtigen Schüler der
oberen Klaffen des Gymnasiums wird

PensivK
in feinem Hause gesucht, wo er Familien.
Anschluß und geistige Anregung nebst
geselligem Verkehr finden könnte. Feinste
Referenzen zur Verfügung. Gest. Off.
u. V. 5S -* besorgt der Tagbl.-Verlaa.

Geld-und der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ,

Vielfach Bergelnmment Mißbräuche qeBcn
uns Veranlagung zu erkläre», daß lvir uur
direkte Offertbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Her Verlag

KapitaUrn -Ansebotr.

1. Hypothekengeld
auf sehr gute Wiesbadener Zins¬
häuser zu sof . od . später vermittelt
Mker»»»r»«»n RLiäti! (Inh . Hob. Fort ),
HaiiptgcschäftSst. d. Gothaer Lebcnsvers.-
Bauk, Rheinstr. 60a (9—12n. 2—4Uhr).

®ro|t ftßpitaliüi
sofort auf 1. Hypotheken auözu-
leihe « . Off. n . d». SOS an  der»
Tagbw -Verlag ._
50—80,000 Mk. a. 1. od. Pr. 2. Hhp.

vom Selbstgeber auszulethen . Off . u.
F. H. postlagernd erbeten ._

Rapitalirn -Gefnchr.
5000 Mk. 2* Hypothek auf neu

nbauteS, sehr rentables Wohnhaus zu
leihen ges. Taxe 35,000 Mk., Belastung
17,000 Mk. Offerten unter w. SSO
an den Tagbl.-Verlag._

au erste Stelle
« IFW ? auf einen Bau¬

platz zu leihen gesucht. Gest. Off. unt.
Bl. 55S an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vargelommrne Mißbräuche geben
uns Aeroulafsuüa »u erklären, daß wir nur
bfrcttc Offertlirlesr , nicht aber solche von
Vermittler, , befördern. Der Verlag

Immobilirn -Neriränfe.

PUlen unä itapnljäft
GeslhWhäüser

und GmMcke
stets zu verkau'eu durch

WohnirngsuachweiL -Bureau
JLion M Cie .,

Tel. 708. Friedrichstratze 11.

loiiernc neue Silin!
feinste Lage,

mit Zentral ». , Diele . Elektr.»Gas,
Bad , Garten , zn vcrtanfen.

Julia « Allstartt,
Immobilien — Hypotheken,

Schiersterncrftroste 13.

Ußljnljflits öd. <Bcrö]nftsi)äüs
in guter Lage im reellen Tausch gegen
Billa an der Wiesbadener Allee zu er¬
werben gesucht. Angebote erbeten nach
Rheinstraße 43, 1 r.

Die Villa
Newbergstr .9
ist er'bteilurr -; s ?)ulber zu ver¬
kaufen . Näheres durch de»
Nachlast - Pfleger Jnftizrat
Wi -. L7z§; i8 « z,8r , Oranieu-
ftraste LZ . _ F242

MsdereZe Billa l
ansterdem 2 Bauplätze dazu , zirka
80 Rnten , z. Preise v. 82,090 Mk.
zu verkaufen.

Ein rcnt . Haus im Zenirum der
Stadt wird tu Tausch genommen.

.? r- i 1ra«
!MW

Für Künstler,Mer?Liers re.
In einzig schöner Lage

Coburgs (fast Zentrum der
Stadt ) ist ganz solide uns
massiv gebaute, moderneBilla
mit Garten u. Obstbäumen
sehr günstig verkäuflich durch

Agent eStl » Papst,
Coburg . F 83

Villenbauplätse in Mains
(beim Stadtpark ) .

Da in Baublöcke eingeteilte ehemalige Feßungslcind der
Forts Karl und Karthaus hinter der neuen Anlage  ( Stadlpark)
in Mainz mit herrlicher Aussicht auf Rhein , Main und Taunus
iß als Villenviertel vorgesehen . Strassen und Kanüle werden s . /J.
fertiggeftellt . Auskunft erteilt die unterzeichnete Dienftßelle , durch
welche die Verkäufe des Baulandes in ganzen Baublöcken od . ein¬
zelnen Trennßiicken im Auf trage des Reichsschatsamfs geschehen.

Mainz , den 30 . Juni 1008 . .f  j 4
Reichskommission für die Mainz -Kasteler Festungsgrundstucke.

Hofmann , Kuba,
Grossh . Finanzamtmann , Grosslt . Bauinspektor.

Gut reutabl . Hmrs
ist umsiändehalber bei einer Anzahl, von
2—8000 Mk. sofort zn verkaufen. Ciefl.
Offerten u. O . » si an d. Tagbl.-Verl.

Feines fol . Weinrestaurant
mit Hans grüß. Untern, wegen zn
verkaufen . Für strebs. Fachm.
absolut sichere Existenz. Anz. n.
Ucbereink. Ernsil. Reflekt. w. in.
Anp. d. z. Vers. steh. Barmittel
selfreib, an öd«-»'» !» »»-!
Darmstadt , Ernfl-Ludwi gstr. 19,2.

Bauplätze!
geschloffens Banweise , sowie

Villeu -Bauplätze!
in besten Lagen zu verkaufen.
Situations - u . Bebauungspläne
können bei mir eingesehen werden.
Bau -Kapital wird eventuell dazu
QCßCbCtt» JiesSiMS

Schiersteinerstr. 13.

Kauyllltz Witte der Alld!,
prima Geschäftslage, 20 Meter Straßen¬
front, zu verkaufen. Anfragen unter
w.  S ä 2 an den Tagbl.-Verlag.

Imm obiiien -Kaufgefuche.

Suche eine nicht zu teure

hier oder nähere Umgebung zn kaufen.
Mein schuldenfreies rentables Herrschafts¬
haus würde cvt. in Zahlung geben.
Off. u. 41. SSI an den Tagbl.-Verlag.

M Mm jeMU’SÄ.
eine kleine Billa zum Alleinbewohnen.
Off. unt . SS. SST a. d. Tagbl .-Verlag.

Min« Anzeiger des Wierbsdrner Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten ln einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

In dieic Ruörik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

an,'genommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feile Schrifl ist nnstaithaft.

Gut geh. Kolonialw .-Gefchast
billig zu verk. Offert , unter H. 184
an deir Tagbl .-Verlag . 814588

Nappstute
zn verkaufen Adolfs alleê 40 _̂

Junge Daekclchnnde
billig zu verkaufen Zictcnring 17,
8̂. Stock. '_

Dackel-R. zu verk. .
od. gegen gebr. Fahrrad zu veri . bei

.Hermann , Waterloostr affe 3, Hth. P.
Wegen Sterbefalls

1 Stamm Nassauer Legehühner,
1 Stamm Nassauer Masthühncr , ein
schöner KricgShnnd billig verkäuflich
Mainzerstraße 64._ 9764
Präm . Kanaricnhühne . St . Seifert,

zu verkaufen . Veite , Webcr gasse 54.
Gut erb. Damen -Kost., Regenm.,

Blus . rc. z. v. Näh, i. Taabl .-Verl . 6n
F. Tanzschülerin schön. Rabmautel

brll. zu veri . Kap ellcnstraße 12, P . r.
Weg. blauer Anzug ». Paletot

bill.  zu verk. Fran kenstraße l , 3 r .
7! Üeberzieher , Jackett-Anzug,

Wintcrhosc , Mittelgröße , 1 schwarze
D.-Tuchjacke, bersch, alte Rocke, Blus .,
Röcke usw. bill. Wallnferstraße 6. 3 I.

Waffcnrock für Jnf .-Ofsiziere
u . Einjährige , sowie Schärpe , beide
nngetragcn , äußerst bill. zu verkaufen
Dotzheimer straße 20,ß ._Etage . ■

Billig abzügeben:
3 Paar guter ». Uebergardincn . eine
Portiere mit gedr. Stangen , 51indcr-
wagen, Klapptisch, eis. Nachtschr. mit
Waichcinr ., alt . Brockhaus-Lexikon
Dotzheimerstraße 181, 3 r _̂

Bersch, gute OelgemKlde, Lüfter,
Lhras , gut crh. iNöbel a. Art billig
zu verk. Frank enstra ßc 9. 814745

Gelegenheitskauf für Jäger.
Drill ., Kal . 16, 1 Schrotfl . oill. zu
verk. S ch arnh orststr. 15, 3 lks. 8 i 45 pe^

Schreibmaschine, Änsch.-Pr . 320,
für 150 Mk.  zu veri . Ncuga sse 3, 1 r.

Pianirro , kreuzsaitig,
Anschaffnnasvr . 1200 Mk., w. Wegz.
f. 500 M k.jJk . S aalaassc 24/26 , 2 l.

Für Musik-Kapellen!
Eine vorz. 8 -KIarinette ist sehr

billig zu verk. bei Maler Brüchle,
Orarnenstraß e 60,  Hi nterh .

Gutes Nosrhnnrbett wegen Umz.
4L verk. Bismarckring 38, 3 r . 814723
Kompl. Schlafz .-Einr ., Sivcgelschr.,
Bett , Tisch, Waschtisch mit Marm .,
Chaisel ., Nachttisch, Teppich, Gardin .,
Gaskochherd, kl. Gasofen , Lüster, 3fl .,
m. Opalgl ., Balkonmöbel, Lhra -Gas-
lampc , Spiegel , Blumentisch weg-
zugsh. sofort . Taunus straße 57, 1 I.

Muschelbett, sehr gut erhalten,
u . Waschtisch mit Marmorplatte bill.
zu verk. Römerberg 82, Vdh. 2 I.

Albrechtstr. 11, 1, gute H.-Möbcl
zu vk.: Eich.-Speisez ., Nußb.-Schlafz .,
Frcmdcnz . mit lNcss.-Bett , Wohnz.,
einz. Sofas , Waschkom., Schränke,
Vertiko, Flurtoilcitc , Küch.-Einricht .,
Teppiche, Lüster, Lamp., Bild ., Scir .,
Spiegel , D .- n. H.-Schreibt ., Ottom .,
Ti sche, S tühl e, Naht ., Gash . nr. T . rc.

Umständehalber billig zu verk.:
2 vollst. Betten , h. Haupt (neu ), 60 u.
100 Mk., Itür . Kleidcrschr, 17, An-
richteschr. m. Brett 20, Tisch 5, rot.
Plüschsofa m. pass. Tischdecke, sehr
gut erh., 55 Mk., Spicgl v. 3—10 Mk.
u. v. m. Bis marckring 7, H., Werkst.
2 Bettst ., Spr .-Fed.-Matr ., Koprk.,

W.-Bank, Anr ., Stühle , 4fl . Kochherd
u. Bersch, s. bill. fortzugsh.
straße 1, 4.  St ., 12—2, 6-

krbcr.
) Uhr.

Sch. eil. Bettst . mit Matr . 15 Mk.
zu  verk .' Albrech tstra ße 46,  Fro ntsp.

Eins . saub. Bettst. m. g. Mv.tr.
u. Keil für 30 Mk. zu verk. Kaiser.-
Fr iedrich-siiiug 47, 3 rechts. 11581

Vollst. rote Plüschgarn ., 6 Anz.
b. z. vk. Rancnthn lcrstr . 8, 8. 814630
Kleines Plüschsofa wegen Umzugs

b. zu verk. Vüilivvsbergstr , 35.  P . l.
Schoner Tnschcndiwan spottbillig

zu Verkaufen Iahnstraß e 3, H. P . r.
Sehr schönes Sofa 25 Mk..

Diwan , gr . 35, Ottomane 18, gr.
Küchenschr. 15 u. 25, Nutzb.-Kom.,
Salontisch , schw., 20, Rcgulateur 12,
Vertiko, Nutzb., 35, Herren - u. Dam .-
Schreibtisch, Nußb. - Kleiderschranr.
Scharnhorststraße 46, H., Werkstatt.

m ■ i WMd
Ottomane , verstellb., sehr billig

zu vcrk.  Ia hnstraß e 3, Hpr . 8 14761
ErTI-Büfett u. Nutzb.-Vertiko,

gcdieg. geschnitzte, sehr schöne Stücke,
weg. Umzugs zn vk. Web ergasse 28,1.

17 «. 2-türl Kleider - u. Küchenschr.,
Brandkiste , Vertiko, Bettstell ., Wasch¬
kommode, Anrichte, Stühle zu verk.
Schreinerei Tb urn , Scha chtstra ße 25.

Gr . 2tür . Kleidcrschr., D.-Schreibt.
bill. zu verk. Bismarckring 24, P . r.

Zu verkaufen
Großer fast neuer Hcrrenschreibtisch,
1 Damastsofa , ov. Sofatisch , 3 Rohr¬
stühle, gr . Tisch, a. Zuschneidetiseb g
eian., Herrngartcnstr . 10, 2, nm. 3—6.

Ein neuer Ausziehtisch, Nußb.,
w. Raummangels b. zu verk. Eckern
fördcstraße 12, Hth. 3 rechts.
Ein klcruercr Tisch mit Lederbezug

u. eich. Büfett ist w. Platzmangel zu
verk. Mainzerstraße 18, 1. 9755

Gr . ov. reich goldverzierter Spiegel
zu vcrk. Ade Ih eidstra ße 64,

Singer - Nähmaschine 20 Mk.
Wellritzstr aße 27, P . l. 8 14657

Strickmaschine, neu,
zn verk. ; daselbst ein neuer ameri-
kanischer Füllofen . Näheres Rauen-
tbalcrstraße 21», 1 St ._ 814550
fy. ,1. Waich'»., Weltw ., gebr. Tepp.,

u. Petrol .-Of . b. Ka is.-Fr .-R. 58 ,1 r.
Waschmaschine neuester Art

billi« zu verk. Wcllritzstrnße 27, P . l.
Fast neue Labcn-Einrichtunn

für Kolonialw .-Gesch., 2 Oel -Meß-
1 appar . bill. N. Westendstr. 3, Laden.

Federrolle (Natur ) zu verk.
Porkstraße 13. ^ v 13441

Für Weißbinder.
Ein Ziehkarren , 1 starker Amboßklotz
zu  Verkäufen Dotzhc imerstr aße 100.

Gut erhaltenes Damen -Fahrrad
billig zu verkaufen Karlstr . 41, 3 I.

Gutcrü . Herd zu verkaufen
Rheinstr aße 61, 1._ _ ,

Schöner weißer Herd
mit Nickel, fast neu , für 50 Mk. zu
verkaufen Adolfsallce 11, Parterre.

vlaSherd mit Tisch,
zu verkaufen Dotzheimerstraße 10, 2.

Sch. Gasherd n. Kinderwagen bill.
zu vk. Hermannstr . 17, 2 I. 814 740

Ein gebr. guter Füllofe» zu verk.
Bahnhosstraße 9, im Ziga r renladen.

Nngebr. Ofen für 15 Mk.
zu verkaufen Walkniühlstraßc 70.

Bügclofen
zu verk. Röderstraße 4, 1 rechts. _
Ofen m. Schirm , Tepp., Nebcrgard .,
Tische, Chaisel ., Bettstellen m. Matr ..
Schränkchen, Bertiko , gr . Bilder
weg  en Um zugS Nhe inbahnstr. 4, 2.

Elektrische Beleuchtungs -Körper
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8, Laden.__

4flam . Gasherd mit Bratofen,
Staffeleicn , guter Küchentisch, groß«
Kisten billig zu verkaufen Kaiser-
Friedrick -Rina 39, Part.

Gr . feine Majol .-Hängelampe
f. Gas u. Petrol ., Stühle , Spiegel
zu verk. Rheinstraße 31. 4.

3t
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Gut erh. Petr .-Härrgel., Ncuw. 2V,
für 5 Mk. Neudorferstr . 6, 1. HI 176

3teiliger Glasabschluß
jnu sjberlidit , 3,50 m hoch, m
.■breit , zu bei!. Oranienstraße 25, P.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten,
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen . Anzüsehen in der Schlosserei
Küün & Kämpfer , Römerberg 8. *

Wendeltreppe von Holz
billig zu verkaufen Michelsberg 11.

Für Schlaffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
2 . Schellenberg'scbe Hosbuchdruckerei,

Sange  affe 27, Druckerei-Kon tor. *
Leere Weinfässer , 14= u. 14-Stiick,

billig zu verk. Heumundstraße 27.
Leere Weinfässer

allen Größen zu verkaufen Adel-
heüdstraße 7, Hof.  _
Zu vk. 2 Olcanderbäume u. 2 Kirsch-
Lorbeeren . Martinstraße 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgt .iommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gebrauchte Schreibmaschine,
am liebsten Svstcm Olliver , zu
kaufen gesucht. Offerten u. O. 547
an den Tagbl .-Verl ag. '_*
Altertümer , gebr. Möbel u. Waffen

kauft Heidenreich, Frankenstraße 8.

Pianinos , alte Violinen kauft
Hcinr . Wolfs, Wilhelm str. 12. 7897
Eisen , Lumpen, Flasch, u. Meta»

k. u . h. ab H. Arnold , Aarstraße 10.

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte Irr. Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lchrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech»
stunden : Freitag s, 12—1 Uhr. *

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. in. Meth . i. 30 St . ä 0,75, 15 I . i.
Ausl , tätig . B. Ref . Neugaffe 3, 1.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. f. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 415 an
den Tag bl.-Verlag.  _

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
C. Kopp, Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

Verlogen KefunWw
l» Äa « ®SR»« S5ä

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hê vorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Rosa Korallenkette verloren
vom Kurhaus zur Gartcnstraße,
Montag , den 21. Gegen Belohnung
abzuliefern Gartcnstraße 21.

Verloren
goldene flache Damenuhr mit Mono¬
gramm u. Brosche von der Kapellen¬
straße aus bis Bahnhof (mit der gelü-
Tramlinie ). Abzugeben gegen gute
Belohnung Kapellenstraße 5, Part .,
bei Fröhlich._ _ _ _ _
I . schott. Schäferhund zugelaufen

Kaiser -Friedr .-Ring 90, 2. II1175

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

An gutem Privat -Mittagstisch
können noch Herren teilnehmcn.
_ Fricdrichstr aßc 46, 3.

Am Mittags - und Abendtisch ^
in f. Fremdcnpension erster Kurl,
können einige Herren u. Damen teil-
nchmen. Adr. im Tagbl .-Verlag . Gy
Mitt .- n. Abendtisch, vorz. zuber .,

emps. v. 70 Pf . an , Abendessen 50,
auch auß . dem Hause. Abonn. bill.
Fr . Spreng er, Hcllmundst raße 36, 1.
Gut bürg . Mittags - u. Abendtisch

em ps. Neu gaffe 17, 1. Reichert,
W- rthstratze 3, 1,

können 2—3 Herren oder Damen an
sehr gut . Privat -Mittags - u. Abend-
tis ch, im Abonnement 2 Mk., teiln.

Möbel, Klaviere werben , wie neu
poliert , wie neu poliert , Eich.-Möbel
umgebcizt u. mattiert , Parkettböd.
ger. August Graubner , Dorkstratze 7.

Umzüge p. Federrolle w. g. bes.
Christ , Nettelbeckstraße 12, M . 1.

Faltenröcke werden wie neu
ausgebügelt bei A. Conrady , Blücher¬
straße 26, Parterre.
Tücht. Damenschneiberin empf. sich

zum Anfertiaen v. Kostümen, Blusen,
Mäntel , Modernisieren billigst. Kari-
straße 87, Parterre rechts.
Perf . Schiteiderin empf. sichz. Ans.

sämtl , Damen - u. Kinoer -Gard . in u.
auß. d. H. Göbenstraße 13, M. P . t.

Perf . Schneiderin empf. sich
im •Anfart . v. Kostümen, Gesellsch.-,
Straßen --, Haus - u. Kinderkleidern,
sow. Blusön Oranienstraße 16, 1.

Perf . Schneiderin emps. sich in
u. a.d.H. Hellmundstr . 49, 1 r . B14676

Elegante Damen-
u. Kinderkiciber werden angetertigt
Göbenstraße 6, 2 r . B 14583

Anfertigcn , Acnd. u. »Änsbcss.
von Herrnkleio . w, bill. bes. in u . a.
d. H. Kavlstraße 9, 3. B14752

Weisrc Tibet -Bons , .
werden wie neu sehr billig gereinigt
Wellritzstraße 33, 1. Etage.

T. Büglerin n, n. einige Kunden
an . Rauenthalerftr . 17, 4 r. B14737

T. Büglerin hat noch Tage frei.
Friedrichstraße 12, Mtw . 2 links.

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen . Blümerstr . 17, 3.

Bess. Wäsche z. W. n. B. ^
u. Stärkw . w. ang . Röderftr . 16, P.

Waschen und ,
wird angen . Webergasse 56, 1 St . r.

Geld-Darlehen ohne Burgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinskr . Berlin 89.
Schleswiger Ufer 10. Rnckp. U121

Suche ein Darlehen
von 50 Mk. gegen gute Sicherheit u.
pünktliche Rückzahlung. Offerten u.
E. R . M . postlagernd Schutzenhcnstr.
Wo k. gebild. Dame in ruh . Hause

mors . 1 Stunde Klavier benutzen?
Off , unt . S . postl. Schützenhofstraße.

Ein Achtel Ab. U, l. Parketts,
;. Reihe , Mitte , abzuaeben Kais
Frie drich -Ring 61, 2. Etage.
8. Reiheciedrick,

Ein Viertel SS6TC, 3. Rg„ 2. R.,
abzug, Niederwa ldstraß e 9, 2 links,

Caruso -Vorstellung.
Noch einige gute Plätze abzugeben.
Zu erfr . im T agbl.-Verlag ._ <rP

Zwei Achtel- Plätze
Abonn. 6 , 1. Ranggalerre , abzu-
geben Nerotal 38._ __ _

Ein Viertel -Abonnement B,
2. Rang , 1. Reihe Mitte , abzugeben.
Näh, bei Scheffel, Neu ga ffe 11.

Abonnement,
1 Achtel od. 1 Viertel , Kgl. Theater,
qes. 3. Rang od. 2. R . Seite . Blücher-
straßc 17, 3 r. Ing . Br aun . B 14621

Ein Viertel Abonn. 3. Nana ges.
Off , u. H. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Heirätsgesuch.
Witwer , Mitte 40er , kath., in fester
Stellung , 1800 Mk. Eiiikommen, sucht
sich mit einem alt . Mädchen, Witwe
ohne Kinder , wieder zu verheiraten.
Offerten unter I . 554 an den
Tagbl .-Verlag.

Dclikatcffcn-Geschäft
zu verkaufen, Anzahlung M. 8000.
Offert, unt . S®»*l »Uat 3 «mb  postlag.
Wiesbaden._

§We Spluckrtrelr"£oS c
in » Schlachthaus zu haben.

Selgethfiiöe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taun usstraße 38, Gartenhaus._TapetenM
dieser Saison, nur neue Müster. znrülk-
gesetzt, zwecks Räumung zu iedent an¬

nehmbaren »Preis.
8?hcittft rahe 58, A. Scliarlaafr ;-.M» 'AAW.
Der grosse Pianist Prof. 15r . Man«

von EJJälow fand die Pianos von
Arnold , A»C'l»a !Teiil »otrff , in Ton
und Spielart unübertroffen und -wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. <!. Fabrik u. d.
Erspursinse -«5. 53>t m5Sersi5 «t *cns
beste und billigste Bezugsquelle und
»iclserste Garantie. F 11

ssMeUtTMWmf
(Mahagoni ), S -türiger Schrank
so sort zu ver ka ufen Neugasse 4, 2 links.
' Verschiedene Betten,
Tische, Wäschcschr. mit Marmorpl .,
Ottomane, Spiegel, Waschgarnituren u.
dergl. mehr billig zu verkaufen

‘_ Ernferstras'.e 20 , Bart.
Meine pfdjilel (neu),

Garnitur n. einz. Sofas , sehr bill. bei
irr ömmelb ein, Oranien straße 10, 2. St.

Ult ). Mn u . mW . WM,
gedicg. geschnitzte und sehr schöne Stücke,
weg, li mzu gs z. ve rk. We vcrgaffc  28 , 1,

irofer tteMsiylT
Ladenregale mit Schubladen»
Theke, Gasrampen , Lüster, Lettern
n . dergl . , ohne Rücksicht auf den
Wert , bis »Mittwoch , den30 . Sept «,
Mi -Helsberg 11, im Schuhgeschäft,
a bzug eben ._

4 Miarm . Gaslampeu
für Erkcrbelcuchtung zu verkaufen.

Tauuussiraße 2SL

! ! Ä resa eröffiaet ! !

kZr Frau Grosslmt,
Grabcnstr.26, S «,
x--» <» i l mich i'en geehrten
tmDTemeHTr. 0h. z. Ankauf

8a v.  gut erh. Herren-,
Damen- u. Ivindoikl., bohnhen, Möbel,
Gold, Silber, Brill., g. Naehl. Postk.
genü gt. Bez. <| le aU' r .iöci:-1e:i Preise.
H.8 chiffer,If*

zahlt hohe Preist für getr. Herren- und
Damen kleider, M ilitdriach cn ii. Schn he.
Ä fl S6 Bletzgergaffe 25.-aL. WOlZiltliS , Telephon 3733.

Mache hiermit die w. Herrschaften
daraus aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in 1er Lage bin, die
Wirklich höchsten Preise zu' zahlen für
gut erhalt.Herren- u. Damen-Garderobc„,
Pelzsachen, Uniformen, Möbel, g. »Nach!.,
Pfand sch.,Gold-ii.Silbcrsadi.,Brillanten.
Größtes u. ältestes Geschäft am Platze.
Fr. Drachmann

für gut erhaltene Herren- und Damen-
kleidcr, Gold, Silier und Möbel.
_Nu v Metz g erg affe 2.
Den allerhöchsten Preis!

Haar 1 Frans SiaiBtsmea 0
Kl . Wedergaffe «, 1» fein Laden,
zahlt die allerhöchsten »Preise f. gut erh,
Herren-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel,Gold, Silber , Nachl. Poßk. genügt.
Mache keitte MeklaMe!

Zahle doch die höchsten Preise für
aeir . Herren - u. Damenrl ., Militär -,
Gold- u. Silbersachen . Fräulein
M. Schäfer , Goldstasse 15.

leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzüsehen in der "Schlosserei
jüUliii & at,iisii ;>r - r . Römerberg 8.

ßür Zchlcher!
Gutes neues Bandeisen , 2 o,n breit,

in größeren Mengen billig abzugebcn. *
L. SchcUenbcrg'sche Hostmchhrnckerci

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

Gegen sofort . Kasse
kaufe von Herrfchaften gebr.
Herren -, Damen -u .Kindt rkleider,
Uniformen , Schuhe u . Stiefel:
Julius Rosenfeld , Metzgergasse 29.
_ Deutfeh er Händler. _

Miiiüjfe MÄ « Km,
am liebsten System Olliver, zu kaufen
gestickt, Offerten unter .» 3 » an
den Tagblatt -Vcrlag. *

Gin gut erhaltener kl. Zithl-
Apparat zu kaufen gesucht. Offerten
unter T>. .'- .»er an den Tagbl.-Verlag.

Em Hallwcrdcil f“
Kos « 51n « . Mal ktplah 3» 9760

Äuschlnuim'»« ,7.»!,'"3.

Sie werden großen
Borteil geNießeN beim Ver¬
kauf von altem Eisen , Lumpen»
Knochen , Metalle , PapieravfLile,
Zeitungen , Bücher u . Briefe zum
Einstampsen, Gummi u. dergl. Bestell¬
ungen mcrll:np ünktlich besorgt.

58 hlrüisTe öS.
Sen höchsten Preis!
für Lumpe », alt . Eisen , Metalle,
Gummi , Papier usw . zahlt bei
vktl . Livholnng d»: »kllthandlung
u. » . Kcrmanustr . 17.

^Bitte avsschneide» !

Äi!scFlaschcii,Km«LL

»iSMäESr’
Tüchtige kckniiousfähLge

werden für ein neues Bierlokal mit
großem schattigen Garten u. Kegel¬
bahn in

Mainz
(in mitten der Stadt gelegen) als
Pächter gesucht. Gefl. Offerten von
nur kapitalkräftigen Bewerbern
unter Angabe der bisherigen Tätig¬
keit u. SL 11717 an l >. Frenz,
Mainz . (Nr. 1717) F48

die zwecks Tätigkeit in freier Natur
höheren Lebensberuf in

Landwirtschaft oder Gärtnerei
ergreifen sollen, finden unter günstig.
Bedingungen zeitgemäße Fach - Aus¬
bildung resp. Berechtigung zum ein-
jähr. - freiwil!. Dienst a. d. best, em¬
pfohlenen u. stärkst besuchten P191

land- u. gartenw. Fachlehransialt
Institut Köstritz, Thüring.
Näliere Auskunft d. Dir. Dr. Sette^asL

Hotels
gutgehende?, wird von tüchtigem Fach^
mann zu pachten gesucht. Offerten unter
§». sää an den Tag bl. -Verlag ._
"'Suche rentable Waschanstalt zu
pachten, event. zu kaufen. Offerten erb.
,s. Wilhelm , Erfurt , Knrthäusrrstr. 17.

JuftiLnL Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr- n.  Erzieh - klnftalt,
Vorbereitttttgsarrst . nttf alle Klaff,
n. Schul - od. Militärexamina
mit Nrveitsst . vis Prima inktus . l
Priv .-Unterricht i . sümtl . Fächern,
auch f. Audi . , gründl . u . erfolgr . l

Besond . Kurse f. Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl . Empf . '.

'SU'-sielr«,
Jnftilutövorsl . m. Oberlehrerz.,

Lnisenstr. 43 n, Schwalbachcrstr.
Vorbereitung für die

r.-
B14736

sowie für die Prüfungen zur Aufnahme
in die isäiftäers ' üa Eimsä oberen
fhJyriniEi&säalüiäsassen . Nachhilfe¬
stunden in den Gymnasialfächern,
besonders im Ciatcinisrlien Mauel
Grlecliisrlicn für Schüler der
oberen Grymnaniallilansen.

Or. phil. Franz Heimann,

10-lstllM
PriMte| ili)ertilnM)enfiljulc
Ui ®liei1eiireil!t iuife Mies.

Rheinstraße 2K.
Das Wintersemester beginnt Mon¬

tag , de» 12. Oktober. Anmeldungen
nimmt täglich entgegen von 12—1 und
nachmittags von 3—4 Uhr.Die Vorsteher,«

8prlt6 !i6 !!V6l ' 6i !!. H°Da5nust^ ' '
Dienstag, 8*V-r Ihr : Französisch,

Donnerstag , 8~l* Uhr : Englisch,Freitag:
Italienisch . Gäste willkommen. Ausk.
K . Morgemter n , Go ethestr. H . P;

STnslisIilLessons . Miss Cjsriae,
Taunusstrasse 25, 2.

nn ^ di* (Parisienne ) donne
Ud .SlStS legons de gram, et conver-

sation. SürcligKsse L - , A-

Italienisch,
IieirLLNDUSvsel», ülsrĝ Hscli,

B4üssBinc!i . BSecitsel»
durch nationale bewährte

Lehrkräfte.

Berlitz Sssi ^ aesij
Luisenstrasse 7.

Circol © itstlisaas©
des Spraohenrerein Freitag abend
83,4Uhr, Hotel National , Taunusstr. 21,
Gäste willkommen.

e Institut —

Bein
Rhemstrasse

188®
Handels- u. Sprachleiir-Anstalt.

Beginn neuer
Tages - u. Abend-Kurse
in allen Buchführungsarten , Schön¬
schreiben, Stenographie , Maschinen¬

schreiben etc.
Eintritt tliglicli.

Näheres in den Prospekten.
ISeclker ’sches

Wiesbaden, Schwalbecherstr. 25, S.

KossutiiE.J.
beginnt am I. Oktober.
Atelier: Wilhelmstr. 8.

_ 9748

Musik-Akademie.
Spezialität : Gesangliche Ausbildung f.
Oper und Konzert. Klavier u. Violine
bis zhr höchsten Vollendung. B 14406
Jlial . Kgl. Musikdirektor,

Dreiweidenstr. 3,1 , a. d . llingkircho.

FeiicitasDoraPreoss
Klavierlehrerin u.Koniertspielerin,
nimmt jetzt gest. Anmeldungen in ihrer
Wohnung , »Adelheidstraste 30, Ecke

Moritzstraße, entgegen.
0n parle tranrais . Knglish spoken.

;
Ae!te8te Privat -Mandete-

Schule am Platze,
Handels, Sprach- und
Schreib-Lehranstalt,

imar
2IS Nlkolasstr . 23.

Telophon 8766.

Beginn der
nenen W Inter km **e
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm.

Beruf am 9522

_ J. 11.5. Oktober.
lag- und Abend - Kurse.

Einzelfächer:
Beginn täjflicli.

I . e ?iirfiieS «er:
Buchführung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsel lehre, Stenographie,
Maschinen scli reiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Sehe:.schreiben etc.

Mustorkontor(Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.

m
w.

W
W
Ost"?

Adelheidstr. ,21.
Inhaber Writvi Sauer,

staatlich geprüfter Turnlehrer.
Marse f. Damen, Mädchen Herren

u. Knaben. Eintritt jederzeit.rFür unsere diverse

welche Mitte Oktober beginnen, sind
noch weitere AnmeldungenvonDamen
und Herren erwünscht. Privat - n.
Einzelunterricht erteilen wir zu
jeder Zeit » Der Unterricht findet
in unserem eigenen elegant einge¬
richteten Unterrichtssaal i. H. der
„Loge »Plato " , syriedrichstr . 27»
statt. Näh . Emserstratze 43 , 1.

Mius Bieru. Frau,
Lehrer tt. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Tanzlehrer an höheren Schulen undPensionaten.

Kl. Brosche Verl., Blumem. Bl. (And.)
G. Bel, abz. Bismarckriug 26, P . l.B14743
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if Wiernndfünfzrgster Zayrgaug.

Berliner
Börsen-Zeitung

erscheint zwölfmal wöchentlich.

Abonnement bei allen ^cßanftaiten
unö Deitungsspeditionen.

probeMMmern senket gratis auf8 Tage
Die GXpeörLion:

Berlin IV .» 37 Kronenstraße 37.

<23
<*5>

e-L

«
Ot
e-r

"<5*
11

I 53
-<£ *

Zengnis-;
Empfehle gut . bsirgcrl . Mittags»

tisch zu 60 Pf . Heltmundsir . 51 , Part.
Abschriften in
' .tlaschlnensclirift
korrekt , schnell, billig,

behmann ’s Sclireibstnhe,
JWa rhtstr . 13 , I . Telephon 2537.
Klavier-TransparleÄ

billig M. Erbe , Adlerstraff e 4, Stv.
Ißnllnhut Jäloitsieu und Gurt-
MvllllllcU , Wickler reparirt billigst

IV . Rotli , Herrnmühlgasse3.
Adolsstr . 5,

Vdh . 3.Ofensetzer Raus.

Massage, Maniküre,
Gesichtspflege, Elektrolise.

Langgasse 30, Eingang Römertor 1, 1.

Alle Massagen
von junger Dame Bleichste . 10, Pt.

Sprichst, von 10—1 u. 3—8 Uhr.

Von der Reise zurück.
Phrenologin

deutet Kopf- u. Handlinien.
HelcnenstratzelL , 1.

Nur für Damen. Sprechst.
10—12 it. 2—9 Uhr abend?. Ges, geschützt

Uhrenalogie. CtzttMMtie
Winkelerstr. 4, Pt . L,  a . d. Dotzheimerstr.

Zu Beginn der Saison empfiehlt
sich selvständ . tüchtiger Damen¬
schneider zur Ans . v. Schneider » n»
Iackettrosinmen , Paletots zu mäst.
Preisen . Faffonpreis : Jackettkost.
30 - 40 Mk. Erstklaff. Arbeit «.
eleg . Sitz . Gcff. Off. n . 14. SSL
an den Tagbl .-Verlag.

Verdienst
M.

pro anno mit 8000 durch Be¬
teiligung am Vertriebe eines
patentierten Maffenartikels . Das
Geld bleibt in den Händen des
Teilnehmers . Off. u . E - 4»
postl . Wiesbaden.

Große kriezstechiiüche
Erfindung zu verkaufen. Offert, unt.
S». SSL an den Tagbl .-Verlag.I Hccjliche Bitte 1

S um Gaben an Geld, Möbeln und A
W Haushaltsgegcnständen zur Ein- K
» richtung des Neubaus des
D Aohannesstiftes . Jede, auckißi die kleinste Gabe wird dankbar U
|f angenommen und auf Wunsch «
H abgeholt. Annieldungen bei Frl. jS
m Molzlserg -er , Luisenstr. 27, P . 8
tzl E219 8

Existenz
bietet sich soliden Herren durch Beteiligung
an e. dochrentablen Unternehmen. Etwas
Kapital erfordert. Risiko ausgeschl.
Off. unt . V. SS » an den Tagbl.-Verl.

Wer gewävrt hies. solidem Kaufmann
zur besseren Ausnutzung ihm geborener
geschäftl. Vorteile auf st-—1 Jahr dis¬
kret ein Darlehen von

1500 - 200 © Mk . ?
Pünktliche dankbare Rückgabe mit 7°U
Zinsen p. a. Agenten verbeten. Gest.
Offerten unter »(. 9 « an Tagvl.-Hpt.-
Agentur, Wilhclmstraße6. 9762

Freitag , 18. ds. Mts., wurde°̂ mir
mein Hund (Hündin) genommen(Neh-
pinscher, schwarzu. braun ). Der Täter
ist erkannt und wird ersucht, denselben
sofort znrückznbringen , andernfalls
Anzeige erfolgt.

Fran Kin «iei , Moritzstr . 66. Ein aul gehendes Fabrikaeschäft in
der Nähe von Wiesbaden sucht einen

Kapitalisten
mit Mk. 15—20,000 Einlage , welche
sichergestellt Und mit 6 % verzinst
werden . Schriftl . Offerten unter
L. 6204 an D. Frenz , Annoncen-
Expedition , Mainz , erbeten . § 47

Bin an das Telephonnetz unterNo. 4183
angeschlossen.

Willy Sünder , Dentist.
Reell ! Sicher!

Dam findet BeteiligUttg
am Kauf von In Papieren mit viel¬
fachem Gewinn . Offert, u. B* . 554
an den Tagbl .-Verlag.

Köntgl . Theater.
Ein Achtel-Abonn. A, Orch.-Sessel

1. Reihe, abzugeüen. Näh. Reise-
Bureau Engel , Wilhelmstraße.ohne Bürgen schnell, diskret

gibt Selbstgcber Hiersten,
Berlin 68 , Uorkstraße 17. Ik 80

Zwei Borderplätzc , Loge , gesucht.
Off. u. lk-. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Brautleuten u.
Privaten

liefert eine äußerst leistungsfähige
Möbelfabrik Möbel aller Art unter
günstigsten Zahlungsbedingungen und
voller Garantie der Solidität . Strengste
Diskretion zugestchert. Anfragen unter
ar . ’a\  v . asi g,  d. Tagbl .-Verl. F132

“I® Htzpnologe »!■
bestand. Gemütsleiden , fixe Ideen,
quälende Gedanken , Nervosität,
Leidenschaften fever Art.
__ Pmiit , Stiststraffe 1, 2 r.+MmltMi*
Störnngen , Erkältungen , Fl « st
behandelt gewissenhaft und diskret
Masseuri « Metzgergaffe 33 , vorn
1 Treppe » Sprechz.: 9—1 u. 3- 8.

Bei Frauenleiden*£<£?
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. an den Tagbl .-Ver lag

finden frdl. Aufnahme
^tlltll . !l hei einer .Hebamme.

Strengste Diskr. Auch briefl. Rat in
all. Fällen . Frau Swart , Ceintunr»
bann  121 , Amsterdam . F137

Für Heiratslustige!
Gegen Eins, von 60 Pf . in Brief,

marken erh. Sie uns. Prospekt. Diskr.
u. verschl. Brief. „Fortuna " Jnt .-
Jnsiitut , Postfach Nürnbergs , Theresten-
straße. Mn. 1750) S’137
Mehrere 11*0 verm . Hamen

(neue Anmeld.) wünschenbald, Meirat.
Ernste Refiekt. (w. a.o.Verm.)wollensich
meld.b. 1L.Schlesinger , HerliralS.
Größte u.bedeut.internat .Heiratsrei -mittl.

IO" W

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagbiatts.
Aarstraße:

Ronfiek, Emserstr . 48.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Ablerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 13;
Ebenig, Adlerstr . 50.

Abolfsallee : .
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr-,

Albrechtstratze:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Vertramstraßc:
Prinz , Ecke Eleonorcnstr . :
Senebald , Ecke Bismarckrinsx.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bcrtramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr . ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Enders , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr . ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring;
Schneider . Ecke Bleich- und

Helenensir.
Blücherplatz:

Kübler , Ecke Roon- u . Porkstr.
Blücherstraße : _

Helbia , Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr . ;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaSpcestraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dobheimerstraßc:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibenstraße:
Enders , Göbenstr . 7.

Drudenstraßc:
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Rhcingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Emscrstraße:
Ronsick, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstratze:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellcrstr . ;
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10.
Weis , Feldstraße 1.

Frankcnstraße:
Rudolph , Ecke Walramstr .;
Schwarzhaus , Frankenstr . 17;
Krieger , Frankenstr . 22.

Frledrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philipp :, Neugaffe 4:
Lieser , Ecke Schwalbachcr- u.

Luisenstr . ;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemcindelmdgästchen:
Gilbert . Coulinstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Gerichtsstraße:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneisenaustraße:

Heintz, Borkstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Laubach, Ecke Wcrderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnb ^rststr. ;
Erler , Zimmermannstr . 9.

Goethestraße:
Groll . Ecke Abolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr . :
Sanier . Ecke Oranienstr . ;
Kern , Ecke Moritzstraße.

Gustav -Abolfstraße:
Horn . Ecke Hartingstr.
Weis , Ludwigstraße 10.

Hallgarterstratze:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29:
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

Helenenstraße:
Schneider Ecke Bleichstr.;
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmunbstraße:
Bürgener , Hellminrdstr . 27;
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20,

Herderstraße:
Vlies , Riehlstr . 17;'
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig . Hermannstr . 18.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgrabeu:
Seilberger , Steingaffe 6;
Veite , Webergasse 54:
.Hochbein» Adlerstr . 15;
Scherf , Webergasse 51.

Hockistättc:
Gilbert , Coulinstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Jahnstraße:

Luf , Ecke Karlsträße;
Berghäuscr , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring ^

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2,;
Huth , Ecke Iahnstr . ;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr .;
Sorn , Ecke Riehlstr . ;
Becker, Kaiser -Fr .-Ring 60.

Kapellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Luf , Ecke Jahnstr . ;
Bund . Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngcn , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron , Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 8.

Lahnstraße>
Nonsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße^
Seilberger , Ecke Hfxschgraben.

Llibwigstraße:
Meis , Ludwigstraße 10.

Luxcmburgstraße:
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kalb. Albrechtstr. 42;
Röttchcr . Kaiser -Fr .-Ring 52.

Luxemburgplatz:
Bachmann . Luxemburgplatz 5.

Mauergnsse:
Losem, Mauergasse 7.

Mauritiusstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbcra:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18:
Lotz. Moritzstr. 70:
Laux , Moritzstr. 64:
Offcrmann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr . 44;
Kern , Ecke Goethestraße.

Muscnmstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Vauksch, Nerostr . 18;
Kimmel . Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Klüppelberg , Westendstr. 36-,

Neugaffe:
Philipp :, Neugaffe 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Mauergasse 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux , Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. :
Roth , Philrppsbergstr . 9.

Blätterst raße:
Roth , Philippsbergstr . 9;
Weis , Ludwigstraße 10.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingauerstraße:
Würncr , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner , Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger , Rheingauer¬

str . 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerpraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimör-

ftr (Tf3C*
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr . ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Vlies , Riehlstr . 17:
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Weis , Feldstraße 1;
Kiffel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Nömerberg 7;
Weis , Feldstraße 1;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler . Ecke Aorlstr . ;
Grünewald , Ecke Westendstr.;
Wilhclmy , Westendstr. 11,

Nüdeshcimcrstraße:
Gemmer . Rüdeshermerstr . 9;

Saalgasse:
Stuckert , Saalnasse 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr .'

Scharnhorststraße:
Mar . Bülowstr . 7;
Weiand , Ecke Westendstr. ,
Geiser , Ecke Aorlstr . :
Meyer , Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 87.

Schiersteinerstraße:
Blumer . Adelheidstr. 76.

Schulbcrg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Gottel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;- '
Lieser, Ecke Luisenstr.

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3';
Müller , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5r
Fuhr , Westendstr. 3.

Sedanstraße:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobcnstraßc:
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrnrann , Ecke Bülowstr . Zf
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilbcrger , Steingaffe 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer -- und

Erbacherstraße.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr . 1:
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12'
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Iantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Zretenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte , Webergaffe 54;
Scherf , Webergaffe 51

Weilstraße:
Kiffel, Röderstr . 27.

Weißenburgstraße:
Müller , Sedanstraße 9.

Wellritzstraße:
tzaybach, Hellmundstr . 43;
Elruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann , EckeHellmundstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Werderstraße:
Laubach, Göbenstr . 12.

Westendstraße:
Fuhr , Westendstr. 3;Grünewald , Ecke Roonstr . ;
Weiand . Ecke Scharnhorststr . ;
Klüppelberg , Ecke Nettelbeck¬

straße ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19s

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Borkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr . ;
Enders , Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr .:
Henry , Ecke Itettelbeckstr-

Zietenring:
Iantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmermannstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Erker, Zimmermannstr . 9.

te»
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Kataloge und Drucksachen.
IWenn man einen konsularischen Bericht zur Hand nimmt

und darin die Ratschläge studiert , die zur Eroberung eines be¬
stimmten Absatzgebietes erteilt werden, findet man fast stets
die Bemerkung : vor allem ist nötig, Reisende hinauszusenden,
die mit den Abnehmern persönlich in Fühlung treten können;
nur dieser Weg der Bearbeitung eines fremden Absatzgebietes
verspricht Erfolge. Diese Bemerkung klingt für viele, die sich
am Exportgeschäft beteiligen möchten , nicht gerade sehr trost¬
reich. Sie müssen sich sagen, wenn die Entsendung von
Reisenden der einzigste Weg zum Erfolge ist, so brauchst du
dir keine Hoffnungen zu machen . Du hast nicht die nötigen
finanziellen Mittel, die dazu gehören, Geschäftsreisende an¬
gemessen zu bezahlen, folglich kannst du keine hinaussenden.
In dieser Lage befinden sich nicht nur sehr viele, sondern
weitaus die Mehrzahl der mittleren und kleineren Fabrikanten.
Sie müssen versuchen , auf andere Weise Verbindungen
draußen anzuknüpfen , und unter den Möglichkeiten, die ihnen
dabei zur Verfügung stehen, kommt neben dem Inserat in
Exportblättem hauptsächlich die Versendung von Katalogen,
Offerten und sonstigen Reklamedrucksachen in Betracht. In
bezug auf diese Versendung heißt es aber in den konsularischen
Berichten gewöhnlich: man soll sich davon keine Erfolge ver¬
sprechen, sie wandern zumeist ungelesen in den Papierkorb.

Glücklicherweise steht es in Wirklichkeit doch anders.
Wie wäre es sonst zu erklären , daß so viele mittlere und
kleinere Fabrikanten einen so großen Absatz ins Ausland sich
verschaffen konnten . Sie unterhalten keine Reisenden, senden
aber Kataloge und Drucksachen hinaus . Die übliche Be¬
urteilung der Verhältnisse in den konsularischen Berichten
muß also doch wohl nicht ganz zutreffen, was öffentlich fest¬
zustellen von Interesse ist. Diejenigen, die schon im Export¬
geschäft drin sind, wissen es und lassen sich durch die Be¬
merkung nicht abschrecken, weiter ihre eigenen Wege zu gehen.
Wer aber erst hinein möchte, könnte sich leicht abschrecken
lassen, wenn er derartiges liest.

Diese Empfindung hat jüngst auch ein amerikanischer
Konsul in Mexiko gehabt, der, wie die „Deutsche Export-
Revue“ schreibt, in einem kürzlich veröffentlichten Berichte
ausdrücklich bezeugt, daß der größte Teil der Importgeschäfte
in seinem Amtsbezirk auf schriftlichem Wege, durch Kataloge
und andere Drucksachen vermittelt wird. Bei der Wichtigkeit
der Sache lohnt es sich, auf seine Ausführungen etwas näher
einzugehen.

In dem fraglichen Amtsbezirk findet ein recht bedeuten¬
der Import von Maschinen verschiedenster Art statt , daneben
werden Möbel und Haushaltungsgegenstände in beträchtlichen
Mengen eingeführt . Gerade mit Bezug hierauf schreibt der
Konsul, daß die meisten Abschlüsse vermittels Zusendung von
Katalogen und Drucksachen zustande gekommen sind, der
Konsul bemerkt ausdrücklich , daß auch er die Entsendung
von Geschäftsreisenden als die intensivste Art der Bearbeitung
des Marktes ansieht , daß aber, wie seine Erfahrungen bewiesen,
man auch mit der Versendung von Drucksachen recht schöne
Resultate erzielen könne.

Bei der Versendung von Drucksachen kommt es für den
Erfolg bekanntlich wesentlich darauf an, daß sie auch in die
richtigen Hände gelangen. Dies mag allerdings sehr oft nicht
der Fall sein, weil der Absender in bezug auf die Auswahl
der Adressen keine ausreichenden Informationen hatte . Hier
liegt der wunde Punkt , wo Abhilfe geschaffen werden sollte,
und zwar unter Mitwirkung der Konsuln. Eine solche Mit¬
wirkung bahnt sich jetzt an , und das hat , wie der amerikanische
Konsul m Mexiko berichtet, wesentlich zu dem Erfolge der
Kataloge und Drucksachen beigetragen. Die Konsuln, und
zwar nicht nur die amerikanischen , sondern auch die deutschen,
bemühen sich jetzt, Anstalten zu treffen, daß die Kataloge
ihrer heimischen Fabrikanten in ihren Amtsbezirken auch ge¬
hörig bekannt werden. Man richtet besondere Räume ein,
wo die Kataloge ausgedegt werden,*und macht auf diese neue
Einrichtung öffentlich aufmerksam.

Der heimische Fabrikant , der also nicht die nötigen
Adressen in bezug auf ein bestimmtes Absatzgebiet in Händen
hat , kann jetzt seine Kataloge dem deutschen Konsul einsenden
und darf sicher sein, daß sie auf diesem Wege bekannt wer¬
den und in den Kreisen der voraussichtlichen Abnehmer Be¬
achtung finden.

Das ist ein wesentlicher Fortschritt , der sich hoffentlich
überall auf deutschen Konsulaten einbürgert und noch weiter
ausgebaut wird. Die Interessenten sollten nicht versäumen,
von ihm ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Die neue Depositenkasse der Diskonto-Gesellschaft in
Wiesbaden. Wiesbaden, das bankenreiche, ist soeben um ein
neues , hochgeachtetes Institut der „Branche“ vermehrt wor¬
den. Die Diskonto-Gesellschaft, eine unserer angesehensten,
deutschen Großbanken, eröffnet am heutigen Tage in unserer
Stadt, deren wachsende Bedeutung als „Großstadt“ dadurch
neu dokumentiert wird, eine Depositenkasse, und zwar in den
neu und elegant hergerichteten Räumlichkeiten des Hauses
Wilhelmstraße 10a. Im Erdgeschoß befindet sich die große
und helle Kasse, Empfangs- und Sprechzimmer für die Kund¬
schaft und die Bureauräumlichkeiten . Eine Treppe führt zu
der geräumigen neuen Stahlkammer herunter , welche nach
dem Auszuge der Deutschen Bank, die bekanntlich früher das
Lokal inne hatte , einer gründlichen Revision und Befestigung
unterzogen worden ist. In der Stahlkammer befindet sich eine
besondere Safesabteilung mit Schrankfächern , die an das Publi¬
kum vermietet und von diesem in der Weise gemeinschaftlich
mit der Bank in Verschluß genommen werden, daß weder
die Bank, noch ein Fremder Zugang zu denselben haben kann.
Die Leitung der Depositenkasse ist Herrn Karl Wolpert über¬
tragen, eine in Bankkreisen sehr angesehene Persönlichkeit,
welche lange Jahre Vorsteher der Wechselstube der Diskonto-
Gesöllschaft in Frankfurt a. M. war. Die Diskonto-Gesdllschaft
ist nicht fremd in Wiesbaden, wo sie (besonders, seitdem im
Jahre 1901 von ihr die Kundschaft des alten Frankfurter Bank¬
hauses M. A. v. Rothschild u. Söhne übernommen wurde),
bereits viele Beziehungen zur Stadt, zum Kapitalistenpublikum
und zu hiesigen Firmen unterhält . Das Inst’tut steht bekannt¬
lich in der ersten Linie unserer Großbanken und verfügt bei
einem Kapital von 170 000 000 M. Übei rund 57 500 000 M.
offene Reserven , Die Bank, deren Zentralsitz in. Berlin ist.

unterhält eigene Häuser in Frankfurt a. M., Bremen, Hamburg
und London und ist in fast allen anderen deutschen Städten
und in einer großen Reihe von anderen europäischen und über¬
seeischen Ländern durch ein System von in sich selbständigen
Banken vertreten.

w. Die Deutsche Bank teilt mit : In der Aufsichtsratssitzung
der Deutschen Bank wurde der Rechnungsabschluß für das
erste Halbjahr 1908 vorgelegt. Bei Steigerung des Gesamt¬
umsatzes gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres
und bei fortschreitender Entwicklung der Geschäfte der Bank
zeigte der Abschluß wiederum ein erfreuliches  Ergebnis.

* Geplante Elektrobank. Bereits gestern haben wir von
einem Elektrotrust gemeldet, der demnächst zustande kommen
soll. Nun berichtet die „Frankl . Ztg." im Hinweis auf die
von der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft seit dem Früh¬
jahr verfolgte Idee der Gründung eines neuen Finanzierungs¬
instituts für elektrische Aufträge und teilt mit, daß diese Idee
Fortschritte gemacht hat . Diejenigen Stellen, die bisher dem
Projekt widerstrebten , sollen ihm nunmehr geneigt sein und
es kann als ziemlich sicher angesehen werden, daß in ab¬
sehbarer Zeit die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft und
Siemens-Schuckertwerke eine Elektro-Treuhandbank mit wohl
30 Millionen Nominalkapital zwecks Ausgabe eines höchstens
dreifachen Betrages iVzproz.  Obligationen gründen werden.
Den Obligationen sollen als Sicherheit die von einer besonderen
Organisation gut zu heißenden langfristigen Forderungen der
beiden Gesellschaften an größere Auftraggeber dienen. Für die
Elektrobank selbst, welche diese Forderungen verwaltet,
scheinen als Marge nur die zunächst 25 Proz. Einzahlungen
auf das Aktienkapital des neuen Instituts , die bei den Banken
zu deponieren wären, dienen zu sollen. Finanziert werden
sollen wohl hauptsächlich künftig Aufträge von Staaten und
Gemeinden; ob auch solche von der Industrie, steht noch nicht
fest. Insoweit die Schuldner in kürzerem Zeitraum, als die
Obligationen umlaufen , ihre Verpflichtungen tilgen, wären
anderweite Unterlagen zu beschaffen. Das oben zitierte Blatt
ist schon so weit eingeweiht, daß es mitzuteilen vermag, die
Elektrizitätsgesellschaft Bergmann und auch Felten- und
Guilleaume-Lahmeyerwerke seien nicht an der Elektrobank
beteiigt.

Anleslien.
* Die 4proz. Schuldverschreibungen dar Staatlichen

Landes-Kiedit-Anstalt in Gotha werden an den Börsen von
Berlin und Frankfurt zur Subskription gelangen, und zwar zum
Kurse von 99(4 Proz.

Berg - nute! Hüttenwesen.
* Die Hiittenzechenfrage isa Kohlensyndikat. In der

letzten Zechenbesitzerversammlung wurde erwähnt, daß so¬
wohl die Mansfelder Kupferschiefer bauende Gewerkschaft in
Eisleben und der Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede sich
gegen die Kontingentierung des Selbstverbrauchs ausgesprochen
haben . Die erstgenannte Gewerkschaft ist in dem Sinne
Hüttenzeche, als sie den eigenen Bedarf für ihre sämtlichen
Betriebe umlagefrei und ohne Anrechnung auf die Beteiligung
beim Syndikat aus ihrer Zeche entnehmen darf, während der
Lothringer Hüttenverein sämtliche Anteile der bei Bochum
gelegenen Zeche „General“ besitzt. Es wird angenommen, daß
die Meinungsverschiedenheiten nur unbedeutend sind und bis
zur nächsten Generalversammlung am 24. Oktober beigelegt
werden.

* Essener Steinkohlenbergwerk, Aktiengesellschaft. In der
Aufsichtsratssitzung dieser Gesellschaft wurde mitgeteilt, daß
der Betriebsgewinn für die Monate Januar bis einschließlich
August einschließlich aller Unkosten und nach Rückstellung
von 120 000 M. für Abgaben auf Mehrlieferungen an das
Kohlensyndikat 2 565 213 M. gegen 2 449 609 M. im Vorjahre
beträgt . Die Dividende für das Geschäftsjahr 1908 wird
wieder mit 10 Proz. in Aussicht genommen.

w. Eschweiler-Gülner Eisenwerke. Der Aufsichtsrat der
Eschweiler-Cöiner Eisenwerke, Aktiengesellschaft, beschloß,
der am 30. Oktober stattfindenden Generalversammlung für
das Geschäftsjahr 1907/08 die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz . (i. V. 10 Proz .) vorzuschlagen . Der Reingewinn
beträgt 1323 095 M. ; hiervon sollen 351 862 M. zu Ab¬
schreibungen verwendet werden. Der Vortrag auf neue Rech¬
nung beträgt 111,162 M.

Industrie und Handel.
* Um die Neidischen Stahlwerke in Danzig wieder be¬

triebsfähiger zu machen , sind Unterhandlungen mit rheinischen
Großindustriellen angeknüpft worden. Die Entscheidung , ob
eine Weiterführung möglich sein wird, dürfte in einem Monat
fallen.

* Wayß u. Freytag, Neustadt a. H. In der außerordent¬
lichen Generalversammlung wurde eine Statutenänderung vor¬
genommen, wodurch das Gesellschaftskapital nunmehr drei
Millionen Mark beträgt. In der darauffolgenden Aufsichtsrats¬
sitzung berichtete der Vorstand über den bisherigen Verlauf
des Geschäftsjahres 1908/09. Danach hat das Unternehmen
(Baugesellschaft) in allen Arbeitsgebieten eine befriedigende
Weiterentwickelung genommen. Die ausgeführten und be¬
rechneten Arbeiten betragen bis jetzt rund 10 Millionen Mark.
Des weiteren liegen für rund 7 Millionen Mark Aufträge vor.
Es ist anzunehmen , daß für Jahresschluß die gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahre (10 Proz .) bezahlt werden kann.

* Umwandlung . Die seit 1876 bestehende Tremonia-
Brauerei F. Lehmkuh zu Dortmund ist mit einer Million Mark
Aktienkapital in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden.

Verkehrswesen.
w. Canadian Pacific. Der Reingewinn der Canadian Pacific-

Bahn im Monat August betrug 2 578 898 Dollar, das bedeutet
eine Zunahme von 8623 Dollar gegen den g'eichen Monat des
Vorjahres,

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 20. bis 27. September.
Auf den Getreidemärkten hat sich während der Berichtswoche
trotz mehrfacher Schwankungen wenig geändert, ln Amerika
scheint die Haussespekulation vorerst das Feld zu behaupten.
Auch Rußland ist fest geblieben, zumal dort die Zufuhren In¬
folge Regenwetters, das die Straßen upjahrbar macht , eine
Abnahme erfahren haben. Sehr klefti sind die russischen
Exportzahlen fortgesetzt für Koggen, und da sich die .Preise
für 'Biese Provenienz gegenüber dem deutschen Erzeugnis
paritätisch ungefähr 25 M. höher stellen, so ist es begreiflich,

daß die sonst von Rußland , versorgten Gebiete und auch der
Norden Rußlands den deutschen Markt aufsuchen . Welche
Bedeutung diese Ansprüche zur Zeit für die Marktgestaltung
haben, beweist der Umstand, daß ein Nachlassen der Export¬
frage, wie dies in der Berichtswoche zeitweise der Fall war,
sofort eine Abschwächung der Preise zur Folge hatte . D»
gleiche Erscheinung machte sich während der ersten Tage des
Berichtswoche für Weizen bemerkbar . Die inzwischen wieder
fester gewordenen Forderungen für ausländischen Weizen
lenkten das Interesse indes neuerdings auf das bedeutend
billigere deutsche Erzeugnis, so daß der anfängliche Kursver¬
lust der Weizentermine zum Schluß beinahe ausgeglichen er¬
scheint, während auf den Märkten des Inlandes eine neuer¬
liche Besserung, stellenweise bis zu 4 M., festzustellen ist;
Sehr schwierig gestaltete sich auch während der letzten Woche
der Einkauf von Hafer ; das Angebot in diesem Artikel war
knapp und die Forderungen standen meist nicht im Einklang
mit den vom Konsum bewilligten Preisen . Heute zeigte sich
indes vermehrtes Angebot, und da auch Rußland mit Offerten
im Markte war , die für hier allerdings noch keine Rechnung
lassen, aber immerhin eine Konkurrenz für den deutschen
Haferexport bedeuten, so ermattete die Stimmung und verlor
Lieferung gegenüber letztem Schluß ungefähr 2 M. Gerste lag
sowohl im Brau- wie in Futterware recht fest, da sich die
Brauereien bereits stärker am Geschäft •beteiligen und auch
der Abzug nach dem Westen anhält , während Rußland seine
Forderungen für Futtergerste weiter erhöht hat . In Mais ist
man vorläufig weiter auf argentinische Ware angewiesen, deren
Preis fest geblieben ist. Es stellten sich die Preis ? für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage in Mark pro ;1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . 210 (- -) 175 (+ 1) 153 (- 3)
Danzig. 209 (4- 1) 173 (- -) 165 (- 1)
Stettin. 205 (+ 1) 175 (- -) 164 (- )
Posen . 205 (— —) 171 (- -) 158 (-)
Breslau. 205 (- -) 176 (+ 1) 160 (+ 2)
Berlin. 207 r- 1) 177 (- 2) 180 (- )
Magdeburg . . . . 205 (+ 1) 175 (+ • 1) 161 (+ 11
Halle . . . 205 (+ 2) 176 (+ 1) 168 <-)
Leipzig. 207 (+ 2) 182 (+ 1) 168 (+ H
Braunsckweig . . 203 (+ 11 172 (+ 4) 167 (4- 1)
Rostock. 204 <+ 4) 176 (+ 1) 162 (+ 2)
Hamburg. 206 (+ 1) 175 (+ 1) 175 (- )
Hannover . . . . 210 t— -) 177 (- 3) 165 (- )
Düsseldorf . . . . 216 (+ 1) 184 (+ 4) 168 (- 2)
Cöln. 210 (- -) 179 (H~ 11 174 (+ 170
Frankfurt a. M. . 207 V* (- -1 1831/» (- 7.) 175 (- )Mannheim . . . . 234 (4- 3) 194 (+ 1) 177 (- - )
Straßburg . . . . — (- -) — (- -) — (- )
Stuttgart. 222' /- (+ 2,/0 1827* (+ 270 165 (-)München. 220 -) 178 (- 2) 172 (+ 1)

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September 210 (_ ),
Budapest Oktober 196.70 (+ 2.70), Paris September 190.80
(+ 2.15), Liverpool Dezember 174.75 (+ 1.10), Chicago Sep¬
tember 154.40 (•— 0.80). Roggen: Berlin September 178.50
(— 2.25). Hafer : Berlin September 166 (— 1.75) Mark.

IPrelsnotierumg -ssteliG
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M.,28.Septbr. 1608. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Hei

Umsatz
itjge Notisru

Stimmung
»g-

Preise
Vorwöobent-
liche Preise

Weizen, hies. mittel fest 20.75 120.50—20.75
„ nordd. stetig 21.35 21.00- 21.40

Roggen, hies. 18.10—18.35118.00—18.40
Gerste, Ried-

u. Pfälzer „ 21.50--22.50 21.50—22.50
Gerste,

Wetterauer 21.50—22.50 21.50—22.50
Hafer, hies.

abwartend
16.00—17.50!16.00—17.50

Raps, hies. klein 29.50 29.50
Mais. . . . — — — —

„ La Plata — sehr fest 16.75- 17.00 16.75- 17.29
Mannheim, 28. September 1908.

Amtl.Notierung d.Börse (eig. Depesche).
Weizen. 22.50 22.00- 22.50
Roggen. Pfälzer . . . . 18.25 18.00—18.25
Gerste . . 20.00—21.50120.00—21.50

16.50—17.50 16.50- 17.50
Raps, neuer 29.75 29.75
Mais . . . — —

Mainz, 25. September 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen . ; . 21.30—21.80 21.30- 21.80
Roggen - . 18.25—19.0018.25—19.00

17.40—18.15 17.40—18.15
Kaps . . . — —

Mais - . . —

Diez, 25. September 1908.
Amtl. Notierung.

Weizen, neuer. 20.62- 21.25 20.75
Roggen, „ 17.73 17.73
Gerste - -
Hafer . . . 15.40

Heu und Stroh.
Frankfurt a. M., 25. Septbr. 1908

(Amtliche Notierung).

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch. Preise

per Zentner
8.00—3.50 3.00—3 50

Stroh . . 2.25—2.50 2.60
Kar tüfteln. per 100 kg

Frankfurt a. M., 28. Septbr. 1908.
(Eigene Notierung).

Heutige Preise
Ji.

Vorwöch. Preise
Mx

Neue Kartoffeln in Waggonlad.
do. im Detailverkauf

4.25—4.50
5.00—5.50

4.25—4.75
5.00—5.50

Obst
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 28. September 1908.
Preiselbeeren , I. Qual. 25, II . 23. Pfirsiche, I . Qual. 30—40,
Ii . ! :)—-0. Aepfel, X. Qual. 12—18, IT. 6—10. Zwergobst
20—40. Birnen, I . Qual. 15-—25, II . 6—10. Zwergobst 30—50.
Trauben, I. Qual. 25, II . 18 - 22. Zwetsohen, I. Qual. 8,
11. 5—6. Brombeeren 80. Nüsse 25. Quitten, I. Qual. 20,
II . 16—18. Haselnüsse 40. Kastanien 20—25, alles per Zentner.

Pia  Ereisnotierungs -Kommission,
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei - —.SO
1 österr . fl. i . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze • 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

am - - - .

1 kl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . •
1 Mk. Bko.

A  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
» 1.50

-Lf.
Vh
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
3»/a
3»/a
3»/a
'3‘/a
3*/i
3*/a
3.
4.
4.
4.
3*/l
3. .
31/2
Zl/2
s.
3.
3.
4.
Zl/2
3V,
3»/J
3.
4.
4
4.
3Va
31/2
3.
31/2
3.
3*/2
4.
31/2
Zl/2
31/2
3*/*
3V*
3»/2
S»/r
3»/r
31/2
9.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

jgjlCO .20öi .30
84.

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Bad . A. v. 3901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 04»
» > v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» > 1904 » » 1912»
» > » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.ulc. b.06 Jf>
> » . » . » 15»
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.l9U0u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
> » 91,93,99,04»» » 1886»

« 97, 02 »
Or . Hess . St .-R. »

» Anl . (-. . 99) »
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » ^
» » 1888u . 1880 »
» » 1893 1
» , 1894 1
» » 1895 '
» » 1900 -
» » 1903 3
» » 1896

100,20
02 .35
82 .95

lOO.85 .50
92 .90

91 .80
91 .55
91 .45

9S .30
00 .40
01 .50
91 .60
82 .80
91 .50
89 .90
90.
81.
82 .90

100 .7 0
92 .60

91 .00
82 .80
82 .80
99 .80
89 .95
90 .60
90 .80
81 .50
80 .90
83 .20
90 .40

1C1 .&Q
92 .6®
91 .80
92 .50
91 .50
92 .40
92 .50
92 .50
81 .70
91 .65
88 .90

Zf
4. . }Japan , von 1905 «4,5. . Mex . am. inn . I-V Pes
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Goldv . 1904 stfr . „/f
3. . * cons . inn .5000r Pes.

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) 3

In 0/0
83.
97 .15

93 .30
05.

Provinzial - u . Communal-
Zf.  Obligationen . Ii,

Zf.
«. .1
4. .
3®|io!
4. .
5. .
«. .
4. .
4. .
Z'/2
5. .
41/2

t» Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente f*r.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
ßosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
* u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.6tfr. Kr.

» Propination »ö . fl.

1V4

I.
4.

4.
3V4
4.
2*110

4 .
4.
31/2
3»/2
3. .
41/5
41/5
4.
4
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5. .
4
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
41/2
4.
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4
4. .
4. .
4
33/iO
3V2
3. .
31/2
31/2
3V2
3. .
Z'/2

4. .
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4. .

Zl/2
3.
4.

9 » .
82 .60
93 .85
SS.
SO "' S
Sk 8 3
8e .*>o
97 .76

» Mon .-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v . 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

ItaJ . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv . » v. 1888 _ »
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. * »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
> * » S. 111 »
» » *S.III (S.) >

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . *
» amort . Rte. 1S90 »
> » * 1891 *
» inn . Rte . (Vs89) Löi
» auss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
> » » » 1896 *
» » » » 1898 *
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

* Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IUstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
» » » IV 90 »
> * » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

4.9.

51 .40
90 .30

102 .99

102 70
104 .fi5
104 .25

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r *
» * 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l 897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »dkl.
» 5000r » »
» » 500r »

70.
69 .80
98.

81 .50
00 .05
&8.3S
»s.
SS.
86 .30

00 .60
62 .40
10 .15

IOI.
90 .30
82 .60
90.
59 .30
90 .50
89 .60
89 .50
35 .60
89 .60
96 .60
83 .90
85 .80
86 SO
85 .10
85 .50
83 .90

7 ?7
70 .50
83 .60
7 6.80
77.

95 .00
02 .60
04 .70
80 .70

XI. Auasereuropäische
Arg .i .G.-A.v.1887 Pes

» » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B/i .G . 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl.1888 L
' > * v. 1897.//

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
* » * 1896

1898

96,60
80 .35
95,

86 .80
04 .30
84 .80
03 .40
93 .75
92 .75

82 .60
77 .15
93 .60
03 .50
93 .30

30/10
51/2
31/2
31/2
51/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
3>/r
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
3V2
31/a
31/2
3-/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
31/2
4. .
Zi/r
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4.
3V
Zl/2
Zl/2
3-/2
31/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Z.
41/2
41/2
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
ZV:
4.
4. ,
4.
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4
31/2
4.
31/2
3
4. .
4.
4.
31/2
Zl/2
31/2!

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

81 .60
91 .50
91 20
88 .30

01 .80
89 .70
01 .80
07 .90
S7 .S0

09,50

89 .60

4. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 A  99 .60
33/4! do . » 22U . 23 » Ö4 .8G

do . » 30 » 22 30
do .10,12-16,24-27,29» 90 .30
do . Ausg . 19uk . 09 » 90 .30
do . »28uk .b .l916 » 90 .30
do . » 18 » 90 .10
do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » lOO.
do . Lit . Nu .Q(abg -) * 94 ,
do . Lit . R (abg .) » 91,30

S v. 1886 » öi .ßo
T » 1891 » 91 . 20
U »93,99 » 01 .4.0
V » 1896 » K2.

do . L.Wv . 9Su .0S » 0i. 6O
do . Str .-B. » 1899 » 92

v. 1901 Abt . I *
. » A.II,III »
» 1906A. I, II »

___ » 1903
do . v . Bockenheim »

Augsb . v,1901uk.b.08»
Bad.-B.v. 9S kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910*
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v . 79 »

do . v. 1S88U. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . >
do . » 1897 >
do . v. 02am .ab07»
do . v. 05 »ab !910»

Freib .i .B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Oiessenv .1907u.19l7 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 *
Ho. » 03 uk . b . 08 *
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .!913 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
do . » 06 (abgest .) *
do . v.l903uk .b. 08 *
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 18S6U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b .OS»

Magdeburg von 1891»
Mainz v .99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1S84»
do . von 1886  u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 *

88 .80

86 .70

91.
28 .50
SS SO
89 .20
89 .20
SS.

84.

89 .60
LS .SO

89 .50

89 .50

1906uk. 11
» 1907 uk . 12 >•

» 1888 »
» 1895 »

v . 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 >
do . * 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6.
5. .
41/2!
5 . . CubaSt .-A . 04stf .i .G . .̂
4. . Egypt - uniricirte
31/a » privilegirte

» garantirte

1B0. 4. .1
100. 31/2!09. 31/2
100 .30 31/2

07 .80 Zl/2
64 30 4. .
86 .95 31/2
85 .6S 4..
87 .45

104 .20 3‘/2
102 .20 41/2

07 .30 41/2
102 .25 41/2
102 . 15 4. .

36 .60 4. .
89 .1 S 31/2
93.. 70 3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u . 13
1904U. 14 :
1907u. 17 ;

99 40
69 .40

1906U. 16 »
1903U. 08 >

Offenbach von 1877 1
do . » 1874 -

do . v . 1900 k . 1906 ■
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v . 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v . 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » S3(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895 k.a.05»

do . » 1906u . 13 »
do . > 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 *

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . >do . v. 05uk . b . l9t0»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 ».
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 u . 07 »
do.
do.
do.
do.

Würzb
do.

1887/89
, 1896k.1901
, 1903k.I914 ■
« 1905U. 19101

,V. 1899U. IQ10=
v. 1903u . 1910>

. . 1Zweibrück , uk .b . 1910’

Amsterdam h. fl.
Buk . v. 1888(conv .) Jb
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

[Christiania von 1894 »
! Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In 0/0
J6\ —

Rbl . ! —
Lire 102 .10

Ji  —
102 .10
103.

96 .50
S7.
95.

101 .50

6 . fl.
Kr.

Jb
Fr.
Pe.

£ -

90 .20

80 .50
93 .80

100.
99 .50
90 .70

95 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In «V»
6. . 6Va!A. Elsäss . Bankges . 1121 .50
51/2 6V21 Badische Bank R. 120 . 30
41/2 41/2 B . f. ind . U .S . A-D . j # i 70 .25

8 . .
805.

12«5
71/2

S*/2
9.
41/a
41/2
7. .
61/3
8 . .
8 . .

12 ..
11 ..

5. .
7 . .
6 . .
9 . .
81/2
6. .
7. .
8V2
9.
71/2
8.
41/2
61/2
7 . .
51/a

10 ..
5 >/70
6. .
8V4
41/2
9.
71/2
5. .
822
7. .
9
81/4
6,
8. .
5.
5.
71/2
7.
5. .
5-/4
7. .
6.

5. .

805
129?
71/2
6. .
81/2
9. .
51/2
51/2
6 . .
61/2
6 .
8.

12. .
9.
5.
7.
6.
9.
81/2
6 . .
71/2
9. .
9. .
8.
8.
43/4
61/2
71/2
6. .

10 . .
632l70

61/2
93/8
5. .
9.
71/a
5' /a
Y8S
7. .
9. .
81/2
6.
8.
51/2
5.
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

f. Handel u.Ind .» 1103 .60
Bod .-C.-A.,W . » 1139.
Handelsbanks .fi. :1S4.

283 .50
123 .20
118 .25

Hyp . u .Wechs.
Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk.Ji
Berg .-Mark . Bank »
Beri . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

Jk
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A  100 .8Q
do . Hypot .-Bk. » 1S6 .80

Preuss . B.-C .-B. Thl . 150.
do . Hyp .-A -B ^ 111 .50

Reichsbank » 145 .25
Rhein . Credit .-B. » 133 .75
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

^chwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

163 .80

109.

128 .20
242 .90
139.
10 X.10
139 .50
lfi £ .70
179 .80
148 .75
101.
127 .80
197 .85
201 .90
154 .80

93 .50
116 .90
119 .70
107 .80
216 .50
125 .10
111 .80
253 .40

192 .80
137 .10
108 .80
170 .50
115.

SS.

146 .30
102 .10
114.
147.

Div  Nicht voilbezahlte
VorLLfzt . Bank -Aktien . in v«
8. , |9. . 1Banq . Öttom .50 % Fr . i 143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In "/«-

3.
lOstafr . Eisenb .-Ges.
.| (Berl .) Ant . gar . M. 108 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt - In
22. . ,26.

03 .50
90 .80
87.

89 .25

89 .20
97 .90

37 .20

10 .
9 . .
7. .

11 . . ;
15. .
13. .
12 ..
10..
121/2
9 . .
9. •
5. .
8. .
4. •

13. .
8. .
9 . .
6. •
6. .
7. .
3. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
y. .

10.
10. .

5. .
15. .
13. .

12Va

14.

Vorl. Ltzt.

90.
SO.

90 .30
90 .30

99 .30
09 .50

82.
OS.

91/2

10.

80 .60
60 .50

. 10.

‘\ lum.Neuh .(50% )Fr . ,213 .50
Asch ffhg Buntpap .^

» Masch.-Pap . » 135 .60
ßad . I .ckf. Wagh . fl. 136.
ßaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . » 276.
Brauerei Binding » i

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-3 . »
> Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Kai Ist. »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Biei.Siib-Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»

I » Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .» 298
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
* Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,ßerl . » -
» W .Homb .v.d .H.» 116 .2C
» Lahmeyer » 124.
» Licht u . Kraft » 124 .50
» Lief .-Ges .,Berl. » i171.
» Schuckert » |l20 .60» Siern.u . Hals . » 206.
» Siemens , Betr . » 112 .50
» Tel .-G . Dtsch .A. » 115.

Feinmechanik (J .)
Geisk . Gußst.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseide !., Frkf
Lederf . N . Sp.
Ludwigsh . W.-M. _
Masch . A., Kley er » 304 .5C

Badenia , Wh . » 195.
Bielefeld D., » 3X2 .50
Faber u . Schl . » ,137,50

SIS.
118 .50
193.
131.
140.

S2.
125.

62 .50
105.
136.
157.

06.
lOO.

68.
201 .

67.
2LS.

SO.
119.
155,30
186 .4o
133.
154.
111 -
365.

74
425.
155.

395.

418 .50
151 .80
14S.
201 .50
149 .50
229.

16 « .
85.

121 .
226 .75
180 .70
164.

6. .
11. .
23 . .
41/2

12. .

12. .

5. .
12. .
25 . .

4 . .
12. .
71/2

10. .
121/a 15. .
7. .
5. .
9. .

11. .
7. .

6. .

9. .
12. .
7.

10. . ,10. .
15. . 16. .
7. . ! ?i/2
8. . } 8. .20. . I25. .

» Mot . Oberttrs . Ji
»Schn.Frankenth .»
> Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N . »
ölfad . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! »
Pressli .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
5pinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
7ellstoff - r .Waidh . ^

In o/o
31.

186 .95
29ß.

84.
188 .50
130 .50

66.
237 .50

7 0 .5 0
287 .50

171 .50
122 .70
ISS
253.
125.
107 .50
324 .30

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . f«
15. . 162/a Boch. Bb . u . G . Ji

6. . 8. . Buderus Eisenw . »
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . 14. . F.schweiler Bergw . »
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . »
11. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 12. . Harpener Bcrgb . »
11. . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do. Westereg . »
41/2 41/2 do . do . P .-A . »
8. . 8. . Massen er Bergbau *
51/2 6 . . Oberschi . Eis .-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. . | 9. . Ried eck. Montan

LSL.
113 .50

I5S.
LOO.
122.
13 5.20
206 .80

181 .60
101 .50

99 .30
184.

12. : i12. . V.Kön .-u .L.-H .Thir. 210 .4-0
12. .115. . Dstr . Air*. M. ö . f? —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben SS.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid.

Vorl . Ltzt
a) Deutsche.

In % .
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 219
.61/2 61/2 Pfälz . Maxb . s. fl 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .60
41/2 Si/rl Allg. D. Kleinb . A 04 .60
73A 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/« 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 100 .
6. . 6 V2 Danzig El . Str .-B. »
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges. 102 .50
6. . 5l/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 114 . 50

11. . 10. . damb .-Am. Pack . * 106 .75
7-/2 8 V2 \’ordd . Lloyd » 86 .80

b) Ausländische.
6. . 6. , V. Ar . h.  Cs . P. Ö. 0. —
6. . 6. .
5l/3 52/3 3öhm. Nordb . » 134.

12̂ /7 131721iuschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. *
113/to

5. . 5. .
-zäkath-Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) » 24 .26

5. - 5. . ünfkirchen -Barcs » 149 .20
22 .606. .

0. .
63/5
0. . )st .-Ung . St.-B. Fr.

do . Sb . (Lomb .) »
5V« 51/4 do . Nordw . ö .fl.
51/4 51/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . *rag-Dux Pr .-Act. »
4'/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 ^aabÖd .-Ebenfurt» 89.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
7% 72/5 lotthardbahn Fr.
6. . 6. . BaJtitn. u. Ohio Doll. 97 .75
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll .,118.
6. . 6. . Anatol . E .-B. A\  —
63/5j 6. . Prince Henri Fr . 135.
9. . 9Vi,GrazerTram way ö .fl. 171 .50

Pr.-Obiigat. v. Transp.-An&t.
Zf . al Deutsche*

4. .1Pfälzische Jt>
ZV2 do . »
3l/al do . (convert .)_ »
3. . Allg . D. Kleitib . abg . Jt
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98»
4V2 Bad . A.-G. f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G . 8. I u . III » 100,30
41/2 do . Ser . II » 100 .50
41/21 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . j do . v. 02 » » 07 » 100 .20
31/2' Südd . Eisenbahn » 88.

Gasm . Deutz
Gritzti ., Durl . ;

. Karlsruher

93 .50
211 .
205.

b) Ausländische.
Nord stf . i. G . A
do . stf. i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . » in G . Ji
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
4 do . do . 36 » i.G . »
4. ? Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2:
3‘/2!
5. . !
31/2!
31/21
5. .1
Zl/2
31/3!
5. .
4. .!

2ö/xo!

Gal . K. L. B. 90 stf . i.S.
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. S9 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 >

do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit.C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl

do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.

do.
do.

97 .20
07 .20

96 .30
95 .30
96 .GO
98 .80

LS.
86 .60
86 80

103 .60
85 .90
87.
86 .10
85 .80
86 .60

102 .40
87 .10
59 .30

26/io do . E. v. 1871 i. G „ . —
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . > 107.
5. . do . Br. R. 72sf . i . G.Thl. 96 .70
4.. do . Stsb . v.S3stf . i.G . Jt öß .75
3. . do .I.-VIII .Em.stf .G . Ft 86 .06
3. . do . IX. Ein . stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i . G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . » 82 .10
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 77 ec
3. . R. Öd . Eb. stf. t. G . » 74 .60
3. . do . v. 91 stf. i. G. >
3. . do . v. 97 stf. 1. G . » 66 70
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö .fl. 56 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 96 .80
4. . do . Salzkg . stf. i. O . A 90 .70
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i . S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 70 .30
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vio Livorno Lit .C.D u. D/2 > 72 .8S

Zf In o/o
4. . Sardin .Sec. stf . <r .Iu .IILei 1 o2 .30
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. -- 101 .30
4. . do . v. 91 » i. G . » 102 .50

fcVio Süd .-Ital . S. A.-H . .
4- . Toscanische Central » 114
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .75
-5. . do . v. 1SS0 Le 102 .40
Zl/2 Gotthardbahn Fr. 94 .80
Zl/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1S80» 101 .70
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » Sfi
4. . do . Chark . 89 » » 80 .80
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 80 .80
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 80 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . » 80 .80
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
j . . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4, . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . J6 80 .80
4. . do . Südwest stfr . g . » 82 60
4. . Ryäsan -Uralsk stf. • 81.
4. . do . do . v. 97 stfr . • 80 .90
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk . 09 » 85 .50
5. . Anatolische i . G. A 101 .10
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 94 .50
3. . Salonik -Monastir » 65.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I >
5. . Tehuantepec rckz .1914* 101 .70
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-Banken,
ZL
31/2. Allg . R .-A ., StKttg . Jt,
4. . | Bay.V.-B.M.,S.16u,17.
51/2! do . do . »
4. . do . B.-C . V. Nürub .»
4. . do . do . S.21uk .l910*
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . ! do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11. 12. 14»
Zi/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . * 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .!913»
4 . do . » 12,12a » 1914*
4. . do . * 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v . 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser , 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C.-Ob .S . luk . l910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.I915»
33A do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 *
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l91Q»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
Zi/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 *
31/2 do .S .311 -330uk . l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.Suk .1911»
4. . do . do . S.9 * 1914 »
31/2 do . do . leb. ab 05 »
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
Z1/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
31/2 do . S . 3, 7. 8, 9 »
31/2 Pr . C .-B .-C.-Pbr . v . 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b . 12»
1. . do . v . 06 uk . b . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17*
31/2 do . v . 1894/96 »
?i /2 do . v. 1904 »
Z1/2 do . C.-O .06uk .b .lö»
4. . do . do . 01 uk.b .10*
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
Zi/2 do . auf 800/oabg. »
4. . do . v . 04 uk . b.1913»
4. . do . v. 07 uk . b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
4. . do . » 1912»
4. . do . * 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
33/4 do . » 1914»
31/2 do . » 1912»
31/2 Comm .-Obl . » 1912 »
4. . do . » 1917*
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912»
31/2 do . »
31/2 do . » » 1914 3
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 ti. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2; do . » 6uk .b .08*
4. . ; Süad .B.-C.31/32,34,43
31/2' do . bis inkl . S. 52 *
4. .! W.B.-C .H .,CölnS .7>
4. .1 do . do . S. 8 »
31/2! do . do . S . 4*
4. .! Württ .H .-B.Em.b .92»
Zi/2 do . do . »

In % .
ÖL.
09 .50
91 .60
SS.
99.
91 .20

91 .20
SS 60
98 .70
92 .40
92 .40
93 .80
92 .80
93 .80
86 .30
86 .SC
86 .50
39 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .30
97 .50
02 .20
99 .60
90.
97.
90 .80
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .00
87 .50
90 .60
01 .60
01 .70
97 .20
97 .40
87 .40
97 .50
97 .90
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .30
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
07 20
97 .30
97 .30
90 .50
30 .60
94 .30
96 .50
97 .26
96 .80
91.
88 .50
90 .80
97 .20
87 .20
89 .30
97 .20
97 .10
97 .40
97 .60
SS 2C
89 .60
90 .30
90 .60
98 .80
95 80
38 60
97.
98 .20
97 .50
97 .20
97 .40
97 .30
98 .25
92 .30
97.
00 .10
92 .50
97.
97.
07 .70
39 70
39 .00
97,
97.
97 .20
97 .20
96 .76
89 .90
97 .20
99 .10
91 .30
ÖS.
91 .30
91 .10
98.
91 .30

Staatlich od. provinzial -garam
Ld .Hess .-ri .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt
4. . do . S.14-I5uk . l914»
31/2 do . Ser . 1—5 »
3V2 do . » 6—8 ' erl . »
3>/2 do . »9-11v\ . 1915»

99 .40
99 .40
öl.
91.
91.
99 .40

Zf. In %.
4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 99 .50
Zl/2 do . do . » 1u. 2 » 91.
Zl/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91.
Zl/2 do . S. 4 vl . uk . 1915* 91.
4. . L.-K.(Cass .)S.22u! 914» 93 .50
Zl/2 „ „ S. 21U. 1917»
i.  . Nass . L .-B. L. Vu . 15» 100
Zl/2 do . Lit. J 92 .70
ii/2 do . » F,G,H . K,L, 93 .70
Zl/2 do . » M, N, P , Q» 62 70
S-/2 do . » S, R » ©£.70
Zl/2 do . > T » 94 .30
3. . do . * O » SO.
33'-- do 1 \r  » 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond»
f. Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .20
31/2 do. 84 .60
6. . Chic .Milw.St.P., P .D.
5* . do . do . do. 109 .20
4*. do do
4*. North . Pac .Prior Lien 101 60
3* . do . do . Gen . Lien 72 .40
5* . San Fr . u . Nrth . P .l M. 82,80
4* . South . Pac . S. B. I M. 98 .7 5

dr». 91 .10

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
i.  .
4»/a
41/2
41/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
1. .
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4V2!
4. . ,
5. . ,
41/2:
21/2
21/4
2. .
41/2
P/2
*- •!
41/2
41/2
4»/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4. .
4»/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
l !/2
4lV

Diverse Obligationen.
In 1« .

Aschaffb .Buntp . Hyp .A

do.
do.

do.
do.

Bank für industr
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 »

Storch Speyer »
Werger »

do . Oertge Worms »
Briixer Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H. »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht u . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Beri . »
do . Schuckert >

do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpeiierBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

7ellst .Wuld ^of Mannt*

86 .50
98 .50

102 .
100 .80
100

99 . 50
S7.
94 .50

108.
SS.
99 .50

101 . 50
96 . 50

LOL.
89 .50

104.
99 .50
94 .60

110 .
97 .

101
101 . 20
100 . 50

101 .20
96.

102 .40
08 .75

64 . 30

IOI.
69 . 35
04.

100 .60
98 .90
99 . 15
64 . 50

lOO 50
04 .90
92.

101 .10
96 .60

99 .90
94 .7 5

lOO.
86 . 90
96 .7 0

100 .00
98 . 25

100 .50
102 . 50

98 .50
98 .20

102 .40

Zf. Verzins !. Lose. to «*
4. . Badische Prämien Thu 147 .3
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr
5. . Donau -Regulierung ö. fl
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl
ZI/2 Köln-Mindener Thlr 122 .5
SV? Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 132 .8
1. . Oesterreich , v. 1860 ö . f! 154.
3.. Oldenburger Thlr 127 .4
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . »
Vi Stuhlweissb .-R.-Or . 5 ft

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io Mfc

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venefi&ner Le 30

29 .90
167 50

10 .10

482 .

145 .70

29 .95

Geldsorten.
Ingl . Sovereig . p . St.
20 F;-ancs -St. >
lesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
\:eue Russ .Imp . p .St.
»old al marco p . Ko.
janzf . Scheideg . »
lochhalt . Silber »
Vmerikanische Noten

Doll. 5—1000) p . D.
amerikanische Noten
Doll. 1—2) p. Doll.

Zeig. Noten p . 100Fr.
:.ngl . Noten p . 1Lstr
rz . Noten p. 100 Fr

Toll. Noten p . 100fl.
tal . Noten p . 100 Le.

■)est .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.l OCR.
do . (1u .3R.)p .lOOR.

s<*hw'#»iz . \ . iy. 100 Fi-

Brief.
20 .38
16 .25

17.
4 . 19

2800
2804
72 .50

4 . 173/4

4 .17i/t
30 .95

Geld
20 .84
16 .21

16 .90
4 .18%
2 .04i/t
2790

70 .50

4 .171/t

4 .17
80 .85

20 .371/2 20 .36 -/2
81 .20 81 IO

168 . 168 .90
81 .25 81 .15
85 .20 85 .10

— 213,
81 .35 « 1.25
81 .15 81,05

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichjbank-Diskonto 4 %. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 163-871/2
Antw. Brüssel Fr . 100 80.85
Italien . . Lire 100 81.05
London . . Lstr . 1 20 .37
Madrid . . Ps . 100j —
U,.York (3T S.)D. lQOi —

In Mark.
ans . . . Fr . 100

Schweiz . Bkpl. Fr . IOC
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . . . Kr . m . S»

81.15
81. 10

85 .12>/2j 40
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Obstschau in Rambach.
Die P r e i so e r t ei l n n g Hatte folgendes Er¬

gebnis : Bei der Aufgabe 1: „Eine Sammlung der in
Her Gemarkung vertretenen O b sta r t e n und
O b stf orte  it" erhielten die Gemeinden Rambach den
1., Auringen den 2., Bierstadt den 3., Kloppenheim den 4.,
Naurod Len 4a und Sonnenberg den 4b Preis . Bei der
Aufgabe 2: „Eine Sammlung der im Betriebe des
Ausstellers  angepflanzten Obstsorten und -arten"
erhielt Karl Müller , Naurod den 1., Gemeinde Rambach
den 2., Ludwig Becker 2r, Rambach, den 3., Ph . Braun,
Auringen den 3a und PH. Fischer, Rambach den 3b Preis.
Ehrenpreise  erhielten : Ehr . Schmidt,Sonnenberg,
F . Stamm , Auringen , W. Fröhlich Ww., Rambach-Hahn
i . T ., Christ. Momberger , Rambach, Aug Lind, Rambach,
Wilh . Wintermeyer 2r, Rambach, Wich. Wintermeyer Ir,
Rambach, Karl Zerbe 6r, Rambach, Emil Becht, Naurod,
F . Liefer, Auringen , Wilh . Schwein 5r, Rambach, Lud¬
wig Schmidt, Kloppenheim, August Seelgen , Sonnen-
bevg, PH. Zerbe , Rambach, Karl Jeckel, Sonnenberg,
Christ . Hahn , Sonnenberg , August Wintermeyer 2r,
Rambach, A. Ruf , Auringen , Fr . und W. Schmidt, Nau¬
rod, Frau Schelmberg Wwe., Rambach, Ludw. Becht,
Naurod und Karl Lendle, Anringen . — Bei der Aus¬
gabe 3: „Die fünf e i n t r ä g l ich st e n Apfels  o r t e n
im Betrieb des Ausstellers ", erhielten Franz MüHling,
Rambach, den 1. Preis , Hrch. Gotzmann 7r, Kloppenheim,
einen 1a. Preis , Ludwig Merget , Rambach den 2. Preis,
Adolf Bef, Rambach, einen 2a.  Preis , L. Eunz , Rambach,
einen 2b. Preis , Karl Müller , Raurod , einen 2c. Preis,
Gustav Schulz, Rambach, einen 2ä. Preis , Karl Fischer,
Rambach, den 3. Preis , PH. Schwein fit, Rambach, einen
Sa, Preis , Georg Beltz, Naurod , einen 3b. Preis und
Karl Damm 3r, Naurod , einen 3c. Preis . — Ehren¬
preise  erhielten A. Rieser , Auringen , Ehr . Merkel,
Rambach, Bürgermeister A. Kleber, Kloppenheim, August
Seelgen , Sonnenberg , Emil Becht, Naurod , Jakob Denz,
Rambach, Ludwig Wagner , Sonnenberg , PH. Fischer,
Rambach, und L. Brühl , Rambach. — Bei der Aufgabe 4:
,>Die zwei einträglichsten Birnenforten  im
Betrieb des Ausstellers ", erhielten Wilh . Winter-
meyer 2r, Rambach, den 1. Preis , Adolf Bef, Rambach,
einen 1». Preis , Bürgermeister Kleber, Kloppenheim,
einen Id. Preis , Ludwig Schmidt 5r, Kloppenheim, einen
1c. Preis , Ehr . Momberger , Rambach, den 2. Preis , PH.
Fischer, Rambach, einen 2a.  Preis , Aug. Wagner , Ram¬
bach, einen 2b. Preis , Aug. Denz , Rambach, einen 2c.
Preis und Hrch. Gotzmann 7r, Kloppenheim, den 3. Preis,
und Ludwig Merget , Rambach, einen Ehrenpreis . — Bei
den Aufgaben 7, 8, ü und 10: „H a n d e l s o b st i n B e v-
pa cku n,g" erhielten Feldhüter Braun , Auringen , den
1. Preis , Ludwig Becht, Naurod , den 2. Preis und Ludw.
Reinemer , Sonenberg , einen 2a.  Preis . — Ehren¬
preise  erhielten Bürgermeister Mora sch,Rambach, Karl
Damm 8r, Naurod , Gg. Beltz, Naurod , Ehr . P . Lieser,

Auringen , PH. Fischer, Rambach, und Friedr . Schmidt,
Naurod . Außerdem wurden in jeder Ausgabe noch eine
Anzahl Ehrendiplome ausgegeben.

In der Abteilung : „Belehrende  Sa IN nt lnn -
g e n " wurde bei den Ausgaben 5: „zwei Apfelsorten , die
in den letzten 5 Jahren am besten getragen haben", und
Ausgabe 6: ,̂ wei spätblühende Apfelsorten", von einer
Preiszuerkennnng Abstand genominen , da in Ausgabe 8
sehr viele unbekannte Sorten und in Aufgabe 6 häufig
Sorten vorgeführt wurden , die nach Ansicht der Preis¬
richter als Spätblüher nicht in Betracht kommen. An
Preisen wurden weiter zuerckannt: je ein Ehren-
preis  dem Landwirt Karl Zerbe 7r, Rambach, für
Fruchtkvrbe, der Frau Obstbaulehrer Bickel-Wiesbaden,
für eine Sammlung Obst- und Genrüfelonserven , und
dem Fabrikanten G. Eberhardt , Wiesbaden , für
Schneidewerbzeuge und Gartengeräte . Als Preisrichter
waren tätig die Herren : Banmschulenbesitzer I . Christian
Möller,  Biebrich , Baumschulenbesitzer und Obstzüch-
ter Hirsch,  Bierstadt , Gärtnereibösitzer Gg. Thon,
Wiesbaden , Landwirt Adolf Schmidt,  Naurod , und
Kreisobstbaulehrer Bickel,  Wiesbaden . • Die Vertei¬
lung der Preise erfolgte am SonntagnaHMittag vor Be¬
ginn der landwirtschaftlichen Versammlung durch den
Vereinsvorsitzenden Weber,  Mechtildshausen , und
Landrad v. H e i m b u r g. Kreisobstbaulehrer Bickel
hob in seinem Referat über die Ausstellung besonders
hervor , daß «obwohl in den letzten Jahren manches
besser geworden sei, doch noch in bezug auf Sortenwahl,
Ernte , Sortierung und Verpackung viel zu tadeln sei.
Es müsse mit allen Mitteln dahin gestrebt werden , den
landwirtschaftlichen Obstbau zu Vereins a che n und
zu verbilligen,  um ihn dauernd leistungsfähig und
einträglich zu gestalten. Der Massenanbau  weni¬
ger , aber gerntragender , marktfähiger Sorten muH ge¬
fördert werden , damit der Großhandel festen Fuß fassen
kann. Redner führte die zu diesem Zweck geeignetsten
Sorten vor und verbreitete sich dann über die zweck¬
mäßigsten Verpackungsarten und -gefäße. — Nach einer
kurzen Diskussion schloß der Vereinsvorsttzende mit Wor¬
ten des Dankes an die Aussteller die Bersammlung.
Der Besuch  der Ausstellung war am Nachmittag ein
äußerst lebhafter , besonders auch aus ländlichen Krei¬
sen. Am Abend versammelten sich die Mitglieder des
Ausschusses und eine große Zahl Aussteller mit ihren
Damen iw Gasthaus „Zur Stickelmühle " zu einem ge¬
meinsamen Abendessen. Weber,  Mechtildshausen , dankte
dem Vorsitzenden des Ausschusses, Landrat v. Heinkburg,
für seine aufopfernde Mitarbeit , Strittet,  Biebrich
gedächte in warmen Worten der Leiter der Aus¬
stellung : Bürgermeister Mo ras ch, Rambach und Krers-
obstbaulehrer Bickel.  Pfarrer Bender,  Sonnenberg,
feierte in humorvoller Rede die „getreuen und fleißigen
Feldhüter ", die die Schätze Pomonas bewachen müßten.
Die Veranstaltung nahm, gewürzt durch manche humor¬
volle Ansprachen, einen recht gemütlichen Verlaus.

Vermischtes.
* Der 21. Deutsche evangelische Kirchengesangver¬

einstag wird in Verbindung mit dem 25jährigen JrM -,
läum des Evangelisch-kirchlichen Chorgesangverband s
für die Provinz Brandenburg in den Tagen vom 5- *' ■
Oktober in Berlin  abgehalten wenden. Es wurde
folgendes P r o g r a m m ausgestellt. Montag , 5. Otto-
ber : AbeNds s/28 Uhr in der Kaiser-WilHelm-Gedachtnis-
birche Aufführung geistlicher Gesänge durch >deu Chor der
Kaiser-Wilhelm -GedächtuiSkirchein Verbindung mrt den,
Chören der Zionskirche , der Heilandskirchc »Nd der
Jmmanuelskirche . Nach dem Konzert geselliges Bei¬
sammensein tot Saale des Motivhauses . Dienstag,
6. Oktober: Vormittags 1(PA  Uhr Sitzung des Zentral --
ausschustes des Evangelischen Kirchengesangveretos für
Deutschland und der Vertreter der Landes - und Pro-
vinziälvereine in der Aula des Akademischen Instituts
für Kirchenmusik. Nachmittags 8 Uhr Liturgischer Vesper-
Gottesdienst in der Kaiser-Wilhelm -Gedächtniskirche
unter Mitwirkung eines aus Berliner Kirchenchöreu
zNsammengesetztengrößeren Chores , unter Leitung von
Herrn Professor Frendenberg . AbeNds 8 Uhr Be-
grüßungsversammlung in den Prachtsälen des Westens
nrtt Vortrag des Herrn Direktors Professor vr . Zell«
über „.Kurrende und Kirchenchor in Berlin in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts " und Gesängen des Kirchen-
Hors der Dreifaltigkeitskirche , unter Leitung des Herrn
Königl . Musikdirektors Pfannschmidt. Mittwoch, 7. Otto-
der , vormittags 10 M)r : Hauptversammlung des Evange¬
lischen Kirchengelsangvereins für Deutschland in der Aula
des Königlichen Wilhelms -Gymnasiums mit Vortrag des
Herrn KonststoriNlrats Professor 3>. Geuu « # 48reslau
Wer „Hebung des Gemeindegesanges . Nachmittags
2 Uhr gemeinsames Mittagessen im großen Saale des
„Rheingvld ". Abends 7 Uhr geistliches Konzert in der
Marienkirche , veranstaltet von Berliner Kirchenchören,
unter Leitung des Herrn Professors Egidi.

* Eine « interessanten Einblick in das gesellschaftliche
Elsment unserer Kolonien gewährt auch die Fremden-
ltste der Hotels . Deshalb möge eine Liste der beiden
einziger WiniWoeker Hotels , die wir den „Wrndhverer
Nachrichten̂ vom 24. August entnchwen , hier foLgenr
Hotel „R 'heinifcher Hof " : Herr Geftütsdi -roktor
v Clav« nebst Gemahlin , Nauchas. Herr OberleutnaiU
Bennecke nebst Gemahlin . Herr Hotelier Rohling mit
Familie . Frau Farmer Ohlsen, OWeNhagen . Die
Herren : Oberleutnant v. Natüsius : Oberleutnant
v Müller , Okahandja : Leutnant Mannhardt , Okahandia:
Leutnant Kempe, Okahandja : Leutnant n. Brinkeur
Kawfmanil Fransten , Kapstadt: Kaufmann Harrmanu,
Kapstadt: Farm -Eleve v. Albert , Waldeck: Ern,äh « g°
Freiwilliger Graf v. Hoensbrock, Okahandja : Kaufmann
SHurig , Grootfontein : T>r. Havtig, Heusis : Eisenbahn-
beLriebsisekretär Pcoschersiirs, Ok<kHa.Nlöju; Rentier schnitt --

Bitten wir genau
ufunsere Marke

PALMIN I PALSV1SN PAÜVUN
darf gesetzlich
nurvonuns allein

trägt jedesPaket auf
blauemGrunddas Wort

zu achten , da oft
andere Fabrikate
mitähnlichen Namen
unterschoben werden

hergestellt werden.
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen

und den Schriftzug
Ö - Schiinck
in roter Schrift als
besondere Erkennung.

8iSOvS
fcr*

staciisf « ' ■ pui§ ,Marinhei
von Palmin
WNUMKWWNM

Hierdurch beehre ich mich einem verehrten Publikum die er¬
gebene Mitteilung zu machen, dass ich am 1. Oktober » . c, eine

Kols-und
en sr*oS |Q WelSfitzstrasse S9

eröffnen werde.
Ich führe nur la ISuhrkoläleäi isn <l Moks , sowie

Anthracit bester Zechen und gewähre noch für den ganzen
Monat Oktober die billigsten Sommerpreise.

Indem ich bitte mein neues Unternehmen gen. unterstützen
wollen,sichere ich reelle und prompteste Bedienung zu und zeichne

mit Hochachtung

Wilhelm Weber,
langjähriger Vertreter der Wiesbadener

Kronenbrauerei A.-G.

zu

Empfehle schöne
Gaszrrglampen,
GasLüster,

sowie nur die besten Glühkörper und
Gaszylindcr , alles nur prima Ware,
sehr dillig. Näheres bei Krieg , Kirch-
gasse 19, im Hofe links. 1125

&'n wahrer Scüak

irrunB|„ dUErtaU„®tedliJCS{e ̂jrfcrah mte Werfc das  '

itw

^ durch

Pfirsiche
zum Einwachen in prima Ware liefertNer ^tr W 12—lO

adski Victor»Mainz-Mvmbach»

Schuhwaren:
rerstiefel, 17/22.1 Posten Kinderstiefel,

1 Polten Schnlstiefel . . . . . . . . ■
1 Posten Damen -Spangen - und Halbschuhe
1 Polten Damenstiefrl mit und ohne Lackkappe
1 Posten Herrenstiefel, elegante Ausführung

Mk. 1.8.5
Mk. 3.85
Mk. 2.95
Mk. 5.50
Mk. 6.35

lowie Leder- und Winterhausschnhe enorm billig nur im 29;1 ' WiskA«Mn8NW8ZK'. s.
« « 11  Marktstr . 11. Gegr. 1884. 11 Marktstr. 11.

Darrsisfidter

MÖ'T'afä&Pi/j
Dacmstadt , Hnidelbergersic . 129 .- - - Knnstaf -.hrflinarei
Werkstätte fttr Wohnungs-Einrichtungen jeden
Stils . Grösste , existierende , stets wechselnde
SonderausstelSung ^ 300
inustergfl ' tigon Wohnränmcn in jeder Preislage . J
Man verlange Preisliste mit  Abbildungen . |

►(Fa.1528)
F138

Möbel»Betten»polftenvaren
Boüstäudige Wohnungs-Einrichtungen

kauft man am KW- heften und billigsten in fachmänn. reellen
Spezialgeschäft von

A.  Leiclier , Oramellftraße 6.
Größtes Lager geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und lackierte Schlaf-, Wohn- nnd Eßzimmer, Küche,»-Mn»
richtnngen. Einzelne Schränke, Vertikos, Wasch- und Schreibtische»

Spiegel, Tische und Stühle , KleinmSbel re.

Einzelne Betten,
Transport frei. Nur eigene Anfertigung . Transport freu
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Ler; Dr . Bougardt : Farmer Linde : EisenL -chMauinspek-
tyr Schbüpmann : Kaufmann SHüllenoaH sen ., Altona:
KvlRwevksSesttzer Matcheis , OkaHandja : Farmer Holtz,
OlatjeruA : Farmer Hopker , DistrW OkÄhundfa : Ober-
vetert -när Bremik-e, Sccts : Farmer Bertram : Krnvfmann
Schbuckwesiöer, KarWib : Ingenieur Schürer , Berlin:
Ingenieur Wolf , Berlin : Farmer Matchreßen : Farmer
Sonn «, Distrikt Okahandsa : Farmer Siering , Okatjeru:
Farmer v. Dewitz , Okastse : Farmer v . Rudno -'Rudzinski:
Farmer Baron v. GNöeNVerg. — Hotel „S taöt Win  d-
8 o e I" : Herr Hauptmann v. Wolfs nechst Gemahlin,
Dnvtseb . Herr v. Brandt und Gemahlin , Komas . Herr
vr . Schaumiburg und Gemahlin , Leipzig . Fräulein
Kleyensteuber , Leipzig : Fräulein KoNpoth , Hamburg:
Die Herren : Leutnant v . Gersdorff , Gobabis : Beyme,
Gideon : ArchitM Ewers , Smakopmunö : Kaufm .ru n
Gereke , SmaikopmuNb : Leutnant Ableiter , Keetmans-
hoop : Architekt Sander , Durmiseb : Farmer Tappenbeck:
Farmer Hillöke : Leutnant v. FaMerchansen , Gibeon:
Proifessor Fischer , Dresden : vr . Wolf , Berlin : Kinza,
Swakoptmund : Roßbach , SwaEopmnnd : Weiber, Swakop-
mnNd : Farmer Tetzlaff , Lichtenstein : Kaufmann Tem-
plin , Okahaniöja : v . Schmidtha -ls : Berner : Grciner,
Smakopmunö : Lieiötke, Smakopmunö : v . Jelbnesinz,
Hamiburg : vr . Schuster , Hohowarte : Senner , Swakop-
nnrnid : Weichert , Keetmansihoop : Lieberimann , Berlin:
rlinger , Swakopmund.

tz.  Wie werden Banknote » hergestellt ? Das Papier,
«as K» unseren Banknoten dient , wird zwar nach Ler-
selben Mechobe hergestellt mie alle Ähnlichen ProiÄukte,
erhält aber durch Imprägnierung besonderer Zeichen
Merkmale , mit deren Hilfe der Sachverständige sofort
Len -Herstellungs -ort konstatieren kann . Als Rohmaterial
werden , wie bei jedem Papiere , Lumpen verwendet , doch
werden hierbei Stoffreste bevorzugt . Alle Manipula¬
tionen geschehen hier unter der sorgfältigen Aufsicht von
königlichen Beamten , um eine peinlich genaue Arbeits¬
weise zu gewährleisten . Die Art und Weise , wie die
Wasserzeichen hergestellt und die Fasern imprägniert
werden , ist strenges Staatsgeheimnis und dient dazu
um Fälischuugeii nach Tunlichkeit vorzubeugen . Das
Prinzip Her Fasereinführung besteht darin , daß diese
teilweise auf , teilweise in der Papiermasse liegen , so daß
man sie nicht entfernen kann , ohne bas Papier aufsu-
reißen . Die Lumpen werden zuerst durch Maschinen
Zerkleinert und dann durch Messer in Staub verwandelt,
der mit Kalkzusatz in einem Etsenkessel gekocht wird'
Die Reinigung erfolgt in großen Waschfässern durch
Wasser , wobei ein -CHlvrkalkznsah die Gleichung besorgt.
Auf diese Weise erhält man eine teigige Masse , die nun¬
mehr einen Zusatz von Zellulose , Leim , Kaolinerde und
Fabbe erhält . Ein Metallsieb , das mit Saugapparaten
verschen ist, und große mit Dampf geheizte Trocken-
zylinder besorgen die Trocknung des Materials , das
nunmehr durch Ma -schinen in Bogen perwandelt wird.

Kleine Csirorrirr.
Eine Liebestxagöbic spielte sich gestern in Berlin

vor dem Hause Admiralstvaße 34 ab . Dort versuchte
der etwa 23 Jahre alte Arbeiter Max Bock seine Braut,
die in demseWen Hause wdhuende LisbeH Ladv , zu er-
lcĥ em^ HierauffMch ^ te ^erchis ân ^die ^Eckê ewBr ^ er

Hierdurch hsehreu ivir uns ergebenst mitzuteilen
dass sich unsere

Bnrean- und Gescliiftsränme
von Dienstag, den 29. er., mittags ab, in unserem

Keniat am Sehlaehthof
befinden.
Geschäftszeit siiüioterbroclien von8 Ulir von«. Ms

5V2 Uhr iiaclimittags.
Nach Schluss des Geschäfts bitten evtl. Wünsche

Veleplion Me . S I -KT
und Me . 4Ü6

zu übermitteln . mm

Steinberg&Vorsänger.

Straße und schoß sich dort hintereinander drei Kugeln
in -den Kops . Er starb bald darauf . Lisbeth L., die nicht
lebensgefährlich verletzt ist, -wurde von ihrer Mutter,
dem Urban z-ugefü -hrt . Der Tat ging ein Wortwechsel
aus der Straße vorauf.

Fran » nd Kind erschossen. In Szatmar -Nemcti hat
der reiche Grundbesitzer Alexander Szabe seine Fran
sowie seinen Söhn , mit dem er fortwährend in Streit
lebte , erischoffe-n . Der Mörder wunde verhaftet.

Schiffskatastrophe . Wie aus Launceston gemeldet
wivd , ist der Dreimaster „Pinlas ", welcher nach Callac
unterwegs war , gesunken . Bon den 24 Mann der Be¬
satzung wurden 4 Mann gerettet . Ein Matrose wurde
wahnsinnig und sprang über Bord . Die Katastrophe er¬
folgte -an der nordöstlichen Küste Tasmaniens.

Aus Seenot gerettet . Laut einem Telegramm des
Kapitäns des Dampfers des Norddeutschen Lloyd
„Main ", der auf der Reise von Baltimore nach Bremen
sich befindet , hat derselbe die Beisatzung des Schoners
„Mystery " aus St . John , welcher -auf hoher See ge¬
sunken ist, gerettet und an Bord -genommen . Die Mann¬
schaft wird in Bremerhaven gelandet werden.

Dreifacher Selbstmord . In Brooklyn ereignete sich
ein sensationeller Selbstmord . Bewohner eines Hauses
merkten , daß durch Risse der Decke Mut herabträufelte.
Man öffnete die darüber belogene Wohnung gewaltsam
urrd fand drei Personen , die augenscheinlich Selbstmord
begangen Hatten , nebeneinander -in einer großen Blut¬
lache liegen.

Waldbrände . Wie aus Utrka berichtet wird , wüten
gegenwärtig große Waldbränüe in den MdiroNdaks.
Starke Truppenabteilungen versuchen , das Feuer zu
löschen , der Brand verbreitet sich jedoch mit rasender
Schnelligkeit . Die Ortschaft Long Lake West ist völlig
vernichtet , die Einwohner sind geflüchtet.

Pas amrilMWe MArleelMt,MöW".
Die Amerikaner sind in bezug auf die Unterseeboote

schon seit langem allen übrigen Nationen überlegen,
vor allem haben sie auch Frankreich , das Mutterland
der Unterseeboote , längst überholt . Trotzdem werden
die Versuche mit neuen Typs von Unterseebooten auch
in den Vereinigten Staaten weiter fortgesetzt und die

jüngsten Versuche am Mittwoch der vergangenen Woche
in dem Kriegshafen Newport (Rhode Island ) haben
das glänzende Ergebnis erzielt , daß das neue Unter-
seeebot „Octopus " in einer Tiefe von 107 Fuß zwei
Stunden lang verweilen konnte . Das ist ein Rekord,
den bisher noch kein Unterseeboot erreicht hat . Inter¬
essant ist dabei , daß in keiner Marine , die sich mit
Unterseebooten abgibt , bisher so wenig Unglücksfälltz
vorgekommen sind wie gerade in der amerikanischen.

Fündwirlschuft und Garteulmu.
(!) Dotzheim , 24. September . Die Obsternte  ist

hier beendet und h-at ein sehr verschiedenes Resultat
ergeben . Während die Bäume im freien Felde sehr
-wenig Obst trugen , hingen diejenigen , die an den
Chausseen standen , meistens sehr voll . — Mit der Kar¬
toffelernte -hat man hier in dieser Woche begonnen:
sie fällt verhältnismäßig bedeutend besser aus , als man
-dachte, ».-- zaentlich ist es die „Jndustrie "-Kartoffel , welche
reichen Ertrag liefert . So wurden z. B . auf einem
Morgen (100 Ruten ) 93 Säcke Kartoffeln geerntet . Auch
-gibt -es gerade bei dieser Sorte weniger faule Kartoffeln,
als man nach der feuchten Witterung erwarten konnte.
Andere Sorten fallen schlechter aus . Preise für Obst und
Kartoffeln sind noch nicht -festgesetzt.

kl . Aus dem Laubnstale , 25. -September . Die K a r -
tofffelernte  ist bei uns soweit beendet und besser
ausgefallen , als man anfänglich Lachte. Faule Knollen
hat es ja -ziemlich gegeben , die Qualität der einzelnen
Sorten ist trotzdem , im Durchschnitt genommen , eine
ziemlich -gute . Der Ertrag der einzelnen Grundstücke
war -sehr verschieden . Leichter , guter Boden , mit der
rechten Sorte bepflanzt , brachte 60 bis 83 Pfund pro
Rute , schwerer klotziger Boden lieferte nur 30 bis 60
Pfund . „Eva " , „Hild -a" , „Industrie " und „Woltmann"
haben sich am Vesten bewahrt . Letztere reist spät und ist
darum besonders da zu empfehlen , wo sie erst im Oktober
geerntet werden muß . „Eva " und „Hilda " sind vorzüg¬
liche -Speiisekart -pffeln , einträglich und hatten fast keine
faulen Knollen . — Die O b st ernte  hat leider schon
begonnen . Einzelne Sorten sind ja fast baumreif und
beginnen zu fallen , Bohnäpfel alber, Schafnase , Bors-
dovfer und viele andere hängen noch -sehr fest, — .

durch

Eia wirk.liefe gewiaa-
reich« aad originell« N

ran.
Los1 Mark -0 £axs e5a ieüA

M kW
(Porto und Liste 25 Pfg .) | | " ™

Zu haben in allen M

Lotteriegeschäften| Lv“T‘
so wie bei dem -

General -Unternehmer M £| a Sa "

OsearPetrsnz,Barmstadt* — mg
Blähung  bestimmt am 7. u. 8 .Oktober in Oammsfadft.

-— - Der neue . .

TagbSatt-
Fahrplan

Winter-Änsgabe 1908/09
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Häus,
Langgasse 27, in der
Tagb !att-Hauptagei {tur,
Wilhelmstrasse 6, Öen
4Tagblatt -Zweigstellen,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe-
sfrasse 13,Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
-------- zu haben . -

ir * Größte vsrteile
ß Beim

Möbel-Einkauf
bietet Ihnen mein nachstehendes Angebot:

„ -Bücherschränke
„ -Büfetts . . .

Vertikos.
Kleiderschränke, 1-tür .,

„ 2-tür.,
bis zur eteganteststt Ausführung.

70 N!k.
48 „

an Eichen-Flurtoilcttcn
Schreibtische . . .

. von 15
32

120 „
" Ausziehtische . . . . , 24" Waschkonsolm . . 18

28 „ H Sofas. . 36
16 „ „ Ottomanen . . . 27
28 „ „ Plüschgarnituren » ff 120

1218

Betten eigener ÄnsertigANg.

Nie wiederkshrereS!

e  slrgante Herren-u.Damen - Ltiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV. Absatz, auch für

Kinder, sollen diesen Monat zu noch
nie dag -wesenen Preisen verkauft werden.

Nur Ncugaffe 28 , 1 St.
Halbsckuhcu. fä rb.Stiefel staunendbilliq.

Besichtigen Sie vor Anschaffungvon

Bra «t-Ansstattu «gen
meine unerreichte Auswahl und vergleichen Sie meine vorteilhaften
Preise.AussteAMgZräumem drei Etagen-

Eigene Polsterei . Transport frei.
Beachten Sie genau Firnra u. Hausnummer.k'sr 'sI, Isra Nachff

Wiesbadens ältestes und größtes bürgerliches Möbrimagarin.
Nur MD- 8 Kirchgaste 8 , ""G>Z nahe der Luifenstratze.

8

Sehirmfabrik Wilh. Henker»
Telephon 2201. — Xfarktgtrasse S2 , Hotel Einhorn.

Eigene Fabrikation. Kraftbetrieb.
= Reparaturen und Ueberaiehen =

schnell frei biiiigsier ßereciinuny.

2 Waggons
Klichenschränke und Tische

angekommen.
100 Stilil Matratzen

(Maß bitte mitbringen),

30 Stück Divan,
alles eigenes Fabrikat, von 39 bis

120 Mark.

Kendles MsKelhaas^
Elleridogeugafst S.

Schnhbefohlerei,
12  Manergaffe 12.

Liefere Herren -Stiefelsohlen und Fleck, wie bekannt in bester Ausführung,
von jetzt ab ohne llüterschieb (anfgenäht od. qenaaelt) von 2.60 bis 2.80 Mk..

Damen -Stiefklsahlen und Fleck 1.80 bis 2.20 Mk., für Kinder billigst.
Bedienung auf Wunsch sofort.

® ranb ®* Warme geschützte Lage am
W181 f Südabh . d. Taunus . B? hagl . eingericht . kl.

Anst . î pezisiiIlieilaKMtalt . Centr . Heiz,
u. Beleuchtung , neue Gesellschaftsräume,
warme und kalte Liegehalle . Soirfcrsaine
Behandl . u . Verpläeymig -. Diätlmr.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko

Dr. M . S « EaiiIze -Kaä *Jeyss , Nervenarzt.San»torium Hofheim im Taunus.

II Winterkur füs

NeiM
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Acht versteiMiW
von

Heute Mittwoch, den 3«. September, morgens 9 'A> und nach¬
mittags 2V- Ahr beginnend, läßt Herr8». Eickmeyer

in dem früheren photographischen Atelier
neben der Neuen Kolonnade, Wilhelmstr.,

wegen gänzlicher Ausgabe folgender Artikel, als:

Bronzen — Figuren — Vasen — Schreib¬
zeuge re., versilberte HanshalLungsgegen-
stände, Weinkannen, Wcinkühler, Kaffee- und
Teeservieen rc., sowie KayserZMN - U. Kltpser-
Gegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 9728
Besichtigung gerne gestattet.

retephon 2911.

Wilhelm yelfrich.
Auktionator und Taxator,

_Schwalbacherstratze 7._

zortjetzung und Schluß
der Uerßergmmg AM Hüten- und KMr-Weu. Pytz-und

Modeturen etc., sötte§üden-Gtnrtlhtnng etc.
im Aufträge des Herrn Mcinricb Lahn wegen Aufgabe des
Laden - Geschäfts am Donnerstag , den 1. Oktober er .,
morgens S '/a und nachmittags 2 Vs Uhr beginnend , im
Ladenlokale

38 Zchwalbacherstratze 38.
Zum Ausgebot kommen:

Garnierte Damen -Hüte , Samt in verschiedenen Farben,
za . 332 in Samtband , za . G2N tu Spitzen , zirka
10 © Paar Damen -, Kinder - und «perren - Hand¬
schuhe, 100 LA Seide , Chiffon, Besätze, Band, Kinder-
Mützen, Hntfedern , Fächer u. dergl. mehr: ferner die ge¬
samte Laden - Ginrichtung , bestehend ans: 1 grosser
Ladenschrank mit Glastüren, Spiegel und Uhr, 1 Laden¬
schrank mit 8 Schiebtüren, 1 Ladenschrank mit 2 Glas¬
türen, 1 Theke mit 6 Glaskasten , 2 Erkerverschlüsse
mit Spiegelscheiben, sowie 1 Salon - Garnitur , bestehend
aus : Sofa und 2 Sessel und 1 achteckiger Tisch.

Die Laden - Einrichtung und Möbel kommen nach¬
mittags 3 Uhr zum Ausgebot . 9767

Wilhelm Helfricli , Auktionator und Taxator,
Telephon 2941. _ Schwalbacherstratze 7._

Große
MbillK-LerfteMMg.
Morgen Donnerstag , de» 1. Oktober er., vormittags 0.30 und

nachmittags 2.8V Nhr ailfangcnd, versteigere ich wegen Wegzugs einer Herr¬
schaft, Aufgabe eines Haushaltesu. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
in Wiesbaden

«achverzeich nete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und HaushaltungSgegcnstände, als:
1 Rnstb.-Schlaszim.-Eirrrichtnng, 1 schw. Pianino v. Mandt,
1 Nntzv.-Pianino v. Schmechten, tt komvl. Rilstb.-Betten mit
prima Rotzhaarmatrasten, eleganter schwarzer Salonschrank,
Rntzb.-Spiegel », Kleider- u . Weistzengschränkc, Waschtoiletten,
WaschkommodenU. Nachttische mit Marmor, 2 Nustb.-Büfetts,
1 Eichen-Büsett, 2 Bücherschränke, Nnßb.-Vertikos, Jlußb.-Herren-
und Damenschreibtischc, mehrere Salongarnitirren in Plüsch -,
Scidenplsisch-n. Mokettbezng, einz. Diwans, Sofas, Chaiselongues,
Ottomanen, Polstersessel, Kommoden, Koniolen, viereckige Eichen- und
Nnßbaum-Ausziehtischc, runde, ovale, viereckige Spiel -, Näh- und Nipp¬
tische, vier Nutzb.-Spicgel mit Trumcaus , Goldspiegel mit Trnmeaus,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Etageren, L>taffeleien, Paravents , Säulen,
Paneelbretter, graste Parte sehr schöne Oelgemälbe , 3 sehr graste
genialte Wandbilder, pass, für Saal , Bilder, Teppiche, Vorlagen,
Portieren , Gardinen, Plumeaus , Kiffen, große Partie Kristall,Glas,
Porzellan , wor. lompl . Etz-, Tee- u. Kaffeeservice, gr. Partie
Nipp- und Dekorationsgegenstünde, antike Krüge, Kannen
und Anfstcllsache « , große Parti « «leg» Damenkleider , große
Partie Bücher, Lrockhausen Konvcrs.- Lexikon, Regulator, Pendulcs,
trotze Anzahl Lüster für Gas und elekir.Licht,Hänge-u.Stehlampen,lmpeln, 3 Nahmaschinen, Gasöfen, Pctrol .-Oesen, Kinderschreibpult,
Ballustrade, Waschmaschine, 3 Eisschränke, kompl. Küchen-Einrichtung,
Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr 9768

meistbietend gegen Barzahlung.

Konkurs-
Bersteigerung.

Heute Mittwoch, den 30. Sept .,
nachmittags 8 Uhr» versteigere ich im
Hause

38 Kirchgaffe 38,
1» Etage,

im Aufträge des Herrn Konkurs¬
verwalters

1 eifcrrtcttSclöfftrflnfe,
zur Konkursmasse des Residenz-
Antomate» - Restaurants gehörig,
meistbietend gegen Barzahlung,

Besichtigung Vor Beginn der Ver¬
steigerung. 9745

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacherstr. 7.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und HuXuLor,

Bureau u. Auktionssäle:
Telephon 3207 . 3 MarMlich 3 . Telephon 3287.

W . Petri , Stadtkücher^ ei ®P hosi 2177~ 9
jetzt Taunusstrasse 43,Parterre links.

{Lieferung wen GesellscBiafffsessen , sowie
einzelner kalter un ?Z warsner Platten

Versteigerung
einer Laden - Einrichtung

nebst amerikanischer
Registrier - Kasse

Donnerstag , den 1. Oktober,
vormittags 10 Uhr beginnend ver¬
steigere ich zufolge Auftrags int Laden
19 Morktftratze 19,

Ecke Grabenstraste,
nachverzeichnetc gesamte Einrichtung, für
Schuhwaren - Geschäft Passend, be¬
stehend in:

4 grotze Regale mit Unter-
sätzen n. Schubladen, Erker-
Abschlüsse mit Spiegel , Nickel-
gestelle, Gaslüster, Markisen,
Leiter re«, sowie eine sein er¬
haltene

amerikanische

ReMrierMe
mit Bonwerfer u. Total -Addition

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

®4e © i *| £ «läget »,
Auktionator « . Taxator,

Geschäf ts! okal; SÄWalbacherstr « 25.

S  Äm 13. und 14. Oktober 1908

Erste Ziehung der
Metzer Dornban«

SsM -Lotterie
10,705 Geldgewinne = 337,800 M.

.Hauptgewinne:

119000
SO 000

Loso a 5 M., Porto n. Listen 50 Pf . extra.
Zweite Ziehung am 6. u. 7. November.

Strasslsasrger
Sange ^ Ssaas»eld-Lotferie
Hauptgewinne Mark75000

30000
Lose ä ! L 3.30, Porto u .Liste 30 Pf . extra,

empfiehlt und versendet

Uairl Hemtse,
StraSburg 1. Ela.

1

mit und ohn« Taielservice. 1241

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
e^ olgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - a GEPÄCKWAGEN
ü5== zu j<ader Tagesstunde . ==sa

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(■Frachtgut: binnen 5—6 Stunden”»
^Eilgut : „ 3—4 ,, J

===== Bestellungen beim Bureau : =
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hohspedtour

[ • IJbttcnmaycp
Wiesbaden=

1071

Donnerstag , den 1. Oktober, nachmittags 2 Uhr, findet zufolge>
Auftrags in meinem Auktionslokale

Eleonorenstraße3
die Versteigerungfolgender Mobilien statt:

6 gute Betten, 2 Polster - Garnituren , 3sitziger Diwan , «in
Trnntean mit Spiegel , Tische und Stühle , 4 Küchenschränke,
1 Anrichte, 8 Oelgemälbe, Bilder nud Spiegel , Znglampen,
Lüster und Lhras, mehrere Herren-Anzüge, Stiefel « . vieles
hier nicht benannte.

Frits Aelter,
AuLtioncltoO und cga » ator,

Telephon soso. _ Eleonorenstrahe

Handelsschule Dr. Conrad Grimm.
Vom 1. Oktober ab

Wiesbaden , Kirchgasse LN n . Biebrich a . Kh.
Volkshelm.

In der Zeit vom Oktober er. bis Ostern 1909 werden folgende
"Werke interpretiert:

im Englischen : „Julius Caesar“, Shakespeare,
im Französischen : „L’avare “, Moliere.

«Ms-MemMe llÄ-EiiiMIling.
Meiner geehrten Nachbarschaft, Bekannten und Gönnern zur gefl. Kenntnis«

nähme, daß ich mit dem Heutigen die von Herrn tFrit - esecker betriebene

Metzgerei
Herderstraße6 übernommen habe und offeriere gleichzeitig:

Prima Rindfleisch . . ä Pfund 66 Pf.,
Kalbfleisch . h Pfund 75 und 80 Pf„
Hammelfleisch . . . . h Pfund 75 und 80 Pf.,

sowie sämtliche Fleisch - und Wurstwaren zu billigsten Tagespreisen
Um gütigen Zuspruch bittet

Ludwig Strauss,
_ Herderstratz« 6._ Telephon 1810.

Rheinisch-wests.
Handels- und Schreist- Kehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Emil Straus.

Nur

,38 MMßrche 38,^
» Ecke Moritzstrahe.

Diese Woche: Beginn der Herdst- und
Winter-Kurse.

Besondere Prospekt fr-

Zetta
anerkannt bestes und billigstes Waschmittel.

In xh—1 Stunde blendend weisse Wäsche.
- Garantiert unschädlich.

Hein Keiben und BBiirsten nStig.
Mau spart Keif , Arbeit und viel Seid.

Alleinige Fabrikanten : 5®sind bolz Fabrik Albersweiler,
Torrn. B . SSenesläcli , 0 . m. h. H„ ehern. Abteilung.

Keneral - Vertr . : Frita Becker , Wiesbaden , Ifferderstr . 13«
Erbältlich in den bekannten Verkaufsstellen . 9766

Kartoffeln.
Wetterauer Magn.-Bon.
Badische „
Kaiserkrone, Frankenth.
Pfälzer , gelbe
Industrie
Ella Festa u. Optitat
Zwiebel

per Ztr . 2.45
„ „ 3.00
„ „ 3.00
. .. 2.90
„ .. 2.66
. .. 2.50
.. .. 6.00

Die Preise verstehen sich nur für diese
Woä>e u. garantiere für richtiges Gewicht.

©as *l Kirchsser s
Rlleinaa uerstr. 2. Telep hon 470.

XKa « in all. Großen, >fr. gel.
«tz'KHfvv Fatzniederlage

Wiäbaden ,Bleichstr. 12,Inh.:A. Bl um.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1203

■#»Frauen!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1243

Wettritz-Drogerie
Writz Bernstein,

38 Wellritzstratzc 39.

Jy(1m ific n -N ndir id )tch

Mariechen Rüger
Frits Decker

Verlobte.
Wiesbaden, int September.

Todes -Anxeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß unsere gute Mutter und

Großmutter , Frau Henriette Ketzins , Wwe., heute durch den Tod
von längerem Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Kintersttiestenen.
Wiesbaden , Dotzheim , Sahn i. T.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 1. Oktober 1908,

nachmittags 4 Uhr, zu Hast » t . T . statt.
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WiMem KmellbmereiW.-Ges.
Wiesbadener Tagdlatt» Morgen -Ausgabe , 3* Blatt* Nr . 487*

Schutz- Marke,

auch „ Haus -Marte " geuaunt.

LZL Lagerbiere,
«ach Münchner Brauart , bereinigt alle Vorzüge des sogenanntendunkel,

echten
Sfrär

. .... .. . .. .. Pils«
rheinischen Biere, vollständiger Ersatz für Original Pilsner und bedeutend billiger.
Gebraut aus den besten Rohmaterialien, von ganz heller Farbe , weinartigem
Charakter, großem Kohlensäuregehalt, daher leicht bekömmlich und infolge dieser vor¬
züglichen Eigenschaften vielfach ärztlich empfohlen. Tafclgetränk allerersten Ranges.

Kronenbiere find überall erhältlich.
Unsere Lagerbiers find aus den besten Materialien , nur aus feinstem

Hopfen und Ia Malz gebraut und in Verbindung mit seinem würzigem, malz¬
aromatischenGeschmack das hervorragendste Erfrischungsgetränk. Die große Be¬
liebtheit rechtfertigt die bedeutende Steigerung des Bierabsatzes.

Absatz im Jahre Hektoliter:
1887/88 . 26,828
1902/03 . 59,776
1906/07 . 63,172

Wir empfehlen unsere vorzüglichen, erstklassigen Biere zu kosten und bitten,
jich durch Bezug vom Gesagten gefälligst Ueberzcugung verschaffen zu wollen. '

Die Direktion . 1137

IOO Herren-
Nnchang-

RSder , nur gute Ware, in allen Größen

Ansehen gestattet . 1. Stock.
Schwalbacherstratze 30 , Alleesette.

Man versuche meinen vorzüg¬
lichen billigen Königsbacher
Roten zu 60 Pf . per Flasche
ohne Glas bei 13 Flaschen,
einzelne 68 Pf . 1088

Li. Brunn , Weinhandlung,
Adelhcidstraße33.

Wert rntet  Preis
kaufen Sie

Lleß.DerrM-u*Kükhen-AM8e
Joppen , Kapes, Ucberzieher, Hosen.

Nur einzelne Mustersachcn. Kein Laden,
pgr - Nengafle 82 , 1 Treppe.

GlMr.MWl-u.Ul.-AMg.
werden prompt u. billigst ausgeführt.

sdialek , Herrngartenstr. 12.

Großer
Röuntuitgs *Kusverkaus!

Wege » Aufgabe diese Artikel bis Sv °/o unter Preis.
ES lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

1 ftoftüit

1

1 Men » -Mm mit MM,

Fenster 10.50 8.40 6.50 3.56
jetzt 6.75 5. 50 4.50 1.75

früher 7.50 6.50 6.50 3.50
jetzt 4. 78 4 .56 3.50 1.95

früher 17. 50 13.- 11 .-

1 üftnftan eleganter Parade - Kisten, Plümeaus , trüdgewordene«
I Postbit Damen -Wäsche aller Art bis 50 "/» ' *"

jetzt 10.75 7.75
1*8, teil , „
“/» unter Preis»

6.50

Ferner empfehle zu staunend billigen Preisen:
1 Posten Damen -Henrden

von 78 Pf . an.
1 Posten Damen -Beinkletder

von 95 Pf . an.
1 Posten Unterröcke von 135 Pf . an.
1 Posten Nntertaillen von 78 Pf . an.
1 Posten Danrenschürzen v. 50 Pf . an.
1 Posten eleg. Phantasie - Damen-

Kemderr mit Stickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eleg. Kuiebetnkleider 168 Pf.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf . an.

1 Posten Rouleaus
Fenster von 195 Pf . an.

1 Posten einige 1000 Meter Spitze«
und Stickereien aller Art

Meter von 3 Pf . an.
1 Posten Kinder - und Erstlings-

Wäsche aller Art von 18 Pf . an.
1 Posten Bettwäsche aller Art

weit unter Preis.

Wäsche - Fabrik Meagasse 17,
früher Faulbrunnenstraße 9.

Tages -veranstaltmgen . » Vergnügungen.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:Stil«coach-Ausflug und Rund-rt durch Wiesbaden . 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Än-
lage . 8 Uhr : Mail -coach-Ausflug.
4 Uhr : Konzert . 8 Ühr : Konzert.
8 Uhr : Lustiger Abend. Marcell
Salzer.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Oberon.

Kestdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
: Die blaue Maus.
Lollstheater Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : Deborah.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Ahr:

Konzert.
steichshaKen-Thsatsr . Abends 8 Uhr:
l ILorstellung.
Liophen - Theater, Wilhelm straffe S.

/Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Mr.

deutscher Hof. Täglich Konzert.
7arktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung,

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprech u,ng.

Zither -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Wiesbadener Radfahr -Verern 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr : Üebungsabend.

7 Uhr.

Feiertags, , vorm . 9%—1 Uhr ge°
öffnet . Eintritt frei.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15,1,
! Für Mitglieder geöffnet von
; Morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für Sommerpflege armertinder. Sprechstunde im Bureau,teingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und

Samstag nachm, v. %6—%7 Uhr.

BereinFrauenbildung -Franenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
yon 11—1 Uhr,

Turnverein. Na ^,.
Turnen der Schülerinnen . 4 bis

>mtttags 2V-—4:
, Merinnen . 4 bis

Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Lurngesellschaft . 8.80 bis 3.30 Uhr:
^ Turnen der Mädchen-Abteilung;

345 bis 5 Uhr : Turnen der
, Knaben -Abteilüng.
Männer -Turnverei «. Von 3—4 Uhr:

Mädchen-Turnen . 4—5V- Uhr:
' Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:

Riegenfechten. 9V- Uhr : Aesang-
Probs.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungsfviel.
Wngkirchen-Chor. Abends : Probe,
: hierauf : General -Versammlung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus (%9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim^
mer Nr . 26).

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr
Versammlung.

Englischer Konversations - Zirkel.
! Abends 9 Uhr, Hotel „Deutscher
1 Kaiser ", Marktplatz 8.
Mannergesang -Verein Friede . Abds

g Uhr : Probe.
Gesellschaft Sangesfreunbe . 9 Uhr:
^ Probe.
/Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Probe.
Mau - Kreuz - Verein . E . V., Markt

straffe 13. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden
Städt . Höh. Mädchenschule am

> Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochcwend 87s Uhr : Unter.
ricktsiKursus.

Mandolinen - und Guitarren - Ver
einiauna „Con amore". Abends
9 Ubr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
' Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechurig.
Damenfriseur- und Perrückenmacher-

Gehilfen -Berei » Wiesbaden . 97,
Ubr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstratze 5.

Versteigerung von Luxus - und Ge-
brauchsgegenständen usw. in dem
früheren photographischen Atelier,
neben der neuen Kolonnade , Wil¬
helmstraße , vorm . 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 457. S . 19.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 456. S . 7.)

“ " ' . von Mobilien usw. im

Versteigerung eines eisernen Geld
schlankes im Hause Kirchgasse 38,
1. Et ., nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 457. S . 19.

Versteigerung eines Flügels usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
STiöt . (S . Tagbl . Nr . 456, S . 7.)

Versteigerung eines Flügels usw. im
Hause Helenenstratze 24, nachm.
y r '- ;bl. Nr . -3 Uhr. (S . Tagh 456, S . 7.)

KSukglichrW Kch«mfvr<l».
Mittwoch, den 30. September.

206. Vorstellung.
Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.

Gdermr.
Große romantische Feen -Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Lauft
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Herr Henke.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, I , . . Frau Doppelbauer.
Droll, ! Frau Schröder-Kaminsky.
Meermädchen . . Frau Müller-Weiß.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,
' Herzog vonGuienne Herr Kalisch.

Scherasmin, sein Schild¬
knappe . . . . . Herr Geisse-Winkel.

Harun al Raschid,
Kalif von Bagdad Herr Leffler.

Regia, s.Tochter Frau Leffler-Burckard.
Mesrü , k̂aiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan.Thronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime , Rezia'S Ge¬

spielin . Frau Brodmann.
Hamet, der Stumme
' des Palastes . . Herr Armbrecht.

Amrou, Obersterder
Eunuchen . . . Herr Andriano.

Almansor, Emir von
Tunis . . . . . Herr Malcher.

Roschana, seine Ge¬
mahlin . . . . Frl . Eichelsheim.

Abdallah, ein See¬
räuber . Herr Striebeck.

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - u . Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische u:w Tunesische Großwürden-
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Hot im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Auoienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad . Bjlo 5 : Am. Aus¬
gang der Karserl . Gärten . Bild 6:
Hafen von Ascalon . Bild 7: In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
kuste von Afrika . 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansors , Bild 12: Die
Richtstätte . Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts,
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar,
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus,
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 10'/» Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 1. Oktober : Gast¬
spiel Caruso : Rigoletto.

Freitag , den 2. Oktober, Abonn. A
Die Stumme von Portici.

Samstag , den 3. Oktober, Abonn. B
Der Biberpelz.

Sonntag , den 4. Oktober, Abonn . 6
Der Freischütz.

Rr ftdeux -Thrurev.
Direktion: vr . phil . H. Ranch.

Mittwoch, den 30. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die dlrms Mus.

Schwank in 3 Akten von Alexander
Engel und Julius »Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Fanchon Ducloir . . Agnes Hammer.
Lebodieu, Direktor der

Eisenbahn Paris-
St . Cloud . . . Ernst Bertram.

Eveline, dessen Frau Rose! van Born.
Cäsar Robin, Sekretär Walter Tautz.
Clarisse, d. Frau Margar . Schwartzkopf.
Mosquitier . . . . Georg Rücker.
Philippe de Ra-

vassol . . Rud. Miltner -Schönau.

Volks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiser ;aar",)

Direktion: Kans Withrimq.
Mittwoch, den 80. September.

Abends 8.15 Uhr:
Deborah.

Volksschauspiel in 4 Akten von Hr.
S . H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmv.
Personen:

Lorenz,derOrtsrichter Arth. Schöndorff.
Joseph, sein Sohn . Heinrich Neeb.
Der Schulmeister . . Wilhelm Clement.
Der Pfarrer . . . Emil Römer.
Hanna, seine Nichte . Lisa Neumann.
Der Gerichtsdimer . Gustav Gärtner.
Der Dorfbadcr . . Conrad Loehmke.
Der Schneider . . Oskar Rover.
Der Krämer . . . Arthur Rhode.
Die Wirtin . . . . Ottilie Grunert.
Die alte Life . . . Lina Töldte.
Abraham, ein blinder

Greis . Alfred Heinrichs.
Deborah . . . . . Clotilde Guttcn.
Ein jüdisches Weib . Kuni Clement.
Ein Mädchen , . . Kl. Elfriede.
Ort der Handlung: Ein Ort in der

Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen
8 Tage, zwischen dem 8. und 4. Aufzuge

5 Jahre.

Donnerstag , den 1. Oktober : Dir
wie mir . Die Hochzeitsreise.

Freitag , den 2. Okt. : Die deutschen
Kleinstädter.

Samstag , den 3. Oktober : Der Streik
der Schmiede u. Die Hochzeitsreise.

Briguet .
Mathieu, Diener . .
Michel, Diener . .
Pourboire . . . .
Mouche.
Ein Herr mit Glatze
Der Kommissär . .
Rose.Kammermädchen

bei Fanchon . . .
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Robin
Ein Piccolo . . .
Zwei Kommissionäre

Reiuhold Hager.
CurtSakrzewski.
Ludwig Keppcr.
Max Ludwig.
Willy Schäfer.
Karl Feistmantel.
Willy Langer.

Alice Harden.

Liddy Waldow.
Selma Wuttke.
Georg Albri,

. Fritz Herborn.
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt im Direktions¬
bureau der Eisenbahn Paris —St.
Cloud, der 2. Akt in der Wohnung
von Fanchun Ducloir , der 3. Akt in

Äobins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Arte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr,
Donnerstag , den 1. Okt. : Gretchen.
Freitag , den 2. Oktober : Der Teufel.
Samstag , den 3, Oktober : Der Hoch¬

tourist.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. September.

Tormittags 11 Uhr:
Konzert des

Walhalla-Theater -Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister P . Oex.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana“

von Waliace.
2. „Blümfein hab’ mich lieb“ von

Eilenberg.
3. „Ein Tag in Sevilla“, Walzer von

Waldteufel.
4. Paraphrase über das Lied „Wald-

andacht“ von Nehl.
5. Finale aus „Ariele, die Tochter der

Luft“ von Bach.
6. Ent ’re-Act zum 4. Akt zur „Mam-

selle Nitouche“ von Hervö.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt,

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Hie Sirene“ von

D. F. Auber.
2. Ent ’re-Aote und Quartett aus der

Oper „Martha “ von F. v. Flotow.
3. Ballettszene aus „Gretna Green'

von E. Giuraud.
4. Nordisches Bouquet, Phantasie von

E. Bach.
5. Ouvertüre zur Operette „Ieabella'

von F. v. SuppS.
6. Phantasie aus der Oper „Her

Maskenball“ von G. Verdi.
7. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von

Joh . Brahms.
8. Matrosanchor aus der Oper „Her

fliegende Holländer“ von R.Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre „Her vierjährige Posten“

von C. Reinecke.
2. Festgesang an die Künstler von

F. Mendelssohn.

HWWiWWOWDMW?WHv.; a—
3. Finale aus der Oper „Hie Huge¬

notten “ von J . Meyerbeer.
4. Serenade von G. Braga.
6. Ouvertüre zu „Preziosa“ von

C. M. v. Wfeber.
6. Mkrienklänge, Walzer von Johann

Strauss.
7. Frühlingserwaehen, Romanze von

E. Bach.
8. Phantasie caprioe von H. Vieux-

temps.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale::
Lustiger Abend,

jfflareell Salzer.
Dichtungen von Busch, Etilinger,
Gumppenberg, Liliencron, Ostini,
Presber , Rideamus, Rosegger, Schlicht,

Schnitzer, Thoma, Urban u. a.
1. Platz 1.—8. Reihe 4 Mk., 2. Platz

3 Mk., Galerie niehtnumeriert 1.50 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse.

Hie Karten sind ah 7 Uhr abends
gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Wialla-Ttater
Biente Mittwoch,

Letzte Variete-Vorsti
AbscMeds-

Eliren -Abend

MIzI Al.

Wilhelmstr. 6, Hotel Monopole.
Nur noch wenige Tage!

Das II.Deut
zu Frankfurt.

Theodor Bertram t,
Kgl. Kammersänger, in jjTannliäuser “ .

Marie Götze
in „Sanuon und Ualiia “ .

Bilder ans Korfu
etc. eto. 9016

Walhalla-Xbeater. MaurttiuSsir. la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Answärtige Tsteater.
Fvankfnrter Ktndttstenter . Opern¬

haus . Mittwoch: Geschlossen. —
Schauspielhaus. Mittwoch: Hufaren-
ftcbrr.



Amtliche Ameigen
Darlag Langgafse 27.

„Tilgblatt -Haus " .
«chaüer -Halle geöffnet von 7 Uhr morgen»

bis S Uhr abends.
WiesbüLmer Tagblalls.

»o Ausgabe : Zweimal wöchentlich«V--

Fernspreche*»
Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 54,

Druckerei 2286.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr . 77. Mittwoch, den 3®. September. 1908;

ZmW-MteWrmiz.
Am 14. Oktober 1908,

Vormittags 11 L!hr, werden an
Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , die
den Eheleuten Glasermeister Karl
Ritter zu Biebrich gehörigen Grund¬
stücke, belegen in Biebrich in der
Sackgasse 10, Wohnhaus mit Hof¬
raum und Hausgarten , Werkstalt mit
Lagerschuppen und Stallgebäude,
groß 5,85 ar , mit einem Gebäude¬
steuernutzungswert von 378 Mk.,
zwangsweise versteigert . F 255

Wiesbaden , dm4. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 10.
" Bekanntmachung.

Unter meiner persönlichen Adresse
hier eingehende und äußerlich nicht

„Dienstsache" ge-
rt, Briefe und

.. werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachaeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Senoungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer-
ich in der, Regel lediglich mit der

Die

Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 10. September 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Irüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes für das vierte Vierteljahr
1608 findet am 10. Oktober d. $ . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
,bgn  Königlichen Kreistierarzt HerrnSimmermacher in Langenschwalbach,
stielcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission ist, zu richten. Der Meldung
sind beizufüaen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
g. eine Bescheinigung der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor der
Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden . „ .

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und un
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 6. Juli 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1f5. JuA 1908.Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrfchmiede-
Meistern in Charlottenburg ist auf
Montag , den 30. November d. I .,
festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.

rand in Charlottenburg , Spree-
raße 68, entgegen. *

iesbaden , den 23. August 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 7. September 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend den Verkehr mit Kraft¬

fahrzeugen.
Der bisher für den Automobil-

perkehr verbotene obere Teil des
Michelsbergs zwischen der Schwal-
bacher- u. Coulinstraße wird ferner¬
hin für den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen aller Art mit der Maßgabe
frei gegeben, daß diese Fahrzeuge
die bezeichnete Straßenstrecke auch
in der Richtung von der Schwal-
vacherstraße nach der Coulinstraße
befahren dürfen , um rn letztere ge¬
langen zu können. ^ , , *Wiesbaden , 12. September 1908.

Der Polizei -Präsident.
V. Schenck,

Anordnung»
betreffend die Behandlung der An¬
träge auf Veranstaltung von Gegen¬
stands - Lotterien innerhalb der

Provinz Hessen-Nassau.
1. Alle Anträge auf Veranstaltung

von Gegenstands - Lotterien sind
künftig für jeden Regierungsbezirk
besonders bis zum 1. Oktober des
vorhergehenden Jahres an den Re-
gierungs - Präsidenten einzureichen.
Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigt werden , wenn
ein dringendes Bedürfnis für die
Lotterie besteht und der Antrag nicht
früher eingereicht werden konnte.
Den Anträgen ist der vorgeschriebene
Verlosungsplan in dreifacher Aus¬
fertigung beizufügen.

2. Die Regierungpräsidenten er¬
statten bis zum 15. November Bericht.

Es wird den Regierungspräsi¬
denten überlasten, , für ihre Bezirke
ie eine Kommission zu bilden, , be¬
stehend aus Vertretern der beteiligte»
Behörden (namentlich Polizeipräsi¬
denten , Polizeidirektoren ), zuver¬
lässigen Lotteriesachverständigen und
Interessenten , die vor der Bericht¬
erstattung gutachtlich zu hören ist:

a) über Zeit und Ort des Lose¬
vertriebs und der Verlosung,

d) über die sonstigen Bedingungen
der Verlosung , insbesondere die An¬
zahl der Lose im Verhältnis zu dem
Absatzgebiet, die zu verlosenden Ge¬
winne und die Angemessenheit ihres
Gesamtwertes zu dem Losertrage,
die Lotterie -Unkosten und die Zuver¬
lässigkeit der mit dem Vertriebe der
Loie betrauten Personen.

Die Kosten ,dieser Kommission
haben die Lotterie -Inhaber zu decken
und es kann von ihnen zu diesem
Zwecke ein von dem Regierungspräsi¬
denten zu bestimmender Prozentsatz
des Wertes der aüszugebenden Lose
vor deren Ausgabe eingefordert
werden.

3. Der Oberpräsident trifft Ent¬
scheidung bis zum 1. Dezember und
benachrichtigt im Falle der Geneh¬
migung das betressende Hauptzoll¬
amt wegen der Versteuerung der
Lose.

4. Die Regierungspräsidenten haben
alle weiteren Anordnungen zu treffen.
Dahin gehören auch die Anweisung
der mit der Ueberwachung deS
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizeibehörden und die er¬
forderlichen Maßnahmen , damit der
Vertrieb der Lofe nicht beanstandetwird.

6. Den mit der Ueberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizeibehörden wird hiermit die
Prüfung der bei dem Lotterieunter¬
nehmen zur Ausgabe gelangenden
Drucksachen mit der Maßgabe über¬
tragen , daß sie, falls die Lose und
Bekanntmachungen mit den gegebenen
Vorschriften und den Verlosungsbe-
dingungen übereinstimmen , selbst¬
ständig, andernfalls aber erst nach
Einholung der Genehmigung des
Oberpräsidenten den Vertrieb der
Lose, bezw. die Veröffentlichung der
Bekanntmachung zulassen können.

6. Diese Anordnung tritt zuerst
bei den für das Jahr 1909 bean¬
tragten Lotterien in Kraft.

Cassel, den 3. August 1908.
Der Oberpräsident : Hengsienberg.
Vorstehende Anordnuna wird hier¬

mit zur Kenntnis der Interessenten
gebracht und ausdrücklich noch darauf
hingewiefen , daß Anträge auf Ge¬
nehmigung von Gegenständslotterien
künftig , und zwar erstmalig für das
Jahr 1909 bis zum 1. Oktober des
Vorjahres für jeden Regierungs¬
bezirk besonders bei dem Regierungs¬
präsidenten einzureichen sind. *

Wiesbaden , den 1. September 1908.
Der Volizei -Vräsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Alle Wander - Gewerbetreibenden,

welche für das nächste Kalenderjahr
— also für 1909 — einen Wander¬
gewerbe- bezw. Gewerbeschein aus¬
gestellt haben wollen, werden aufge¬
fordert , ihre diesbezüglichen Anträge
spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem
Bureau desjenigen Polizei - Reviers
zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Angehörigen einbrnigen lassen.

Nur bei EmhaUung der ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit
darauf zu rechnen, dass die bean¬
tragten Scheins nocq vor ^dem
1. Januar k. I . auf. der zuständigen
Hebsstelle zur Einlösung bereit
h%ln wir̂gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewiefen. daß der Ge¬
werbebetrieb im llmkerziehen nicht
früher begonnen werden darf , als
bis der Gewerbetreibende tm Besitze
des Scheines ist.

u. Schenck

Bekanntmachung.
Es sind in neuerer Zeit vielfach

Konfekte — Bonbons , Zuckerbohnen,
Pralinees usw. — in den Handel ge¬
kommen, welche mit Schnaps ver¬
schiedener Art , darunter oft mit sehr
minderwertigem , gefüllt sind. An¬
gestellte Untersuchungen mit diesen
Konfektarten haben ergeben, daß der
Alkoholgehalt in denselben oft . ein
sehr erheblicher ist. So enthielten
15 Stück eines solchen Konfekts, die
etwa 100 Gramm wogen, zusammen
ungefähr einen Eßlöffel voll Trink-
branntwein , bei einem Preise von
28 Pfennigen.

Es sind' auch bereits Fälle vorge¬
kommen, in denen erwachsene Per¬
sonen durch den Genuß eines solchen
Konfekts berauscht worden sind. Um¬
somehr aber werden ,solche Konfekte
den Kindern gefährlich, denen tm
Interesse ihrer Gesundheit der Ge¬
nuß alkoholhaltiger Flüssigkeit tn
jeder Form untersagt werden sollte.
Es wird insbesondere Aufgabe der
Eltern und Erzieher sein, den ihrer
Obhut anvertrauten Kindern und
Pfleglingen den Genuß solcher Kon¬
fekte zu verbieten.

Es wird daher im gesundheitlichen
Interesse vor dem Genüsse dieser
Konfekkart dringend gewarnt.

Wiesbaden , den 31. August 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ I . SS.: Welz._
Verordnung.

Auf Grund des 8 2, Absatz 2,
Ziffer 4 des Reichsgesetzes, betr.
die Bekämpfung der Reblaus , vom
6. Juli 1904 (R.-Ges.-Bl . S . 261),
wird zufolge Anordnung des Herrn
Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten für den Umfang
der Provinz Hessen-Nassau folgendes
verordnet:

Einziger Paragraph.
Die Verwendung von Rebteilen,

insbesondere von trockenem Rebholz,
als Verpackung?- und Verstauungs¬
material ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden ge¬
mäß 8 10, Ziffer 2, und 8 11.
Ziffer 1 des Reichsgesetzes, betr . die
Bekämpfung der Reblaus . vom
6. Juli 1964 (R .-Ges.-Bl. S . 261),
bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung ln Kraft.

Cassel, den 14. August 1908
Der Oberpräsident.
gez. Hengsienberg.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 31. August 1908.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Warnung.
Da das von Kindern auch hier auf

öffentlichen Straßen und Plätzen ge¬
übte Diabolo -Spiel schon anderwärts
mehrfach Unglücksfälle im Gefolge
gehabt hat , nehme ich Veranlassung,
auf die damit für die eigene und die
Sicherheit anderer verbundenen Ge¬
fahren aufmerksam zu machen und
vor unvorsichtigen Hantierungen bei
dem Spiel öffentlich zu warnen.

Weiter ist neuerdings ein
aus Draht hergestelltes Schleuder-
Instrument in den Handel gebracht,
das vornehmlich von der Schul¬
jugend zum Schleudern von Knall¬
erbsen und anderen Gegenständen
verwendet wird . Hierher können
unter Umständen anderen schwere
Verletzungen beigebrackt werden.

Auch vor dem leichtfertigen und
zum Unfugs ausartenden Gebrauche
dieses und ähnlicher Gegenstände
warne ich und weise gleichzeitig
darauf hin , daß der Polizeibehörde
in 8 47 der Straßenpolizeiverord¬
nung die Handhabe gegeben ist, so¬
wohl bei dem Diabolospiel als auch
bei dem Gebrauche von . Schleuder-
instrumenten , sofern dabei öffentlich!'
Straßen und Plätze in Betracht
kommen, strafend einzuschreiten.
eine Befugnis , von der in geeigneten
Fällen Gebrauch gemacht werden
soll. *

Wiesbaden , den 11. Sept . 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die Gebüudebesitzer werden hier¬
durch ersucht, Anmeldungen wegen
Erhöhung , Aufhebung oder Verände¬
rungen bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebanden in die Nassauische Brand-
Versicherungsanstalt für das Jahr
1909 in dem Rathaus , Zimmer 42,
in den Vormittagsdienststunden bis
zum 20. Oktober d. I . machen zu
wollen . ^ ™

Cs handelt sich hier nur um Ge.
bäude -Aufnahmen usw., dre gelegent¬
lich des allgemeinen lahrlichen Rund-
garkges mit Wirkung vom 1. ^ anuar
1909 erfolgen sollen.

Wiesbaden , 23. Sept . 1908.Der Magistrat.

Freibank -Ordnung.
Auf Grund der §§ 8 bis 11 des Ge¬

setzes, betr . Ausführung des Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau-Gesetzes vom
28. Juni 1902 (Gesetzsamml. S . 229)
wird auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung vom
17. Januar und 10. Juli 1908 für
den Bezirk der Stadt Wiesbaden fol¬
gendes beschlossen: .

§ 1. Für den Bezirk der StadtWiesbaden wird von der Stadt Wies-
baden eine Freibank mit der Wirkung
eingerichtet , daß innerhalb dieses Be-

)arf.
§ 2. Der Freibank wird alles zum

Feilhalten oder zum Verkauf be¬
stimmte Fleisch überwiesen , das
innerhalb des Freibankbezirkes der
borgeschriebenen amtlichen Unter¬
suchung unterlegen hat und hierbei
als bedingt tauglich (§§ 10, 11 des
Reichsgesetzes, betr . die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau vom 3. Juni 1900,
Reichs-Gesetzblatt S . 547), oder zwar
als tauglich zum Genüsse für Men¬
schen, aber in seinem Nahrungs - und
Genußwert erheblich herabgesetzt —
minderwertig —- (8 24 a. a.  O ., § 40
der vom Bundesrat erlassenen Äns-
führungsbeftimmungen A p. 30. Mai
1902, 8 7 des Ausführungstzesetzes
vom 28. Juni 1902, § 33 der Aus-
führungsbestimmnngen vom 20. März
1903 und vom 17. August 1907) er¬
klärt worden ist.

Dasselbe gilt für Fleisch gleicher
Art , das außerhalb des Freibank¬
bezirkes amtlich untersucht worden isst
und in diesem Bezirke zum Zwecke
des Feilhaltens oder Verkaufs ein¬
geführt wird . Die Zulassung solchen
Fleisches zur Freibank kann jedoch
von dem Magistrat , wenn es im In¬
teresse der Aufrechterhaltung des ord¬
nungsmäßigen Betriebes der Frei¬
bank geboten ist, versagt werden.
Gegen die Versagung findet Be¬
schwerde bei der Gemeindeaufsichts-
bebörde statt.

Nicht beanstandetes Fleisch ist vom
Verkauf auf der Freibank aus¬
geschlossen.

8 3. Die Freibank befindet sich auf
dem städtischen Schlachthof. Ihre
Verlegung bedarf der Zustimmung
der Aufsichtsbehörde.

Zweigstellen dürfen nur mit Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde ein¬
gerichtet, verlegt oder wieder ein¬
gezogen werden.

Die Freibank und etwaige Zweig¬
stellen werden über dem Eingänge
deutlich lesbar als solche bezeichnet.
Der Ort , in dem sie sich befinden,
ihre Eröffnung , Verlegung und Ein¬
ziehung sind ortsüblich bekannt zu
machen.

8 4. Im Verkaufsraum der Frei¬
bank ist durch Anschlag deutlich er¬
kennbar zu machen, ob das der Frei¬
bank überwiesene Fleisch roh, oder
verneinendenfalls , in welchem zube-
reiteten Zustand es zum Verkauf ge¬
langt , aus welchem Grunde die Be¬
anstandung erfolgt ist, und zu
welchem Preise es ausgeboteu wird.

8 5. Die Freibank stehr unter der
Verwaltung des Schlachthofdirektors,
dem auch nach Anhörung des Eigen¬
tümers die Festsetzung des Preises , zu
dem das Fleisch ausgeboten werden
soll, obliegt.

Gegen seine Entscheidung steht dem
Eigentümer die Beschwerde an die
SckAachthos-Deputation zu.

8 6. Die Freibank ist im Sommer
von morgens 7 Uhr, im Winter von
8 Uhr an bis 6 Uhr abends geöffnet.
Die Verkaufszeiten sind bekannt zu
machen.

Nach jedesmaligem Gebrauch sind
der Verkaufsraum und die benutzten
Geräte gehörig zu reinigen.

8 7. Unverkauft gebliebenes Fleisch
ist) bevor es wiederum zum Verkaufe
gestellt wird , von neuem auf seine
Genußtauglichkeit und Beschaffenheit
zu prüfen . Gegebenenfalls ist der
Anbietungspreis anderweitig unter
Beachtung der Vorschrift in 8 5 fest¬
zusetzen. Genußuntauglich befundenes
Fleisch ist unschädlich zu beseitigen8 8. Das auf der Freibank feil-
gehaltene Fleisch darf nur m Stücken
üon höchstens2% Kilogramm Gewicht
und an demselben Tage für denselben
Haushalt nur bis zur --- --
von 2Ys  Kilogramm
werden.

Der Erwerber darf das Fleisch nur
im eigenen Haushalt verwenden.

Gast-, Schank- und Speisewirte
dürfen Freibankfleisch selbst oder
durch Beauftragte nur mit besonderer
Genehmigung der Ortspolizeibehörde
und unter den im 8 11, Absatz 2„ des
Gesetzes, betreffend die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900
angegebenen Bedingungen erwerben.
An Fleischhändler darf Freibank-
fleisch überhaupt nichr abgegeben
werden.

§ 9. Die Uebertragung des Be¬
triebes der Freibank an einen Unter/
nehmer ist nur mit Genehmigung den
Aufsichtsbehörde zulässig. Wird die»
selbe nicht erteilt , so wird die Frei¬
bank von der Gemeinde Wiesbaden)
betrieben . In diesem Falle werdest
für die Benutzung der Freibank Ge¬
bühren festgesetzt. Im Falle der
Uebertragung an einen Unternehmer
sind von dem Besitzer des Fleisches
0.10 Mk. pro Kilcmrarnm für das AiM
hauen des Fleisches an das städtische
Schlachthaus z. H. des Unternehmers
zu zahlen.

8 11. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Freibank-
Ordnung werden nach 8 27 Nr . 4 des
Gesetzes, betreffend die Schlachtvteh?
uno Fleischbeschau, vom 3. Juni 180ü.
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft.

§ 11. Diese Freibank -Ordnung tritt
mit dem Tage der Veröffentlichung ist
Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt
die Freibank -Ordnung vom 28. Okt.,
1905 außer Kraft . *

Wiesbaden , den _% Sanuar 1908̂ .
' 25. Juli 1908.

Der Magistrat.
(L,  S .) Heß. Travers.

B. A. 100/8. 08.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 16. September 1908)
Bezirksausschuß.

(L. S.)
Der

Linz.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis aus die Bestem,
mungen der 88 67 Vis 69 des lln-

Genoffenschafts-Statuts werden die
Unternehmer laud - und forstwirt-
schaftlicher Betriebe (einschließlich derj
Handelsgärtnereien ) im Stadtkreise
Wiesbaden hierdurch ausgefordert , )

die seit dem 1. Januar 1908 etwa:
eingetretenen , aber noch nicht an¬
gemeldeten Betriebs - Berände-
rungen , sowie etwaige Wechsel ist
der Person des Betrrebsunterz
nehmers längstens bis zum 2&
Oktober I. I ., im Rathause , Zim¬
mer 26, während der Vormittags -,
Dienststunden anzumelden , bezw«
mündlich zu Protokoll zu geben.
Diejenigen Betriebsunternehmest

welchen die Versäumung der An¬
meldung zur Last fällt , bleiben der
Genossenschaft bis zu dem der Er,
stattung der Anzeige folgenden
Dsonat für die nach den bisherigen
Einträgen im Unternehmerverzeich¬
nis zu erhebenden Beiträgen ver-

"" chret.pfli
Wiesbaden , 19. September 1908^

Der Sektionsvorstand.
(Stadtausschuß .)

Städt . Säuglings -Milch-Anstalt.
Trinkfertige Säuglingsmilch , big

Tagesportion für 22 Pfennig erhält
jede minderbemittelte Mutier aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Avgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Helenenstraße 19,
2. in der Äugenheilanstalt für Arme

" - ' 42,
er-Apotheke, Dotz,

Kapellenstraße 42,
in der Blücher
heimerstrahe 81,

4. im Christlichen Hospiz, Oranten,
straße 53,

5. in der Drogerie Bernstein , Well-,
ritzstraße 89,

6. in der Drogerie Lilie, Moritze
straße 12,

7. in der Drogerie Müller , Bis,
marckring 31,

8. in der Drogerie Portzehl, Rhein,
straße 55,

9. in dem Hospiz zum heil. Geist,
Friedrichstraße 24,

10. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
11. in der Krippe, Gustav-Adolf¬

straße 20/22,
12. in der Paulinenstistung , Schier,

steinerstrahe 81,
13. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacherstraße 38, ,
14. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachthausstraße 24, und
18. in dem Wöchnerinnen ° Astzl,

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Ältesten erfolat
in der Mütterberatungsstelle , Markt-
straße 1, 8, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglinas-
milckanstalr , Schlachthausstraße 24,
geliefert und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 18 Pf.
für die Flasche; Nr . 8 der MrschrM
zum Preise von 14 Vf. für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flas^ ß *

Wiesbaden , den 9. September -908,
Der Magijttat.
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Bekanntmachung . ,

Die Haus - und Grundbesitzer -n
Wiesbaden werden darauft aufrnerk-

SM gemacht, daß Anträge an das
Feldgericht auf Abschätzung von
mmobilien nur dann in der jeden

/reitag stattfindenden Sitzung er¬
ledigt werden können, wenn sie mit
i>en erforderlichen Unterlagen bis
sHsenstag nachmittag im Rathause,
Minnrer 44, eingerercht werden.
, Für die Abschätzung ist entweder
ein Grundbuchauszug oder ein Aus¬
zug aus der Grund - bezw. Gebäude-
fteuerrolle erforderlich . *
, Wiesbaden , den 28. August 1908.
,_ Der Oberbüraermeisier.

Bekanntmachung,
Petr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrickben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen. gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß gemäß 8 »2 des
Gewerbesteusrgesetzes vom 24. Juni
4881 und der dazu ergangenen An-
tyeisuna des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1898, Abschnitt IV,
Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Wetriev eines stehendest Gewerbes an«
Mngt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn deZ Betriebs Astzeige davon zu
Machen hat . Die Astzeige hat schrift¬
lich Jü  erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer 28, mündlich
während det: üblichen Vormittags-
Lienststunden zu ProMoll gegeben
werden.
- Diese Verpflichtung trifft auch den¬
jenigen , welcher- a) daß Gewerbe eines anderen

übernimmt und förtsetzt,
L) neben seinem bisherigen Gefoerbs öder an Stelle des-elben ein anderes Gewerbe

ariscmtzt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung

Wr Änmsldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der vorgeschrie-
chenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
'& 70 des Gewerbesteüergesetzes in eine
dem doppelten Betrag der einjährigen
.Steuer gleichen Geldstrafe , daneben
ist die borenthaltende Steuer zu ent¬
richt LN.

'Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach § 10,
Wsatz2 des Gesetzes vom ll .Juli 1898
und Artikel 28 der zit . Anweisung
hei dem Herrn Vorsitzenden des für
die Veranlagung zuständigen Steuer-
dussschusses der Gewerbesteuerklassen
>1 bis 4, Friedrichstraße 32 hiest
schriftlich abzumelden.
; Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt,
Über nicht rechtzeitig abgemeldet , so
W die Gewerbesteuer nach § 33 des
Getberbesteuergefetzes bis zur Ab-
MÄd'ung fortzuentrichten . "
l Wiesbaden , o. 21. September 1908.

Steuerverwaltung.

Verdingung.
Die Anstreicher-Arbeiten (Los 1 u . 2)
für den Umbau des Verwaltungsge¬
bäudes auf dem städt. Krankenhaus-
aelände zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 18, Zim¬
mer Nr . 9. eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf . — keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 69 Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Oktober 1988,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnum , der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dre mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 28. September 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Schlosser¬

arbeiten (eis. Einfahrtstore ) für das
städtische Krankenhaus zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 18,
Zimmer Nr . 9, erngesehen, dre An-
geboisunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf . — keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ■— bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 88" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 8. Oktober 1908,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werdtn
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 28. September 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Städtisches Krankenhaus.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Metall -Bettstellen für die
Klassen» und Kinderabteiluna des
Pavrllons II soll im Submrfsions-
wege vergeben werden , und zwar:

1. 10 Betten für Kranke 1. Klasse.
2. 8 Betten für Schwestern.
3. 8 Betten für Kinder.
4. 10 Betten für Babys.
Zu 1 und 2 kommen nur Metall¬

bettstellen von der Firma Westphal
u. Reinhold in Berlin bl., zu 3 und
4 kommen nur Metallbettstellen von
der Firma B. B. Cassel, Medi¬
zinisches Svezialhaus in Frankfurt
a. IN., in Betracht.

Lieferungsanaebote sind bis ein¬
schließlich den 3. Oktober d. I . an
das städtische Krankenhaus , woselbst
auch die Bedingungen vorher ernzu-
sehen und zu unterschreiben sind,
etnzureichen.

Die Musterbetten können bei dem
Hausmeister des Krankenhauses
den Nachmittagsstunden zwischen 3
und 4 Uhr angesehen werden. *

Wiesbaden , den 17. Sept . 1908.
_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zeit des Wohnungswechsels wird
hieHuDch auf die Beachtung des
$ 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von GaS zum Privatge¬
brauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflich¬
tet , sobald er auf den ferneren
Gasbezug verzichtet, dieses der
Verwaltung mündlich oder schrift¬
lich anzuzeitzen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab, so bleibt er so lange für
die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der GaSein-
richtungen auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks ange¬
meldet worden ist",

wiederholt aufmerksam gemacht und
gleichzeitig ersucht, vorkommende
Aenderungen rechtzeitig anmelden
zu wollen. *

Wiesbaden , 21. September 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- Rückvergütungsbetrüge
aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der Ab¬
fertigungsstelle , Neugasse 6a, Part .,
Einnetzmerei , während der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden . Die bis zum 38. d. M„
abends , nicht abgehobenen Beträge
Werden den Empsarmsberechtiaten
abzüglich Postporto durch Pvstan-
wersnng übersandt werden . *

Wiesbaden , 15. September 1908.
Städt . Akziseamt.

Auszug aus der Feldpolizei -Berord-
nung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden . Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibunasfalle nnt
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 85.
d. M . bis 1. November d. I . *

Wiesbaden , den 7. September 1908.
Magistrat der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausfübren
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause , Zim¬
mer Nr . 72, schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme und
Kottenseststsllung rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. I . mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigung der Sinkftosfbe-
hälter bereits durch das Kanalbau¬
amt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht
mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 23. Sept . 1908.
Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallations-
anlagen im Anschlüsse ap bas Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

straße 24;
3. Mar Commichau, Mauergasse 12;
4. F . Dofflein , Friedrichstr . 43:
5. Elektr .-Akt.-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
6 Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden,

Ludw. Hansohn u. Ko., G. m. b.
Friedrichstraße 31;

lacw u. Metzger, Adelheidstr. 82;
8. Nathan Heß, Taunusstraße 8;
9. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a;
10. Äug . Iecket, Zietenring 1;
11. Maschrnenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H., Friedrichstraße 12;
12. Tbeod. Meininger , Kapellenstr. 1;
13. Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstraße 6;
14. Aug. Schaeffer Nächst, Saalg . 1;
15. Phil . Steimer , Webergasse 51;
16. Thiergärtner u. Voltz u. Wittnier,

Wrlhelmstraße 10;
17. Gebr . Wollwebcr, Langgasse 39.

Wiesbaden , 26. Juni 1908. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs -An-

stalt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanische gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge»
Wichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1,4 bis
1,7 Kbmtr.

, 2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung) 1 To.
enthält 1,2 bis 1,3 Kbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthalt
1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthalt
1,15 bis 1,25 Kbmtr.

Der Preis für 2. ist bis aus
weiteres 50 Pf . für 1 To., des¬
gleichen der Preis für unsortierte
Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist
, Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 SKJ*

für eine Tonne nach besonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt , wird ihm nach diese-
Zeit 10 Prozent zurückvergütet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschinenbauamt , Fried¬
richstraße 15, Zimmer Nr . 21) er¬
halten Interessenten Angabe über
Ketonmischung usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewährt haben.

Wiesbaden , den 9. September 1908.'
Städt . Maschinenbauamt . *

Amtliche Verkaufsstelle«
für Postwertzeichen

befinden sich bei folgenden Privat,
Personen:

Im Orten
1. bei Herm . Bölken, Rheinstr . 7g.
2. „ Bormatz, Kirchaaffe 45.
3. „ Anton Christ, Roonstraße 12.
4. „ Georg Geiser , Scharnhorst-

straße 12.
6. „ C. Hofheinz, Platterstr . 130.
6. „ Otto Krökel, Faulbrunnen-

stratze 13.
„ Johann Losem, Mauerg . 7.
„ Karl Lost, Moritzstr. 70.
„ Heinr . Mai , Bülowstraße 7.
„ Fr . Röttcher, Luxemburgstr . 8.
,, Fr . Rompel, Römerberg 2/4'
„ E. Ronstek, Emserstraße 48.

Schicker, Goethestraße 22.

7.
8.
9.

10.
11.
12.
18.
14.
15.
16.

Schindlrng , Neuaasse 1.
■' “ ' olfs '

preise öer Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 19. bis einschl. 25. September 1908:

Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis.

4
Schleie (lebend) . . .

J6 4 JS5— 1 Kg. 8 3 80— 14 Barsche (lebend) . . . 1 .. 1 2_ 20 Bachforellen(lebend) . 1 8 10
20 Backfische(lebend) . . 1 50 60— 30 Hummer (lebend) . . 1 .. 6 50 7
18 Krebse(lebend) . . . 1 - 4 8— -- Schellfische. 1 .. — 50 1 20-- 55 Bratschcllfische . . . 1 - — 40 70
84 Kabeljau.

Kabeljau (Stockfisch gew.)
1 ..
1 ..

— 50
66

1 20
— 20 SalM. 1 - 3 — 10 —
— 5 Seehecht. 1 . .- 80 1 40

12
34 Zander.

Lachsfoxellen . . . .
1 ..
1 ..

1
3

60
80

3
5

—

— 80 Seeweißlmge (Merlans) 1 .. — 60 1 —
— — Blaufclchen . . . . 1 „ 2 40 3 20— — Heilbiitt. 1 1 60 2 40— 70 Steinbutt. 1 „ 1 80 3 —
— 45 Schollen . . . . . . 1 — 80 1 40

46 Seezunge.
Notzunge (Ltmandes) .

1 ..
1 ..

3
1 20

5
1

20
60— 24 Grüner Hering . . . 1 — — — —

— 50
24 gering (gesalzen) . . 1 St. — 5 — 15

— 50
20

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans. 1 St. 7 8 _
_ Truthahn. 1 „ 8 9_ — Truthuhn. 1

— _ Ente . . 1 „ 3 50 4— 60 Hahn. 1 „ 1 40 1 80— 50 Huhn.
Mastbuhn.

1 >. 2 30 2 80— 80 1 >, 6 — 7— — Perlhuhn. 1 „ 2 50 3— — Kapaunen . 1 „ 2 50 2 80
— 8 Taube. 1 — 70 — 80— 80 Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — 95 1 10— — Feldhuhn, jung . . . 1 - 1 50 1 80
— — Haselhühner . . . . 1 .. — — — —
— — Birkhühner. 1 - — — — —
— — Schneehühner . . . . 1 — — — —
— — Fasanen. I „ — ———
— — Wildenten. 1 .. 3 — — —
— 50 Schnepfen. 1 „ — — — —
— — Krammetsvögcl . . . 1 - — — — —
— 50 Hasen. 1 „ — — — —
— 60 Reh-Rücken. 1 „ 10 — 14 —
— — Reh-Keule. 1 „ 7

50
8 —

— — Reh-Vordcrblatt . . . 1 1 2 —
1 — Hirsch-Rücken . . . . 1 Kq 2 40 2 60

— — Hirsch-Keule . . . . 1 „ 2 40 2 60— 56 Hirsch-Vorderblatt . . 1 1 50 1 70
— — Wildschwein . . . . 1 „ — — —

20— — Wildragout . . . . 1 1 — 1
0 . Fleisch.

3 20 (Ladenpreise.)
3 — Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 70
3 — Ochscnfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 40 1150

Arth . Schwädt, Adolfstraße g.
Frau Johanna Schwieck,

Rheingauerstraße 14.
7. „ O. Unkelbach, Schwalbachex»

straße 71.
8. „ Arth . Venn, Kranzplatz 2.
9. „ Ehr . WeyerShäuser , Kassierer-

Schlachthaus . v
Im Landbezirke:

1. bei Fritz Seeger , Bierstadter.
höhe 8.

2. Clemens Jhl , Waldstr . 63.
3. „ Conrad Schneider , Wiesen.straße 6. -

t . Btthmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität .

Kühe: *1.
!’ II.
Schweine.
Wäst-Katber . . . .
Land-Kälber . . . .
Hammel.

L. Frachtmarkt.
Baser, alter . . . . 100 Kg.
Daser, neuer . . . . 10Y „
Stroh . 108 „
Heu . 100 „

50 Kq.
50 „
50 ..
50 „
1
1 „
1
1 „

3. Viktunlicnmavrt.
Mpttef .
kpchbntter.
Lrinkeier .
frische Eier
Mk-Eier ^
Zandkäsc ^

kartosieln
Kartoffeln

«ue Kürtoffeln
hwirhelil .
Wiebelst .

lodlauch .
§kdk0MM.
tote Rüben
Zeiße Rüben
ftÄ«
t«

hi«!
<Kß*

-. -.ppEnWargelxchwarzwurze
eerretttch

.Mst.ßcwgurken.
Lreiogurken
RnmachguKen

Kürbis . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Gtüste Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
ßirnne Erbsen mit Schale

1 Kg.
1 „
1 St
1 „
1 „

l!

100 Kg
1
1

50 „

1 "
1 „
1 „
1
1 „

1 Gbd.
1

1 Gbd.
1 „
1 Kg.
1 "
1 St.
1 Kq.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 St.
1 „

100 „
1 Kg.
1

Krüste Erbsen ohne Schale 1
guckerschoten . . . . i

Wiesbadeit , den 25. September

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

42
90
60
60

80
80

50
11
8
5

10

20

16
24
16
5
5

64
25
46
4

10
5

12

16
26

34

Weißkraut
Weißkraut
WeiUraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl
Blumenkohl
Rosenkohl
Grun-Kohl
Römisch-Kohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat .
Sauerampfer
Latiich-Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rhabarber

hiesigerausland.

1908.

Kychäpsel
EßbirNen
Kochhirnen
Quitten .
Zweischen
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz
Kirschen, Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Psirsische
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Bicloncn.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse . . .
Weilltrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

St.
Kg.
St.

Kg.

St.

St.

50 Kg.
1
1 St.
1 ~
1
1
1
1
1
1
1
1
1 -
1 Kg.
1 „
1 I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 ..
1 -
1 ,
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 "
1 Ltr.

1 Kq
1 „
1 -

St.

%
St.

Kg.

Riedr.
Preis.

2 40
2 80
2l 60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 !
Schweinefleisch. . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch. . . . 1
Schaffleisch. 1
Dörrfleisch . 1
Solherfleisch . . . . 1
Schurken, roh . . . . 1
Schinken, geräuchert. 1
Schinken, gekocht. . . 1
Speck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Nicrenfett . 1
Schwartenmagen, frisch 1
Schwartmmagcn, geräuch. 1
Bratwurst . 1
Flrischwurst . . . . X
Leber-u.Blutwurst, frisch 1
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1

7. Getreide , Mehl nnd
Brot re.

a) Großhandelspreise.

Niedr. jHöchst.
Preis . | Preis.

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen, neu . .
Linsen, alt . . .
Weizenmehl: Nr. 0

Nr. I
Nr . II

Rogqenmehl: Nr. 0
Nr. I

b) Ladenpreis
Erbsen zum Kochen.
Spcisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . .
Gerstengraupe
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .Saferflocken. .ava-Reis, mittl.
Java -Kaffee, mittl ., ro'
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100 Kg.
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Kg,

1 ..
1 ..
1 „
1

i'

; -

il
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck.
1 Milchbrot . . .
Städtisches Akzisec

22
16
4L
16
48

S
3

Amt.

1 !70
' 80

so
40
80
80
70
70
80
80
60

80
20
80
60
20
80

50
50

50

50
50
80

48

40
70
6462
64
64
70

°2

5a
3
3

/ Druck und Brrlag der SS. Scheklen - era 'lSeu Hof-Buchdruckerri in Wieldaden.
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3 -f 3 2 .al ^ l ' ^ 3  Kr ^ K - K 3 8 " 2  Z AZZ .3  L -Zz ^(g £ 3 eak r <3Ja 2 o DH r ' ^ ** J ~ - ^

ec -S . <y '
» § rt ö §

co er

*öj  et ^ *■* 5 e> a>'
2 . ää ' « ' - ' 5i 3 » „ SXiSg ' • 2 3 D2 ! 2 . 3 L -Ag
»I 3 3 ; S ' ila % " ®3g2 .-3 a ' £ s !5 rt « » « 0ee ^ et - 2 . ^ rc>̂ .c ^ r» ^ <» - . « 8 2  t * « a ^

o a SaS »
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KbenÄ-Kusgsbe.
i . Arcatt.

§iür öcrs 4 . gmarfaC 1908
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
kW- Bezugspreis 1 Mk. 56 pr. vierteljahrliH "<33,

ju abonnieren, findet sich Gelegenheit
im IrBag „ Tagbi «ttt,arrs " Farrggaffe 27.
in den ZwrigstrUrn der Ztadt.

» in dr » Ausgadestelle » der Ktadt und Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 2  Mk. 50 Pf. viertel jä hrlich

bei lamtlichen deutschen Nsichapostaustalten.

Deutschland und der Salkan.
7.. Berlin , 29. 'September.

Unsere Politik auf dem Balkan bewegt sich immer
noch im wesentlichen in den vom Fürsten Bismarck vor¬
gezeichneten Bahnen , d. h. sie ist nicht begierig darauf,
sich au die erste Stelle zu bringen , sondern sie sieht ihre
Aufgabe darin , zwischen Österreich-Ungarn und Ruß¬
land eine mittlere Linie innezuhalten und nach Mög¬
lichkeit dafür zu sorgen, daß die niemals ruhenden
Gegensätze zwischen diesen beiden Hauptinteressenten
an den Balkansragen vor Verschärfungen bewahr:
bleiben. Diese Politik , die denn auch für das System
des Fürsten Bülow in der Hauptsache maßgebend ge¬
wesen ist, erhält freilich ihren hervorstehenden Charak¬
ter neuerdings mehr als zuvor durch das Bemühen,
mit der Pforte gute und freundschaftliche Beziehungen
zu pflegen und ihr das Bewußtsein zu geben, daß sie in
Berlin einen wichtigen Rückhalt jederzeit finden werde.
Man weiß, daß unsere Balkanpolitik , zumal sie alle die
Jahre hindurch konsequent verfolgt worden ist, wert¬
volle Ergebnisse gebracht hat . Eine bedrohlichere Probe
allerdings ist dieser Politik bis dahin nicht gestellt wor¬
den ; jetzt jedoch scheint sie uns ausgespart git sein. Der
Konflikt zwischen Konstantinopel und Sofia zieht die
Mächte ersichtlich stärker in seinen Bereich. Wenn cs
wahr ist, daß Österreich-Ungarn eine entscheidende Wahl
getroffen hat , und daß es die bulgarischen Bestrebungen
Zunächst in der Orientbahnsrage und vielleicht weiter¬
hin auch in der Unabhängigkeitssrage zu unterstützen be¬
absichtigt, so würde man es dem Sultan und seinen
Ratgebern nicht verargen können, wenn sie uns vor
die heikle Frage stellten, ob Deutschland eine solche
Politik zulassen oder wohl gar auch moralisch fordern

will , oder ob die Pforte auf uns zu rechnen hat , wenn
sie sich gegen Ansprüche wehrt , die sie nur unter Preis¬
gabe ihrer Leoensinteressen befriedigen könnte. Es ist
von Bedeutung , daß das Organ des Großwesirs heute
einen Leitartikel veröffentlicht, der mit einer Mischung
von Freundschaft und Drohung teils auf deutsche Hilfe
baut und teils die für uns unangenehmen Folgen aus¬
malt , die sich beim Fehlschlag dieser türkischen Hoff¬
nungen Herausstellen könnten. Jedenfalls geht es nicht
um kleine Dinge , und die Geschicklichkeit des Fürsten
Bülow wird sich wohl bewähren müssen. Wir wollen
hoffen, daß ihr die Ausgabe auch gelingen wird . Gerade
die Kompliziertheit der Verhältnisse auf dem Balkan
scheint geeignet , der deutschen Politik Trümpfe in die
Hand zu spielen. Soweit sich bisher erkennen läßt , steht
dort jeder gegen jeden, und das ist eine Situation , die
einen unparteiischen Dritten ganz gut in den Stand
setzen könnte, einen geraden und zielbewußten Weg
mitten hindurch zu nehmen. Die mehrfach erwähnten
österreich-ungarischen Tendenzen können schwerlich ganz
den Beifall Rußlands finden . Wenn jetzt gemeldet
wird , daß sich aus Grund der Unterredungen in Desto
Zwischen Jswolski und Tittoni ein russisch-österreichisch¬
italienisches Einvernehmen habe ermöglichen lassen, so
kann das schwerlich etwas anderes heißen, als daß die
Notwendigkeit für jede dieser Mächte, sich den abweichen¬
den Anschauungen und Bestrebungen der beiden ande¬
ren Mächte anzupassen, retardierend auf die sonst
Wohl lebhafter vertretenen Aktionspläue einwirken
muß . Mit anderen Worten : Es wird da unten doch
nicht so hitzig hergehen, wie es im Anfang aussah .̂ So
ist es denn auch bemerkenswert , daß in Sofia plötzlich
niemand von Ilnabhängigkeitsbestrebungen gesprochen
haben will und daß diese dorucnreiche Frage einst¬
weilen in den Hintergrund geschoben zu sein scheint.
Mit der Orientbahnfrage allerdings steht es anders:
sie ist und bleibt akut, aber auch sie braucht nicht gleich
zu einer diploutatischen Explosion zu führen . Auf alle
Fälle wird Deutschland achtgeben müssen, und wenn
eine Zeitlang laviert werden mag , so könnte der Tag
doch kommen, wo Stellung so oder so zu nehmen ist.
Für eine Torheit natürlich nruß es erklärt werden,
wenn bei diesem Anlaß von dilettantischen Viel¬
schreibern wieder einmal behauptet wird , wir seien
hoffnungslos isoliert , wir seien einer neuen gefähr¬
lichen Niederlage gewiß. Wer so spricht, beweist damit
nur , daß er seine geringe Kenntnis der Verhältnisse
aus den denkbar trübsten Quellen zieht, aus der eng¬
lisch-französischen Presse, die wenigstens die Entschuldi¬
gung für sich hat , daß sie gern glaubt , was sie sagt . Die
deutschen Nachbeter aber können sich nicht einmal auf
dies Moment einer naiven Selbsttäuschung berufen.

Freiheit irr Forschung und Lehre.
(Von unserem Lcb.-Spezlalkorrespondentcn .j

Jena , 29. September.
Der 2. Deutsche Hochschullehrertag widmete sich unter

Vorsitz des Professors R e i n-Jeua an seinem zweiten
und letzten Sitzungstag den inneren , technischen Fragen
der Universität . Nach der Wahl des geschästssührenden
Ausschusses werden in schneller Folge die Referate abgc-
wickelt. Professor E r d m a n n-Charlottenburg spricht
über „den akademischen Nachwuchs mit besonderer Rück¬
sicht ans die technischen Hochschulen". Er erläutert drei
Thesen, Professor Pra ep e li n-München Hält sein
Referat über „die Habilitationsbedingungen mit beson¬
derer Rücksicht auf die medizinischen Fakultäten ". Seine
Thesen sind für die Allgemeinheit interessant. Bei der
Auslese der Hochschullehrer soll die Möglichkeit gegeben
sein, einzelne besonders hervorragende Forscher auch
ohne Lehrverpflichtung in Verbindung mit der Univer¬
sität zu erhalten . Der Heutigen Beschränkung der Aus¬
lese für die akademische Laufbahn aus die wohlhabenden
Klassen sollte durch tatkräftige Unterstützung hervor¬
ragender Begabungen schon in den Mittelschulen wie
aus der Universität , namentlich aber während der Dozen¬
tentätigkeit entgegengewirkt werden . Die Selbstergän¬
zung der Fakultäten mutz als geeignetes Verfahren zur
Gewährleistung der besten Auslese bezeichnet werden.
Einen rein fachwissenschaftlich-technischen Bortrag hält
Professor v. Wettstein -Wien über „die Nachwuchs¬
frage unter dem Gesichtspunkt der Bedürfnisse des natur¬
wissenschaftlichen Unterrichts ". Die Diskussion ergibt
wenig Bemerkenswertes . Erwähnenswert ist die Klage
darüber , daß eine objektive Wahl der Hochschullehrer sehr
selten zustande käme, da höfische, politische und soziale
Rücksichten mitsprächen. Der Wert des PrvfessorentitelS
sinke immer mehr. Man wisse gar nicht mehr, ob es sich
um einen Tanzschulprofessor oder Musikprofessor oder
Hochschulprofessor handle . Professor Weber  weist dar¬
auf hin , daß jüdische Professoren , trotzdem sie hervor¬
ragend qualifiziert seien, oft nicht befördert würden.
Durch die ganze Diskussion geht die Forderung , daß die
akademische Laufbahn frei sein müsse. Professor R e i n-
Jena dankt zum Schluß den Kollegen für ihr Erscheinen.
Wenn auch einige mit gemischten Gefühlen Jena ver¬
ließen, so hoffe er doch, daß die angenehmen Erinne¬
rungen an oas liebe, alte Nest Jena überwiegen werden.
Man könne scheiden mit dem Bewußtsein , das; trotz der
geringen Beteiligung die gute Sache einen Schritt vor¬
wärts gegangen sei. In dieser frohen Hoffnung schließe
er die Tagung.

KenMeton.
^Nachdruck verboten.)

Dis Weinlese.
Bon H. Volk.

Es gibt wohl nur wenig menschliche Beschäftigungen,
die man noch heutigen Tages so allgemein im Lichte der
Poesie betrachtet wie die Weinlese. Viele unserer
Dichter haben das Leben und Treiben auf den Reben-
htigeln geschildert und doch ist der Jubel und Trubel
nicht immer in dem Matze vorhanden , wie man aus
Grund solcher Schilderungen annehmen sollte, er hängt
aus jeden Fall auch vielfach davon ab, ob es ein guter
oder schlechter Jahrgang , ein Glück oder ein Unglück
für die weinbautretbende Bevölkerung ist. Ich will ver¬
suchen, den verehrlichen Lesern Beobachtungen unserer
nassautschen Weinlese mitzuteilen.

Schon mehrere Wochen vor Beginn der Lese sind die
Weinberge geschlossen, d. h., die durch dieselben führenden
Wege dürfen nicht mehr begangen werden , und auch die
Eigentümer dürfen nur noch an bestimmten Tagen und
zu bestimmten Stunden die noch etwa nötigen Arbeiten
verrichten. Die reifenden Trauben müssen eben gegen
menschliche Habgier und gegen vierfützige und geflügelte
Liebhaber geschützt werden. Namentlich mutz dem Fuchs,
dem bekanntlich nur die besten und reifsten Trauben
gut genug sind, und dom Dachs, der für den Tag das
stattliche Quantum von 12 Pfund vertilgen soll, gehörig
zu Leibe gegangen werden . Die sich in großen Scharen
cinstcllenden Stare werden dirrch Schreckschüsse ver¬
scheucht. Dem Herbste sicht man natürlich mit Hangen
und Bangen entgegen, denn die Ernte soll den Ausgleich
so mancher hinausgeschobenen Forderung bringen und
ist es darum auch in manchen weinbantreibenden Orten
üblich, die Geschäftsleute nach der Lese zu bezahlen. Der
Beginn der Lese wird dirrch den Herbstausschuß nach
einer gründlichen Besichtigung der Weinberge bestimmt
und wurde trüber durch Glockengeläut und Böllerschüne

verkündet. Gar herrlich klang das bonum vinum und
vinum bonum durch unseren nassautschen Rheingau . In
unserer bureaukratischcn Zeit ist diese hübsche Sitte nicht
mehr üblich: cs erscheint einfach im Ortsanzeiger die
Bekanntmachung : „Am x. Oktober beginnt der Herbst."
An vielen Orten war früher eine „Vorles " üblich. Diese
galt als ein besonderes Recht der gefreiten Personen
und geschah kurz vor der allgemeinen Lese. Ausnahms¬
weise wurde sie auch Beamten und den Besitzern junger
Weinberge als besondere Vergünstigung gestattet. Be¬
ginnt die Lese, dann ziehen die Winzer und Winzcrtnncn
in munteren Scharen unter Jauchzen und Scherzen hin¬
auf in die Weinberge, und kommt dann , besonders bei
guten Jahrgängen , die den Rheingauer Winzern ange¬
borene Fröhlichkeit nach alter Väter Brauch so recht zum
Ausdruck. Vielfach herrscht Freude und Gesang:

„Ein freudig Jauchzen dringt von Hang zu Hang!
Man sicht den Wand'rer voll Entzücken lauschen.
Von Höh' zu Höhe zieht der Winzerscmq
Und mischt sich in des stolzen Rheines Rauschen."

Daß sich die Herrschaft, die vielfach außerhalb aus
einem Gut oder in der Großstadt wohnt, zu dieser Zeit
einfindet und dem fröhlichen Lesen beiwohnt , ist ja selbst¬
verständlich. Häufig bringt sie auch noch Besuch mit , und
sieht man auch die feinste Großstadtdame, wie sie mit Ent¬
zücken Hand anlogt und sich die Träubchcn roohlschmecken
laßt , um daun wie jene Berlinerin nach Hause zu
schreiben: „Denkt euch, wahrhaftige Trauben habe ich ab¬
geschnitten." Doch nicht immer geht es so pocsievoll in
den Bergen zu,' wie sagt doch jener Wcinbergsmann?
„Beim Regenwctter — nein , die Sauerei ." Kein Wunder:
die nassen Traubcnstöcke, der aufgeweichte Boden , das in
die Stiefel laufende Wasser — sind wahrlich nicht geeig¬
net, Jubel und Juchhei aufkommen zu lassen. Die saf¬
tigen Trauben werden von den Winzern und Winze-
rinncn mit krummen Messern abgeschnitten, in Eimer
oder Tragkörbc gelegt und zur Traubcnmühle ge¬
tragen , woselbst sie zerquetscht und dann in große Bütten
gefüllt und nach Hause aebracht werden. Daß die präch¬
tigen Früchte recht verführerisch ansschcn und die mit
dem Lesen Beschäftigten eine Menge davon essen — wer

wollte es ihnen verdenken? Solches zu verhüten , mag
auch die Veranlassung gewesen sein zu dem in den letzten
Jahren üblich gewordenen Brauch, den Winzern während
der Lese Zigarren und Zigaretten freigcbigst auszu-
tei len.

In den ersten Lagen, die die feinsten Weine liefern,
wird vor der allgemeinen Lese eine Auslese gehalten,
d. h. die schönsten Beeren werden einzeln mit der Nadel
ans der Traube hcrausgepickt und besonders gekeltert.
In früheren Zeiten , bis zum Jahre 1844, wurde bei der
Lese der Zehntcwetn gehoben, zuerst auf dem Felde,
später standen die Zehnteknechte mit ihren Bütten an
den einzelnen Pforten und erhoben die Abgaben. Der¬
artige Einrichtungen , die den Winzer um die Früchte
seines Fleißes brachten, riesen natürlich Unzufrieden¬
heit und Gleichgiltigkeit hervor , und Jahrhunderte hin¬
durch ziehen sich darum die Beschwerden der Gemeinden
über diese Abgaben. Manchmal erreichten sie einen
kleinen Nachlaß, vielfach aber wurden sie auch abgewiesen.

Die Zeit der Lese bringt namentlich auch der ärmeren
Bevölkerung Geld. Wer nur Hände hat, eilt hinaus und
liest Trauben . Auch die Schulkinder , die ihre Herbst-
ferten in dieser Zeit haben, helfen tapfer mit und ver¬
dienen pro Tag 1 M. 50 Ps ., bei einigen Besitzern wird
ihnen auch noch ein Teller Suppe oder einige Brötchen
gereicht. Kräftige Jungen , die die Traubenmühle
drehen, bekommen 2 M „ beschäftigte Männer pro Stunde
36 Pf . Gleichzeitig mit dem Lesen geschieht das Keltern
der Trauben . Früher kelterten alle Besitzer, während
jetzt die meisten kleineren Besitzer ihre Trauben ver¬
kaufen. In früheren Jahren geschah das Keltern durch
Stampfen mit dem Fuße ; die Stiefel , die dabei gebraucht
wurden , wurden von Jahr zu Jahr aufgehoben. Später
war lange Zeit die Holzkclter mit dem Kelterbaum in
Gebrauch: doch auch diese verschwindetvon Jahr zu Jahr
mehr, nm der mechanischen Kelter mit der Zentrifuge und
hydraulischer Kraftvcrwendung Platz zu machen. Sobald
der Most gewonnen ist, wird sein Zuckergehalt bestlmmr
und dadurch die erste Handhabe für die Beurteilung des
Weines gewonnen . Man bedient sich dabei der Oechsle-

- rischen Wage, und wird der Zuckergehalt nacb Graden
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Denlsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser

hörte gestern vormittag im Jagdhause Rominten den
Vortrag des Chefs des Marinekabinetts v. Müller.

* Ein günstiger Abschluß. Der Duisburger städtische
Abschluß des Jahres 1906/07 ergibt einen Uberschuß
von 1250 000 M. Eine Million wird als Reserve be¬
stimmt, eine Viertelmillion soll gemeinnützigen Zwecken
dienen.

* Bon der internationalen Verciuignng für gewerb¬
lichen Arbeiterschntz wird aus Luzern  weiter drahtlich
gemeldet : In ihrer zweiten Plenarsitzung verhandelte
die internationale Vereinigung für gesetzlichen Arbeiter¬
schutz über das Verbot der gewerblichen Nacht-
a r b e i t d e r Jugendlichen  und beschloß:_Im allge¬
meinen soll dies Verbot für alle Arbeiter beiderlei Ge¬
schlechts bis zum vollendeten 18. Lebcussahre eingeführt
werden. Absolut gilt es bis zum vollendeten 11. Lebens¬
jahr . Ausnahmen sind nur für Fälle höherer Gewalt
und in gewissen Saisonbetrieben zulässig, ferner für eine
bestimmte Beschäftigung in Glashütten  als Über-
gangsmaßregel . Die Vereinigung beharrt auf ihrem
Wunsche völliger Nachtruhe  für Jugendliche , wird
die Verhältnisse weiter prüfen und zu gegebener Zeit
eine internationale Regelung vorschlagen. Den Regie¬
rungen , die die Berner Staatsverträge ratifiziert haben,
wird Dank ausgesprochen. Die englische Ausgabe des
Bulletins wird durch einen beträchtlichen Zuschuß ge¬
sichert. Die Beamten des internationalen Arbeitsamtes
erhalten Pensionsversicherirng. Der nächste Delegierten¬
tag soll im Herbst 1010 in Lugano stattfinden.

* Die Umgestaltung des Brandenburger Tors . Die
Berliner Berkehrsdeputation entschied sich für das Projekt
des Stadtbaurats Krause in betreff des Brandenburger
Tors.

H Reue EisenbahnpostwaggonS mit „Schuhabteilungen ",
ßur Beförderung der P o st werden demnächst neue Bahnpost¬
wagen eingestellt werden , die von sehr bedeutender Länge
sind und zugleich eine Schutzvorrichtung bei Betriebsunfällen
aufzuweisen haben werden . Diese Waggons sind 17 Meter
lang und haben am Anfang und am Ende je eine Schutzab¬
teilung , die zugleich die bisher im Arbeitsraum befindlichen
Gegenstände, wie Garderobenschränke , Wascheinrichtungen
üsw.. aufnehmen kann. Durch diese Neueinrichtung ist es
ermöglicht worden , daß auch in diesen Bahnpostwagen ein
Seiteng ang  geschaffen wird , der sich bei den alten nicht
vorfand . Diese alten Waggons waren darum für die
Ö-Züge absolut unverwendbar oder sie mußten stets am An¬
fang oder am Ende des Zuges placiert werden. Das war
naturgemäß sehr oft mit großen Umständlichkeiten und vor
allen Dingen mit viel Zeitverlust verbunden . Die neuen
Waggons dagegen weisen «düsen Nachteil nicht mehr auf und
können darum an jeder Stelle des Zuges zwischen den
Waggons eingereiht weiden , ohne daß durch sie das Prinzip
des Ö -Zuges durchbrochen wird . Die neuen Waggons sind
schon aus dem Grunde viel fester gebaut , weil sie als Schutz¬
wagen bei Elsenbahnzusammenstätzen zu dienen haben und
darum einen scharfen Anprall aushalten müssen. Sie sind
in ihrer Art bisher ans deutschen Bahnen ein Novum. Durch
ihre schwere und massive Bauart , die. sowohl in der Eisen¬
konstruktion wie in der Holzzusammenstellung liegt , sind sie
um vieles widerstandsfähiger geworden. Voraussichtlich dürften
diese neuen Bahnpostwagen außer in der preußischen noch in
der sächsischen und badischen Eisenbahn zur Einführung ge¬
langen.

Heer mied F!oi ?e.
Die nenbewilllgte Modellanstalt für Kriegsfchiffs-

zwecke wirb auf dem Gelände bei Marienselde errichtet.
Der Bau wird zwei Jahre in Anspruch nehmen.

Die marokkanische Frage.
Die Regierungen von Paris und Madrid sind gegen¬

wärtig mit der Absanung einer gemeinsamen Note be¬
schäftigt, die den Signatarmächten der Mgecirasakte
unterbreitet und durch Vermittelung des Doyens des
diplomatischen Korps Muley Hafid zugestellt werden soll.

bestimmt. Dieser bewegt sich in der Regel zwischen 78
und 90 Grad ) doch hat man auch schon Zuckergehalte bis
zu 120 Grad festgestellt. Alsdann wird der Most ln
Fässer gefüllt, und hängt seine Entwicklung viel von
seiner Behandlung ab. Während des Kelterns wird
natürlich auch fleißig getrunken , denn, sagt ein alter
Winzerspruch:

„So laug der Kelterbaum umgeht.
Darf ja trinken , was drum steht."

Ist die Lese beendet, so veranstalten manche Herr¬
schaften ein Erntefest, wobei die Winzer und Winze-
rinnen mit Speise und Trank bewirtet werden und sich
oft eine ausgelassene Fröhlichkeit entwickelt. Leider
werden derartige Veranstaltungen immer seltener.
Früher zogen sämtliche Leserinnen , mit Kränzen ge¬
schmückt, nach Schluß der Lese mit der sogenannten
„Herbstmucke", das war die schönste und bravste Winzerin,
vor die Wohnung des Weinbergbesitzers. Diesem über¬
reichten sie die letzte Traube , stimmten dann mehrere
Lieder an und brachten zuletzt ein Hoch ans die Herrschaft
aus . Diese dankte natürlich und spendete einen guten
Tropfen , der die fröhliche Gesellschaft noch lange zu¬
sammenhielt . — Einen Freitrnnk wußten sich auch früher
die Küfer zu verschaffen: am St . Urbanstage zogen sie mit
einer Fahne , die das Bild ihres Schutzpatrons , des
hl. Urban , zeigte, durch die Weinberge. Diejenigen Be¬
sitzer, vor deren Weinbergen sie ihre Fahne aufpflanzten,
mußten einen Festtrunk spenden. Wir sehen also, auch
die alten schönen Bräuche bei der Weinlese kommen nach
und nach in Wegfall. Viel mag dazu der Geist der Zeit
beigetragen haben. Wir leben eben in einer Zeit , in
der auf dem Lande wie in der Stadt das Wort gilt : „Zeit
Ist Geld". Doch mögen auch noch andere Umstände mit¬
gewirkt haben. So begann , wie urkundlich nachgewieseu
ist, früher die Lese durchschnittlichviel früher , während
sie jetzt meistens bis in den November hineinragt . Daß
aber Frost und Schneegestöber die Lustbarkeit in den
Bergen sehr dämpfen, ist wohl klar. Doch die Haupt-
ursache für das Erlöschen der alten Bräuche werden die
vielen schlechten Weinjahre sein. In früherer Zeit er¬
wartete man etwa alle 10 Jahre einmal einen besonders
guten Jahrgang , nun manchmal stimmt's, manchmal auch

WiesdaderrsV TagNE.
Die Note enthält diejenigen vom Müley Hafid für seine
Anerkennung als Sultan von Marokko zu fordernden
Garantien , über die infolge der ersten fvanzösisch-
spaniischen Note unter den Mächten eine Einigung er¬
zielt wurde . Minister Prchon Hatte eine Unterredung
mit dem «spanischen Botschafter, dem er den von der
französischen Regierung vorgeschlagenen Entwurf der
neuen Note unterbreitete . Der Entwurf , gegen den
seitens des Botschafters keine Einwendungen erhoben
wurden , wurde unverzüglich dem Minister des Äußern
Alleüd esalazar Üb ermittölt.

hd. Paris , SO. September . „Matin " und „Petit
Parisien " glauben Mitteilen zu können, daß die neue
spanisch-französische Note nur folgende Punkte enthalten
werde : Die Anerkennung der Akte von Algeciras , Be¬
stätigung der vom Maghzen eingegangenen Verpflichtun¬
gen sowie der Befugnisse des Entschädigungsausschusses
von Casablanca und schließlich eine angemessene Behand¬
lung von Abü ul Asis. Die neue Note enthalte sich der
Forderung der Ableugnung des Heiligen Krieges durch
den Sultan , verlangt jedoch eine Erklärung in dem¬
selben Sinne zur Beruhigung der fremden Ansiedler.
Von der Entschädigung für die Besetzung des Schauja-
Gebietes werde ebenfalls nicht mehr die Rede sein.

Die Türkei und Bulgarien*
hcl. Wien , 29. September . Die Verwaltung der

Orientbahn in Wien erhielt von der Konstantinopeler
Direktion folgende Depesche: „Unser Personal in Ost-
rnmelien ist den ständigen Gewalttätigkeiten
seitens bulgarischer Beamten  ausgesetzt . Die
Situation kann unmöglich so weitergehen . Wir bitten
dringend , bei den Regierungen Schritte zu unternehmen,
damit dieser Zustand beendet wird ."

hä . Konstantirrvpel, 29. September . Der Kriegs-
Minister hat alle Militärattaches aus dem Auslande nach
Konstantinopel zurückberuseu, wo demnächst ein Krie-gs-
rat über die militärische Lage  auf dem Balkan
stattfinden soll.

wb. Korrstantinopel, 29. September . (Wiener Korr .-
Gureau .) Die Pforte ist entschlossen, bezüglich der
Orientbahn auf Unterhandlungen zwischen den Negie¬
rungen zu bestehen und gegen Verhandlungen zwischen
Bulgarien und der Ori entbahugesellschaft, welche nur
Pächterin der Bahn sei, Stellung zu nehmen.

wb. Kvnstantinopel , 29. September . Die türkischen
Blätter beschränken sich heute auf die Wiedergabe euro¬
päischer, besonders englischer  Zeitungsstimmeu be¬
züglich der bulgarischen Zwischenfälle. Nur das Organ
deS Großwesirs,  die „Icui Gazetta ", veröffentlicht
einen Leitartikel , betitelt : „Europäisches Zentrum ". Der
Leitartikel weist auf die Verschiedenheit der Sprache der
«österreichischen Presse in der Angelegenheit Geschow und
in der Angelegenheit der Orientbahn hin und hebt die
«günstige Sprache der englischen und französischen Presse
hervor . Der Leitartikel schließt mit folgender Bcirach-
tung : Angenommen , daß Österreich  die Gelogen-
He-it benutzt, um seinen Einfluß zu erhöhen, indem es
daraus Nutzen zieht, daß Rußland mit anderen Ange¬
legenheiten beschäftigt ist, so muß berücksichtigt werden,
daß Österreich ein Mitglied des Dreibundes und ein
Bundesgenosse Deutschlands  ist . Unter dem
Een Regime schisucn unsere Beziehungen mit Deutsch¬
land fest, wenn auch Deutschland sich derart benahm, wie
es gegenüber einer absolutistischen Regierung angezcigt
war . Wir hoffen, daß cs seine Beziehungen mit der
konstitutionellen Regierung erhalten «will. Wir schätzen
die Stellung , welche Deutschland in Zentraleuropa und
in der europäischen Politik einnimmt . Wir betrachten
ernstlich unsere freundschaftlichen Beziehung zu dieser
Großmacht unter der Bedingung der verfassungsmäßigen
Form , und wir Lenken, daß Deutschland  seine

nicht. Jedenfalls sind der Jahre , die einen vollen Herbst
-d. h. jeder Morgen liefert ein Stückfaß oder 1200 Liter)
lieferten , sehr wenige, und die Weinbergsbcsitzer sind
auch schon mit einem % oder V2 Herbst zufrieden . Hoffen
wir , daß unser Weinbau wieder mit etwas mehr Ren¬
tabilität arbeitet , und cs ist wohl anzunehmen , unsere
Generation wird sich der alten Zeit erinnern und die noch
erhaltenen Gebräuche Hochhalten und die vergessenen
guten Gebräuche neu auflcbestr lassen. Dazu ein
„Glück ans!" _ _ ___ ____ _____ ,

Amyerr.
Zn Ehren der Gäste vom „Internationalen Prcsse-

«Kougreß" wurde der gestrige Empfangs tag mit einem
Konzert im Kur Hause — noch längst nicht beschlossen:
es folgte darnach bekanntlich noch ein „Bier -Abend" im
kleinen  Saal : doch vorläufig sind wir noch im
großen:  er war leider etwas spärlich besetzt: die
Herren von der Presse, Gäste un«d Gastgeber, waren seit
10 Uhr morgens angestrengt gewesen, — da ist's denn
kein Wunder , wenn einer oder der andere vor Ver¬
gnügen schon „ganz weg" «war . Doch die Erschienenen
ließen cs an beifallsfreudiger Stimmung nicht fehlen.
Unser städtisches Ku ro r ehest e r dürfte die fremden
Gäste durch seine Leistungen im allgemeinen befriedigt
Haben: es zeigte sich gestern unter Herrn A f f e r n. i 8
warmfühliger Leitung wieder von recht glänzender Seite.
Bei der Flut von Konzerten und Proben , welche gegen¬
wärtig alle Kräfte der Kapelle in Anspruch nimmt —
doppelt anerikennenswert . Wagners „Meistersinger-
Vorspiel " als Eingangswerk erfreute in allem Wesent¬
lichen durch eine fein und mannigfaltig schattierte Ton¬
abstufung und klare Sonderung und Gruppierung der
Orchestermassen: das Tempo eher «bewegt und lcicht-
slüssig, doch ohne den feierlichen Charakter des Ganzen
zu verleugnen : die Modifikationen im Zeitmaß außer¬
ordentlich elastisch, ohne den inneren Zusammenhang
etwa zu zerstücken. Die somit vorzüglich intendierte
Ausführung hätte sich unter günstigeren akustischen Ver¬
hältnissen — ein vollbesetzterSaal ist für solch rauschende
und kontrapunktisch reich gegliederte Orchesterwevkeeine
Haupt>bedingüug — «gewiß noch eindringlicher offenbart.

Abend -Ausgabe , 1. Blatt * Nr . 458.

«wi rtf ch af t >l i che n Interessen im Orient erhalten
will . Die Tatsache, daß Deutschland keine poli¬
tischen Ziele  im Orient verfolgt , läßt uns keinen
Zweifel über die Ausdehnung des wirtschaftlichen
Bandes , eines Bandes , das eine wichtige Ursache zur
Erhaltung guter Beziehungen ist.

hä . Wien, 29. September . Der bulgarische Minister¬
präsident criklürte in einem Interview mit dem Korre¬
spondenten der „N. F . P .", daß die bulgarische Regie-
run «g in Angelegenheit der Orientbahnen ans ihrem
Standpunkte beharren  müsse und daß eine Rück¬
gabe rr i cht erfolgen  könne . Die Rogierung werde
eine rechtliche Basis finden , damit den Eigentümern kein
materieller Schaden erwüchse. Was die U na b h ä n gi g-
keit s frage  betreffe , so erklärte der Ministerpräsi¬
dent , daß diese Frage die Regierung als solche nicht be¬
schäftige. — Die ehemaligen Präsidenten des maze¬
donischen Komitees Generale der Rciserve Marinow und
Zoutschew fordern mittels Aufrufs zur Bildung von
Komitees in allen Städten ans , um die U n a b hängig-
keitserklärnng  Bulgariens vorzubereiten.

ück. Paris , 29. September . Bon gut unterrichteter
Seite wird hier bestätigt , daß «man der Unabhängigkeits-
crklärung Bulgariens unmittelbar nach Beendigung
des «Streites um die Orientbahnen enigegensehen «dürfe.
Ob «gleichzeitig auch die Proklamation zum König¬
reich  erfolgen wird , erscheint dagegen zurzeit noch
fraglich.

wb. Sofia , 29. September . (Wiener Korr .-Bureau .)
Der bulgarische diplomatische Agent in London wurde
wegen des Interviews , das er einem Vertreter des
Reuterscheu Bureaus gewährt hatte , telegraphisch nach
Sofia berufen.

ha . Konstantinopel , 30. September . Das hiesige jung-
türkische Komitee ist bemüht, die bulgarischen Zwischen¬
fälle friedlich beizulegen. Dasselbe erklärt , das türkische
Ansehen und der Berliner Vertrag würden nicht ver¬
letzt werden.

hä. Sofia , 30. September . Der türkische Kommissar
Hat dem Ministerpräsidenten Malinow eine Depesche des
Großwesirs in Angelegenheit der Geschow-Affäre über¬
reicht, die in sehr versöhnlichem Tone gehalten sein soll.

AWSlmrd.
Osterreich-Ungarm

Die Thronrede wird , wie «ans Budapest verlautet,
anläßlich der Eröffnung der Delegation wichtige Mit¬
teilungen über «die künftige staatsrechtliche Stellung
Bosniens und der Herzegowina  enthalten.

In der gestrigen Landtagssitznwg in Innsbruck
brachten die klerikalen Parteien eine Interpellation an
die Regierung wegen der letzten Zitsammenstöße in
Bozen ein. Nach Beantwortung durch «den Statthalter
entstanden in der Debatte über diese Interpellation
Heftige Lärmszenen zwischen freiheitlichen und klerikalen
Abgeordneten . Die Rede des Rektors v. Skala , welcher
den Standpunkt der Innsbrucker Universität vertrat,
rief stürmische Abzugsrufe Hervor.

Seit voriger Woche streiken sämtliche Schüler der
Lehrerbilöungsaustalt in Capo d'Jstria , weil verschiedene
Hanpigegenstände den italienischen und slovenischen
Schülern in deutscher  Sprache vorgetragen werden.

In einer außerordentlich zahlreich besuchten Protest-
Versammlung des deutschen Volksvercins in Inns¬
bruck  wegen «der Überfälle auf Deutsche in Laibach und
Böhmen wurde eine scharfe Resolution gegen die Regie¬
rung , «die das deutsch-feindliche System unterstütze, gefaßt,
gefaßt.

Anläßlich des bevorstehenden Besuches des Königs
von Spanien in .Budapest erhielt die Polizei die ver¬
trauliche Verständigung , irr einer Schänke der belebtesten

Die beiden Solistinnen des Abends : die Pianistin
Germarne Ar na  u ü aus Paris und die Geigerin Isolde
Meng es  aus London versetzten durch ihre Dar-
«bietungen das Publikum wieder in ungebändigten Auf¬
ruhr . Namentlich gewann sich Frl . Arnaud wieder alle
Herzen : sie entfaltete -gleich in Griegs A-Moll -Konzert
die «ganze Fülle ihres gottbegnadeten Talents . Ihr
«Spiel fesselt unwiderstehlich. Bei ihrer zarten elfcn-
hasten Gestalt «scheint sie doch stählerne Muskeln und
-eiserne Finger zu besitzen: und wiederum vermag sie mit
dieser Hand die zartesten zauberischen Klänge zu wecken.
«Was kann cs Effektvolleres geben als diese donnernden
Oktaven -Passagen : was Reizvolleres als diese perlenden
Terzenlänfe : was Einschmeichelnderes als diese ent¬
zückenden Anschlagsnuanccn im Piano ! oft berühren
ihre Finger die Tasten nur wie ein Hauch, der über
Blüten streift ober «wie der Schatten von einer Schwalbe
Flug : und «doch bleibt jeder Ton klar und deutlich und
von Warmhcrzigkeit durchpulst. Sv fehlt denn auch
ihrem Vortag nirgends ein fein-poetisches Empfinden
und lebhafte Phantasie : es find die rechten Eigenschaften
und musikalischenTugenden , um einem Tonpoeten wie
Cdw. Grieg beizntommen . Alles was in dem Werke
dieses Komponisten nordisch-ernst und erhaben gedacht
ist, wußte Germaiue Arnaud ebenso sicher zum Ausdruck
zu bringen , wie «das Romantisch-Verschwärmte, Innig-
Gefühlvolle öder Frisch- und Hnmorvoll -Zugreifende.
Die Ausführung war bis ins einzelne von höchster Deli¬
katesse und Eleganz erfüllt . So konnte es weiterhin auch
den Solonummern von Chopin und Liszt nicht an lebens¬
voller Darstellung schien. Die künstlerische Reife spottet
bei Germaine Arnaud der jugendlichen Jahre — selbst
jetzt «noch, wo das Wunderkind zum Wunderfräulein
erblühte!

Die Geigerin Isolde M e n g e s ist wohl unstreitig
jünger au Jahren als die grazile Französin , un«d so
«müßte ihre Virtuosität noch bewundernswerter erschei¬
nen : die Technik ist enorm : der Ton groß und fast männ¬
lich: der Strich breit und entschieden: aber alles das
«bedarf noch der vermehrten Reife und Abgeklärtheit
durch künstlerischen Geschmack und seelisches Mitempfin¬
den . Zn der überraschenden Bravour , die in den Werken
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Straße Habe eine a n a r chi ist ische G * ffe l l if Hast
ihr Lager ansgeschlagen. Ein hoher PPliizeiVeawtcr
bogab sich in der letzten Nacht in Begleitung non
86 Polizisten und 10 Detektivs in die Schänke, wo
60 Personen angetroffen wurden . Drei derselben konn¬
ten sich nicht legitimieren und wurden /äbgefiihrt . Die
Unterffnchnng wird geheim gehalten.

In der Frage lder finanziellen Annäherung Ungarns
an Frankreich wird in Regierungskrekfen zugegeben,
baß derlei Verhandlungen tatsächlich stattsanbcn, aber
bisher ergebnislos geblieben sind. Es handelte sich näm¬
lich mn Kotierung iöer ungarischen Rente an der Pariser
Börse.

Die aus Wien in Budapest angekommenen Dele¬
gierten zum dortigen Sazialistenkongretz wurden von
etwa 6000 Personen unter großen Ovationen empfange»
Ein versuchter Aufmarsch vor dem Klub der KoffuthparM
wurde durch die Polizei verhindert.

ItMerr.
„Stesani " meldet aus Desto: Der Besuch, den

Minister Jswolski dem Minister Tittoni in Desto av-
tzeistattet hat , brachte die Bestätigung dessen mit, was sich
über die orientalische Frage , Wer die nengöschasfenc
Lage des ottomanischen Reiches und über andere wich¬
tigere Fragen , die zurzeit aus der Tagesordnung stehen,
ans den anderen Begegnungen ergeben hat , die Js-
wolski und Tittoni in letzter Zeit mit anderen Staats¬
männern hatten . Aus den Unterhaltungen beider
Staatsmänner erhellt, daß die Beziehungen zwischen
Italien und Nußlan  d intimer sind als seit langer
Zeit , denn es ergab sich aus ihnen die völlige Überein¬
stimmung der Gesichtspunkte bezüglich der besonderen
Interessen beider Länder , die im Verlause des Gespräches
klavgelegt wurden , und eine vollkommene Harmonie
zwischen ihnen und damit verbunden die dem Frieden
günstigen Absichten. Infolge dieser friedlichen Absichten
werden beide Staaten ihren Einfluß auf die Entwicke¬
lung der internationalen Lage im Sinne der Eintracht
geltend machen können.

Frmnür ' ertsz.
Die Presse fährt fort , den Casab lan ca-Zwks Heu fall

mit großer Mäßigung und Ruhe zu erörtern und seine
rasche wohlwollende Erledigung zu wünschen. „Echo de
Paris " allein ebhe-bt sich in scharfen Ausdrücken dagegen,
daß Deutschland, wie das Blatt behauptet , eine förmliche
Fahnenflucht -Agentur ln Casablanca eingerichtet habe.

RrrUmrd.
Aus Wilna wird gemeldet: Die 89 Räuber , die kürz¬

lich einen Eisenbahnzug aus der Station Besdany
überfallen haben, wurden verhaftet - Die meisten hatten
Eisenbahn uniform  angelegt . Der Hauptanstifter
versuchte, den ihn festnehmenden Gendarmen zu er¬
schießen- dieser entriß ihm aber den Revolver . Unter
den Wertsendungen befanden sich auch 1800 000 Rubel
amortisierter Kreditbillette , die in Petersburg vernichtet
werden sollten. Die Räuber ließen diese sowie das vor¬
handene Silbergeld unberücksichtigt. Der Gesamtbetrag
der geraubten Summe ist noch unbekannt.

Grrgkerwd.
Aus London  wird der Tod des 98jahrigen

Admirals Richard  M o o r m a n gemeldet, der den
Beinamen „der Vater der englischen Flotte"
führte . Als Kadett war er 1821 in die britische Marine
eingetreten , und die Offiziere , unter denen er diente,
waren noch jene Helden, die mit Nelson bei Trafalgar
gestritten hatten . Nach dreißigjähriger Dienstzeit wurde
er Kapitän und befehligte dann das Schiff „The Cossack",
daS den damaligen Prinzen von Wales , den jetzigen
König Eduard , ans seiner Reise nach Kanada begleitete.
1879 wurde er Vizeadmiral und 1883 Admiral . Der
Veteran der englischen Flotte war höchst traurig darüber,
daß er nie einen Seekrieg hatte mitmachen dürfen . All

seine Vorliebe und Erinnerung galt der Zeit der großen
Kriege, deren Nachklang er noch erlebt hatte. Er war
ein begeisterter Anhänger der alten Secmannsknnst und
ein großer Verächter der modernen Dampfschiffe, die
nach seiner Meinung den Seemann zum Maschinisten er¬
niedrigten.

Wie aus Manchester berichtet wird , liegen Anzeichen
vor , daß ein Kompromiß zwischen den ausständigen
Baumwollarbeitern  und den Arbeitgebern zu¬
stande kommen wird und daß somit die Riesen¬
aussperrung  der Textilarbeiter beendigt wir -d.

Danomavir.
Der im Folkething eingebrachte Budgetvo rausch lag

für das Rechnungsjahr 1. April 1909 bis 31. März 1910
gibt die Einnahmen mit 94 054 239 Kronen und die Aus¬
gaben mit 101 322 208 Kronen an . Es ergibt sich somit
ein Defizit  von 7 268 029 Kronen . Die innere Staats¬
schuld wind für den 1. April 1909 ans 88 Millionen und
die nutzere Staatsschuld Ms 166 Millionen Kronen ver¬
anschlagt. Die Rede des Finanzministers bei der Vor¬
legung des Budgets machte einen guten Eindruck wegen
ihrer ruhigen Sicherheit.

Kevin err.
Die Sknpschtina wurde ans den 14. Oktober zur

ordentlichen Session einberitfen.
Rrrmarrien.

Die rumänischen Blätter bezeichnen überein¬
stimmend den Z u st a n 5 K ö n i g K a r o l s als über¬
aus ernst.  In den letzten 48 Stunden ist eine der¬
artige Verschlechterung eingetreten , daß die Arzte das
Schlimmste befürchten. Der König hatte in den beiden
letzten Tagen Ohnmachtsanfälle . Er ist vollkommen
apathisch und spricht kein Wort . Geheimrat v. Leyden
ans Berlin und Professor Co mV es auS Lausanne wur¬
den nach Bukarest berufen . Eine Operation erscheint bei
dem Schwächezustanddes Königs völlig ausgeschlossen. —
Eine weitere Depesche meldet: Die offiziellen Berichte
über das Befinden des Königs lauten minder ungünstig.
Es sei begründete Hoffnung vorhanden , daß der König
sich bald wieder den Regierungsgeschäften werde widmen
können.

Türkei.
An amtlicher deutscher Stelle in Korrstantinopel ist

von einem Besuche des deutschen Kronprinzen
beim Sultan nichts bekannt.

Uersterr.
Äer letzte Erlaß des Schahs Ist zurückgezogen wor¬

den . Die Eröffnung des Parlaments  soll am
26. Oktober slattfiNden. Infolge der Niederlage der
Truppen des Schahs in Täbris gehen Artillerie und
Koisaken nach Täbris ab unter Führung russischer Ossi-
lzi-ere.

ArrstraUr » .
Die Bundesregierung hat dem Parlament ein Gesetz

über die Einführung des obligatorischen Mili¬
tärdienstes  vorgelcgt , der Kadetten im Alter von 12
bis 18 Jahren sowie Angehörige der Landesverteidigung
im Alter von 18 bis 26 Jahren umfassen soll. Die ab¬
zulegenden Dienstperioden sollen sich zwischen einer
Stunde wöchentlich und 18 Tagen jährlich bewegen. Für
den Kriegsfall sind die Mannschaften ferner in Reserven
eingeordnet . Auch für die Streitkräfte zur See ist eine
ähnliche Dienstpflicht in Aussicht genommen. Arbeit¬
geber, die sich der Ableistung der Militärpflicht ihrer
Angestellten wtöersetzen, sollen mit einer Geldstrafe bis
zu 100 Pfd. Sterl . bestraft werden. Jedes Zuwider¬
handeln gegen das Gesetz soll mit Entziehung des Wahl¬
rechts, mit Entziehung der Alterspensionen sowie mn
Entziehung des Rechts bestraft werden, eine Anstellung
bei der Bundesregierung zu erlangen-

FustlchLffe und Arroplmre.
hd. Friedrichshafen , 29. September . In den Werk¬

stätten von Manzell herrscht fieberhaftes Treiben , das
darauf schließen läßt , Laß „Zeppelin I " alsbald flug-
fertig  sein wird , doch wivü von maßgebender Sette
mitgeteilt , Laß vor dem 15. Oktober eine größere Reise
nicht unternommen werden dürfte.

wb. ChLions für Marne , 80. September . Der Luft¬
schisser F e r m a n hat gestern abend im Lager von
Ehalons mit seinem Aeroplan einen 43 Minuten langen
Flug ansgeführt , mit dem er 42 Kilometer znrücklegte.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . September.

Der Besuch des Internationale « Preffckongresses.
Nachdem die von der Stadt veranstaltete Rhein-

fahrt,  die ein hochinteressantes, internationales Bild
auf dem Dampfer und die herrlichsten Aussichten von
ihm bot, unter den Klängen der Kupferbergkapelle aus,
Mainz in der angeregtesten Stimmung einen so ausge¬
zeichneten, vom herrlichsten Herbstwetter begünstigten
Verlauf genommen hatte , daß man von mehr als einem
der fremden Gäste Hören konnte, Wiesbaden  sei das
Schönste , das ihnen der Kongreß überhaupt geboten
habe, erfolgte gegen 7 Uhr von dem in bengalischer Be¬
leuchtung erstrahlenden Biebricher Rheinufer aus die
Rückfahrt der Mitglieder des Internationalen Presse¬
kongresses nach Wiesbaden . Um 8Va Uhr versammelte
sich alsdann mit den auswärtigen Gästen unserer Knr-
stadt -ein auserlesenes Publikum zu einem Festkonzert
im großen Saale des Kurhauses.

Nach den hohen musikalischen Genüssen des Fest¬
konzertes , über das wir an anderer Stelle berichten,
trat die Gemütlichkeit noch einmal in ihre Rechte,
der „Verein Wiesbadener Presse" hatte die Kongreßteil¬
nehmer mit ihren Damen in den kleinen Saal des Kur¬
hauses zu einem gemütlichen Bierabend geladen, und
wenn bei der Fülle der Genüsse des Tages « ttö- der lan¬
gen Dauer des Konzertes manche, übermüdet , die Ruhe
suchten, so Hatte doch immer noch eine stattliche Zahl der
verehrten Gäste der Einladung entsprochen. Mit ihnen
Hatten sich, wie zu dem Frühstück, die Spitzen der Be¬
hörden eingefunden , außer den bereits erwähnten
Herren waren noch Erster Staatsanwalt Hagen
und von der Stabt Beigeordneter und Stadt¬
kämmerer i> . Scholz zu bemerken. In dem für
solch intimere Veranstaltungen wie geschaffenen kleinen
Saal , der uns Wiesbadenern als die getreue Nach¬
bildung des alten schönen Kursaals besonders wert ist,
entwickelte sich von vornherein die animierteste Stim¬
mung , wozu auch die ebenso charakteristische wie maleri¬
sche Dekoration beitrug , die ein Mitglied des „Vereins
Wiesbadener Presse", Kunstmaler und Journalist Meyer-
Elbing , geschaffen. Alle Attribute der redaktionellen
Tätigkeit , sowie — eine besondere Aufmerksamkeit für die
Gäste — die führenden Blätter deren Heimatländer
waren zu einem großen Stilleben vereinigt und dar¬
über thronte , umrahmt von Lorbeer , eine ausdrucksvolle
Büste Gutenbergs , des genialen Erfinders der Buch¬
druckerkunst. Das Arrangement fand allseitigen Betsall.
Namens des „Vereins Wiesbadener Presse" richtete
dessen zweiter Vorsitzender, Redakteur H e g e r h o r st, die
folgende herzliche Begrüßungsansprache an die Festver-
sammlung:

„Meine sehr verehrten Damen , meine Herren ! Es
ist mir eine ganz besonders angenehme Pflicht , Sie im
Namen des „Vereins Wiesbadener Presse", des hiesigen
Ortsverbandes der Münchener Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller , zu unserer zwanglosen

von Vieuxtemps und Wieniawski entfaltet wurde , müß¬
ten sich auch die Grazie und Eleganz gesellen, die für
diese französischen Essektftücke Erfordernis sind. Doch
auch so bleibt Isolde Menges eine der glänzendsten
Erscheinungen unter den jugendlichen Birtuosinncn
unserer Zeit . Die Ausnahme beider genannten Solistin¬
nen war enthusiastisch.

Mit der vom K «rot  che st c r sehr feurig gespielten
>4. Rhapsodie von Liszt fand das Konzert seinen festlichen
Mschluß. 0 . 1).

Aus Kunst und Fedxu.
E . Eine Begegnung mit Verlaine . Der feine Lyriker

Francis Visle - Gr iffin  veröffentlicht in „La
Phalange " eine anschauliche Schilderung Paul Verlaines.

„Ich will hier meine erste Begegnung mit dem Dichter
erzählen , weil sich darin das Benehmen dieses alten
boshaften Gamins für mich in unverwischbaren Zügen
zeichnet. Es war bei Vanier , dem Verleger der jungen
Symbolisten , in seinem engen Laden, in dem sich die
lilienweißen Umschläge der neuen Dichtungen noch mit
den bunten Plakaten von allerhand Reisegeschichten und
illustrierten Acbums vertragen mußten , mit denen der
Buchhändler einst gehandelt und für die er eine geheime
Zärtlichkeit bewahrte . Die Tür öffnet sich und Verlaine
erscheint. Den Hut im Gesicht, den denkwürdigen Schal
um den Hals geschlungen, in einen grauen Überrock ein-
gewickelt, betonte er auffällig sein Hinken. Ich grüßte
ihn ein wenig feierlich und behielt den Hut in der Hand,
wie ich es immer vor Verlaine tat, den meine „bürger¬
lichen Manieren " sichtlich erregten . Ich weiß, daß ihn
die Höhe meiner stets sauberen Kragen empörte und daß
er dadurch veranlaßt wurde , meine geistigen Fähigkeiten
stark zu bezweifeln. In seiner Halbtrunkenheit , in der
.r immer vollkommen klar war , und die er nicht selten
heuchelte, wandte er sich zu mir . Sich gerade ausrichtenö
und die Hacken züsammenschlagend, nahm er die Haltung
eines invaliden Soldaten an,- die Arme eng an den
Körper gelegt und den Blick streng geradeaus gerichtet,
sagte er dann mit belehrender Stimme:

^Jch veröffentliche jetzt meine Stories intimes"

— nach einer Pause , die Hand mit hochgehobenem Ell¬
bogen zum militärischen Gruß an den Hut legend:
„Meine besten Verse !" — Schnell fortsahrend : „Vanier
verlegt sie." Ich wende mich zu dem Buchhändler und
blicke fragend über den Ladentisch. „Man kann sub-
spribieren ", fährt Verlaine unerschütterlich mit lauter
Stimme fort.

Ich bitte Vanier , mich nicht unter den Subskribenten
zu vergessen. Aber Verlaine erklärt mit einem neuen
Militärischen Gruß und der Stentorstimme eines
Bataillonskommandeurs : „Es gibt eine Luxusausgabe
zu 20 Fr ."

In entsetzlicher Verlegenheit und hinter mir das
hämische Gesicht des Buchhändlers , ziehe ich instinktiv
einen Louisdor aus der Tasche— vielleicht meinen letzten
— und strecke ihn direkt Vanier hin, der nicht minder
verwirrt ist wie ich, aber seine Verlegenheit Hinter einem
gezwungenen Lächeln verbirgt . Verlaine entschlossen,
uns keine „bürgerliche" Demütigung zu ersparen , greift
nach dem Louisdor , den Vanier eben in Empfang nehmen
will , denn er kannte die Knauserei seines Verlegers , und
in einer plötzlichen frechen üngeniertheit ruft er mit
der Stimme eines kleinen Lebemannes , in die sich eine
gewisse ausdringliche Bettelhastigkeit mischt: „Man lege
ruhig das Geld in meine Hände".

Ich erreichte die Tür - in einem Zustand physischer
Scham, den ich niemals weder vorher noch nachher ge¬
kannt hatte, indessen Verlaine , gegen den Ladentisch ge¬
lehnt , in der strammen Haftung des Invaliden , den Fin¬
ger an eine nicht vorhandene Soldatenmütze gelegt,
meinen Rückzug mit den langsam und überzeugend aus¬
gesprochenen Worten begleitete: „Meine besten Verse".

L . Shakespeare in 32 Schreibarten . Seitdem zuerst
in Frankreich mit Abscheu und Verwunderung der Name
eines englischen Dichters „Saxpsre " genannt worden
war und Vodmer dann so eifrig für einen Poeten
„Sasper " oder „Saspar " eintrat , ist viel Wer die Schrei¬
bung -des Namens Shakespeare gestritten worden . Eine
feste Orthographie aab es ja im Anfang des siebzehnten
Jahrhunderts noch nicht, und so war besonders bei
Eigennamen der Mllkür Tür und Tor geöffnet. So
wird denn der Name des Dichters in den Stratsord -"-

Ratsbüchern sechzehmnal in vierzehn verschiedenen
Formen geschrieben. Von den sechs eigenhändigen Uirter-
schriften des Dichters ist nur -eine vollkommen deutlich:
sic lautet : „Shakspere". Doch weisen die meisten alten
Drucke die Form „Shakespeare " ans . Die Variationen
des Namens bei den Zeitgenossen sind aber sehr zahlreich
und gehen von Shaxberö bis zu Chasper. Ein sranzö-
sisches Blatt stellt die 82 gebräuchlichstenVariationen —
ein Amerikaner hat im ganzen 1906 nachgewiefen̂ - *
folgendermaßen zusammen: Chacsper, Saxpsre,
Schaekfpsre, Schackefpeare, Schakespicrc, Schakeifpere,
Schackspeare, Schackspere, Shakspire , Shagspere , Ghake-
spere, Shakespear , Shakesper, Shakespere, Shakespeyre,
Shakspere, Shaskspeare, ^Schackspere, Schacksper, Schak-
fpeyr, Shaluspearc , Shaxeper , Shäxkffpere, Shaxpere,
Sha 'kyispere, Shakysper , Shexper , SHaxper, Shaxpere,
Shexpseyre, Sheffpre und Shaxfpear.

Theater und Literatur.
Hugo v' Hofmannsthals „Elektra"  wird

demnächst in München in — französische r
Sprache  gespielt werden . Suzanne Desprtzz  wird
Mitte OVober in der bayerischen Hauptstadt gastieren
und jj.  a . die Titelrolle in der Hofmannsthalschen Dich¬
tung oder Nachdichtung spielen.

Wolf Graf v. Band iss in  sFrhr . v. Schlicht) teilt
mit , daß er sich mit Frau Elisabeth, verwittweten
Hammer,  geb . Flösse!, aus Berlin verheiratet
Habe.

Heute feiert der Senior unter deü deutschen Dichtern,
Rudolf v. Go ttsch al l , in Leipzig seinen 88. Ge¬
burtstag.

Bildende Kunst und Musik.
Die A u s st e l l n n g München  1908 wird am

18. Oktober, nachts 12 Uhr, geschlossen werden. Die
offizielle Schlußfeier findet am darauffolgenden Tage
vor geladenen Gästen statt.

Wissenschaft und Technik.
Der „B . L.-A." meldet ans Stockholm:  Eine neue

Station für Fernphotographie  wurde bei der
Leitung „Dagensnyheter " eröffnet.
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Veranstaltung auf das herzlichste willkommen zu heißen.
Befürchten Sie nicht, meine hochverehrten Anwesen¬
den, in vorgerückter Stunde noch mit einer umfänglichen
offiziellen Festrede malträtiert zu werden . Sie , die
Teilnehmer des Internationalen Pressekongresses, habe»
in den Tagen der letzten Woche so viel über die Wert¬
schätzung, deren sich die Presse auch bei uns erfreut , zu
hören bekommen, daß ich, wollte ich dem allen noch etwas
hinzufügen , nur Kochbrunnenwasser tragen würde nach
Wiesbaden . Was wir Ihnen hier mit unserem Untcr-
haltungsabend bieten möchten, soll sozusagen nur das
Dessert des so genußreichen Programms , das die
gastliche Weltkurstadt Ihnen heute Larbot, sein.
Ach möchte jedoch nicht unterlassen , unseren auswär¬
tigen Werufsgenosstnnen und Berussgenossen unsere auf¬
richtige Freude darüber auszusprechen, daß wir , ö. h.
die Wiesbadener Presse und die Zeitungsverleger von
Wiesbaden , heute Las Vergnügen haben, Sie hier be¬
grüßen zu dürfen . Ebenso danken wir verbindlichst den
Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden und
der Wiesbadener Künstlerschaft, die unserer Einladung
Folge geleistet haben und unseren Abend mit den aus¬
wärtigen Gästen Wiesbadens teilen wollen. Unser
Dank gilt ferner der städtischen Kurverwaltung für die
freundliche Überlassung ihrer Räumlichkeiten und
den sonstigen Förderern unserer Veranstaltung . Da¬
mit genug der Worte . Mögen Sic , meine aus¬
wärtigen Kollegen von der Feder , diejenigen angenehm¬
sten Eindrücke von Wiesbaden mitnehmen , die es ver¬
dient — Eindrücke, die Sie hoffentlich veranlassen wer¬
den, nicht nur das Lob unserer Weltkurstadt hinauszu¬
tragen in Ihre Heimat, sondern auch selber nicht zum
letztenmal hier zu weilen . Ihnen allen aber , meine sehr
verehrten Anwesenden, wünsche ich im Namen der Wies¬
badener für die flüchtige Spanne Zeit des Beisammen¬
seins recht angenehme Unterhaltung und ein fröhliches
„Wohl bekomm's !"

Der in Berlin weilende erste Vorsitzende, Haupt¬
mann a. D . und Schriftsteller S chr a d e r Gl. C. Strahlt
sandte folgenden telegraphischen Gruß:

Der freundliche Gruß fand sehr beifällige Aufnahme.
Unser heimischer Schwankdichter Wilhelm Ja c o by be¬
grüßte die Gäste in der ihm eigenen frischen und humor¬
vollen Weise in Versen , deren witzige, auf Wiesbaden,
das Kurhaus , den Kongreß und einzelne Persönlichkeiten
bezügliche Pointen große Heiterkeit erweckten.

Namens der Gäste dankte Alfred H o l z b o ck-Verlin,
»er bekannte Mitarbeiter des „Berliner Lokal-An¬
zeigers", dem „Verein Wiesbadener Presse" für die Ein¬
ladung. Der Verein befinde sich noch im EntwickclungS-
staöium, um so mehr sei es eine angenehme Pflicht, ihm
für diesen Abend zu danken. Wenn das Genießen noch
so weiter gegangen wäre , meinte Redner , dann hätten
schließlich die Kongreßmitglieder als Kurgäste nach Wies¬
baden kommen müssen. Die herzliche Ansprache schloß
mit einem lebhaft erwiderten Hoch aus das Blühen und
Gedeihen des „Vereins Wiesbadener Presse". Assessor
Borgmann  lies mit einigen launigen Worten die
Damen leben und einHerr aus Drontheim gab als Musik¬
freund in deutscher Sprache seiner Freude über die er¬
lesenen Genüsse des Festkonzertes Ausdruck, wies darauf
hin, wie die Sprache der Musik alle Völker vereine und
dankte namens seiner Landsleute mit warmen Worten
für die mannigfachen und schönen Darbietungen Wies¬
badens . An dem Wohlbehagen und der Zufriedenheit,
welche die Gäste über ihre hiesige Aufnahme empfinden,
ließ die animierte Stimmung auch bei dieser Veranstal¬
tung keinen Zweifel. Daß schließlich noch ein Tänzchen
improvisiert wurde , dürfte so recht für den gemütlichen
Verlauf des Abends sprechen, zu dem, wie nicht uner¬
wähnt bleiben darf, Herr Küssner  von der „Fclsen-
keller-Brauerei " einen ganz vorzüglichen Trunk in
liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt hatte, o.
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Auch für heute, Mittwochvormittag , war . für die
Herren von der internationalen Presse ein reichhaltiges
Programm vorgesehen. Die auswärtigen Damen unter¬
nahmen unter der Führung von Damen des „Vereins
Wiesbadener Presse" mit drei Mailcoaches und mehreren
anderen Wagen eine Rundfahrt durch die Stadt . Sie
machte die Teilnehmerinnen auf dem Wege Parkstraße,
Sonnenberger Straße , Kochbrnnncn, Ncroberg , Griechi¬
sche Kapelle, Nervtal , Marktplatz , Nheinsttatze, Kaiscr-
Friedrich -Ning , Kurhaus , bei einem Herbstweiter , wie es
nicht schöner sein konnte, mit den Sehenswürdigkeiten
Wiesbadens bekannt. Gleichzeitig begann im Biersaal
des Kurhauses die K v stp r ob e von R h e i n ga u e r
O r i g i » a Iw eine  n , zu der Herr N n th e die Teil¬
nehmer des Pressckongresscs und die Spitzen der Wies¬
badener Behörden eingcladcn Hatte. Bor dem Büfett
war ein außerordentlich geschmackvollesArrangement
von Weinkisten und Weinflaschen ausgebaut , gekrönt
von einem Faß . dessen künstlerische Schnitznng die Er¬
innerung an die von Herrn Ruthe dem Pressekongretz
gebotenen ganz exquisiten Genüsse dauernd fcsthaltcn
wird. Zunächst begrüßte Herr Knrdircktor v. Eb m ey er
im Namen der Kurverwaltung und des Herrn Ruthe
die erschienenen Teilnehmer — es mochten etwa 200 sein.
Es sei ein besonders guter Gedanke gewesen, so führte er
aus , daß die Teilnehmer des Kongresses nach ihren an¬
strengenden Berliner Tagungen noch Erholung zu suchen
nach Wiesbaden gekommen seien. Kein anderer Ort biete
für diesen Zweck gleiche Vorzüge wie gerade Wiesbaden.
Uni»was Herr Ruthe , z. T. mit Unterstützung des Herrn
LandeSökonomierats Zeh, und mehrerer Rheingancr
Weingüter den auswärtigen Gästen Wiesbadens heute
biete, das sei eine Spezialität des Wiesbadener Kurhaus-
Rcstauraienrs . für di« dieicr das alleinige Aufführungs¬

recht besitze, und die ihm keiner nachmache. — Daß der
Kurdirektor damit nicht zuviel gesagt hatte, bewies der
Verlauf der Veranstaltung , die von der Vielseitigkeit
und Leistungsfähigkeit des rheingauischen Weinbaues
eine Probe lieferte , wie sie in der Tat glänzender nicht
hätte ausfallcn können, eine Probe , die sicherlich von
neuem den Ruhm unserer Weine und der Rutheschen
WenigroßHandlung hinaustragen wird in die weite Welt.
Es war denn auch im Verlauf der Weinprobe , die sich
auf zwei leichte Tischweine, zehn in ihrer Qualität sich
in der Reihenfolge immer überbietende Mittclweine
bis auf die hochfeinsten, allerteuersten Auslcscwcine
erstreckte nur eine Stimme des Dankes und des Lobes,
das sich bei den letzten Marken zur Begeisterung steigerte.
Hauptmann a. D. Schweitzer  gab dem Dank in
einem Hoch auf Herrn Ruthe Ausdruck. Ihm schloß sich
ttt humorvoller Weise Herr Tau ne y aus Paris an.
Landtagsabgeordnetcr Wolfs - Biebrich forderte die
Pressevertreter dazu aus, den Ruf der Rheingancr Weine,
— was diese jedenfalls heute den auswärtigen Gästen
gegenüber selber besorgten —, hinauszutragen in die
Ferne und — diese Aufforderung konnte sich ja nur an
die deutschen Journalisten wenden — dafür zu sorgen,
daß uns die Weinsteuer vom Halse bleibe. Wir wollen den
letzten Teil des „Programms " hierhersetzen: Hochfeine
Auslesewcine des berühmten Jahrgangs 1893: Nr . 13. 1893
NanentHaler Gchrn , Kreszenz : Beaulien -Marconnay:
Nr . 14. 1893, Johannisberger Weiher Schloß läge, Kres¬
zenz: Kommerzienrat Josef Kray er- Nr . 15. 1898 Schloß
Vollraöser , Kreszenz : Graf v. Dla tuschka-Greiffenklau;
Nr . 10. 1893 Hattenheimer Nntzbrnnnen -Trockenbecr-
auslese, aus dem Weingute des Freiherrn Langwerth
von Stürmern stammend; Nr . 17. 1893 Marcobrunner-
Trockenbeerauslese. Kreszenz der Administration Sr.
Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
zu Schloß Reinhartshansen bei Erbach a. Rh.; Nr . 18.
1893 Steinberger Kabinct , Trockenbeerauslese , aus dem
Distrikt Rosengarten . Kreszenz : König!. Preußische
Domäne . —7 Vor der letzten Nummer dankte Herr
Ruthe  den Teilnehmern für ihr Erscheinen
und brachte Herr Holz bock  vom „Berliner
Lokalanzeiger" ein Hoch auf die Rheinganer Weine aus.
Eine besondere Überraschung bot zum Schluß , der erst
gegen 1 Uhr erfolgte, Herr Kgl. Opernsänger Herrsch,
der mit den: Vorträge des Liebesliedes „Winterstürme
wichen dem Wonnemond " aus der „Walküre " — Herr
Direktor Gerhardt  vom Beethovcrrkonservatorium
begleitete ihn aus dem Flügel — einen Sturm der Be¬
geisterung entfachte. So nahm die Weinprobe in der an¬
geregtesten Stimmung einen Verkauf, wie er nicht an¬
genehmer zu denken war . Nach ihr begaben sich eine
erhebliche Anzahl von Mitgliedern des Kongresses in
Wagen nach dem „Kaiserhof", wo nach einer Besichtigung
des A u g u sta - V i kt o r ia - Ba d e s, unter der
Führung beZ Herrn Direktors Schwartz ein Imbiß dar-
geboten wurde . Um hs>3 Uhr erfolgte vom Hauptbahnhof
aus mit einem Sowderzug die Abfahrt nach Mainz
zur 'Besichtigung der Sektkellereien von K np f er b c r g.
Alle Mitglieder des Kongresses — vom Nordgermanen
angefangen bis zum Südländer — sind, bisher — wen
man auch fragen mag — voll des begeisterten Lobes
über die Eindrücke und Genüsse, die Wiesbaden ihnen
darbot . So wird der Besuch der Leute von der Feder
auch für Wiesbaden selber sicherlich fruchtbar werden.
Mit der „Oberon "-Vorstellnng im Kgl. Theater findet
nun der Kongreß seinen endgültigen harmonischen Ab¬
schluß. _ __

— Angckommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
General der Infanterie BogolnDoff  aus Peters¬
burg und Hofmarschall Baron d'E p p i n g h o v e n aus
Langenfeld im „Hotel Fürstenhof ",' Graf und Gräfin
v. Gersdvrff  ans Mülhausen im „Hotel Vier
Jahreszeiten " ; Professor Kall morgen  aus Berlin
in „Sendigs Eden-Hotel".

— Armec-Mnsikinspizient Professor Gustav Roßberg
tritt am 1. Oktober 6. I . nach 52iähriger militärischer
Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhestand. Professor
Roßberg , der im 71. Lebensjahre steht, trat 1856 als
Freiwilliger in das 2. Garde-Regiment z. F . ein und
wurde 1860 mit der Bildung eines Musikkorps für das
4. Garde -Regiment z. F . beauftragt , worauf er zu dessen
Musikmeister und ein Jahr später zum Stabshoboistcn
ernannt wurde . Nachdem er 1878 zum Militärmustkdiri-
genten ernannt worden , wurdck er 1894 Armec-Alusik-
inspizient als Nachfolger des Musikinspizienten Voigt.
1896 erhielt Rotzberg den Professorentitel . Längere Zeit
war Professor Roßberg auch Lehrer an der Hochschule
für Musik. Er hat an den Feldzügen 1864, 1868 und
1870/71 mit Auszeichnung teilgenommen.

— Enrico Caruso , dessen einmaliges Gastspiel als
„Herzog" in Verdis „Rigoletkv" morgen (Donnerstag)
im Hvftheater stattfindet, ist hier eingetroffen , um an
den Proben teilznnehmen : den Sänger begleiten auf
seinen Gastspielreisen bekanntlich stets sein Kapellmeister
Tnliio Boghera und Dr. Simone.

— Jubiläum und Abschied. Wie bereits erwähnt,
hat der Stadt - und Bezirksrabbiner Dr. Silöerstern
hier , da er mit dem heutigen Tage aus seinem Amt, das
er im allgemeinen fast 50 Jahre , davon 25 Fahre in der
hiesigen „israelitischen Knltirsgcmeinöe ", verwaltet , am
Sonntag gelegentlich des jüdischen Neujahrsfestes seine
Abschiedspredigt gehalten , nach der ihm von der Ge¬
meinde ein prachtvolles Pflanzen -Arrangement über¬
reicht wurde . Schon gelegentlich seines 70. Geburts¬
tages , 1904, wurde der Jubilar von der Go-mcindc in der
ehrendsten Weise gefeiert und von dieser durch man¬
cherlei Beweise der Verehrung erfreut . Die Gemeinde
selbst widmete ihm damals einen großen silbernen Tafcl-
auffatz und die ihm unterstellten jüdischen Religions-
lehrcr ein Gedenkblatt mit ihren Photographien . Das
„Israelitische Familienblatt " veröffentlichte damals einen
Artikel , wonach Dr. Silbersteins Name nicht nur in den
Kreisen seiner engeren Freunde und Berufskollegen , son¬
dern in der ganzen deutschen Judenhcit und darüber hin¬
aus mit Recht einen guten Klang hat. Der bis zuletzt
in voller geistiger und körperlicher Frische seines Amtes
Waltende ist in Witzenhansen (Hessen) geboren. Seine
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akademischen Studien absolvierte er an der Berliner
Universität (1866 bis 1858), woselbst er bei den ausge¬
zeichneten Lehrern des «origen Jahrhunderts (Trende-
lenburg , Ranke, Raumer , Vatke, Karl Ritter , Böckh
n. a . m.) Hörte. Seine amtliche Laufbahn begann er in
Ältpreußen , wo er 1858 bis 1868 wirkte , von da bis 1884
amtierte er in Württemberg , von wo er, ohne daß eine
Bewerbung seinerseits erfolgte — er war insbesondere
durch seine (1882) am Grabe Berthokd Auerbachs, zu dem
er freundschaftliche Beziehungen hatte , gehaltene Rede
weiteren Kreisen bekannt geworden — hierher berufen
wurde . Hier wie auch in seinen früheren Wirkungs¬
kreisen entfaltete er eine erfolgreiche literarische Tätig¬
keit. Hier hat er auch auf humanitärem Gebiet segens¬
reich gewirkt, wovon insbesondere der „Waisen-Unrer-
.stützungsfonds" zeugt. Seiner Anregung verdankt auch
die Geirreirröebibliothek ihre Begründung , die zu den
ansehnlichsten dieser Art zählt . Vor zwei Jahren wurde
Dr. Silberstein durch Verleihung des Roten Adlerordens
ausgezeichnet.

— Beerdigung . Welcher Beliebtheit und Auer -,
kennung der am Samstag hier verstorbene frühere Jn-
stitutsvorsteher Dr . xhil . Heinrich K ü u 11 e t  sich er¬
freute , bewies auch das zahlreicheGefolgebei seiner gestri¬
gen Beisetzung. Die Leiche war in der Halle des
Biebricher Friedhofs aufgebahrt und der Sarg mit
Kranz- und Blumenspenden überschüttet. Die Leichen¬
feier hielt der evangelische Pfarrer Herr Kübler ab. Am
Grabe legten Vertreter all der Vereine , denen der Ver¬
storbene angehörte , in sinniger Weise Kränze nieder . Un¬
ter den Leidtragenden befand sich auch Polizeipräsident
v. Schonck von hier . Bon der Stadtbehörde Biebrich
nahmen an der Feierlichkeit teil Beigeordneter Dr.
Schleicher, sowie der Stadtältcstc Stadtrat Schmidt. Der
Verstorbene war langjähriger Mitbürger von Biebrich
und hat sich auch dort große Verdienste um das öffent¬
liche Leben erworben . Durch das Vertrauen seiner
Mitbürger wurde er in Biebrich 1880 in den Bürger-
ausschuß und 1883 in den Gemeindcrat gewählt, dem er
bis 1888 angehörte , worauf 1889 wiederum seine Wahl
in den Bürgerausschuß und später in das Staötverorö-
neten-Kollegium erfolgte. Dem letzteren gehörte er bis
zu seiner im Jahre 1896 erfolgten Übersiedlung nach
Wiesbaden an . Dr. Künkler war außerdem Mitbegrün¬
der des Biebricher Werschünerungsvercins , welchem er
bis zum Jahre 189̂ seine Kräfte als Vorsitzender wid¬
mete. Aber auch in einer weiteren Zahl von Ehren¬
ämtern hatte der Verstorbene reiche Gelegenheit gefun¬
den, in politischen, nationalen und künstlerischen Aus¬
gaben mitznwirkcn.

— Das 1883er Attentat ans dem Niederwald . Anläß¬
lich der -dieser Tage in Rüdesheim stattgehabten LSjähri-
gen Gedenkfeier der Errichtung des Nationaldenkmals
auf dem Niederwald mag mitgeteilt sein, daß von den
drei Leute::, welche damals das Attentat auf Kaiser Wil¬
helm 1. und die in seiner Gesellschaft befindlichen fürst¬
lichen Gäste beabsichtigt hatten , Reinsdorf , Küchlcr und
Rupsch, letzterer noch heute im Zuchthaus zu Lnckan weilt.
Die Attentäter wurden sämtlich zum Tode verurteilt.
Während aber dieses Urteil an den beiden elfteren voll-
streckt worden ist, wurde Rupsch wohl um deswillen be¬
gnadigt , weil ihm allein das Mißlingen des Attentats
zu danken war . R. hatte nämlich unmittelbar vor der
Annäherung »es grecsen Kaisers Gewissensbisse emp¬
funden , die Leitung , welche die gelegten Minen zum
Explodieren bringen sollte, durchschnitten und so das
Unheil vereitelt . Seit 24 Jahren weilt Rupsch nunmehr
im Zuchthaus in Lnckan.

— Militärisches . Dem Reserve-Regiment des 18.
Armeekorps , das , wie bekannt , zu einer lltägigen Übung
auf dem Truppenübungsplatz Darmstadt zusammengc-
stellt war und nun wieder aufgelöst wurde , folgte am
Montag ein gleiches Regiment des 14. Armeekorps zur
Übung daselbst.

— Wiesbadener Ausstellung 1909. Die Eisenbahn¬
ministerien von Preußen , Bauern und Baden haben
verfügt , daß das Plakat  der Ausstellung an allen grö¬
ßeren Stationen kostenlos ausgehängt werden soll. Es
ist dies ein erneuter schätzenswerter Beweis der Förde¬
rung , den das Ausstellungsunternehmcn behördlicher¬
seits findet. Das Plakat kommt nächste Woche zur Aus¬
gabe. Es ist in der Kunstanstalt von Bechtold n. Ko. nach
dem Entwurf des Kunstmalers E. I . Kossuth in Farben¬
druck hergestellt worden und symbolisiert die Kunst,
welche dem Handwerk Rosen auf den Pfad streut . — Die
Bauerlaubnis zur Errichtung der Mas ch inen halle
nach den Plänen des Architekten Korn ist erteilt worden,
und cs sollen die Bauarbciten nun öffentlich ausgeschrie¬
ben werden.

— Verein für Somrnerpslege armer Kinder . Heute
kehrten die letzten Sommerpfleglinge aus dem Ferien¬
heim zurück, wo sie bei vierwöchigem Aufenthalt Kräfti¬
gung und Erholung durch frische Lust, Solbäder und
reichliche, gesunde Kost gefunden. Das Haus wird für
dieses Jahr geschlossen, und nun herrscht Stille an der
Stätte , wo sich im Laufe des Sommers 260 Kinder in

•froher Jugendlust tummelten . — Bei Auflösung des Be¬
triebs bietet sich eine große Schwierigkeit : zum Abholen
des Gepäcks und der Lebensmittel war ein Esel  an-
geschafft worden, der nun beschäftigungslos ist und im
Winter in dem kalten Stall nicht bleiben kann.' Würde
sich nicht auf dem Lande ein Tierfreund finden, der das
prächtige Grautier diesen Winter in Pension nähme, so
daß cs gutes Quartier und Pflege hätte und sich durch
Arbeit sein Futter verdiente ? Beim Verwalter des
Ferienheims bei Oberseelbach ist der Esel zu besichtigen,
auch können Reflektanten nähere Auskunft beim Schatz¬
meister des Vereins , Herrn Bankier Lackner, Kaiscr-
Friedrichplatz hier , erhalten.

— Turnerisches . Zu einer interessanten Tagung
vereinigten sich der geschäftsführende und Turnausschns,
des Mittelrheinkreises mit den Ganturnwarten am
Samstag und Sonntag in Homburg v. d. H. Wie sehr
der Kreis bestrebt ist, allen berechtigten Forderungen aus
dem Gebiete der Leibesübungen Rechnung zu tragen,
zeigten verschiedene Punkte der reichhaltigen Tagesord¬
nung . Der Auswahl der Übungen nach physiologische»
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Grundsätzen , einer in der Neuzeit sehr viel behandelten
Frage , von der jedoch gesagt werden muH, daß sie die
verständnisvollen Turnlehrer vor mehr denn 90 Jahren
schon durch zweckentsprechende Übungen in die Wirklich¬
keit nmgesetzt haben — Lion führte bereits in seinem 1870
erschienenen Buch solche Übungen an , z. V . die Spann¬
beuge vorwärts , die mau jetzt als aus dem schwedischen
Turnen entnommen preist — galt ein Vortrag von
Turninspektor Polle  r -Malstatt . Eine ausgewählte
Gruppe solcher Übungen , die zur Erzielung einer schönen
Haltung dienen , und der ein Bortrag über den Ban des
menschlichen Körpers vorausging , wurde mit den Gau-
turnwarten eingeübt . Den praktischen Teil bestritten
weiter Musterricgcn der beiden Turnvereine in Hom¬
burg , sowie die Frauenabteilung des Turnvereins , letz¬
tere mit sehr schönen Stab - und Keulenübungen , die
wiederum bewiesen , wie nützlich das Frauenturnen ist,
sodann auch Ordnungsübungen — Reihungen an Ort,
im Marsch und Lauf — Gruppen an Ringen (Meller)
und Reck: Hangkehre und Durchschwung in drei Schwie¬
rigkeitsstufen (Frey ). Den Beschluß machten eine Gruppe
Keulenübungen : Handkreisc hinter dem Rücken und vor
dem Leib in Verbindung mit Armkreisen , geleitet vom
KreiSturmvart Bolze , die volkstümliche Übung des Rin¬
gens (Gräser ) und ein Spiel . Die Hvmburger Turn-
sreunbe machten sich sehr verdient , indem sie die Besich¬
tigung des Kurhauses und des Kaiser -Wilhelm -Bades
mit ihren interessanten Badeeinrichtnngen ermöglichten.

— Die Kindereqnipagcu beleben bei den schönen
Herbsttagen die zahlreichen öffentlichen Wege und Plätze.
In den Kuranlagen besonders erfreut sich die zarte
Jugend ihrer harmlosen Spiele und des „Knchenbackens"
in den aufgefahrenen Saudhauscn . Die Aufsicht dabei,
vielfach durch Kindermädchen aus -geübt , die ihr Augen-
rnerk lieber ans „große Kinder " in Zweierlei Tuch rich¬
ten , läßt dadurch zu wünschen übrig . Und erst, wenn
der anvertraute Liebling -vom Kinderwagen in den Weg
gestürzt ist und hilflos schreit , eilt die Pflichtvergessene
wieder herbei , wie es gestern am „Warmen Damm " ge¬
schah. Solche Purzelbäume ans dem Wagen laufen aber
nicht immer glimpflich ab.

— Die Hcidenmaner und das Römertor in der
Eoulinstratze üben ans unser Fremöenpublikum täglich
von neuem ihre Anziehungskraft aus . Dabei ist cs aber
zu beklagen , daß die zürn Ausstieg dienende Steintreppc
nach dem alten Kirchhof in einer Weise der Reinlichkeit
ermangelt , die Abhilfe verlangt . Die Stufen sind mrt
allerhand Schmutz , Sand , Papierfctzen und sonstigen un¬
definierbaren Stoffen bedeckt, und es wäre zu wünschen,
daß die „Besengarde " hier wenigstens wöchentlich einmal
gründlichen „Kehraus " hielte.

— Z « m Jubiläum der „Achtnndachtziger ". Das an¬
läßlich des 100jährigen Jubiläums des 2. nassauischen
Infanterie -Regiments Nr . 88 dem Regiment von der
Stadt Mainz gcstisicte Ehrengeschenk in Form eines sil¬
bernen Tafelaufsatzes  ist zurzeit im Schaufenster
der Firma Jos . L u tz, Juwelier , Kaiser -Fricdrich -platz 1,
die auch den Aufsatz geliefert hat , ausgestellt.

— Königl . Preust . Klassen -Lvtteric . Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 219. Lotterie sowie die Abhebung
der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts
bis spätestens Montag , «den 6. Oktober er ., zu erfolgen.

— Der Mainzer Pferdemarkt findet am 1. und
2. Oktober , die Ziehung der damit verbundenen Lotterie
(Gewinne auch in bar zahlbar ) Samstag , 8. Oktober,
statt . Die Lose finden flotten Absatz.

— Ein roher Patron war der Kutscher eines Kohlcn-
fuhrwerks , das gestern abend , aus der Sonnenbergcr
Straße konrmend , aus reiner Unachtsamkeit des Führers
in vollem Sans gegen eine Bäderrolle vor dem „Ber¬
liner Hof " in der Taunnsstratze rannte , so daß leicht grö¬
ßeres Unglück hätte entstehen können . Als ihm wegen
seines leichtsinnigen Verhaltens aus dem Publikum
Vorhaltungen gemacht wurden , gebrauchte er nicht nur
grobe Redensarten , sondern drohte auch mit der Peitsche,
und er wäre wohl auch zu Tätlichkeiten Wcrgegangen,
wenn er schließlich nicht doch die Folgen gefürchtet hätte,
denn die Entrüstung der Zuschauer war eine allgemeine.
Der Wagen trug den Namen eines Fuhrhalters in der
Emscr Straße , der Knecht schien einen über den Durst
getrunken zu haben.

— In Meinungsverschiedenheiten gerieten gestern
vormittag auf dem Manritiusplatz mehrere Milch-
Händler,  die sich um die Platzfrage ihrer Fuhrwerke
stritten . Erst nachdem man die Peitschenstiele als
Schiedsrichter ins Feld geführt und auch weitere Händ¬
ler sich hineingelegt hatten , kam in die Gesellschaft wieder
Friede , dessen Präliminarien in einer benachbarten Wirt¬
schaft stipuliert wurden . Ter Vorfall hatte , wie immer,
einen Aufkauf zur Folge.

— Besitzwechsel. Die Erben der Eheleute Metzger-
meister Karl Stroh  verkauften ihr Haus Luisenplatz 1
an die Negierungs -Baumeister a.  D . Hetz und Kauf¬
mann Albert K a h n durch Vermittlung der Jmmobilien-
nnü Hypothekcn -Agentur Julius Allstäöt , Schicrsteiner
Straße 18.

— Kurhaus . Zu dem morgen Donnerstag , abends 8 Uhr,
im Abonnement im Kurhause stattfiudendcn D cu tschen
Opern abend  hat der Leiter desselben , Herr Kurkapell¬
meister Ugo Afferni , ein sehr interessantes Programm auf-
gestellt . — Wie wir bereits mitteilten , veranstaltet die Kur¬
verwaltung , geeignete Witterung vorausgesetzt , übermorgen
Freitag ein Gartenfest mit abendlichem großen Feuer¬
werk.  Das Gartenfest beginnt nachmittags 4 Uhr mit einem
Doppel - Militärkonzert  und abends 8 Uhr findet
ein ebensolches statt . Die Konzerte werden von der , Kapelle
des Regiments v. Gersdorsf und derjenigen des Infanterie-
Regiments Nr . 88 ausgeführt.

— Brockenheim. Der Herbst ist da, und wohl in jeder
Familie werden Hausrat und Kleidungsstücke einer gründ¬
lichen Revision unterzogen . Da findet sich mancher Gegen¬
stand , der unbrauchbar und wertlos geworden ; man ersetzt
ihn durch einen neuen , doch wohin mit dem alten ? Hier
bringt sich das Brockcnheim von neuem in empfehlende Er¬
innerung ! In den Sommermonaten ist es wohl ein wenig
als „Stiefkind " behandelt , aber jetzt, wo der Winter naht und
die Anfrage nach Kleidungsstücken , Schuhen und anderen
Dingen wieder doppelt groß ist . da wird man da ? Brocken-
Heim gewiß nicht im Stich lassen . Es ist nur eine kleine
Mühe , die unbrauchbar gewordenen Sachen zusarnmenzu-
fucben. aroß ist aber die Freude der Käufer , wenn -sie im

Brockenheim finden , was sie vielleicht schon lange,gewünscht
und hier billig erwerben können . Nicht nur diesem guten
Zweck dient das Brockenheim , sondern es ist weiten Kreiscn
unserer Stadt bereits bekannt , daß das Brockenheim am
Schlüsse des Geschäftsjahres seine Einnahmen zur Unter¬
stützung verschiedener Wohlfahrts -Einrichtungen verwendet.
Möge deshalb unsere Bitte um Gaben bei allen Lesern Er-
hörung finden , sie helfen damit das Brockcnheim fördern und
eine gute Sache unterstützen . — Gegenstände aller Art , weiche
Iran abgöholt zu haben wünscht , wolle man durch eine Karte
an das Brockenheim , Adolfstraße 5, Part ., Hinterhaus , an¬
melden . Die Firma Rcttenmayer übernimmt den unent¬
geltlichen Transport größerer Sachen in dankenswerter Werse.

— Siegerkommerö des Märmerturnvereins . Der Kom¬
mers , welchen der Männerturnverein zu Ehren seines
1. Turnwarts Herrn Engel  veranstaltet hatte , gestaltete sich
zu einer herzlichen Kundgebung der gesamten Mitgliedschaft
des Männerturnvereins ihrem hochverdienten ersten Turn¬
wart Herrn Engel gegenüber . Dem Männerturnverern sind
während seines 45jährigen Bestehens stets tüchtige Turn¬
warte beschieden gewesen ; es seren hier nur die Narnen der
früheren Turnwarte Almcnrödcr , Höhn  und Munch
erwähnt , welche in den 70er und 80er Jahren den Grundstock
zu einem tüchtigen Vereinsturnen im Männerturnoevein
gelegt haben . Tnrnwart Engel hatte irn Jahre 1894 das
Amt als turnerischer Leiter übernommen und betrachtete cs
als seine erste Aufgabe , den Turnbetrieb im Verein werter
zu vervollkommnen . Unterstützt von,, , einer tüchtigen Vor¬
turnerschaft ist es ihm in seiner 14jährigen Tätigkeit ge¬
lungen , den Männerturnverein turnerisch zu heben und ihm
unter dcii Vereinen der deutschen Turnerschaft einen ersten
Platz zu verschaffen . Der Brreinsvorsitzende Stadtverord¬
nete Kaltwasser  hob in längerer Rede Engels Verdienste
hervor und überreichte dem Jubilar aus Dankbarkeit für die
dem Verein geleisteten Dienste dessen prachtvolles lebens¬
großes Brustbild unter Glas und Rahmen . Engel dankte in
bewegten Worten und gab dem Wunsch Ausdruck , „noch recht
lange für den Verein arbeiten zu können . Er überreichte
dem .Verein eine wohlgelungene „Aufnahme der wackeren
Rcckmusterricae , welche in Frankfurt bei dem „Deutschen
Turnfest so glänzend abgeschnittcn hatte . ' Dann versammelten
sich auf der Bühne die Mitglieder der Männerriege , welche
auch bei dein Deutschen Turnfeste in der Riege „Alldeutsch¬
land " mitgeturnt hatten . Parteisekretär Anding  gedachte
in kernigen Worten der Riege der „alten Herren und über¬
reichte dem Vorstand eine Aufnahme der Mitglieder des
Männer -Turnvereins , welche in der Riege „Alldeiitsch 'land"
mitgeturnt batten . Den Sechskämpfern von Frankfurt,
Schalles , Fink und Trnnkner , übergab der 1. Vorsitzende zur
Erinnerung einen offiziellen Turnfest -Bierkrug , nnt Wid¬
mung . Der Vorstand hatte mit dieser Feier eine Ehrung
verdienstvoller Mitglieder vorgesehen , und Herr Kaliwasser
gab bekannt , daß die Generalversammlung Herrn Rentner
Wilhelm Weidmann  zum Ehrenmitglied des Manncr-
Turnvcreins ernannt hätte . Da Herr , Weidmann durch
Krankheit verhindert war , an der Feier teilzunehmen , dankte
Herr Münch im Namen des Geehrten und überbrachtc einen
silbernen Eichenkranz für die Vereinsfahne , auf dem die
Namen der Sieger iin Sechskampf und der Fechter vom
Deutschen Turnfest cingravicrt sind ; außerdem ein Brust¬
bild des Turnwartes Engel für das Vereinszimmer . Auch
die Fechtriege kam nicht mit leeren Händen , sie übergab cm
Bild der beiden Sieger im Fechten für das Vereinszrmmer.
An turnerischen Darbietungen sind wieder besonders hervor¬
zuheben die glänzenden Vorführungen der Reckricge , welche
ihre Wirkung auf die Anwesenden nicht verfehlten . Im
Laufe des Abends trugen zur Unterhaltung bei die .Gesang¬
riege , welche unter der Leitung des , Herrn Musiklehrers
Herber mit dem Geisschen Turnerfestlied den Kommers cr-
öffnete . Ferner die Fechtriege , die Mitglieder Alter , Arcns,
Becker, ein Ziiherauartett der Herren Himmler , Becker,
Werdermann und Petra , sowie eine Pantomime „Fink und
Funk ". Alle waren bemüht , durch herlliche Vorträge zur
Verschönerung des Abends beizutragen . . Die photograplmchen
Aufnahmen wurden alle 'von dem Atelier Gübr . Pfusch , ans¬
geführt , während der von Herrn Weidmann gestiftete Elchen»
kranz ein Kunstwerk des Juweliers Hans Kühn ist.

— Kleine Notizen . Die sämtlichen Safes - Anlagen
und Geldschränke des neueröffneten Bankhauses der Dis¬
konto - Gesellschaft  wurden von der Firma G.
Schützer in Ludwigsburg und Stuttgart geliefert . Recht
schwierig gestaltete sich der Transport der 80 Zentner
schweren Panzertüre , die das Gewölbe teuer - und diebes¬
sicher abschließt . _ __

Theater , Kunst . Vorträge.
* Im Königlichen Theater geht heute Mittwoch zu Ehren

der hier anwesenden Teilnehmer des 12. Internationalen
Presse -Kongresses Webers „Oberon " in Szene ; in den Haupt-
particn wirken die Damen Brodmann , Doppelbauer , Eichels¬
heim , Kammersängerin Leffler - Durkard . Müller - Weiß,
Schröder -Kaminskh und die Herren Henke , Geiße -Winkel,
Kammersänger Kalisch , Leffler , Malcher und Zollin mit.

* Sinfonie -Konzerte . Die Abonnements -Einladung für
die Sinfonie -Konzerte im Königlichen Theater , welche vor
einigen Tagen , an die Abonnenten versandt wurde , enthält
die Bestimmung , daß diesen die von ihnen in der letzten
Saison innegchabten Plätze bis zum 4. Oktober reserviert
bleiben . Neucwonnenten können Anmeldnngsformulare zum
Abonnement auf die Konzerte bei den Portiers des König¬
lichen Theaters erhalten.

* Bolksthcatcr (Dobhcimer Straße 15, „Kaisersaal " ) .
Vom 1. Oktober ab hat Herr Direktor Wilhelmh eine eigene
Th e a t e r k a p e l l e verpflichtet , welche die Zwischenakte
durch Musik ausfüllt . Dieselbe Kapelle konzertiert nach der
Vorstellung in dem elegant eingerichteten Theater -Restaurant.
Vom 1. Oktober ab hat das Volksthcatcr auch im darstellen¬
den Personal neue Mitglieder verpflichtet ; dieselben treten
teils Freitag , teils Sonntag zürn erstenmal auf.

* Walhalla -Theater . Die heutige letzte Variete -Vor¬
stellung ist zugleich der Abschieds- und  E h r e n a b e n d
für die beliebte Brcttldiva M i zi G i z i. Ein ausvcrkauftcs
Haus dürfte ihr sicher sein.

* Die Japanische Ausstellung der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst nähert sich ihrem Ende . Wenn ' die
noch schwebenden Verhandlungen über die Verlängerung nicht
zum Ziele führen , bleibt die wertvolle Sammlung nur noch
bis Sonntag , den 4. Oktober , den kunstliebenden Kreisen zu¬
gänglich.

* Frankfurter Stadttheaier . (Spiclplan .l Opern¬
haus.  Mittwoch , 80 . September : Geschlossen . Donnerstag,
1. Oktober : „Der Mann mit den drei Frauen " . Freitag , 2. :
Geschlossen . Samstag , 3. : „La Boheme ". Sonntag , 4.,
nachmittags Uhr : „Der fidelc Bauer " . Abends 7 Nhr:
„Tannhäuser " . Montag , 5. : „Undine " . Dienstag , 6. : „Der
Mann mit den drei Frauen ". Mittwoch , 7. : „Der Bajazzo " .
— Schauspielhaus.  Mittwoch , den 30 . September:
„HusarenfiÄbcr " . Donnerstag , den 1. Oktober : „Mein
Leopold " . Freitag , 2. : „Kriemhilds Rache ". Samstag , 3. :
„Das wahre Gesicht " . Sonntag , 4., nachmittags 31h Uhr:
„Bei uns da drüben ". Abends 7 Uhr : „Das wahre Gesicht ".
Montag , 5. : „Husarenfiebcr ". Dienstag , 6. : „Die Rabcn-
stcincrin " . Mittwoch , 7. : „Das wahre Gesicht " .

* Albert -Schiimnnn -Thcirter in Frankfurt a . M . Im
Frankfurter Albcrt -Schumann -Thcatcr muß am Donnerstag,
den 1. Oktober , die September -Sensation einem vollkommen
neuen Pro  g r a m m Platz mache » . Die Direktion hat für
Oktober einen Spielplan zusamincngcstellt , der tatsächlich die
Popularität , deren sich das Theater bei allen Schichten der
Bevölkerung erfreut , noch erhöhen dürfte : denn es sind genau
ein Dutzend artistische Spezialitäten gewonnen , die für
Kunst und Unterhaltung in gleicher und abwechselnder Weise
sorgen . ES sind Miß Balccitas Leoparden (einzige Dame der
Welt welche Leoparden gezähmt hat und vorsuh .rt ) ,. die drei
wunderhübschen Kreolinnen Sisters Florida , die bildichone
amerikanische Comedienne Miß Shattuck . -eine andere runge
Amerikanerin . Miß Kcnton Banio -Spieleri », sowie die un¬

übertreffliche Dressur ' der Kakadus , vorgeführt von Miß
Belloni , die unübertrefflichen Tramplin -Springer , , Käli-
fornier, , 3 Bonüding -Gordons und die lustigen originellen
Pantomimen der Piccäd -Comp . als Einbrecher von New Jork.
An Wochentagen wie an Sonntagen gelten die bekannten er¬
mäßigten Preise.

* Stadttheaier tn Mainz . (© g_i e 11>I a n .) Donners¬
tag , den 1. Oktober : „Rigoletto " . samstag , 3. : „Bajazzo ",
„Cavalleria rusticana ". Montag , 6. : „Der Wildschütz ".

Nassauisslie Nachrichten.
R . Schierster «, 28 . September . Die zwischen Friedrich-

nnd Mittelstraße befindliche Qu er - Rampe  am Hafen
wird zurzeit entfernt , wodurch auch die Gelegenheit beseitigt
ist, allerhand Gerümpel auf derselben zu lagern , was nicht
dorthin gehörte . Anstatt der Rampe wird eine gepflasterte
Böschung angelegt , wodurch die Straße eine Verbreiterung
erfährt . Auch die beiden östlich und westlich davon gelegenen
Längsrampen  werden verlängert , neu gepflastert und
mit geringerer Steigung versehen , wodurch eine -bessere und
den Zugtieren weniger beschwerliche Abfuhr , namentlich auch
des Eises , geschaffen wird . Diese Verbesserungen sind einer
Anregung des hiesigen Verschönerungsvercins mitzuverdanken,
welcher sein Augenmerk -auch darauf richten will , daß auch
die Hafen st raße  selbst mit der Zeit in einen besseren
Zustand kommt, , die bei nassem Wetter -alles zu wünschen
übrig läßt und im Winter überhaupt so gut wie unpassierbar
ist . Insbesondere soll auch verhütet werden , daß Schwenk¬
ung Spülwasser aus den Höfen direkt über die Straß -e läuft,
wodurch diese -durchfurcht und vor -allen Dingen die Passanten
belästigt werden , auch das Hafenwasser verunreinigt wird.

X Wallalt (Landkreis Wiesbaden ) , 28 . September . Mit
dein 1. Oktober werden hier die erste und dritte Lehrerstelle
frei . Lehrer , H c y m a ch ist mit -diesem Termin nach Sonnen»
Vevg. bei Wiesbaden und Lehrer Möller  nach Wesel im
Rheinlande versetzt . Würde man der Schule und ihren
Lehrern mehr Erkenntlichkeit zeigen , so wäre cs den beiden
Lehrern niemals eingefallen , sich versetzen zu lassen . Es ist
schon lange durch die Zeitung gegangen , auch hier sei . wie
in den umliegenden Orten die A l t e r s z u l a -g c ans 175 M.
erhöht , aber diese Mitteilungen sind der Wirklichkeit nicht
entsprechend ; es ist bis jetzt noch nichts erhöht worden.

no . Ransel , 28 . September . Bei der gestern hier statt-
gefurrdenen Vergebung für unser Krankenhaus  waren
17 Offerten eingegangen . Die Angebote ' differieren zwischen
8 - bis 11 000 M.

ivh. Nassau n. d. L., 28 . September . Die Gewerk¬
schaft Käfernburg  zu Eisenhütte hat von heute ab
neben ihren bisherigen Betriebszweigen , wie Bergbau,
Mineralfarbenfabrikation , Röhrenschweiß - und Walzwerke,
Fabrikation feuerfester Produkte und Verzinkerei , auch die
Fabrikation von Eiscnschralrben ausgenommen.

! Hcrborn , 28 . September . In Nr . 495 des „Tagblatts"
sicht unter er . Roth (Westerwald ) ein Artikel über einen
Manöverspaß . Tatsächlich glaubt man an eine
Köpenrckiadc.  Doch geht unserem „Herb . Tageblatt"
eine Berichtigung zu , die eine solche ausschließt . Nach der¬
selben ist Tatsache , daß nach , Roth drei Staatstelegramme
liefen mit der Anmeldung einer Anzahl höherer Offiziere
zum Quartier dortselbst . Der dortige Bürgermeister , gleich
an eine Ortsverwechslung denkend , fragte , in BieDenkopr
darüber an . Die Antwort lautete , es liege keine Verwechslung
vor . Nun wurden die besagten Vorkehrungen für die Cin-
auartierung getroffen , wie sie wohl jeder andere Bürger¬
meister getroffen hätte . Erst viel später kam vom Polizei¬
amt Biedenkopf die Meldung , daß doch, eine Verwechslung
mit dem Dorfe Roth (Hinterland ) , wo die Divisionsm -anüver
stattfanden , vorliege . Also "von einer Köpenickiade keine
Rdde ! Dies zur Ehre der Westerwälder ! — Bei den Reno-
vierungsarbeitcn an einem Geschäftshaufe in der Oberstadt
kam nach Bloßlegung der Tünche das alte Wappen  der
Herborner Bäcker zu nft zum Vorschein . DaS Wappen,
stellt dem „Herb . Tageblatt " zufolge 2 Löwen dar , welche in
den Bordcrtatzen eine Brezel halten . Der „Spruch der Bäcker¬
zunft lautet : „Das Löwenpaar , das hält die Waar , die
Bretzeln und Wecken, gar herrlich sic schmecken". — Bei der
Versteigerung des Obstes  an den Landstraßen der
Wcaemeisterci Herborn wurden 3010 M . vereinnahmt . — Der
Gesangverein „L i e d e r k r a n z" hielt am Samstagabend
unter - der Dirigentschaft des Herrn Lehrers Gut sein dies¬
jähriges Stiftungsfest iin „Nass . Hof " ab . — Der „T u r n -
verein"  hatte fein diesjähriges Abturnen gestern auf dem
„Schießplatz " und im „Saalbau Metzler ". Beide Veran¬
staltungen waren sehr zahlreich besucht.

GerichLssaa!.
Wiesbadener Schwurgericht.

Mordversuch.
Heute ist's ein Mordversuch , welcher das Gericht be¬

schäftigt . Die Anklagebehörde ist durch den Assessor
Dr . Reiß,  der Angeklagte durch den Rechtsanwalt
Kr . Schneider  vertreten . Als Beisitzer funktionieren
Landrichter I)r . Nicker und Assessor 1>r. Vogelfang.
Die Zahl der vorgeladencn Zeugen beträgt 28, die der
Sachverständigen 3. Der Angeklagte ist der im Jahre
1885 in Geisenheim  geborene , ledige und noch unbe¬
scholtene Hausdiener Wilhelm Pfeiffer,  welchem vor-
gcworfen wurde , am 15. Juli d. I . in Hallgarten
seine frühere Braut , die Dienstmagd Gcrtrnde Sall-
heimer » vorsätzlich und mit Überlegung zu töten ver¬
sucht zu haben . Pf . unterhielt seit etwa einem Jahr
schon mit dem Mädchen ein intimes Verhältnis . Endlich
trennte sich das Mädchen in Mainz , wohin sie beide ver¬
zogen waren , von ihm und teilte ihm mit , daß es das
Verhältnis als gelöst ansehe . Er bemühte sich brieflich,
das Mädchen , an dem er mit großer Zärtlichkeit gehangen
zu haben schien, umzustimmen , erhielt aber , weil die
Eltern den Brief nicht an ihre Adresse bestellten , son¬
dern ihn vernichteten , keine Antwort und beschloß dann,
ihr und zugleich sich selbst das Leben zu nehmen . Er
kaufte sich zu diesem Behufs hier in Wiesbaden nach
einander 2 Revolver mit Patronen und begab sich am
15. Juli nach Hallgarten und soll dann in der Wohnung
des Mädchens mehrere Schöffe zunächst auf dieses , dann
auch auf sich abgegeben haben , wobei er auch da,s
Mädchen verletzte.

Wiesbadener Strafkammer.
Fahrraddiebe.

Die Kaufleute Fricdr . Rudolf Sch . vou Weißen,
fcls  und Robert St . von Oberhausen  verbüßen
eben eine dreimonatige Gefängnisstrafe , die sie wegen
Entwendung , resp . Hehlerei von Fahrrädern unlängst
^rst zudikiiert erhalten haben , und heute stehen sie wieder
wegen Entwendung von Fahrrädern vor Gericht . Der
eine hat neuerlich drei , der andere zwei Räder gestohlen,
welche von ihren Eigentümern in Frankfurt in Haus¬
gängen usw . untergestellt waren . Um sich wechselseitig die
Vorteile der Diebstähle zu sichern, tauschten sie ihre Rad¬
fahrkarten aus , nachdem sie vorher Änderungen an die¬
sen vvrgenommen hatten . St . nahm zuerst ein Rad weg,
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«als an diesem aber öre Pneumatik platzte, fuhr er schnell
tn eine Seitengasse hinein und vertauschte selbes gegen
ein anderes , welches vor einer Wirtschaft stand. Die
Leute geben an, stellenlos und in Not gewesen zu sein.
Unter Einrechnung der früheren Strafe erhält heute Sch.
1 Jahr 3 Monate , St . 1 Jahr Gefängnis . Gleichzeitig
ergeht Haftbefehl wegen Fluchtverdachts.

d. Frankfurt a. M -, 29. September . Die Straf¬
kammer verurteilte den Kaufmann Jakob Egner , oer
durch Fälschung von drei Krankenscheinen  die
Ortskrankenkasse um 54 Mark schädigte, mit Rücksicht
darauf , daß die Kasse, die ein soziales Institut sei, unbe¬
dingt geschützt werden müsse, auf 1 Jahre Gefängnis.

v . Kiel, 29. September . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den jugendlichen Dienstknecht Petersen aus Grotz-
Kummerfelö bei Neumünster , der beschuldigt war , am
19. März auf der Feldmark Husberg seinen künftigen
Schwiegervater  Eichler die Gurgel durchschnitten zu
hüben, zum Tode.

Memmschtes.
* Zum Berliner Hochbahn-Unglück. Das Unglück

auf der Berliner Hochbahn läßt sich jetzt in seinem vollen
Umfange überblicken. Die Zahl der Getöteten ist etwas
geringer , als bisher angenommen war . Sie beträgt 16.
Die Schwerverletzten befinden sich den Umständen nach
ziemlich wohl und es besteht keine unmittelbare Ge¬
fahr, doch ist bei vielen wegen der Schwere der Ver¬
letzungen baS Leben bedroht. — Weiter wird gemeldet:
Die Leichen der Getöteten sind für die Beerdigung n o ch
nich t f r e i g e g eb c n. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
noch eine allgemeine gerichtliche Leichenschau stattsindet.
— Der französische  Botschafter Cambon erschien
gestern nachmittag im Auswärtigen Amt und drückte
dem Unterstaatssekretär Dr . Stemrich im Auftrag des
Präsidenten der französischen Republik und der franzö¬
sischen Regierung das Beileid  des Präsidenten und der
Regierung zu der Hochbahnkatastrophe aus . — Der
deutsche Geschäftsträger von der Lancken-Wackenttz sprach
dem Ministerium des Nutzern in Paris für die Teil¬
nahme der französischen Regierung anläßlich des Un¬
glücks auf der Berliner Hochbahn den Dank aus.

» Feuer ans einem Kirrnesplatz. Aus Münster a. St.
wird gemeldet: Nachts 11 Uhr, als eben die letzten Be¬
sucher das große Zelt verlassen hatten , brannte auf dem
Kirmesplatz in Odernheim das Kinematographenthcater
Schlör aus Metz vollständig ab. Die gesamte wertvolle
Einrichtung , Orgel und Maschinen wurden in wenigen
Minuten ein Raub der Flammen . Der Besitzer zog sich
bei dem Versuch, zu retten , schwere Brandwunden zu.
Das Feuer soll durch Funken aus dem Lokomobil ver¬
ursacht worden fern.

Kleine © itrmuU.
Bubonenpcst . Aus Peking meldet das Reutcriche

Bureau : In Tongsho find 500 Todesfälle an Bubonenpest
vorgekommen.

SchifsszusaMmenstost. Auf dem Rhein wurde ber,
Emmerich der Schlepper „Attention " von einem anderen
Schlepper angeranut und sank sofort. Ein Matrose so¬
wie eine Frau und ein Kind ertranken.

Ehedrama . In Posen gab der von seiner Frau ge¬
trennt lebende Kaufmann Plenzler in der Wohnung der
Frau zwei Schüsse auf sie ab, die sie in den Hals trafen.
Darauf tötete Plenzler sich selbst durch einen Schutz tn
den Kopf. Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt.

In den Grund gebohrt. Der Vergnügungsdampfer
„Argonaut ", der von London eine Kreuzfahrt durch das
Mittclmeer ausführen sollte, ist auf der Höhe von
Dungcnetz bei Nebel mit einem anderen Dampfer zu-
sammengestoßen und gesunken. Die Passagiere, 118 an
der Zahl , und die Besatzung konnten rechtzeitig sich tn
den Booten retten . Sie verloren aber das gesamte
Bepack.

BergwerksunfaA . Auf Zeche Sterkrade in Obcr-
hausen stürzte ein Gerüst , auf dem sich drei Arbeiter be¬
fanden, zusammen. Die Arbeiter sind sämtlich hoff¬
nungslos verletzt.

Banunfall . Gestern morgen ereignete sich bei dem
durch die Errichtung des Grotzschiffahrtsweges Berlin-
Stettin erforderlichen Umbau der Bahnanlagen bei
Eberswalde ein schwerer Bauunfall . Der anfgeschüttcte
Bahndamm geriet ins Rutschen und zwei italienische
Arbeiter wurden verschüttet. Der eine Arbeiter wurde
als Lerche hervorgezogen, der zweite mußte in hoffnungs¬
losem Zustande nach dem Eberswalöer Krankenhause
übergeführt werden.

Das Automobil der Gräfin Stephani aus Char¬
lottenburg überfuhr in Bamberg ein Kind, das tödlich
verletzt wurde . Die Insassen fuhren , angeblich ohne sich
um das Kind zu kümmern, weiter . Die Nürnberger
Polizei wurde telephonisch verständigt und stellte die
Personalien der Automobilfahrer fest.

1000 Menschen ertrunken . Durch die gestern bereits
gemeldete furchtbare Überschwemmung bei Hyderabad
sind etwa 1000 Menschenleben vernichtet worden. Der
an der Ernte und dem sonstigen Besitz ungerichtete
Schaden beträgt mehrere Millionen Rupien . Die Stadt
Secunöerabad ist gänzlich verwüstet . Die Flüsse stiegen
infolge sehr heftiger Regcnfälle um 60 Fuß.

Die Cholera.
wb. Berlin , 29. September . Der „Nordd. Allg. Ztg ."

zufolge fand im Kultusministerium eine Beratung statt,
in der zur größeren Sicherheit gegen die Einschleppung
der Cholera nach Deutschland beschlossen wurde , daß au
denjenigen Stellen , wo die Memel , die Weichsel und
die Warthe aus Rußland nach Preußen übertreten , eine
gesundheitliche Überwachung  des Schiffahrts - und
Flößereiverkehrs eingesührt, daß das Zugpersonal auf
den ans Rußland kommenden Bahnzügen zur Beobach¬
tung des GesunidheitAznstandesder Reisenden angehal¬
ten , und daß für die aus Rußland in deutsche Orte zu-
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reisenden Personen die Verpflichtung eingesührt wird,
sich innerhalb 24 Stunden polizeilich anzumelden.

hd. Warschau, 30. September . Blattermeldungen
zufolge sind in Warschau  gestern 6 Cholerasälle vor-
gekommcn.

Cholcraverdacht in Prag . Dem „Prager Tagebl ."
zufolge ist ein aus Rußland zugereister Mann in einem
Prager Hotel unter choleraverdächtigen Erscheinungen
erkrankt . Er wurde in ein Krankenhaus verbracht und
streng isoliert.

Zetzts Nachrichten.
Kontinental - TelegravSen - Komvaanke.
Darmstadt , 80. September . Heute früh starb hier

der Geheime Justtzrat Dr . Osann,  früherer lang¬
jähriger Reichstags - und Lanötagsabgeordneter und
Führer der hessischen Nationalliibevalcn , im Alter von
79 Jahren.

Landau (Pfalz ), 80. September . König Alfons
von Spanien  nebst den bayerischen Prinzen Alfons
und Adalbert sind hier eingetrosfen. Am Bahnhof stand
Empfang durch die Militär - und ZivMohörden statt.
Der König fuhr unter dem Jubel der Bevölkerung zum
Hotel Schwan, wo das Frühstück eingenommen werden
soll. Die Garnison bildete Spalier in den Straßen , die
der König passierte.

DepesLenbureau Derold
Paris , 30. September . Zu französischen Handels-

beirSten in Deutschland wurden für die nächsten 5 Jahre
in Nürnberg der Industrielle Carette und in Breslau
der Generaldirektor Gäble in Breslau ernannt.

Mailand , 80. September . Jswolski erklärt tn einer
Unterredung , der Besuch des Za r e n a u s
italienischem Boden  werde bestimmt im Laufe
des nächsten Jahres , wahrscheinlich schon tm Frühjahr,
erfolgen.

Koustantinopel , 80. September . Der Streik bei den
Heraklea-Kohlengraben und auf der Eisenbahn von
Damaskus ist beendet. Um einem künftigen Eisenbahner-
streik wirksam entgegen treten zu können, werden zwei
Eisenbahn-Bataillone gebildet, die bei Ausbruch eines
Ausstandes sofort den Bahndienst übernehmen werden.

Bukarest , 80. September . (Eigener Drahtbericht .)
Die „Agenca Rumänien " erklärt offiziell, die im Aus¬
lände verbreiteten beunruhigenden Nachrichten über den
G esu ndh e it szusta nd d es Königs  seien völlig
unbegründet . Sämtliche Blätter veröffentlichen heute
folgende Mitteilung : Die Nachricht über den Ge-
suNdheitszustand des Königs lauten sehr beruhigend.
Die Magenkräinpfc . an denen der König litt , als Pro¬
fessor Norden  nach Sinaia berufen wurde , sind voll¬
ständig verschwunden. Alle Erscheinungen des Magen-
katarrhs haben augenscheinlich nicht plötzlich anfgehört,
aber die Ernährung ist eine viel bessere, und wenn die
Besserung anhült , wird der König imstande sein, in der
nächsten Zeit seine gewohnte Beschäftigung wieder auf-
zunchmen. -rr

WLrzSura , 30. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der Senior der Dozenten  der Universität , der
Professor der Theologie Geheimrat v. Scholz , ist heute
gestorben.

Stuttgart , 80. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der praktische Arzt Dr. Lepman  wurde heute vor¬
mittag tu den Anlagen beim Spazierritt vom Pferde ge¬
worfen und erlitt so schwere Kopfverletzungen,
daß er bewußtlos ins Krankenhaus gebracht wurde.

Konstanz, 30. September . (Eigener Drahtbericht .)
In Kreuz ! in gen erschoß  der Maurer B echter
den ihn verhaftenden verheirateten Landjäger Hagen.
Der Täter wurde verhaftet.

hd. Paris , 80. September . Nach einer Meldung des
„Maiiu " ans Bordeaux explodierte gestern abend Voll
Uhr auf einem Fensterbrett des Erdgeschosses der
Wohnung des deutschen Konsuls ein e
Bombe.  Dieselbe war äußerst primitiv zusammen¬
gesetzt. Die Explosion hatte nur die Wirkung , daß
sämtliche Fensterscheiben der , Wohnung zersprangen.
Sonstiger Schaden wurde nicht augerichtet. Untersuchung
ist eingcleitet.

hd. Paris , 30. September . Ĥiesige Blätter berichten
aus Cherbourg , daß dort Versuche mit der Erfindung
eines Deutschen  stattgefnnden haben, welche be¬
zwecken, den Rauch anS den Schornsteinen der
Kriegsschiffe völlig zu unterdrücken.
Es handelt sich um eine Flüssigkeit, die auf das Kefsel-
feuer gegossen wird.

wb. Lissabsn, 30. September . Bei den Schieß¬
übungen des Schulschiffes „Don Fernando " aus der
Höhe von Trafaria bei Lissabon hatte die Bedienungs¬
mannschaft bei einem Kruppgeschütz das Einsetzen des
Linderungsrtnges vergessen. Durch die infolgedessen
beim ersten Schutz durch den Verschluß entweichenden
Pulvergase wurden vier Mann schwer verletzt.

Irkutsk (Sibirien ), 30. September . (Eigener Draht¬
bericht.) Im S o b o I i n s che n Postbnreau sind heute
6 T sch er kessen  eingebrochen, während ihre Genossen
das Gebäude umstellt hatten . Die Räuber  entwendeten
das von angcstellten Goldwäscherinnen dorthin gebrachte
Gold im Werte non über 28 000 0kübel  und außer¬
dem 50 0 0 0 Rubel  in barem Gclde.

Letzte SirNÄelsrrniLksL'rchtcn-
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaasse 160
Frankfurter Börse, 30. September , mittags 12% Uhr.

Kredlt -Mtren 203.80, Diskonto -Kommcw.dit 179.70, Dresdner
Bank 148.50, Deutsche Bank 242.30, Handelsgesellschaft
169.80, Staatsbahn 149.50, Lombarden 24, Baltimore , und
Ohio 98, Gelsenkirchen 195, Bochumer 225.30, tzccrpener
206.30, Norddeutscher Llohd 86.90, Hambura -Amerila -Paket
107.30, Siemens 208.75, Edison .228.30, Sckuckert 125 Phönix

1 183.

Berliner 8 Bftpse»
Letzte Notierungen vom 30. September.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

Dlv * Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 169.60
5Y« Commerz - u. Disoontobank - 108.90
6 Darmstädter Dank . .

12 Deutsche Dank.
8 Deutsch -Asiatische Bank . 139.50
4 '/j Deutsche Bückten - u. 'Wechselbank .
9 Disconto -Commandit . 179.40
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland . . .
93/s Oeaterr . Kreditanstalt . 202.75
9.89 Keichsbank.
7 Schaaff ’hausener Bankverein . .
77 » Wiener Bankverein . . . . .
4 Hamburger Mvp.-Bank -Pfdbr.
8 Berliner grosso Strassenbahn
6 1/* Süddeutsche Bisenbahngesellsehaft
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt .
4V» Norddeutsche Lloyd -Actien . .
6,6 OeeteiT .-Ung . Staatsbahn . . .
0 Oeeterr . Südbahn (Lombarden ) .
7 Gotthard . -
6 Oriental . E.-Betrieb.
6 Baltimore u. Ohio.
6 l lz Pennsylvania.
6 Lux Prinz Henri.
7 Neue Bodengesellschatt Berlin .
4 Siidd . Im mobilen 60 "/» - - - .
8 Scköflerliof Bürgerbräu . . . .
9 CementW, Lothringen . .

30 Farbwerke Höchst . .
32 Chem . Albert.

ö '/a Deutsch Uebersce Elektr . Act . .
10 Felten & Guilleaume Lahm . . -
7 Laumoyer.
5 Schuckert . . .

10 Rbein .-Westf . Kalkw.
25 Adler Ivleyer.
26 Zellstoff Waldhof.
16 '/» Bochumer Guss.
8 Buderus . . .

10 Deutsch -Luxemburg . . . . .
14 Eschweiler Bergw . 199.90
16 Friedrichshütte . 137 ^
12 Gelsankirchner Berg . . . . . . . . 194 .50
0 do Guss . 88 .25

12 Harpenev . 206.75
17 Phönix . 181.60
12 Laurahütte . . . - 210.40
12 Allg . Elektr . Ges. . - - 227.80

. . 169.60 169.75

. . 108.90 109
. . 128 128.40
. . 241.90 241.90
. . 139.50 139.75

. 101 101
. . 179.40 180.25
. . 143.50 148.80
. . J . .20 120.60
. . 202.75 204.25
. . 145 145.90

137.75. . 137.25
. . 131 —

. . 97 97

. . 371.50 170.50
. 115.20 115

. . 107 107.20

. . 86.80 86.80
149.25

. . 23.50 21.80
— 114.25

. . 130.25 —
. . 97.70 98.10

— 119.25
. . 125 127.80
. . 129.10 13!)
. . 94.25 93.5
. . 102 102
. . 132.75 133.80
. . 394 .75 394,76
. . 413 421.
. . 149.50 149.30
. . 15' .80 159.
. . 123.90 123.90
. . 121.75 123.60

120
. . 305.10 305
. . 323.60 320.90
. . 225 226.25
. . 113.50 115.50
. . 138.10 158.25

199

ll'sndenz lest , Brivat -Diskont 3 '/».

134-50
193.30
86.10

208.90
181.60
-11
225.80

WettEwoeLLKssagen
vom 30. September

f. der Dienststelle Frankfurt a.  M.
(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereinst'

Morgen trocken, meist heiter , wärmer , nachts
kalt und neoelig.

L. der OienststelleL'eilburg
(Zandwirtschaftss chule):

Morgen Fortdauer

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (inonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagdlätt-

' Hans " Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblait -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle BiSmarcknng 29 tägl. ausgehängt.

Mcteowlog.Deodachtungen. Ztation Wiesbaden.
29. September.

,
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0" u. Normal-
schwere . 760.0 760.4 761.3 760.6

Barometer ci. b. Meeresspiegel 770.2 770.4 771.5 770.7
Thermometer (Celsius) . . 13.7 18.7 12.7 14.4
Dunitspannung (Millimeter) 10.9 12.5 10.2 11.2
Relative Feuchtiqkeit("io)  . 94 78 94 88.7

still still SW . 1 —
Riederscblaashohe(Millim. ' . -- — — —
Höchste Temperatur (CelstnS) 18.8. — Niedrigste Temperatur 12.7.

Auf- und Untergang für Sonne(Q) und Mond(S).
(Durchaaua der Suuue durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Oktober, j im Süden Nustang !lrnterqana!>Aufgang Untergang
|U1)r Min. Uhr MinÜlhr MimUhr Min . Uhr Min.

^7  12 = ""l7 6 7"^ 27 ~6~ 5 12 llT 5N.

Kio Ahr»d-A«sgatze 12 Sritsir.
Leitung: Äö. Schutte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegcrhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C- Rötherd : : für
Nasiauische Nachrichten, Ans der Umgebung. Vermischtes und Gerichtöiaal:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheil Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden.
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TirmrÄ Wiesbode».
D. T.

Sonntag,
4. Oktober d. I . :

Herbst-
Turnsahrt!

Abfahrt 7 “ Uhr nach Lorch. Von
hier Fußwanderung auf der Wisper¬
straße zur Heiligkreuzkapelle, durchs
Sauertal zum Dorf und zur Burg
Saucrtal , Sauerburger Hof, Weisel (Mit¬
tagsrast ), Bornig , Loreley, Schweizertal,
St .Goarshausen. Marschzeit5 Stunoen.
Rückfahrt Uhr. Ankunft Wiesbaden
8‘9 Uhr. E435

Zu zahlreicher Beteiligung ladet er-
gebcnst ein_ Der Vorstand.

Wiesüadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickler
Strümpfe, Röcke, Jäckchen ec., so¬
wie Anfertigung sämtlicher Wäsche
nach Maß und Muster und der
Anfertigung und Fertigstellung aller
Strick- und Handarbeiten. Nach¬
mittags von 1 bis 2Vs Uhr ist der
Laden geschlossen. F208

Die Suppen-Anstalt bleibt bis
zum 5. Oktober geschlossen.

Für die Hausfrau!r»o©

Krumelchs Konserven-Krug
(st. das seit Jahren toewälirteste
Eiakorlisefä ^s , alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig.
Adler-

Kanserven - Glas,
bestens eingeführt,

von 50 Pf . an.
Einmacliliafen,
(Seleegläser,
Milclisatten,
Kinhoclitöpfe

empfiehlt

Mo  Silber,
1© Häfnergasse 16 . —

Telephon 2082. 813

Brennholz - Mj
Ztr. 1.30 Mk.,

SM- Anzüudeholz,
fei« gespalten, » Ztr. 2;20 Mk.

frei ins Saus . 1120
(Htstiar Missling,

Kapellenstr. 5/7. Teleph. 483.

Stets frisch eintreffend:
Straflburge«Gänseleder-Pasteten

in Terrinen von Mk. 1.— an,
Getnseleber-Galantine,

Gänseleber-Wurst,
P- mmerschcGäNsebrilft,
Münchener Bierwurst » Ham¬
burger Rauchfleisch (Nagelholz),
Wcstfälec Winter - Schinken,
magerer Schiukenspeck , Thür.
Hausmacher Leber - und Rot¬
würste, Charlotten - Leber¬
wurst, ff. Kalvslcverwurst,
echte Frankfurter Würstchen,

ff. Tec-Wurft,
täglich frisch garnierter Liptauer
Käse, Tilsiter Käsr, deutsche
und franzöf. Camembert und
Gervais, feinste Süßrahm-
Tafelbutter, echte Teltower
Rübchen,frischeMaroneuusw.

feinst geräucherten
Aal tt. Lachs-

Kieler Sprotten , Bücklinge,
Flundern , Ruff . Königs-

Heringe empfiehlt

3. S. Keiner,
Delikateffenhaus,

SM- Kirchgassc 52,
Telephon 114. 1178

«MS MM -WMlk.
Sämtliche Orchestcrpartituren (Taschen¬
ausgabe), Rlusikführcr. Gesänge und

andere Werke in goßer Auswahl.
Musikalien-Handlung sty ppu -r„

Sldolfstr. 7. — Telephon 3805.
Telephonische Bestellungen werden

lofort ausgeführt.

kommen diese Woche hei

Guggenheim & lan Marktstrasse
3  14,

zum Yerlcauf.

Hauskleidcrstoffe,
doppelbreit , Mtr . ^ t) Pf,

Hauskleiderstofß
in schöner Aus - tf ^
wähl . . Mtr . Wd Pf.

Strassen-Kleiderstoffe,
neue Muster , AK

M. 8.50 bis tfy Pf.

Borduren-Stotfs
1 or‘.

in eleganter Wahl *-• M.

Pp . Cheviot,
doppelbreit , Mtr . 0 ?) Pf.

JPr . Cheviot,
solid , dauerhaft , QZ

Mtr . 0 »J Pf.

ISIs . Cheviot,
110 cm breit , Aff

Mtr . J « Pf.

Eis. Kostüm-Cheviot, !
i  85

110 cm breit,Mtr. I»M.|
Blusen-Flanelle,

neue Muster , Mtr . 28 Pf.

Blusen-Fianeüe,
sieg . Dessins u. /JA
Streifen . Mtr . TV Pf.

Veloursf. Morgen.
rücke und Jg
Matiaees Mtr . T ?) Pf.

Neglige-Barchente,
reizende Dessins , QO

Mtr . «>0 Pf.

Besteu.Xesftestöude werdeu eisern teilUg ausuerlauft
Prima Bls.Hemdeatucijo
enorm billig . . 9Ü

Meter UefPf.

Prima Eis. Renforce
feinfäd . Qual . . ,

Meter Oy Pf.

Prima Bett-Damast
130 cm mit Seiden-
glanz,neueDess .Mtr . ® ÎPf.

1 Posten Handtücher|
50cmbr ., Gersten - 00 |
körn . . . nur OOpf . \

Pr.Bcttüchcr-Cretomie
160/225 gross i) 15

Stück ü M.

Pr*Barehent-Bettilclier
1.95, 1.65, 1.25, % VL

Pr. ßettkattim-Bezüge
saub . Arbeit , . . . 1 45

Stück 2.15, 1 M.

Damast-Bezüge
beste Qual ., prima 0 50 j
Arbeit . . Stück 0 M. j

Handtuch-Coupons
3 Meter 05 P f.

Gebogte Kissen
vollständig gross ^ Pf

Handtücher
ßersleuborn , . i  75
48/95 gross , V» Dtz . 1 M.

Bamast-Servietten |
gute Qual ., Ih  Dtz . J ^ j

Extra grosse
Schlafdecken ng

Stück JwPf-

PrimaBettncli-Kretonne
160 cm breit . . 85 Pf.

Bett-Koltern,
schönste Jacquard - st 50

muster , 4, o und U» M.

Jacquard-Tischtücher,
1!” “ ' Stack 98 Pf.

Normal-Wäsche, leich‘“n8C5‘b"“̂ Hälftê Werk
Hemden, Beinkleider,
Jacken, Röcke nr

Stück

Haas-
schürzen jo

mit Volant . . T:OPf.
!Strümpfe

enorm 1>iilig.

SSeform-
Schürzei », Ar

riesige Auswahl , wo " f.

Marktstr.
14 t. Menhdm l  Marx Marktstr.

14 t.
Rabattmarken.

Jeder Kunde erhalt hei 5 Mk . Einkauf einen hübschen Wachstuch-
Wandschoner gratis ! ! K33

Mr Kerbst' u°Winterbedarf
V»ss* v

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten eK

LMmtüÄe, Kostümstoffe,
Blusenstoffe, Jlaaelle.

loryeariek- mi  laSImesSaffe
in Wolle und Baumwolle.

Sämtliche Stofe für

Herren- und Xnabea-Sekleitinng.
Fabrik-Verkaufsstelle

der sich allerwärts so vorzüglich, bewährten

Blegle’s Knaben-Jlnziiie.
kM" greife  streng reell tinb  billigst . ’fOl

3a Stamnip Grosse Burgstrasse 7.
Tnch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel. 1253

( * Perser Teppiche
Engrss -Prciss Gro -̂Jmport

LiB ffoy igB Ganz,
Telephon 821. IW 0 .111 . Z , laulwigstrasse.
Constantinopel . Transitlager. Ssn ^ pna.

Zur Zeit größtes Lager DeAtschlands.
» .eilt «, gen ast » nt die Adresse.

(Nr . 6104) F46SOSK--

Seite 7 ,

Deutsche
und

Amerikan.
Korsetts.
Französische

und

Englische
Korsetts.
Erstklassige
Fabrikate.

„. M
MMi

Für je de Figur,
Bequemer , tadelloser Sitz . Vollendete

Form , Eleganz und Haltbarkeit.
Anfertigung nach Maas.

Aus 'W'fihlßendungea , Reparaturen.
Fachkund .Bodienung .Anprobierzimmer.
Amerikan. Korsett-Salon

A . Merkel»
Schötzenhofsir . 2 , Ecke Langgasse.

&
©

\

o ©a ©oo ©o ©s*0©o0 ©©*

W#
Königlicher Hotspeditcur

’ßttsnmayePi
Wiesbaden ?=

übernimmt auoli

i

>8?
i § übo

8 Verpackongen
© einzelner Frachtgüter
EI und deren Abholung u. Expedition
gjj unter Versicherung , sowie grüß , ß»8 Einzelsendungcn(Porzellan,Glas,geHausrat,Bilder , Spiegel , Figuren,

Lilstres , Kunstsachen , Klaviere , »»
Instrumente , Fahrräder , lebende S

Tiere etc. ). g23 |N!
A Ejeihlkiate «* ^
q  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Bureau:

D üiS$o !asiSfp c 8 , Z
C2ÖO SS © OO ® ö feö OO

Versandi-Carton.
IM-Carion,
Kranzversasidt-Carton

empfiehlt billigst

Gar! Xoeh fr.,
Ecke Michelsberg u. Kirchgasss.

Telephon ■4W481. 1248

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst

Frasiz I
Flössner,

MeD -itzstr. 6.

Sdisni2EeB“ s
feuer- und einbruchsichere

erstklassige Qualität,
unübertroffene Konstruktion.

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Musterlager:

EjSIsjreiEircli -MSingr ®-

für Damen, Herren u. Kinder (schwarz
u. farbig ', sowie Tennisschuhe cmpf.
zu äußerst billigen Preisen 1206

Meisir . Dorn , Moritzstr. 2.

E. Schäfer,
Buchbinderei,

Kartonnagen- und
Büdereinrahmegeschäfl.

Galanteriearbeiten.

18 Weilstrasse 18.
Fernspr . 4 -1 SSS.
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Äb 1. Oktober: Unerreicht UN»
B

WL2LLLrLSL « LLL

—nie wiederkehrend!Niohl 1 711 iihprfrpffßn sind d5cse AnSe5>ote, hervorragend durch
1'i Ib 11ä. &.II liUöi LIiC 11öIS bäteu-Preiswürdigkeit, nur für kurze Zeit,

Ein . grosser Postenr
pH
W 8 LI

MER/ i Mai

Taghemden
Beinkleider

Serie I
95i

| "Wert bis 3.50 |

Serie II

r
Serie III

r
Serie IY

r
!Wert bis 6 .50 ||Wert bis 4.25] | Wert bis 5.25 f

||

Ein grosser PostenNachthemden.
viele Fassons

3

I
45

LMk.

II
9 95
%ßm Mk. 4

HI ffl  Ein grosser Posten

kt ? “ Untertaillen I

I
25

1aMk.

II

1 95
1 . Mk.

| Wert bis 5 .25 | | Wert bis 6.— | I Wert bis 7.501 W mit ffst . Stickereien | Wert bis 2 .25 | | Wert bis 4.50 |

2.
in

95
Mk.

IWert bis 6 .50 P

Ein Postchen
Garnituren

Hemd u. Beinkleid,
teilweise

französische Sachen

0 45

II
0 45

Mk.

| Wert bis das 3-fache. |

Bettwäsche!
Halbleinene Bettücher, 9 19

160/240 cm, | Wert2.00| £ . ■Mk.

Cretonne-Bettücher, 9 45
160/240 cm, | Wert 3 .45 | L . Mk.

Halbleinene Bettücher, 9 90
extra schwer, 160/250 cm, | Wert4.00 | fei Mk.

■Besonders vorteilhaft :-
Restposten i II

circa 65 Stück Q 45 E 95
Spitzenröcke, <äj, Mk. «J . Mk.

hochaparte Sachen | Wart bis 9.50 | |Wert bis 14.75

Anstands¬
röcke,

weiss u. farbig

!.
I
95
Mk.

iWert bis 3.25 I

2.
ii
95
Mk.

IWert bis 5.50

Tischzenffen.Handtücher!
Eia Posten Küchenhandtücher

IWert bis 1.80 V- Dtzd. [
S45
i a Mk.

per V>Dtzd.

Ein Posten Kuchen-n.Zimnierhandfiiclier| 75
50/100 cm, | Wert bis 8.— */i Dtzd. |- —- per ij2 j )tzd.

Eia Posten Kissenbczuge,
festoniert u. mit Einsätzen, | Wert bis 1.70  I 95 Pf.

Ein Posten Kissenbezüge,
festoniert , mit Einsätzen - -T i7~nöftT

und Hohlsäumen, | Wert bis 2 .20 [
35

. Mk.

Ein Posten Kissenbezüge,
hochelegante Sachen, | Wert bis 2.90 |

75
>Mk.

13

ßamastbezüge,
Seidenbrokatware,

130/180 cm,
l 50Mk.| Wert bis 6.85 |

Damstbeziige, ß 90
*3*. Mk.130/180 cm, | Wert bis 8.25 |

Ein Posten Oberbettücher 9 75
4». Mk.allerbeste Qualität | Wert bis 3.90 |

m

Ein Posten Oberbcttüelicr
| Wert bis 6.75 | 4. 25Mk.

Ein Posten Zimmerhandtüchcr,
50/105 cm, Wert bis 4 .60 l/a Dtzd.

2. 75Mk.
per *2 Dtzd.

Ein Posten Ziiiimcrhandtüelicr, A 20
- - nr « Mk.

50/115 cm, Easen gebleicht, [Wert bis 6+251 per 1 ,2 j) tz^

Ein Posten Servietten 2. 43Mk.
1Wert bis 4 .25 ' /. Dtzd.  J per 1/a Dtz(L

Ein Posten Tischtücher
[Wert 3.25 -5-4.50 j

I crr;. Mk.

Restposten leinene Teedecken
mit Hohlsaum | Wert  bis 6. 70  |

3.95
Mk.

Restposten grosse Kaffeedecken
|Wert bis 3.50!

I 45
■• Mk.

Schweizer Bamentasdicntücher
mit Hohlsaum und Buchstaben

‘12 Dtzd.
| 25
1. Mk.

Grosse Posten weisse Taschentücher,
I : (reinleinen) II : III:2 25 t 25 OK.Mk ., >«Mk., JJPf.

per V>Dutzend, tats . Wert bedeutend höher.

Leinen- o. Weisswaren! b
Za. 1200 Meter _

Elsässer Cretonne, Ljfoiii> i8 55 rfU 35 Pf
82 cm breit,

Za. 1400 Meter M f-
Elsässer ßladapolam, rwert 70  pT]  Pf.

83 cm, _

Ein Posten
la Halbleinen,

160 cm breit,

ü
m

115_ _ r _ . Mk.

Ein Posten
BettdanidSt , lWert bis 1.55 l -o Meter 3 5 Pf

130 cm breit, J- ~ - r

Ein Posten
Bettdamast, |Wert bis2.1Ö| p.Meter| . mv

130 om breit , -- a‘

Ein Posten . _ __
weisser Flockbarehent, >wert 75«. 1 *t £ pt42

Ein Posten
weisser Flockbarchent, 1 wert 95  Pf. 64 Pf.

Ein Posten _ _
Flockpikce [wert 1.30 n. 1.101 85 Pf., 74 Pf.

H

Restposten
Madapolam-Stickerei,

jetzt durchweg
[Wert bis 65 Pf. I

SO'Pf.
per Meter

Weisse
Pikee-Bettdecken

Wert
bedeutend höher. 3 259 :. Mk., fe»> Mk.

Kirchg 'asse la . _

1320
S

H D WWW!  gegenüber dem Mauritiusplatz.
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ftlisn
^SäpF nach Mass!

--------- Tadelloser Sitz . ---------

Grosse Auswahl in

hochaparten Flanellen,
deutsche u. englische Fabrikate.

Leinen -Haus

deorg Hofmann
l

Langgasse 43. 1249

ofoßdor!
cfofidefter eferdenftoff
für dufter und Üinierröcke.

‘Treis: TJlfc. f-85
fltfe Farben vorrätig.

f/ltfein verkauf:

.9.9fer$ » fr£

Mo-Cpottgesellschast Wiesbaiiell.
Sonntag , den 4 . Oktober:

Ausflug nach Schierstem, „Tivoli".
Getränke nach Belieben . Tanzleitung : <» -

Anfang 4 Uh«. Ende 2 Uhr. B12982

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten , sowie einer verehrten Nachbarschaft zur gefl.

Kenntnisnahme , daß ich vom 1. Oktober ab in dem Hause
SchwaLbacherstratze 45

eine

Ochsen-, Kalbs»u. Schweinemetzgerei
eröffne — Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung nur erstklassiaer
Ware die mich beehrende Kundschaft auf das beste zufrieden zu stellen und bitte
mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung!llteert BsiSirei*.

K114

Schlafzimmer,
Speise» «♦ Herrmzimrnee, SalouS,

KU <he « -Ei »»riÄt »»ttgen , ,
»wie sämtliche einzelne Möbelstücke in

großer Auswahl auf Lager.
Große Lager in selbstgearveiteten

VoMerware«.
Verkaufe sehr viUig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstratzs 1L.

Kurhaus zu Wiesbaden.
f ' reiiag . den S . © litotoer S.J909 , ab 4 TJIiriiacbmiitagg:

4 und 8 Uhr : öoppel -Mtlitär -IioHxert.
Grosses Feuerwerk.

(Hof -Kunstfcuervverker A. Becker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden .)
&7 Xammena.  darunter zaltlreicläe L- rr »k!l »tstMcii <e . _

Tagesfestkarten 2 Mk . ; Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk ., mit der
Abonnementskarte vorzuzeigcn.

Städtische Kurverwaltung . F 258

hanöeisschulsn vr.Conrad Grimm,
Wiesbaden , Kirchgasse 19, und WiebriÄ , Bolkshcim.

Lehrkraft gefttOi.
Praktisch und wissenschaftlich geb., staatlich geprüfter Lehrer für

die Abteilung I der hiesigen Anstalt per sofort gesucht.
Vorzulegen sind an Zeugnissen : das Abiturium , Zeugnis einer

Handelshochschule und Leumunds -Zeugnis.
Besonderes Gewicht wird gelegt auf : Lehrbefähigung und padagog.

Geschick. Schristl . oder mündl . Meldungen sind zu richten an:
Br . € our . €» rtsmirai.

HOll0SllollGsches
Retsmehl

als Zusatz zur Kindermilcli
hervorragend bewährt . Bei

Magen - und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.

sä
o

>=ä

Tel . 1823. Jaeob Post, Tel . 1823.

Hoclistätterastrasse 2 . tleT Walhalla.

Grösstes Spezialgeschäft in Oefen und Herden am Platze,
Herde , emailliert u . lackiert , in Schmied - u . « asseise » ,

für Haushaltungen, Restaurants und Hotels.
Amerikaner and Irische Banerbrandöfen , Begulier -FiMöfen

in jeder Ausstattung.
Kachelherde und -Kamine.

Schmiedeiserae and gusseiserne Wasclikessel mit Kupfer einsats,
Ofenschirme , Kohlenfüller n. -Kasten , Feuergerate,

Ofen - und Merdersatieteile.
Eigene Reparaturwerkstätte . fl . Referenzen . Prompte Bedienung,

■ -------- Billige Preise . --------- -
Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol -Dauerbrandöfen

• . - * mit Patentregulierung.

Aelteste Importeure Deutschlands
fiir

Perser -Teppiche
= = = = : Engros ^Preise = == ===

B.Ganz & C=Mainz

Mit dem heutigen Tage habe ich mein

KoBoBsiaB«wareiS“®esehiifä >
Querfeldstrasse 7, Ecke Philippsbergstrasse,

4,n Herrn Friedrich Stuhr abgegeben . Indem ich meiner werten
Kundschaft für das mir bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte
ich, dasselbe auch meinem Nachfolger zu bewahren.

Hochachtungsvoll
Heinrich WaidU

( ausschliesslich Flachsmarkt )

Par Îs
(Telephon Nr. 76)

(Unvenolltcs Kläger im BBause)

IC©ei st ®Eit In©pei Ssiifma

Bezugnehmend auf Obiges bitte ich ergebenst, das meinem ,
Vorgänger geschenkte Vertrauen auf mich gütig st zu übertragen i
und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrende
Kundschaft prompt und reell zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Stuhr«

Telefframni . Mainz:
Adresse » s Ganz Compagnio.

Paris : _ Konsfantinopel : Smyrna:
Ganzetoff. Ebooglu. Ekisler.

Lieferanten der zwei neuesten
und vorn eh nisten Hotels Berlins

Hötel Adlon und,Esplanade
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas

ImMpisächHeJi iss. feiner B? ei *serware * (N. 6151; 7 4:7

pep- Vylan achte  genau auf die Adress e . "WW
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KURB/Y \ OBEL
nach Künstler - Entwürfen
WWMM m  sulidesfer Ausführung^clo uncj a Jhza Freislagen

trübte Auswahl am Plates Katalog gratis u. franko

i
ES E3

Slofiicferanfen Sr. Kgl. Hoheit des ürossherzogs vcm Saderv
Ecke der Langgasse u . Bärensirassc

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

Disciilo - GesellscbafI.
Am 1. Oktober d. J . eröffnen wir unsere neue

Wechselstube und Depositenkasse
in Wiesbaden, Wiihelmsfrasse 10 a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die WGZIGÄZtiGWZLLLKNG übernimmt die V ©rw » IfiS*Msa§ ‘ und
vollständige VeFwaltiimgip von Wertpsipiereai und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.

Sie eröffnet

ppewüsiomsfreie Oh @ck °i£gsrafesi
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann. 1223

Direktion der Discooto-Gesellschaft
Frankfurt a . M.

; OP
Hausbrandkohlen aller Sorten,

anerkannt beste Erzeugnisse zahlreicher bedeutender
Zechen des Ruhrgebietes,

Anthracif-Nusskohlen,
die bewährtesten Marken deutscher , belgischer und
englischer Herkunft,

Eiform- und Steinkohleri-Brikets
der Zechen „Alte Haase “ und „Blankenburg“, sowie

Braunkohlen-Brikets „Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen. n 577

Hauptkontor:
Bahnhofsir. 2

Fernsprecher
Nr. 545 und 775.

iE. i H.
Lager

am Balinliofc Dotzheim
mit elektr- betriebenen

Yerladeanlagen
u. Kohlensiebwerken.

Telephon 385.

Original

Pilsner
in Va-Uter-FSaschen 35 Pf.,

5- u. fO-Ltter-Siphons Mk. 3 .50
und üflk. 7.—.

OrigmalfuIIimg
täglleSa ffrlscl » aus den vorzügl.
Eiskellereien SSergsetolösseiseia

empfiehlt die 1208

öeneralvertretsuag

Ködert ? reuss,
Biergrosshandlung,

Weissenbnrgstr. 10. Telephon 385.

Jriginsl (

Brauet?̂
(KrpwiAMlH.̂ J -i

Restaurant„Walhalla“,
Gebrüder 1 SeliarSsag«

Donnerstag , den 1. ökt ., und Freitag , den 2 . Ökt »;
Zwei grosse

W«k«r8» -HsM
verbunden mit

Schlachtfest.
DoppeI "Konzerti HogspeB- Konzerta

| h L Mark,
i 11  St . 10  M.

InPG ä S Mark,
iUuÜ ' /- loss 2.50

|©
noch zu 8 CtfTjoCMQUI Kirchsrasse 51, Oigrl Ct ' iOOÄin Bahnhof¬

haben bei i « "Wellritzstr . 5. Ollli « w strasse 4.

Das Geheimnis der Pariserin!
lOtri ; moderne Haarfarbe erhält man

gf durch Apotheker Blira’spräp.Henna.
Es macht dio Haare goldig Schimmer MEl und l © clke »*j

= = graue Haare verschwinden . —,. ;i—1,1
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, Gr. Biratae 5.

Prima Speisekartoffeln
>um ElokeUern.

Magn. bonum u. Gelbe Ztr. 2.50
frei Heller.

43 Scbwalbaelierstr. 43. 1
414 IVIepSion 414.



j Modern und strapazierfähig |
5*1, ist unser rSOjI Kostüm -Falten -Rock ..Unerreicht “ I

in den apartesten Streifen und Karos und den neuesten Farbenstellungen.
Vorrätig in den Grössen 40, 42, 44, 46, 48 und 50, H H

so lange der Vorrat reicht, Preis pro Stück ■* •<-
Directoire-Chirtel. — Gttrtel-ScMiessen. —Ball- u. Theater-Blusen. -

Webergasse 5 , nächst dem Kurhaus. Spiegelgasse 1, nächst dem Kockbrunnen.

Nr. 458. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wresdaderrev Tagblstt. Mittwoch , 30 . September 10V8. Seite 11.

UWHMWW.
Einem geehrten Publikum, einer verehr!. Nachbarschaft, werten Freunden

und Gönnern zur gef!. Kenntnis, daß ich zum Donnerstag , den 1. Oktober b. Z.,das altbekannte

Philippsbergstraße-
übernehme.

Ich werde bestrebt sein, die mich beehrenden Gäste durch Verabreichung von
guten Speisen und Getränken, sowie durch freundliche Bedienung zuiricden-
zustellen. Ium Ausschank gelangen die vorzüql. Biere der Germania-Brauerei,
hell und dunkel.

Weine erster Firmen.
Gut bürgert . Mittagstisch . — Neues BiAard.

Einem geneigten Zuspruch entgegensetzend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Bekmmtmachrmg.
Donnerstag , den 1. Oktober 1908,

vormittags 10 Ahr, versteigere ich au
Ort und Stelle:

1 Halle aus Brettern mit Ziegel-
eindeckung

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise.

Zusammenkunft um 9.50 Uhr vor¬
mittags in der Lahnstratze, Eue
Geisheckweg.

Wiesbaden , 30. September 1908.
Wells , Gerichtsvollzieher.

Shampoonieren
mit JT. Ondulation -and Frisur
1 Mark , im Abonnement bedeutende

Ermässigung . B14782
SErstUInssig -e , peinliebst saubere

und sorgfältigste Bedienung.
«üLW. Maalo , Friseur,

Emser strosse , Ecke W eissenburgstrnssc.
Schöne Birnen aus dem Baum im

Königsstuhl zu verk. Dambachtal 20, P.

^ZS' GSSG Nsi *Ts >Iv
bietet der

Scfoiihhaus„Mercedes“ Sauerwein& Kirch.
Auf die von der Fabrik eingestempelten , bereits massigen
Preise haben wir noch eine bedeutende Preisermässigung ein-
treten lassen, so dass der Ausverkauf kolossale Vorteile bietet.

Natierwein & Kirch
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). 9785

Erste grosse allgemeine Koehkunst-Üttsstellnng
mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1998

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Von Sonnabend , den 10 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ab , offiziell geöffnet.

Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.
Täglich wechselnde Objekte. Elegante Pavillons und Stände der einschlägigen Gewerbe.

Bureau: Hotel Fehler (Inh. Gg . Q-ugelmeier ). Telephon 1979.
Alleinverkauf der offiziellen Ausstellung :» - Postkarten bei der Firma Carl 14oc !» .fr .»

Ecke Miohelsberg und Kirchgasse.

Topeziergenossenscliift
JL

Schwalbacherstrassa 28,
Ecke[Vlauritiysstrasss.

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen
ü » Bestbopsn und W» ES©nn 9 F ^aHrakfuHta » 1ÜS«

Tapete za
litnkrusta

Möbelstoffe
Dekorationen

- bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage,
Besonders echte Perser im grosser Auswahl.
== = ...- - Verkauf an Jedermann. ..

Teppiche.
Crardlne .it

vom Einfachsten

F 464

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. Oktober 1963, vormittags S Uhr beginnend, ver'

steigere ich im Bersteigerungslokal,
B Helenenftraße 5 hier

eine Partie Schuhwaren , als:
Herren -Stiefel , Damen -Ttiefel » Herren -Halbfchirh «, Damen-
.Halbschuhe . Damen -Salonschuye , Herren -Gummi - n » d Turn¬
schuhe, Tamen -Gummi - uns Turnschuhs , Kinder -Gunnni»
schuhe Pantoffeln » u. dergl.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. Gerichtsvollzieher.

für Musik, inkl. Oper u. Schauspiel.
Bewährte Lehrmethode. — Massige Bedingungen*

Eintritt jederzeit ! Prospekte gratis!
Direktor Frans Schreiber , Adolfstr . 6 , II.

Sefiirtnfabrik Willi. Banker»
Telephon 2201 . — ]Sffiar3£ts4a .*a »s «j K2 , Hotel Einhorn.

Eigene Fabrikation . Kraftbetrieb.
== Reparaturen und Ueberziehen =3

schnell bei biHifister Berechnung.

1182
für elektr. Lieht, sowie das.
F DnlFIpin Fri8* ichstr- 43>
1 ■ Nähe Kaserne.

f &ei*ITrauenbart
■wird entfernt durch

Apotheker Blarn ’s
nthaarungsmittel.

Echt hFiacon IMk . in der
Flora- Bärogerie , Gr. Burgstr.  5.

Koffer u* Taschen
kauft man gut imd billigst.

Sattlerei luns , Goldgaffe 21,
erster Laden von der  Langgasse.

Mn
in grösster Auswahl zu
bekannt billigsten Preisen.

Teilzahlung gestattet.

Franz König,
Blnnarclitlng 4 »

a. d. Ringkirche.
B14h79

Echte
graulfnrtcr Würstchen

täglich frisch. “W4
Neue Linse« , Erbsen, Mohne«.
Neue Salz - und Essiggurke«.

W « JFiselis , nee
SaalaaUe Am.  41,1.

Versteigerung
eiuev  Lade « - Einrichtung

nebst amerikanischer
Registrier - Kasse

Doun -rstag . den 1. Oktober,
vormittags 10 Uhr beginnend, ver-
steigere ich zufolge Auftrags im Laden

19  Marktftraße 19 ,
Elle Gravenstraffe,

nachverzeichnete gesamte Einrichtung, für
Schuhwaren - Geschäft passend, be¬
stehend in:

4 große Regale mit Mutet»
sätze» u . Schubladen » Erker-
Avschlüffe mit Spiegel , StiSel-
gestelle, Gaslüster , Markisen,
Letter re.» sowie eine fein er-
haltene

amerikanische

Regijlrier-M
mit Bonwerfer u. Total -Addition

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

ELGGFA ' AZLAGL ' y
Auktionator u. Taxatos,

Ge schäft?lokal: Sch w albacherstr . 23.

®ou  moß? o6cr©ronicuffrageB5.
Täglicher

Gebälk- und Güter -Transport
Wiesbaden , Biebrich , Mainz

hin und zurück.
Jose ph BerAfold , Mainzer Bote.
fjorcnttöotr, SSKK:

bei JP’ritx Streusel », Kirchg.86. 1212
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EM M ßrchstz!
Nahrhaft! Gchnd! Billig!

Frisch vom Fang ML -s
kommen Donnerstag ans dem Markte

zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

ftiafte Uormgel AizelslhckMe per Vst. BO Vs.
5- 8-pW. MeWstze 25  Vs., feltlie 18  M.
Ia fetten KadrlM 25  Vs.. Kreliihs 20  Vs..

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschn. IO Pf . p. Psd . teurer.
Freibank . Donnerst ., morg . 8 Uhr,

minderwert . Fleisch v. 2 Kühen (35),
3 Kühen (25), 1 Schwein (55), gekocht.
Schweinfleisch (40), gef. Rindfl . (25).
Fleischh., Metzg., Wurstber . ist d. Erw
v. Freibankft . Verb., Gastw. u. Kostg.
nur mit Genehm , d. Polizeiüeh . gest.

_St8bt . Cchlächthof-Verwaltung.
W« 1«Id»r mrrMr; »» auk die metne

saiäutlelsieSiea -e

4°/o Dortmunder
Stadtanleikem  1908
zum Emissionskurse von Ifd . llO /0
'worden bis spätestens 8. Oktober 1908
proyisionsfrei eutgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bamlt - Cä escliäf t,

W:iesb adeii , Etieiüs trassc 111.
Blumen¬

tische,
Wasch¬
tische,

ff. dekorierte,
emaillierte
Wasch»

Garnituren
empfiehlt bill.Franzi
Flössner
Wessrihstr. «.

p . XTlflksclne asa. Glas
vom 3SU* L.LV » » •

TOeltnJfeeh
Weinhandlung,

ISleiclastrasse IS.
Telephon 8SS§.

1247

(Patentamt!.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sstrnen»
drand,

braune Hont
gelben Teint
Echt Flakon

h. i Mk. in .
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße  5 . Telephon 2433.

It' RCWfcU.
1*5V NCH HER
LÖWSNSRÄU.
Kt/LMB/tO -tER

F »ET2 QRÄ U.
GsxmmßjrÄp.werden'
immer

wmttäw & fiebter
£<j»ur  i ä NC,VtvjTT^

KEÜsERE  i 7
TEL . Sm.

Hotel Erhprmz,
Manritiuöplatz.

Donnerstag,
morgens : Wellfleisch,

abends:

MetzeLsUppe.
Nest.BurgS chcrrssrrstenr

Ktedricherstraffe 8.
»Mi Dlorgen Donnerstag:

mir  MetzeLftLppe,
wozu freundlichst cinlabet

% V. t Aas ton J9£r5£2sl«

Mg MMs.®ÖT
Morgen Donnerstag abend:
MetzeLsuppe,

wozu frdl . einladet ZL-z--! Happ.

Nestaumnt Posthorn,
^ Bahnhofstraße 18.
»iL :, Morgen:

Metzelftchpe,
freundlichst einkadct.! oh . üeiiz.

Echte
frulsfitUr MrW»

per Paar urrr K2 Pf.
Mherrrisches Kaufhaus

für Lebensmittel,
M arktstraffe 24. _

Kalbfleisch,
Ragout Pfd . 6«, Braten Psd. 70
Rindfleisch , durchwachsen, 50 Pfg .»
Bratcnstücke 5ß Pfg . , .Ha .nmclfleisch
68 n . 70 Pfg - Walram-
straße 18, oberh. Wellritzstraße. B14403

v. 60 Pf . an mit Kaffee, Abendtisch 50 Pf.
Mauergasse 8 , 1 St . r. Das. möbl.
Zim. mit Pension v. SO Mk. an.

"1BO
Eies *-]! ’ii dein

in bekannter Güte,
zu Suppen und Gemüse,

unter Aufsicht
Sr. Ehrwüvden des Herrn

Rabbiner Dr. Kahn.
Kur zu haben in der

laccaroiiH.MciÄ’ik
SB. Weiucr,

Mauergasse 17. Tel. 2350.
Yersand nach auswärts.
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Feinste Herbst- und
WinLer-TnseLbirnen

in Körben & 25 Pfd.
L. MnSwahl 6 , II . Sluswahl 4 M.

v . Heln &begg , Geisenheim.

Zwetscheu!
Ein Waggon hochfeiner Zwetschcn ein»

getroffen, Zentner 8,50 Mk«, 10 Pfund
70 P>f. «Itto Dnkelhnoh , Schwal-
bacherstraße 71._ _

Zurnckgekehrl ;.
loldentaer,

Obervetevinär im Feld -Artillerie-Regt.
Oranien. Prakt . Tierarzt.

Jloritzstr . :S». E. Tel . » tfSffi.
Bin nach

Taynossfrasse 12,
Ecke Kochbrunnon, Eine. Saaigasse,

- — -  verzogen = ===
und halte

Sptectetjiäsü für ZaMÄMe
vormittags von 9—1 Uhr,
nachmittags „ 3—6 „

Tel. 2500. Ludwig Strauss.
Halte meine Sprechstunden

für Zahnleldende

)errrnanziiae ansbngeln 1.40 Mk.»
revrrzieder 1.20 Mk ., Hosen 80 Pf.

3 ÄffHMW

auf Neberzieher
2.50 m„  3 » . u. 4 m
Neues Neberz .-Futter 8 , 10,12Mk.

Umändern , Ansveffern n.  Neu»
««»fertigen von Herrcnanzügrn « .
Acverzicvern , a . w . die Herren die
Stoffe selbst stellen.

Herrenschneiderei
Ls ZI ggasfe 24 , Hth . 1.

Abbruch Platterflratzs L
Fenster, Türm , Bauholz, verschiedene
Treppen, Schiefer, Fußböden, Backsteiur.

ÄI» tI »i» » SKW> i'surLuu8,
_ Ticfbauuntcrnehmer._

Herrschaft!. Villa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele. 10—11 Almmcr.
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rossclstraße2 od. bei s. «ihr . «SlUcU-
Hcli , Wilhelmstraßk 50.

mit Motorbetrieb, bestehend aus Porder»
und Hinterbaus , nächster Nähe Wies¬
badens, mit Inventar billig zu verkaufen.
Näheres bei A. Jtlüjncli , WrcbNich,
Kaiserstratze 22. _

Parkett
w. wie neu blg. bergest, v.
W. Kleber, Schwalb.-Str .7.

Tapeten -Aufzrehen, Gardmeu-
Llufmachen, sowie alle ^Polsber-Arb.
werden sauber zu brlltgen Preisen
ausgef ., auf Wunsch im Haus , durch
R . David , Nettelbeckstr. 12. B. Karte.

Erstkl. Schusideri??,
die ins Haus geht, in amerikan., franz.
u. Wiener Schnitten durchaus emgearb.,
sucht noch einige llund. in bess. Häusern.
Offerten u. 1Y. SSffi o. d. Tagbl.-Berl.

25—MFW ML.
pa. 2.  Hppoth . (ä/4 der Taxe» gesucht.

. ScHäfer , Hermannstr. 9. B14778

60 - 70,000 HÜLS »<S !i
mit Haftbarkeit u. Nachlaß. Off. unter
A. U an den Taabl .-Verl. B14731

(Amt rentabL . Haus
ist umständehalber bei einer Anzahl, von

-8600 Mk. sofort zu verkaufen. Gcsl.
Offerten u. «s. » 51 an d. Tagbl.-Verl.

2 reülüdle GestziMtzäuser
gebe ab geg. g. Rcstkauischill. o. Hhpoth.
Off. u. «»>' 184 Tagbl .-Verl. B14730

GrstklaMge FriseNse,
die ff. onduliert und sehr schick frisiert,
nimmt für tägl. zum Frisieren noch
einige Damen an. B14634
i D Emsrrstratze , EckeJ. El. iViaSsö, Weitze»»v»»rgstr.,

Frisetlrgeschäft. _
Friseuse

empfiehlt sich. Plortstraße 22, 1

isld
Wiesbaden»
Zu ipr. von 2^

diskret a. Schuldsch.
begu. Rückz. direkt v.
Kapit. beschafft nach¬
weislichA. Bl über,

Dotzheimerffr. 82, Part.
-8 Uhr u. Sonnt , vorm.

ClMlso-VorßeAung.
Noch einige gute Plätze zu vergeben.

Zu erfragcil b. Portier Europäischer Hof.

Zur Cürusg'UörüellMg
(1. 10.) ein Billett (3. Rang ) abzu¬
geben. Offerten unter W. LLS an den
Tagbl .-Vcrlag._

Wer leiht
einer gebildeten Persönlichrerk drskr,
500 Mk. z. Erhalt , ihrer Existenz?
Off , u. F . S . 646 hauvtvostl . B14789

Laden
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend für jede Branche) Schier¬
st cinerstraße 4. _3820

Möbelladen,Hellmundstraße 43,
möbl. Zi mmer billig zu ver m.

sch.

Schön, möbl. Zim . m. 1 od. 2 Bett,
m. o. ohn. Pens ., ob. Westendstr.,
sor. od. sv. b. Adr. Ta gbl.-Perl . Es
Langstielige Lorgnette Dienstag

abmd in der Walhalla verloren. Gegen
Belohn, abzug. Nüdcsheimcrstr. 18, 1 r.

Kleine gelbe,
mit weißer Brust gezeichnete Hündin
verloren. Gegen Belohnung abzugcbcn
Körncrstraße 5, 3._ _ _BerlsrsR
ein schwarzes Portsnrorrrraie , cnt-
haltenv 30 Mk. in Gold und Kleingeld,
am Dienstag abend in der elcktr. Bahn,
Strecke Mainz bis Lesiingstraße. Gegen
Belohnung aozugeben Augustastr. 11, 1.

Der Kutscher, welcher am Montag
zwischent> u. 8 Uhr a!>cnds eine Fahrt
Bierstadterstraße 14, Runüfahrwcg bis
Wilhelmstraße machte, wird ersucht, die
im Wagen zurückgebliebene

BierstadterNraffe 14 abzugeben. Der
Kutscher ist bekannt._ 9779

El: E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Änskunitskrean
„UniosB 4%

Am ffiemcrlor L,
B5c2»e Ejasug-g-asse.

Wir bitten, genau auf unsere Firma
9578zu achten._ _ _

Veilchens Wegen PerwechslungNE
(auf diesem Wege) nicht möglich. 9780

Geburts-Anrelgca >in einfaeher
Verlobungs-AnzeigenI -wie feiner
Heirats-Anzeigen j AusführungTrauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scheltenberg’sche HoT-BüChdruckerei

Langgasse 27.

Trauerkränze,
Palmwedel

m jeder Preislage, stets fertig
EJmst W 'alal,

Wühelmstr. 34. Adoifstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1203

Nach langem, schwerem
Leiden rntschlief heute nach¬
mittag um 2 Uhr meine liebe
Frau.

Oer
gang des

Nachruf.
Volksbildungs-Verein hat durch den Heim-

Hem Br. jMl.
finen herben Yerlust erlitten. Der Entschlafene war als
langjähriges Mitglied des Ausschusses und der Kommission
*ür Herausgabe der Wiesbadener Volksbücher mit seiner
reichen Erfahrung und seinem warmen Pierzen allzeit in
selbstloser Weise bestrebt, das gemeinnützige Wirken
unseres Vereins zu fördern.

Wir werden dem edlen Mann in dankbarer Ver¬
ehrung ein treues Gedenken bewahren ! F233

Wiesbaden, den 29. Sept. 1908.
Der Ausschuss des Yolksbildungs-Yereins.

I. Y.:
J. Fischer - Dick, Vorsitzender.

)
gcb. Kreidrnbach,

im 43. Lebensjahre!
Der tieftrauernde Gatte:

Conrad JLng
nebst Kinder ».

Familie Müller.
Miesdadr », Hclencnstr. 15.

Die Beerdigung findet am
Freitag nachmittag 2V- Uhr
von der Kavelle des Süd-
friedbofes aus statt.

Toves -Arrzeige.
Werwandien, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß mein geliebter Mann , unser guter Bater , Schwiegervater, Groß¬
vater, Onkel und Schwager,

Heinrich Graur/e,
heute nacht 1 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Jnliannc Graupe , geb. Kruder.

Wiesbaden , den 29. September 1908.
Hellmundpraßc 51, H. 1.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4l/i Uhr, von
der Leichenhalle des Süd -Friedhofes aus statt.

jahre

Statt brsorrderer Mitteilrrrrg.
Am 29.September, nachmittags5 /̂s Uhr, entschlief sanft nach längerem Leiden im 63. Lebens-
meine liebe Frau, unsere treusorgende, gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

24 , k.USA
üfeisBirlefä iffleletfa»

TTeleplion  KL Hl »_

Haarnnterlagen
für jede Frisur brauchbar,

mit Deckhaar von Mk . 4 .50 an.
H . Gies ’sch .,

Itä , 1. Laden von d. Langg.

Krau Mise Ziwwermann . geb. z«ther.
In tiefer Trauer:

Hetrrrrch Armmcrmarrrr,
Kua Zimmormamr.
ElisktbeLH Zimmermarrn,

Mresdrrden , den 29. September 1908. Heinrich Z-mmermanu,
Hcrrngartcnstr. 13. ZhiiLPP KUtyer.

Die. Beerdigung findet in der Stille statt; Kranzspenden dankend verbeten.
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